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Inland. 


Die letzten Wahlfragen. 


Ganze Anzahl Kongrefmandate wird ar 
getodht werden. 

St. Louis, 5. Nov. Ergänzende 
Berichte haben die, zulegt angegebene 
ZTaft’jche Pluralität von 4235 Stim- 
men in Miffouri nicht wefentlich er= 
ſchüttert. 
wie es ſcheint, bei gemeinſamer Abs 
ſtimmung eine demokratiſche Mehrheit 
von 6 Stimmen aufweiſen. Das 
Schickſal der Verfaſſungszuſätze, welche 
den Stimmgebern unterbreitet wurde, 
iſt noch nicht zu erkennen. 

Lincoln, Nebr., 6. Nov. Nach un— 
amtlichen Berichten aus allen Counties 
hat Wm. J. Bryan im Staat Ne- 
hrasfa eine Vluralität von 4500 
Stimmen. Der demokratiſche Gou— 
perneursfandidat Shallenberger hat 
eine ſolche von 7500. 

Die Erwählung des Republikaners 
Kinkaid im 6. Kongreßbezirk wird 
vom demokratiſchen Staatszentralaus— 
fchuß angefochten, welcher behauptet, 
Richter Weftover fei in diefem Diftrikt 
gemählt. 

Gincinnati, 6. Nov. Der ermählte 
Präfident Taft erklärt es für jehr un- 
wahrjcheinlic, daß er diefen Winter 
einen Jagdausflug nad Terad machen 
wird; er mwünfcht aud, den irrigen 
Gindrud zu berichtigen, daß er irgend» 
welches Land in Teras bejigt. 

Heute Abend reifte er nah Hot 
Springs, Va., ab, mo er fi bem 
Golffpiel und anderen gefunden Beme- 
aungen widmen mill. 

Mindeitens bis zum Danfjagung?- 
tag bleibt er dort; mittlerweile wird 
er fich darüber hlüffig werden, too er 
den Winter verbringen fol. Augufta, 
Ga., ift ihm fehr empfohlen morben, 
meil es ein jo günftiges Klima für 
Bewegungen im Freien während bed 
Winters hat. 

MWafhington, D. K., 6. Nov. Die 
neueften Berichte au8 den Stongrep- 
diftrikten in verfchiedenen Theilen des 
Landes Tajfen erfennen, daß mieder 
eine Anzahl Mandate angefochten 
wird. Syn vielen der Bezirke mar das 
Votum zmwifhen den Republifanern 
und den Demofraten ein jehr fnappe3. 
Soweit die Berichte acigen, merden 
216 Republifaner und 175 Demkötra- 
ten im Kongreß figen. (Jm jebigen 
figen 223 Republifaner und166"De- 
mofraten, während 2 Sike balant 
find.) 

Sivur Falls, ©. D., 6. Nov. Die 
County-Rofaloption wurde im Staate 
Süddafota mit etiva 4000 Stimmen 
abgelehnt. Die Stimmenbetheiligung 
hierüber war eine ziemlich jchmadhe. 


Columbia, Ynd., 6. Nov. Beim Be- 
ginn des MWahlfeldzugs hatte Thomas 
R. Marſhall, der erwählte demokrati— 
ſche Gouverneurskandidat von India— 
na, die Erklärung abgegeben, daß er 
keine Beiträge zur Finanzirung ſeiner 
Kandidatur annehmen werde. Trotz⸗— 
dem erhielt er häufig Briefe mit Geld, 
im Ganzen etwa $3000, Er nimmt 
aber nicht dapon an und ift jet Damit 
befhäftiat, alle die Beiträge an bie 
freundlichen Geber zurüdzufenden. 

Baltimore, 6. Nov. Biß auch bag 
allerlegte Votum gezählt ift, wird man 
nicht genau fagen fönnen, ivie viele ber 
Bryan’fchen, und mie viele der Taft’- 
Then  Bräfidentfchaftseleftoren in 
Maryland durchgefommen find. 


St. Paul, 6. Nov. Coup, Kohn 
ſon's PBluralität in Minnefota jtelft 
fih nod) immer größer hinaus und 
dürfte ziemlich nahe an 30,000 heran 
fommen. Bon mehreren nörblichen 
Eounties ftehen die Berichte noch auß. 

Man gibt Taft's Mehrheit in 
Minneſota jetzt auf 65,467 Stim⸗ 
men an. 


Wahlaufregung tödtete ihn. 


New York, 6. Nov. Aus Yapan 
trifft die Nachricht ein, daß ber betagte 
Profeffor Edwin Emerfon, ein guter 
perjönlicher Yreund des jeht gemwähl- 
ten Präfidentfchaftsfandidaten Zaft, 
am 4. November zu Tokio geftorben 
ift, infolge riefiger Aufregung in Ver- 
bindung mit den amerifanifchen Mab- 
len. Er mar aud) ald Dichter, Yours 
nalijt, Geiftlicher und früherer ameri- 
fanifcher Gefandter befannt. Geboren 
1822, mar er ber ältefte ameritanifche 
Bürger im fernen Often. Fünf Göh- 
ne und eine Tochter überleben ihn. 

Neuer Ballonaufftieg. 

Wafhington, D. K., 6. Nov. Leuts 
nant Lahm, Leutnant Winter und 
Holland Forbes unternahmen um halb 
12 Uhr einen Aufftieg in bem kugel⸗ 
förmigen Luftballon, welcher dem 


Signalkorps der Armee gehört, vom 


ſüdweſtlichen Stadttheil aus nach 
Baltimore zu. Es herrſchte zur Zeit 
* ſteifer, aber nicht ungünſtiger 
ind. 


Rockefellers Chauffeur beſtraft. 


New VYork, 6. Nop. John D. Rocke⸗ 
fellers Automobillenker wurde wegen 
zu ſchnellen Fahrens von einem, auf 
einem Zweirad patrouillirenden Poli⸗ 
ziſten verhaftet und mit 85 beſtraft. 
Die Polizei gejtattete dem Verhafteten, 
den Deltönig noch bis zu feinem Dot- 
tor zu bringen, 


Die Staatslegiälatur wird, | 


' 
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Chicago, Freitag, den 6. November 1908. —5 Uhr-Ausgabe. 
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Politif wird wieder einen Zanfapfe 
bilden. 


Denver, Kolo., 6. Nov. Am Mon= 
tag wird hier die 28. Jahresfonven- 
tion der Amerifanifchen Gemertjchaft3- 
Föderation eröffnet, die etima 2 Millio- 


I nen Mitglieder hat, darunter 1 Mil- 


lion Stimmgeber. Man erwartet, daß 
die Politik diefes Bundes durch einen 
Zufag zu den Statuten fejtgelegt iwer= 
ben wird. edenfalls wird jich jchar- 
fer Widerfpruch dagegen geltend ma= 
chen, die Föderation auf irgend ein 
Programm einer politifchen Partei zu 
verpflichten, und der Verbandspräfi- 
dent ©. Gompers dürfte jeharf ange- 
griffen werden; vermuthlich werden 
die Sozialihen auch in diefem Fall 
den Angriff gegen ihn führen. Schon 
bald nach der Eröffnung der Konven- 
tion dürfte diefer Kampf losgehen. 
Baynusglüd. 


©&t. Sojeph, Mo., 6. Nov. Ein Ber: 
jonenzug der Chicago- & Great We: 
jtern=Bahn, welcher geitern Abend um 
halb 7 Uhr von hier abgegangen war, 
tieß zu Faucett, 12 Meilen füdlich 
bon St. Xofeph, mit einem, von zwei 
&otomotiven gezogenen Güterzug zus 
ſammen. Lokomotivführer Rhodes 
vom Perſonenzug (in Des Moines, 
Ja. zu Hauſe) erlitt einen Schädel— 
bruch und kommt ſchwerlich mit dem 
Leben davon. Dem Heizer Frank 
Thompſon von St. Joſeph wurde das 
rechte Bein ‚und dem Dberbremfer 
Chas. Lynch von St. Yofeph der rechte 
Fuß zerquetfcht. 12 PBaffagiere wur 
den leichter verleßt, darunter auch eine 
Yrau aus Kanfas City, die fich mei- 
gert, ihren Namen anzugeben. 

Der Güterzug ftand auf-einem Sei- 
tengeleife, al der Perfonenzug inyihn 
hineinfuhr. 

„Staudard Oil⸗“⸗Prozeſſe ver⸗ 

ſchoben? 


New York, 6. Nop. Beamte der 
„Standard Oil Co.“ haben, wie ſie 
mittheilen, vom Bundesdiſtriktsanwalt 
Randolph in Memphis, Tenn., Nach— 
richt erhalten, daß die, vom Bund ge— 
gen die „Standard Oil Co. of India⸗ 
na“ angeſtrengten Prozeſſe, welche am 
9. November zu Jadfon, Tenn., aufe 
gerufen imerden follten, auf unbe- 
timmte Zeit verfchoben morben find. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß fie 
früher, als nach dem jetzigen Termin 
des Bundesgerichts in Tenneſſee zur 
Verhandlung kommen werden. Dieſer 
Termin ſchließt in den erſten Tagen 
des nächſten April ab. 

Unſchuldige Seele. 


New NYork, 6. Nop. Bei der weite— 
ren Verhandlung des, von der Regie- 
rung eingeleiteten Verfahrens behufs 
Auflöſung der „Standard Oil Eo.“, 
wurde Louis Blauſtein, einer der Spe- 
zialagenten der „Standard“, gefragt, 
ob es „Truſts“ im Oelgeſchäft gebe. 
Zeuge ſagte: „Nein.“ Dann wurde er 
gefragt, ob er wiſſe, was ein „Truſt“ 
ſei. Er antwortete wiederum: „Nein.“ 

„Aber wie können Sie denn ſagen, 
die „Standard“ ſei kein „Truſt“, wenn 
Sie nicht wiſſen, was ein „Truſt“ iſt?“ 
fragte der Regierungsanwalt weiter. 

Der Zeuge erwiderte nur, er habe ſo 
allgemein den Glauben, daß man un— 
ter „Truſt“ etwas Schädliches verſtehe, 
und er halte die „Standard“, welche 
einfach die größte der unabhängigen 
Oelgeſellſchaften ſei, nicht für ſchädlich. 

Jener Mordfarmprozeß. 


Laporte, Ind. 6. Nop. Am Mon— 
tag wird der Mordprozeß gegen Rah 
Lamphere, den früheren Knecht auf der 
Farm der ermordeten oder verſchwun— 
denen Norwegerin BelleGunneß, begin⸗ 
nen. Der Angeklagte ſelbſt iſt zuver- 
ſichtlich, daß er freigeſprochen werden 
wird. Im Publikum glaubt man faſt 
allgemein, daß die Gunneß noch am 
Leben ift: 

Neue Silberanfäufe. 

Mafhington, D. K., 6. Nov. Das 
Schatamt hat 75,000 Unzen Silber 
zur WUblieferung in New Orleans und 
50,000 zur Ablieferung in Denver 
angefauft, zum Preife von 50.365 pro 
Fein⸗Unze verkauft. 


Auslaud. 


Neues Erdbeben in Sachſen. 


War diesmal ungewöhnlich heftig und ver⸗ 
urſachte Schreden. —Heilquelle wärmer 
geworden. 


Plauen, Königreih Sadjen, 6.Nov. 
Die heftigjte Erderfchütterung, melche 
jemals bier verfpürt worden mar, er- 
Ichredte heute früh um 5:40 Uhr die 
Bewohner ber Stadt. Die Häufer 
madelten, und die Einwohner flohen 
in panifcher Beitürzung auf die Stra- 
Ben. Mehrere Minuten dauerte diefe 
Erfehütterung, und fie war von fchar- 
fen Erplofionen und bonnerartigem 
Getöfe in ber Erde begleitet. 

Seit ber legten Woche find jeden 
Tag bier 60 bis 70 Erbftöße zu ver- 
[püren gewejen; augenblidlich find fie 
nicht mehr fo häufig, aber befto hefti- 


ger. 
Die Temperatur aller Heilquellen 
in der Nahbarfchaft ift um 15 Grab 
geſtiegen. 
— Der ſchalkhafte Polizeikommiſ⸗ 
ſar. — Polizeikommiſſar (bei der Ab⸗ 


ſperrung): „Hier können Sie nicht 


durch, mein Herr!" — „ch bin aber 
Arzt und will zu einem Sranten!“ — 
„Sanz egal! Sie müffen einen Ummeg 
maden, unb wenn Yhr Patient inzivis 
jchen geſund werben jollte!“ 


BRampf zu Ende! 


Sabrifanten willigen ein, bie 
Tohnherabjegung erft im März 
beginnen zu lafjen. —Am Mon: 
tag werden alle Fabriken wieder 
eröffnet. 


Mancheiter, England, 6. Nov. Nach 
fajt 2=monatigem, erbittertem Kampf 
tjt die Gtreitfache zwischen den Baum- 
mollarbeitern (400,000!) in diefem 
Diftrift und den Arbeitgebern alüclich 
beigelegt worden. Die Lebteren gaben 
zwar die Lohnherabfegung nicht auf, 
mwilligten jedoch ein, daß bdiefelbe erft 
im nädjften März in Kraft treten folle, 
Itatt jchon im Januar. 

Am 9. November werden alle betref- 
fenden Fabriken den Betrieb wieder er- 
öffnen. Die Gage hatte bereits ehr be= 
drohlich ausgeſehen, beſonders da die 
Arbeitsloſennoth in England dieſen 
Winter ohnehin ſehr groß ſein wird. 
Diejenigen Angeſtellten, welche nicht 
ſtreikten, waren ausgeſperrt worden. 
Regierungs- und andere Kreiſe mach— 
ten aber fortgefegte Vermittlungsper- 
fuhe und haben nun endlich Erfolg 
damit gehabt. 

Deutſcher KHüftendampfer verloren. 


Zehn von den dreizehn Infaflen er- 
trunfen! — Im Schneefturm. 
Danzig, Preußen, 6. Nov. Der 

deutfche Küftendampfer „Archimedes“ 

ift mährend eines Schneefturms ge= 
ftrandet und dann zugrunde gegangen. 

10 Mitglieder der Bemannung find er- 

trunten. Die 3 Ueberlebenden wurden 

heute Vormittag aus dem Wrad meg- 
geholt. 
Cholera ausgerottet. 

Manila, 6. Nov. Die Cholera da= 
bier ift jebt allem Anjchein nad vol» 
lends ausgerottet. Während 30 Stun 
den ijt fein einziger neuer Erfran- 
fungsfall zur Anzeige gebradht mor= 
den. Auch in vorjtäbtifchen Bezirken 
werden nur noch jehr wenige Erfran- 
fungen erwartet. Die Polizei hat ihre 
Snfpeftionsbefuche von Haus zu Haus 
aufgegeben und ift zu ihren gemöhn- 
lihen Dienftpflichten zurückgekehrt, 
ebenfo der Theil der Konjtablermann= 
Schaft, welcher für diefe Infpeftion mit 
verwendet worden mar. 

War eine Ente. 

Paris, 5. Nov. Die Angabe des Pa- 
rifer Blattes „L’Eclair”, daß Kaifer 
Wilhelm ein Gratulationsfchreiben an 
den amerifanifchen Xeroplan-2uft- 
chiffer Wilbur Wright gefandt und 
ihn eingelaben habe, feine Verfuche in 
Deutihland fortzufegen, teilte fich bei 
einer Unterfuchung ala grundlos ber- 
aus. 


—— 


Lokalbericht. 
Erhängte ſich. 


Cangwierige Krankheit hatte die Frau zur 
Verzweiflung getrieben. 

Nachdem ſie ihre drei kleinen Kinder 
mit der Ermahnung, hübſch miteinan— 
der zu ſpielen, auf die Straße geſchickt 
hatte, knüpfte ſich Frau Fannie Harm— 
led, Nr. 675 W. 14. Straße, mit ei— 
nem Handtuch an der Thürhaſpe auf. 
Als ihr Gatte heimkehrte, war (ſie tobt. 
Eine langwierige Krankheit ſoll ſie zur 
Verzweiflung getrieben haben. 

War benebelt. 

In angeblich angeſäuſeltem Zuſtan— 
de verſuchte geſtern Abend John G. 
Hill, Nr. 668 W. Monroe Straße, ſich 
vor den Augen ſeiner Gattin mittels 
Kokains ins Jenſeits zu befördern. 
Ein ſofort geholter Arzt brachte ihn 
außer Gefahr. Der Lebensmüde iſt 
ein Angeſtellter der National Caſh Re— 
giſter Company. 


Polizeichef Shippy krant. 


Leberverhärtung infolge von Ueberarbei— 
tung feffelt ihn ans Baus. 

Polizeichef Shippy leidet an Leber- 
verbärtung und muß das Haus hüten. 
Auch ijt fein Herz in Mitleidenjchaft 
gezogen. Daß er jchon lange herzlei- 
dend ift, mar außer feiner Familie 
Niemand befannt. Dr. X. J. Ochs— 
ner, welche ven Kranfen im Familien— 
heim, Nr. 31 Lincoln ®L., behandelt, 
glaubt in Ueberarbeitung und Aufre- 
gung infolge des Wahlkampfes die 
Urfache des Leidens erbliden zu müj- 
fen und hat dem Chef völlige Rube 
verordnet. Hilfspolizeihef Schüttler, 
welcher Shippy vertritt, erflärte heute, 
der Zultand des Kranken verurſache 
feinerlei Beforgniß. In gleichen Wor- 
ten äußern fih Frau Shippy und 
Mar Notbaar, der Privatjetretär des 


Polizeileiters. 
— 


Entgieifung. 


Drei Wagen eines Bauzuges der 
Rate Shore-Bahn entgleiften heute an 
87. Straße auf der Kreuzung eines 
neuen, noch nicht genügend feiten Ge- 
leifeg. Niemand Fam ernftlich zu 
Schaden, aber der Unfall Hatte eine 
bierftündige DVerfehräftodung auf ber 
Hauptlinie zur Folge. 


— — — 

* Dr. Edward A. Birg von der 
Staatduniverfität von Wistkonſin 
wird morgen Nadym um drei 
in der Yullerton-Halle Kunſtmu⸗ 
ſeums am Michigan Boulevard auf 
Einladung des Fieldmuſeums einen 
illuſtrirten Vortrag halten. Das 
Thema heißt: Life -of a Lale in 


Summer, 


“ x ° 


Dem Gode nah’. 


Harry Martin in feinem Sclaf- 
zimmer bon Raud; übermannt. 


Weberheijter Ofen. 


Das euer richtete etwa $300 Schaden an. 
— Weibliche Unyeftellte eines Bofpitals 
von ritterlihen Poliziften aus $Keuers- 


| noth gerettet. — Auch Kinder gefährdet. 


Sn dem hinteren Theile der bon 
Harry Martin im erften Stod des 
ziweiftöcdigen Holzhaufes Nr. 258 W. 
Madifon Straße betriebenen Speife: 
mirthichaft brach heute früh um fünf 
Uhr Feuer aus, das wahrjcheinlich ein 
überheizter Ofen verurfacht hatte. Die 
Ylammen theilten fich dem dreiftödigen 
Holzgebäude Nr. 62 Sangamon Str. 
mit und nöthigten die Bewohner 
halbnackt zur Flucht. Nachdem die 
von einem Straßengänger alarmirte 
Feuerwehr den Brand gelöſcht hatte, 
fand man Martin in feinem im 2. 
Stock gelegenen Schlafzimmer. Er 
war von Rauch übermannt worden. 
Die Polizei ſchaffte ihn in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital. 
= feinem Auffommen mirb gezmei- 
elt. 

Die Speifemirthichaft wurde durch 
Feuer faft gänzlich zerftört, das Haus 
an Sangamon Straße arg befchädigt. 
Der Gefammtfchaden dürfte fich auf 
eima $800 belaufen. 


Sonftige Brände. 


Eima $100 Schaden richtete euer 
an, das heute früh um 4 Uhr auf 
bisher unaufgeflärte Weife im ein- 
ftödigen Holzhaufe Nr. 254 Wells 
Straße ausbrad. m Haufe befin- 
den fich die Werfftätten des Schnei- 
ber3 Trant Conley und des Schuh- 
machers Harry Conio. 

Auf den Höfen der Illinois Brick 
Company, an der 117. Straße und 
dem Calumet-Fluß ging heute Mor- 
gen eine einſtöckige Ziegeldarre in 
Flammen auf. Röhren, durch die zur 
Backſteinfabrikation benöthigtes Oel 
geleitet wurde, waren geplatzt. Das 
abfließende Oel hatte ſich entzündet 
und die Darre in — „. Die 
Teuermehr hatte ihre liebe , einem 
weiteren limfichgreifen ‘ser Rlammen 
vorzubeugen. DerSchaden “beträgt 
etwa $500. 

In Seuersnoth. 

Sm Erdgefhoß des Ddreiftödigen 
Badjteingebäudes Nr. 2920 Groveland 
Avenue, in dem fi die Schlafräume 
der Zimmermädchen des Michael Ree- 
je-Hojpitals befinden, brach heute früh 
um ein Uhr Feuer aus. 

Beifie Murphy ermachte infolge ei- 
nes jtarfen, durch Rauch verurfachten 
Hujtenreizes und fand die Dielen unter 
ihrem Bett in hellen Flammen ftehen. 
Sie jprang auf, wedte ihre Genojfin- 
nen und eilte dann barfüßig nach dem 
über der Straße gelegenen Hofpital, 
wo fie dem Nachtklerf Albert Bruste 
Bericht erjtattete. Brusfe alarmirte 
die yeuerwehr und eilte, gefolgt von 
anderen Angeftellten, mit Bejfie nad 
der Branditätte. 

Heldin im Unterrod. 


Beifie, deren Bett fchon durch die 
verfohlten Dielen in das Erpgeifchof 
gejtürzt war, bahnte fidy dur: , Flame 
men und Rauch ihren Weg in bas 
Haus und geleitete ein halbes Dubend 
bom Qualm ftarf mitgenommener Ge- 
nofjinnen ins Freie. Die armen Ge- 
fhöpfe hatten nicht die Zeit gefunden, 
fih auch nur nothdürftig anzufleiden. 
Sie mußten im Hemd nad dem Ho— 
jpital flüchten. 

Drei junge Mäbchen waren inzmi- 
ichen, von Flammen bedroht, aus ben 
Yenjtern ihrer im zmeiten Stod gele- 
genen Zimmer gefprungen. Sie hat- 
ten Braufchen und Schrammen an ben 
Füßen erlitten, fonft aber feinen Scha- 
den genommen. 

Agnes Smith, Mary Ward, Agnes 
Ward und Annie Mce&all wurden von 
den Poliziften Gleafon und Geit, pom 
Rauch übermältigt, in ihren Zimmern 
im 3. Stod gefunden und ins Fyreie 
gejchleppt, wo fie fich bald wieder er- 
holten. , 

Das Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
es etwa $8000 Schaden angerichtet 
hatte. Man muthmaßt, daß ein über- 
heizter Zentralofen den Brand ver- 
urſacht hatte. 

Wadere Poliziften. 


Feuer, das in der Anlage ber High- 
land Mfg. Co. im 3. Stod bes vier- 
ftödigen Gebäudes Nr. 260 Desplaines 
Str. audbrad, 
Schaden an. 

Durh Rauch) wurde das Leben der 
Bewohner des Haufes Nr. 254 Des- 
plaine3 Str. geführbet. Die Detet- 
tive Ryan und Bladburn medten 
Jaac Lamb und fhleppten, von ihm 
thatfräftig unterftügt, feine elf ⸗ 
ber auf die Straße. Dann retteten fie 
bie fieben Kinder ber frau Mary Mil- 
ler, Nr. 264 Desplaines ke 
auch ſchon unter dem Rauch ſchwer ge⸗ 
litten hatten. 
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Das große Zweigpoſtamt. 


Die Geſchäftswelt ſoll entſcheiden, wo es 
auf der Weſtſeite gebaut werden ſoll. 
Auf Anmweifung des Generalpoit- 

amts in Wajhington hat heute Poit- 

meifter Campbell feinem Porgänger 
dem Bürgermeifter Buffe ein Schreiben 
gejandt, in melchem er ihn erjucht, die 


Die „Abendpost” | 
veröffentlicht heute i R 
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Kleine Anzeigen. 
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Wwahlbetrügereien? 


— 


Demokratiſche VParteiführer beſchul⸗ 
digen ihre republilaniſchen Gegner. 


Etimmenfauf. 


Gefhäftsmelt zu einem Meinungsaus: | 


taufch über die geeignetite Qage des 
großen Zmeigpoftamtes auf der Weit- 
jeite einzuladen, wie auch über etiwa- 
nige Neuerungen und Derbeflerungen 
in dem Bau und der Einrichtung des 
Gebäudes. Die verfchievenen geichäft- 
ihen Vereinigungen follen Vertreter 
zu der Befprechung entjenden, und de- 
ren Ergebniß fol dann der Baufom- 
miffion der Poft, deren VBorfiger Poit- 
meifter Campbell it, mitgetheilt mer- 
den. Auf diefe Weife hofft man, einen 
die Gefchäftsmwelt möglichft zufrieden- 
ftellenden Plaß zu finden. €3 find der 
Bundesregierung ein rundes Dugend 
geeigneter Baupläße angeboten morben. 
— — 
Appellhof⸗GEntſcheidungen. 


Acht Schade nerſatz-Urtheile beſtätigt und 
eins umgeſtoßen. 

Der aus den Richtern Smith, 
Chytraus und Baker beſtehende Zweig— 
Appellhof beſtätigte heute acht Scha— 
denerſatz -Urtheile zum Geſammtbe— 
trage von 340,000 und ſtieß eines, 
das auf $3000 lautete, um. Der 
größte der Einzelbeträge, $16,000, tft 
Frau Anna Dan Eleef, die im Yuli 
1903 bei einem Straßenfarneval an 
92. Straße und Exchange Ave. zu 
Schaden fam, von der Stadt zuge- 
fprochen worden. Der in der Anlage 
der „Chicago Eoated Board Com= 
pany“ vor fünf Jahren verlegteChauf- 
feur Albert Sebaftian erhält $4000. 
Das umgeftoßene Urtheil war das zu- 
gunften von Jufob Tyma gegen die 
TSarrant Foundry Company für Ver: 
legungen gefällte. — 

—— — — 


Richterliche Ruge. 


Der ſtädtiſche Ankläger White wird von 
Richter Gemmill getadelt. 


Als heute vor Richter Gemmill im 
Harriſon Str.-Stadtgericht der Fall 
von Frank Dunne, 7627 Lowe Ave., 
der in nicht eben gutem Rufe ſteht und 
angeklagt war, eine Kraftwagen⸗ 
Geſellſchaft um eine Forderung von 
860 betrogen zu haben, aufgerufen 
wurde, wurde dem Richter mitgetheilt, 
daß Dunne geſtern, nach ſeiner Ver— 
haftung, die Rechnung bezahlt und der 
ſtädtiſche Ankläger George White ſich 
bereit erklärt hätte, die Anklage fallen 
zu laſſen und ſogar auf die Bezahlung 
der Gerichtskoſten zu verzichten. Der 
Richter war darüber ſehr ungehalten 
und verurtheilte das Verhalten Whites 
in ſcharfen Worten. Er ſchlug die 
Anklage zwar nieder, beſtand aber auf 
der Bezahlung der Koſten. 


Beging Selbitmord. 


Der ı18sjährige Clarence Johnfon endet 
durch Keuchtgas. 


Durch Leuchtgas, das er in felbit- 
mörberifcher Abficht in feinem Schlaf- 
zimmer angebreht hatte, endete heute 
der 18jährige Clarence Kohnfon, Nr. 
495 Auftin Avenue. Eine Habe, die 
im Zimmer föhlief, wurbe betäubt, er- 
holte fich aber wieder an der frijchen 
Luft. 


es 
Unbegründetes Gerüdt. 


Voriteher Leah von der Yahn- 
Schule an Belmont Ave. und N. Lin- 
coln Str. lachte heute über dad Ge- 
rücht, daß 3 Schüler vom Unterricht 
ausgeſchloſſen worden wären, zwei, 
weil ſie die Lehrerin mit Revolvern 
bedroht hätten, und einer wegen Tra— 
gens eines Raſirmeſſers. Herr Leach 
fagte, er hätte den beiden Erſteren nur 
verboten, Bleiſtifte bei ſich zu tragen, 
welche die Form von Revolvern hat— 
ten, und der Dritte hätte ihm, Herrn 
Leach, geſagt, daß er das Meſſer zu 
Haufe gedankenlos eingeſteckt habe. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Bei Newport, R. I.: Slabonie. von Trieft nah 
New York. (Grreiht Samftag Vormittag gegen 10 
Uhr das Tod). z 

An Rap Race vorbei: oNrodam, von Rotterdam 
nah New Vork. (Crreiht Montag Nachmittag gegen 
4 Uhr das Dof). ß 

New York: Alice von Triet; Silavonia von Trieft. 

Nor Siasconjett, Maif., vorbei: Kaiierin Anaufta 
Vittorig, von Hamburg nah New Perf. (Samftag 
Vormittag gegen 8 Uhr am New Vorker Dod er: 
wartet.) : 

An Sable Island vorbei: La Touraine, von 
Havre nah New Port; St. Louis, von Southamp: 
ton nad New York; Caledonia, von Glasgow nad 
New York: Arabic, von Liverpool nah New York. 

Gibraltar: Romanic, von Bolton nah Genua. 

Genua: Carpatbia, von New York nah Trieft. 

Rotterdam: Nteum Amiterdam don Rem Port. 

Siverbool: Empreb_ of Britain von Duebet. 

Valyaraifo: Ramfes, von San Franzisko nach 
Hamburg. 

Abgegangen: 

New Dort: Antonio Lopez nah Cadiz uf. 

Bofton: Columbian nah London, 

Sivorno: Sicilia, bon ua nad ze. 

at, bon Genua nah Rein York, 
nad New Orleans. 
. Mi : König Wlbert, von Genua und 
Neapel nah Rem Port. 
Bavre: Corinthian nah Montreal, 
Antwerpen; Manitou, von Bokon nah Whila- 


bie. 
vorbei: dent Lineo = 
2 * BD vor Vreſi In, von Ham 


Die „Aberndpof« 
seröffentlicht heute 
2833 
Kickwe zeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, immer 
zu a Zn ber ren bat, 


Stimmen $arbiger follen in der 2. und 3. 
Ward offen gegen Flingende Münze 
eingehandelt werden fein.—Shurtleff be: 
ginnt Kampagne für Wiederwahl. 


MWahlbetrügereien zugunften Gou— 
berneur Deneens, durch die Adlai ©. 
Stevenfon viele Stimmen verloren 
hat, behaupten die Demokraten in ei= 
nigen Itarf republifanifchenWards ber 
Stadt gefunden zu haben. Die fyor- 
derung, daß eine Unterfuchung einge= 
leitet und eine amtliche Nachzahlung 
veranftaltet wird, wird von verjchiede- 
nen Seiten, darunter auch aus den 
Landbezirfen außerhalb von Cook 
County, erhoben. Demofratifche Par: 
teiführer behaupten, dah es nur einer 
Uenderung weniger Stimmen in jedem 
Wahlbezirfe bebürfe, um das Refultat 
zu ändern, fomweit die Gouperneurs- 

* wahl in Betracht fomme. Die angeb- 
lihen Wahlbetrügereien, welche die De- 
mofraten ven Anhängern des Staat3- 
oberhauptes in die Schuhe jchieben, 
follen in erjter Linie in der 2., 3. und 
25. Ward erfolat fein. So follen im 
2. MWahlbezirt der 25. Ward 50 
Stimmzettel von Republifanern abge- 
geben worden fein, die für Stevenfon 
geftimmt haben. Sämmtliche fünfzig 
Stimmen aber feien für Deneen ge- 
zählt worden. {rn der 2. und 3. Ward 
foll in ähnlicher Weife zuqunften des 
Staatöoberhauptes verfahren morben 
fein. Außerdem behaupten die demo- 
fratifchen Parteiführer, daß die Repu= 
blifaner in den hauptfächlich von Far— 
bigen bewohnten Bezirken der 2. und 
3. Ward Stimmen Farbiger am Mor- 
gen des Wahltages offen gekauft ha- 
ben. Vorausfichtlich wird eine amt- 
fihe Unterfuhhung der angeblichen 
MWahlbetrügereien verlangt werden. 

Die Steuervorlage. 


Mayor Buffe und Stadtfämmerer 
Wilfon treffen Vorbereitungen zu ei- 
nem meiteren Verfuch, in der nächiten 
Situng der Legislatur die Vorlage 
zur Annahme zu bringen, die eine Hin- 
ausfhiebung der Schuldengrenze der 
Stadt und Die Ausgabe von meiteren 
Pfandbriefen in der Höhe von $16,- 
000,000 ermöglichen fol. Die Vorlage 
wurde in der legten Sigung der Legis- 
latur mit einer anftändigen Mehrheit 
abgelehnt. Ein ganze Anzahl der 
ländlichen Mitglieder der Legislatur 
fonnte fih nit damit befreunden. 
Manor Bulle und Stadtfämmerer 
Wilfon find bereit, einige Nenderungen 
in der Vorlage vorzunehmen, um fie 
den Mitgliedern aus den Lamdbezirken 
mundgerehier zu machen. Eine 
Sikung der Mitglieder des Bürger- 
meifterverband® von Illinois, deſſen 
Mitglieder ebenfall3 die Annahme der 
Vorlage befürmorteten, wird in den 
nächſten Tagen einberufen werden. 

Shurtleff iſt rühr ig. 

E. D. Shurtleff, der Sprecher der 
letzten Legislatur, trifft bereits um— 
faſſende Vorbereitungen für ſeine 
Kampagne für eine Wiederwahl. Er 
hat ein Rundſchreiben an ſämmtliche 
Mitglieder des Unterhauſes gerichtet, 
in dem er ſie um ihre Unterſtützung 
erſucht. Herr Shurtleff behauptet, 
daß er bereits Zuſicherungen von ſo 
vielen Mitgliedern der Legislatur ha— 
be, daß die Wahl eines anderen Abge— 
ordneten zum Sprecher unmöglich ſei. 

Die amtliche Nachzählung. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Vormittag die amtliche 
Nachzählung der Stimmen, die in der 
Wahl am 3. November abgegeben wor— 
den ſind. In der erſten Stunde wur— 
den die erſten zwölf Wahlbezirke der 1. 
Word gezählt. Die Zählung wird 
vorausſichtlich vierzehn Tage in An— 
ſpruch nehmen. 

Kandidaten beſtraft. 


Zu einer Gelditrafe von einem Dol- 
lar wurden heute der poatafiftifee Kan: 
didat für die Legislatur im 4. Bezirk, 
Robert Filher, und drei andere Sozia— 
liften, Edward MeGoorty, George 
Stewart und Michael Dsmald, von 
Stadtrichter Girten im Gerichtähof in 
Englemood megen Anjchlagen3 bon 
Plakaten verurtheilt. Sie bezahlten 
die Geldftrafe. Harry Whitemiller, der 
wegen des gleichen Vergehens angeklagt 
war, beftand auf einer Schmurge- 
richtsverhandlung. Sämmtliche Ange- 
flagte hatten am Morgen des Wahlta- 
ges die Bilder jozialiftifcher Kandiba- 
ten an Telegraphenpfoften an der Roo- 
mis Straße und Center Ave. ange- 


ſchlagen. 
Neues Löſchboot. 


Das neue Löſchboot, das nach den 
Plänen des Konſtrukteurs der Bundes⸗ 
marine W. E. Babcock für die Stadt in 
Manitowoc erbaut wird, wird am 
Montag oder Dienſtag hier eintreffen. 
Es wird den Namen Joſeph Medill er- 
halten. Es hat zwei Pumpen, die 
9000 Gallonen Waſſer die Minute lie⸗ 
fern können. Die Spritzen ſind im 
Stande, mehrere dreizöllige Ströme 
Waſſer 150 Fuß hoch und 75 Fuß weit 
zu —— Das Schweſterboot, 


m — — — — — — — — — — —— — ————s — — 


und Politiker Graeme Stewart ge— 
nannt, wird am 1. Dezember fertig 
ſein. 

Waſſer für Oak Park. 


Die Stadt ſteht gegenwärtig in Un— 
terhandlungen mit der Gemeinde Oak 
Parf für tägliche Lieferung von 400,- 
000 Gallonen Waller für den Bezirk 
füdlih von der Madifon Str. Dal 
Park muß die Röhrenleitung und die 
Iriebfraft jelbft liefern. Die Verhand- 
lungen jind zu einem Gtillftand ge- 
fommen, da die Stadt nur einen Kon 
tratt für 20 Jahre abjchliefen mil, 
mährend Dat Parf auf einem fünfund- 
zwanzigjährigem Kontrakt befteht. Au= 
Berdem verlangt die Stabt 7 Cents für 
1000 Gallonen, während die Gemeinde 
Daf Park nur die Koften für das 
Pumpen des Waffers bezahlen will. 


— 
Polititer angellagt, 


Er:Polizeirichter Chott und mehrere Wahl: 
richter der Derletung der Mahlgefete 
bezichtigt. 

Die Sonder = Großgefäiorenen, 
melche die angeblichen Vetrüigereien bei 
der Vorwahl am 8. Auguft unterfu- 
hen, haben heute Mittag Richter Syree- 
man im SKriminalgerichte Antlagen 
gegen den früheren Polizeirichter R. 
3. Chott, Allen €. Frazin, republita- 
nifcher, und Chrift. Weiß und Thos. 
E. Canth, demokratiſche Wahlrichter 
im 27. Bezirk der neunzehnten Ward 
wegen Verſchwörung zur Werlegung 
ber Wahlgefege unterbreitet. Der Rich- 
ter erließ fofort Haftbefehle gegen die 
Angeklagten. 

‚ Ehott ift Bezirfsführer im 27. Be= 
zirt und war ber Vertreter bes frühe-. 
ren Gouverneurs Yates in befien 
Kampf mit Deneen um die Nomina- 
tion in jener Vorwahl. Er ift zu- 
jammen mit ?yrazin der Verfchmö- 
tung in zwölf Punkten angeklagt. Un- 
ter den leßteren find: Verfhmörung zu 
gemeinfhaftlihen Handlungen; Ver— 
Ihmörung zur Verhinderung von 
Stimmgebern an der Ausübung ihres 
Stimmrechts; Verſchwörung zur Ein— 
ſchüchterung von Wählern und Ver— 
ſchwörung zu ungeſetzlichen Handlun— 
gen, welche der öffentlichen Rechts— 
pflege ſchädlich ſind. 

Ferner iſt Chott allein angeklagt 
worden der Verhinderung von Wäh— 
lern am Stimmen, des Üngehorſams 
gegen Befehle der Wahlriche wäh— 
rend er Aufpaſſer war, der Einmiſch 
ung in ba8 Zählen. der Stimmzettel 
nah Schluß der Vorwahl, und vier 
ähnlicher gejeßwidriger Handlungen. 

Die drei genannten Wahltichter, 
Frazin, Weiß und Canty find eben: 
fol gemeinfam angeflagt morden, 
mweil fie Chott geitaiteten, Wählern die 
Stimmzettel zu reichen, meil fie fich 
meigerten, Chott verhaften zu laffen, 
als er jich in die Wahl einmifchte, und 
meil fie die Stimmzettel nicht bor= 
Ihriftsmäßig aezählt haben follen. 

Ehott ift ein befannter republifani- 
ſcher Politiker auf der Weſtſeite. Zwei 
Termine ſaß er im Staatsabgeordne— 
tenhauſe und dann war er zwölf Jahre 
lang Friedensrichter. Unter Bürger— 
meiſter Harriſon war er Polizeirichter 
in dem Desplaines Str.-Gerichte und 
unter Bürgermeiſter Dunne zwei 
Jahre in dem gleichen Gerichte an der 
Warren Ave. Als Bewerber um eine 
der Stadtrichter-Nominationen vor 
zwei Jahren murbe er gefchlagen. 
Seither praftizirt er ald Unmall. 

Die Sonder-Großgefhmorenen haben 
heute feine meiteren Zeugen bernom- 
men und nach Einreihung obigen Be- 
richts ſich bis nächſten Dienſtag ver- 
tagt. 


„Mamſell Nitouche.““ 


Wohlthãtigkeits⸗Aufführung unter Leitung 
des Altenheim⸗Frauenverein. 

Unter Leitung des Frauenvereins 
des Deutſchen Altenheims wird am 
16. Dezember im Auditorium die 
Operette „Mamſelle Nitouche“ zur 
Aufführung gelangen. 

Der Verein hofft, daß das Publi 
kum den Damen die ihnen gebührende 
Anerkennung für das — Unter» 


i nehmen zollen und burdh zahlreichen 


Befuch ihnen helfen wird, einen gro- 
ben finanziellen Erfolg zu erzielen. 
Unter den Damen.unb Herren, bie fi 
hauptfächlich der Sache widmen, find: 
Frau Marie Kabel, Präf.; Frau Di: 
terftent-Rehtmeyer, Bize-Präf.; Frau 
Dr. Rudolph Menn, Frau WA. Wie: 
bold, Frau Trank D. Campe, Herr 
Albert Madlener, Schabmeifter, und 
Herr Henry P. Carr, Sekretär. 


Etarb am Ehädelbrud. 


Der Fuhrmann Yohn Daily, 715 
May Str., ftarb Heute im Propibent- 
Hofpital an einem Schäbelbru Er 
mar geftern Nachmittag an W. 35. und 
Morgan Str. vom Wagen geftürzt, 
als eine Achje brad). 


DaB Wetter, 


Chi ad Umgegend: Heute Abend mor⸗ 
gen rg ram etwas Fühler; Bettide Mine 
Allinoi® und Indiana: Heute Abend morgen 
in den nördlichen Gebieiftpeilen mazgen eimas 
Reber: Michigan: Heute Ubend und meggen im . 
AUlgemeinen Mar; maor: etwas fü 4J 

ilenfin; Seute üdenb und margen Han; mo. 
n Ghiengo Mellte fidh ber ; : 
J dh bis 


rt 


* 





Der Koloss im 


Kleider - Geschäft 


Che Hub, Amerifas anerkannt 


größter und bejter Zaben für Männer, überragt feine anfprudhspollften Konkurrenten um 
Haupteslänge, ift ein portreffliches Beifpiel, mas fich erreichen läßt, wenn e3 der feite 
Borfak ift, die Leute ehrlich und qut zu bedienen ; die Verpflichtung von The Hub dem 
Bublitum gegenüber ift jehr groß ; den Kleider-Bedarf fo vieler Leute ala in diefem La= 
den borjprechen, zu deden, ift eine fchtwierige Aufgabe; aber The Hub ift der Aufgabe ge= 
machjen, wie fein wunderbar jchnell wachlend® Gefchäft nachdrüdlich beftätigt. 


Der große Heberzieher Sloor von The Hub bietet einen 


wunderbaren Anblick; die Auswahl von 14,000 hocheleganten Kleidern ift ein mohl über- 
legter Anlaß, eine Menge Kunden herbeizubringen ; jeder Einzelne fann ausgejtattet mer- 
den ; jedes Erzeugniß gut genug, um von uns verfauft und von Euch getragen zu werben, 


ift bier 3 finden ; 


alle die Facons, melche befonders benorzugt merden, eingefchlofjen ; je- 


der beliebte Stoff, in einer prachtpollen Auswahl von populären Schattirungen und Far- 


ben = Gffeften ; die Hub Weberzieher-Preife rangiren, Stufe 
Bi  — HL0 bis S50 


mwärt3, 
Wenn Ihr Gebrauch habt für einen 


leichten Frühjahr- oder SHerbit = Ueberzieher, hier ift ein 
großer Bargain ; wir haben ungefähr 375 davon an Hand 
welche früher zu $18 und $20 verfauft murden ; e3 find 
durchaus ganzmollene Kleidungsitüde, in allerbeiterWeife her— 
gejtellt, mit Fly Front oder „Button- Through” 
ganzfeidenes Nermelfutter ; Eure Auswahl, fo 

lange fie porhalten, für 


Unfere 815 Partie von Anzügen 


murbe entworfen, um dem MWunfche von vielen ITaufenden in 
Chicago zu entjprechen, welche diefen Preis zu zahlen gemillt 
find und nicht mehr ; The Hub verfauft mehr 815 Anzüge 


al3 andere fech& Läden ; 


dies tft ein Beweis, daß The Hub die 


beiten Anzüge für das Geld verfauft; die Auswahl ift fo groß 
daß “hr feine Mühe haben werdet, ven Anzug, ber 

Euch am beiten gefällt, herauszufinden ; und er ift 

auch nad Eurem Wunfch gefchneidert 


Hu 820 zeigt The Hub 5000 Anzü: 


ge, tadellos gefchneidert von zmälf der beiten Fabrifanten ; die 
Partie bejteht au Tmeeds in London Schwarz und meißen 
Effekten, allen Schattirungen von Braun, Dlive, Grün und 
Tan Worjteos, fomwie blauen und Drford Shadow Gtripe 


Vicunas und unfinifhed 


Moriteds ; warum folltet Xhr an 


berämo mehr für diefe Anzüge bezahlen ; fommt 


nah The Hub, 


The Hub 


denn bier 


beträgt der Preis 


jt berühmt wegen feiner 


825 Anzug:Werthe; die Kundenfchneider würden GFuch das Doppelte | 
abverlangen, um die gleichen anzufertigen; grüne Unzige in einer An: 
zahl von Schattirungen, fowie braun, Olive, lohfarbig, State, grau 
und fanch blaue Effekte, in Shadow Streifen und an= 


gebrochenen Overplaids: — trefft Eure Auswahl 


bon 


Anzügen aus diefer großen Partie — Samftag zu 





Bas Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Übenteuer bed Beporterd Joſeph Mouletabille. 
Don Gaflou Kerous. 


(25. Fortjegung.) 
Sp erzählte mir Jojeph Roulets 
abille, und i 
wundern, au 


diefe Sache war geringfügig; aber ich 
dachte bei mir, daß es diefem jungen 
Mann gewiß auc) gelingen werde, ung 
eines Tages mit derjelben Einfachheit 
über bie Schredensnadht im Gelben 
Zimmer und die „Wunbdergallerie“ aufs 
zuflären. 

Wir maren am MWirthahaus zum 


Wartthurm angelangt und traten 


din. 
Diesmal ſahen wir den Wirth nicht; 
aber die Wirthin empfing ung mit gto« 
Ber Freundlichkeit.. 
„Wie geht’ Vater Mathieu?“ 
fragte Rouletabille. 
„Richt niel befler, Herr, nicht viel 
beffer. Er liegt immer noch zu Bette.“ 
„Läßt ihm die Gicht denn gar feine 


Ruhe? 

„Ach nein! Ei mußte ihm heute 
Naht mieder Morphium einfprigen, 
bad einzige, mad feine Schmerzen 
etwas lindert.“ 


| 
Sie fprach mit fanfter Stimme, fo | Alles, mas er mir fagte, ift dies: Der | 


fanft, mie ihr ganzes. Wefen. Frau 


fonnte mich nicht genug : 
mie einfache MWeije er, 
in. Diefer vermidelten Gejchichte hinter 
die Wahrheit gefommen war. Gemwiß, | 





| enblih mit ber größten Ruhe aus ' 


| einander, warum er mich bewaffnet 
| u Le Glandier hatte kommen 
en. 

| „sa, ja“, fagte er, mährend jein 
| Auge nachdenklich den Rauchwolken 
; tolgte, „ja, lieber Freund, ich erwarte 
ı heute Abend den Mörder.“ 

| Nach einem kurzen Stillſchweigen, 
das ich mich zu unterbrechen hütete, be— 
gann er wieder: 


zac an meine Thür. 
und er vertraut mir, daß er ſich ge— 


nöthigt ſehe, am nächſten Morgen, das 
heißt alſo: heute früh, nach Paris zu 
fahren. Der Grund, der ihn zu die⸗ 


dringend, wie geheimnißvoll; dringend, 


| jem Entfhluß beftinmte, war ebenjo 


weil er unmöglich diefe Reife unter | 


laſſen konnte, und geheimnißpoll, da e3 | 


| ihm ebenfo unmöglich war, mir ihren 
Smed zu enthüllen. 
bennod‘, fügte er hinzu, ‚aäbe ich die 


„Sa reife, und | 


| Hälfte meines Lebens darum, Fräus | 


lein Stangerfon in diefem Augenblid 
| nicht zu verlaffen!‘ 
| nicht, daß er fie noch einmal in Gefahr 
| glaubte. ‚Sollte fich in der fommen= 
| ben Nacht etwas ereignen, jo würde ich 
| mi faum darüber wundern‘, geftand 
er mir ein, ‚und troßbem muß ich fort. 
Ich merbe erft übermorgen früh in Le 
Glandier wieder zurück fein.‘ “ 
Ich bat ihn um nähere Erklärung. 


Gedanke an eine bringende Gefahr 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


ſchätzen gelernt. 


Mathieu mar mirklih ein fchönes | fomme ihm, weil aerabe immer mwäh- | 


Weib; nur lag etmad Träges, 
Schmacdtendes in ihren großen, dunkel 
umränderten Augen. 


mann fein. 


Aber die junge Frau.... mar fie 


wohl alüdlih mit diefem brummigen | 


Rheumatiter? Die Szene, der mir 


fürzlich beimohnten, ift nicht dazu an= | 


gethban, e3 alauben zu maden, und 
troßbem lag in dem ganzen Mefen die- 
fer Frau ein gemiffes Etwas, das nicht 


anf, Untröftlichkeit zu deuten fchien. 
Sie verihwand in der Küche, um 
” unfer Effen zu bereiten, nachdem fie 
eine Rlafche vortrefflichen Apfelmeins 


auf den Zifch geftellt hatte. Noulet> 
abilfe ſchentie uns ein, ftopfte feine 


E Wifeife, zünbete fie an und feßte mir 


 SASTORIA Msingiguund Kite. 
Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


Vater Mathieu | 
mußie, menn ihn feine Gicht nicht ae= 
E rare plaate, ein beneidenamwerther Ehes | 


ı rend feiner Abmwejenheit die Attentate 
auf Frl. Stangerfons Leben ftatt- 
gefunden hätten. ‘rn der Nacht der 
Ereigniffe in der „Wundergallerie” 
wer er nicht im Schloß anmelend, 
| ebenfo auch in der Nacht des Verbre— 
gend im Gelben Zimmer. „Wenn 
Sie dennoch heute wieder fortgehen, fo 
gehorhen Sie einem ftärferen Willen 
als dem Yhrigen“, fagte ich. ‚Vielleicht‘, 
mar feine Antwort. Ach fragte ihn 
no, ob diefer ftärfere Wille der Frl. 
Stangerſons wäre. Er fehmört mir, 
daß die® nicht der Fall fet, und daß er 
ben Entfehluß zur Wbreife ganz allein 
gefaßt babe, unbeeinflußt von Frl. 
Stangerfon. Kurz, 
mir, daß er an die Möglichkeit eines 
neuen Wttentat® nur megen biejes 


höchft merfmürbigen Zuſammentref⸗ 


— — ¶·— —— — 
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er wiederholte 


| 
| 


' erfahren“. .... 
Er verhehlte mir | 1 


fens der Umftände dächte, ja daß der 
Unterfuchungsrichter ihn auch jchon 
darauf aufmerffam gemacht hätte. 
‚Wenn Fräulein Stangerfon etwas zu= 
ftoße‘, fagte er, ‚jo wäre e& fehredlich 
für fie und für mid; für fie, da fie 
wieder einmal zwifchen Leben und Tod 


: fehmeben würde, für mich, da ich fie 


nicht vertheidigen fünnte und obendrein 


: gezioungen märe, zu berfchweigen, mo 
r ‚ ih die Nacht bracht ; 

„Beitern Abend, gerade als ich zu ' ’ nn we 
Bett gehen mollte, Hopft Robert Dar= | 
Sch öffne ihm, : 


Nun 
ja, ich mweiß jehr mohl, meldher DVer- 
dacht auf mir laftet. Der Unterjud)- 
unggrichter und Friedrich Larfan find 
nicht meit davon entfernt, mich für 
Ihuldig zu halten. KLarfan ift das 
legte Mal, ala ich mich nad) Paris be- 
gab, meiner Spur gefolat, und ih 


. hatte die allergrößte Mühe ihn los zu 


werben. — „Warum“, rief ich plöglich 
aus, „Jagen Sie mir nicht den Namen 
de3 Mörderd, da Sie ihn fennen?” 
Darzac war beftürzt.. Er ermwiberte 
mit z0gernder Stimme: 

ch follte ven Namen des Mörbers fen- 
nen?.... Won mem hätte ich ihn wohl 
„Bon Frl. Stanger- 
ſon“, erwiderte ich ſchnell. Jetzt wurde 
er ſo blaß, daß ich glaubte, er würde 
ohnmächtig werden; ich erſah daraus, 
daß ich das Richtige getroffen hatte: 
Fräulein Stangerſon und er wiſſen 
den Namen des Mörders! Nachdem er 
ſich etwas erholt hatte, ſagte er zu 


mir: Ich gehe jetzt, Herr Rouletabille. 


Seit dem erſten Tage Ihres Hierſeins 
habe ich Ihre ungewöhnliche Klugheit 
Darum möchte ich 
Sie bitten, mir einen großen Dienſt zu 
erweiſen. Vielleicht befürchte ich mit 
Unrecht, daß in der nächſten Nacht 
wieder ein Mordverſuch geſchehen wird 
— aber da man auf Alles gefaßt ſein 
muß, ſo zähle ich auf Sie, daß Sie 
dieſes Verbrechen verhindern werden. 
Treffen Sie alle erdenklichen Vorkeh— 
rungen, um Fräulein Stangerſon zu 
beſchützen! Richten Sie es ſo ein, daß 
Niemand in ihr Zimmer gelangen 
kann! Bewachen Sie dieſes Zimmer, 
wie ein treuer Hofhund! Schlafen Sie 
nicht! Gönnen Sie ſich keinen Augen— 
blick Ruhe! Der Mann, den wir 
fürchten, iſt von einer unglaublichen 
Verſchlagenheit; aber gerade dies 
kann ſie retten, wenn Sie wachſam 
ſind! Denn es iſt unmöglich, daß er 
nicht erfährt, wie wachſam Sie infolge 
ſeiner Argliſt ſind, und wenn er das 
erfährt, wird er wohl keinen neuen 
Anſchlag wagen.“ — „Haben Ste von 
allevem mit Herrn Stanaerfon geſhro⸗ 
ben?“ — Nein! — „Warum nicht?” 


— — ‚Weil ic nicht will, daß Herr 
Stangerfon mir jagt, ma® Sie mir 
borhin fagten: Sie Tennen den Namen 
des Mörders! Wenn ſchon Sie ſich 
darüber wundern, daß ich Ihnen ſage: 
Der Mörder kommt vielleicht morgen 
mwieber!.... mie mürbe erft Herr 
Stangerfon erfhreden! Er mürbde 
vielleicht nicht glauben, daß meine 
dültere Vorausfagung nur auf ber 
Gleichzeitigfeit zweier Ihatfachen be— 
ruht, die er am Ende jelbft jonderbar 
finden fönnte.... Ich fage Ihnen 
dies Alles, Herr Rouletabille, weil ich 
großes.... großes Vertrauen zu 
Shnen habe.... ch weiß, dab Sie 
mich nicht im Verdacht haben!....‘ 
„Der Wermite*, fuhr Rouletabille 
fort, „Iprad, fo qut er fonnte, Treuz 
und quer. Er litt jehr. Ich hatte 
Mitleid mit ihm, um fo mehr, ala ich 
bollfommen einfah, daß er fich Lieber 
tödten ließe, alö mir zu jagen, wer ber 
Mörder jei; jo wie Frl. Stangerjon 


«| fich Tieber ermorden laffen, al3 den 


Mann aus dem Gelben Zimmer und 
der Wunbdergallerie nennen wird. Die- 
fer Menfh muß fie Beide in feiner 
Hand haben, und fie feheinen nichts fo 
fehr zu fürchten, al3 daß Herr Stan- 
gerfon davon erfahre. ‘ch gab Herrn 
Darzac zu verjtehen, daß er fich ae 
nügend erklärt habe und mir nichts 
meiter zu jagen braudhe. ch ver— 
fprad) ihm, wach zu bleiben und mid 
die ganze Nacht nicht nieberzulegen. 
Er drang darauf, dat ich Trıl. Stan- 
gerfons Wohnung mit einer undurds 
dringlien Schugmauer umgebe. Dar- 
aus eninahm ich, daß Darzac von mir 
verlangte, ich follte das Erjcheinen de3 
Mörbers unmöglich madıen, da3 heißt: 
ihn fo zurüdfchreden, daß er fpurlos 
erfchmände. ‚Wenn ich fort fein 
werde‘, fagte er zum Schluß, ‚können 
Sie von Xhren Befürchtungen für biefe 
Nacht zu Herren Stangerjon fprecen, 
auch zu Vater Jacques, zu Friedrich 
Zarjan, zu mem Sie mollen im 
Shlofje, und fo bi3 zu meiner Rüds» 
fehr eine Wachfamteit entfalten, bie in 
Aller Augen Xhre eigene dee Jein 
wird,‘ 

Er ging, der arme Mann, der faum 
no mußte, mas er jagte. Mein 
Schweigen und meine Blide jehrien e3 
ihm ja förmlich in's Gejicht, daß ich 
fein Geheimniß zu drei Bierteln er- 
rathen hatte. 

Als er fort war, überlegte ih. Sc 
jagte mir, daß man hier die Verſchla⸗ 
genheit ſelbſt ſein müſſe, damit der 
Mann nicht einen Augenblick ver— 
muthe, man könne ſein Kommen 
ahnen. Es heißt alſo, ihn nicht her— 
einlaſſen, und koſte es das Leben, aber 
ihn nahe genug kommen laſſen, um 
ſein Geficht, todi oder lebend, zu ſehen! 
Denn die Sache muß ein Ende neh— 
men; Frl. Stangerſon muß von die— 
ſem geheimnißvollen Mörder befreit 
werden. 

„Ja, lieber Freund“, erklärte Rou⸗ 
letabille, nachdem er feine Pfeife auf 
den Tiſch gelegt und ſein Glas geleert 
hatte, „ich muß ſein Geſicht deutlich 
ſehen.“ 

In dieſem Augenblick erſchien die 
Wirthin wieder und brachte den un— 
vermeidlichen Speckeierkuchen herein. 
Rouletabille neckte Frau Mathieu ein 
wenig, und ſie war in der liebens⸗ 
würdigſten Laune. 

„Sie iſt viel vergnügter“, ſagte er zu 
mir, „wenn Vater Mathieu wegen ſei⸗ 
ner Gicht an's Bett gefeſſelt iſt!“ 

Doch ich war weder bei den Scher⸗ 
zen Rouletabilles noch bei dem holden 
Lächeln der Wirthin; ich war noch 
ganz bei den letzten Worten meines 


| jungen Freundes und dem ſeltſamen 


Beginnen Robert Darzacs. 

Als er mit ſeinem Eierkuchen fertig 
war und wir uns wieder allein befan— 
den, fuhr Rouletabille in ſeinen ver— 
traulichen Mittheilungen fort: 

„Als ich Ihnen heute morgen in 
früher Stunde telegraphirte, hatte ich 
nach den Worten Darzacs die Befürch—⸗ 
tung, daß der Mörder vielleicht in ber 
nächften Nacht fommen würde. Jetzt 
fann ich Ahnen jagen, daß er beſtimmt 
kommen wird. Ja, ja, ich erwarte ihn.“ 

„Und was hat Ihnen dieſe Gewiß⸗ 
heit gegeben?. .. Könnte es nicht der 
Zufau wollen?. . ..“ 

„Seien Sie ſtill,“ unterbrach mich 
Rouletabille lächelnd, „ſeien Sie ſtill! 
Sie ſind im Begriff, eine Dummheit 
zu ſagen. Ich überzeugte mich heute 
morgen um halb elf Uhr davon, das 
heißt: vor Ihrer Ankunft und folglich 
auch, bevor wir Arthur Rance am 
Fenſter des Schloßhofes ſahen. — 

„So, fo”, ſagte ich.... „Wirklich! 
... Aber, wie überzeugten Sie ſich 
denn um halb elf?“ 

„Weil ich um halb elf den Beweis 
haite, daß Fäulein Stangerſon ebenſo 
viele Anſtrengungen machte. um den 
Mörder in ihr Zimmer hereinzulaſſen, 
wie Robert Darzac, um ihn daran zu 
hindern.“ 

„Was?“ rief ich. . .. „Iſt das mög—⸗ 
lich?“ Und leiſe fragte ich: 

Haben Sie mir nicht geſaat. daß 
Fräulein Stangerſon Robert Darzac 
liebt? 

„Ich habe es Ihnen geſagt, weil es 
die Wahrheit iſt.“ 

„Alſo, finden Sie es nicht ſonder— 
Ba. 

„Alles in diefer Affäre ift Tonber- 
bar. lieber Freund, obmohl da8 Son= 
derbare, das Sie fennen, nichts ift 
geaen das, mas Sie noch erwartet...” 

„Man Tollte annehmen,“ faate ib 
no, „daß Fräulein Stanaerfon und 
ihr Mörder zum minbeiten briefliche 
Beziehungen zueinander hätten?“ 

„Nehmen Sie e8 nur an, lieber 
rreund, nehmen Sie e8 nur an!.... 
Das tft nicht aefährlih!.... ch er- 
zählte Nhnen die Gefchichte von dem 
Briefe, den der Mörder auf dem Tifche 
zurüdgelaffen hat, und der.... in ber 
Tale Fräulein Stanaerfon® ver— 
fhmand.... Wer fann behaupten, daf 
her Mörder in hiefem Briefe Fräulein 
Stangerfon nicht auffordert, ihm bem- 
nähft ein wirkliches Mendeanous zu 
aeben, und daR er bieles deavous 


Ren 
nicht für bie nächfte Nacht feitgefeht, 


I er der Abreife Darzacs ſicher 
it?” | 
Dabei lächelte mein Freund fpöt- ' 
tif; in folchen Augenbliden frage ich 
mich, ob er fich nicht über mich Iuftig 
macht. 
Die Thür der Wirthsftube ging auf. | 
Rouletabille fprang mie elektrifirt auf. | 

„Mr. Arthur Rance!“ rief er. 

Mr. Arthur NRance ftand vor und 
und grüßte phlegmatifch. 


(Fortfegung folgt.) 


Sämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Paz;o:-Ealbe wird garantirt jeden Fall von 
judenden, biutenden, bervorftehenden Hämorrhoiben 
ın 6—14 ZTagı zu heilen oder Geld zurüd. 
2308, femo,6m 
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— Die Barmherzigen Schiweftern der Erz 
diögeje feierten gejtern den fünfzigjährigen 
Gedenktag des Gintritt® der Schweitern 30: 
fephine und Ambrojia in den Orden. Als 
Catherine Hayden und Sarah Bhrne vor 50 
Sahren den Schleier nahmen, gab e$ nur 
etwa 20 Schweftern des Ordens in der Erz: 
diözefe, jet gibt es ihrer 310, die in jechs: 
zehn Hofpitälern und Lehranftalten thätig 
find. Die beiden Jubilarinnen, deren einft- 
malige Schülerinnen zum großen Theil jeßt 
Mütter und Grogmütter find, erhielten aus 
allen Zandestheilen Glüctwünfche und Ge- 
ichenfe, jowie Beiuche vieler Gratulanten im 
PBarmherzigfeits:Heim für arbeitende Mäpd- 
hen und Frauen an 29. Str. und Wabajh 
Urne. Am Morgen fand anläßlich des Ju: 
biläums Gottesdienft ftatt. 

— Der Verband der Chicagoer Getränte: 
händler gabt gejtern Abend feinem aus dem 
Amte fcheidenden Präjidenten R. I. Kiffane 
im WUnion:Speifehanuje ein Feitmahl und 
verehrte ihm in Anerkennung jeines fünf: 
jährigen Wirfens einen Diamantring. Den 
Noris, führte der neue Präjident J. W. 
Mastell, und Ernit Runde, der Präjident 
des Staatsverbande?, M.Y. Me&arthy, ber 
Sefretär Diejes, Verbandes, Nationaljetre: 
tär Helle und Andere hielten Unfprachen. 

— Major Becher B. Ray, der bisherige 
ftellvertretende Zahlmeifter des Seen=Depar- 
tements, ift geftern Abend mit feiner Gattin 
nad) Manila abgereijt, ivo er den Zahlmei- 
fterpoften wieder übernehmen wird. Er war 
zu Anfang der Mahlfampagne auf Urlaub 
nach Chicago gefommen, um hier unter den 
Gijenbahner-Gewerkichaften Stimmung für 
Taft zu maden. Als Sol. Tuer erfrantte, 
wurde er ftellperttretender Zahlmeifter. Er 
wohnte Hier im Auditorium-Anner; dort 
gab ihm der Sefchäftsführer Kennedy geftern 
Abend ein Abjchiedsejien. 

— Am nädften Dienftag werden in Del- 
monico’s, New PVorf, zwei Enfelinnen von 
William Harris, dem Präfidenten der Me- 
tropolis Iheatre Company, der das hiefige 
Folonial Theater leitet und aud am Ali: 
noi3 und am Powers Theater betheiligt ift, 
getraut. Die Bräute und ihre Zukünftigen 
find Frl. Grace Sterne und Arthur Gar: 
field Miller von New Mork und Frl. Ger: 
trude Sterne und Nfadore KR. Singemann 
von Seattle, Wafh. Inter anderen GChica= 
goern wird audh Frau E. W. Steele, eine 


. Schweiter von Herrn Harris, der Doppel: 


hochzeit beitwohnen. 
— m: — 
(Eingejandt). 
Qufruf! 


(behuf3 Erriätung 
für die Nlineis Brigade des 
teer Emergench Serbice. 


» Der Nerband „National Bolun: 
teer GEmergench GSerpice, der 
jeit acht Jahren bejteht, hat bis vor Kurzem 
hier feine Vertretung gehabt. Seit Iekten 
Frühjahr ift Dr. Guftan PBleh zum Bri- 
gadefommandeur für Jlinois ernannt wor: 
den und diefer, von deutjcher Abftammung, 
wünſcht ein dentjches Bataillon in jeiner®ri- 
gade zu haben. 

Der Zwed diejes jogenannten Sanitäts- 
Korps ift, bei großen Unglüdsfällen, bei 
Epidemien und auch im Kriegsfalle Hilfe zu 
leiſten. Geziemt es ſich ſchon für jeden 
Deutſchen, nach Kräften für das Wohl des 
Landes in dem wir leben, zu wirken, ſo paßt 
es ſich doppelt für uns als frühere deutſche 
Soldaten ete., einer Organifation beizutre= 
ten, imelche eS fich zur heiligen Pflicht macht, 
nicht Wunden zu fchlagen, jondern zu heis 
len, jedoch wird e& auch im Antereffe vom 
militärifchen Standpunkte aus nicht fehlen, 
fo dak diefe Brigade eine glänzende Zukunft 
in Ausjicht hat. 

Diefes neu zu errichtende deutiche Batail- 
Ion folite in jeder Beziehung die Elitetruppe 
der u werden. Die Kameraden tragen 
je nach Rang die Umiform der regulären Ur: 
mee, mit verfchiedenen Abzeichen am Kragen 
und Müse. (Ein Meines goldene® Kreuz.) 
ee kr 

u und eng p don 
den Bataillons:Merzten lt. 

Die jährlichen Beiträge find Hein, eben: 
u. die Uniformen für einen hiffinen 

reis zu befommen. 


. 


Eine weit 
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ere 


großartige 


Offerte! 


enn immer ſich Euch die Gelegenheit bietet, einen echten 


820 Ueberzieher für 815 zu 


kaufen, und zwar in der 


Höhe der Saiſon, dann thut es! Es iſt eine Gelegenheit, 
die ſich nur einmal in vielen Jahren bietet — und ſie bietet ſich 
Euch morgen gerade hier. Leſet: 550 hochfeine, hand-finiſhed Win— 
ter⸗Ueberzieher, langer Schnitt, mittellang und kurz, „Full Bor" 
Facons, „Semi-Box“, form-anſchließende, Novelty und einfache 


Effekte, jeder gute Stoff und jede neue 


Farbe iſt darunter zu fins 


den, im Kleider-Markt anerkannt als Stan— 


dard $20 Qualitäten. 


Auswahl, morgen 


Andere fpezielle Werthe, $L1O bis $30. 


Erfparniß von $2.50 bis $5 an 


jedem Kleidungsitüd, 


DONDOREK 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Straße. 


mei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts“ 
Offen Samſtag Abend bis 10:80 Uhr. 


Wir haben den Muf | 
Werthe zu geben 


&3 bedeutete für uns unermübliche 
Arbeit und eine weitgehende Kenninif 


eines deuten Bataillons 
— Volun⸗ 


ſchaffen, ſtets außerordentliche Wer⸗ 


| der Waaren, um und den Ruf zu ber» 
| 
| 
| 


the in Männer- und Knabenkleidern, 


trägt. 


gantem Schnitt. 
Ueberzieher, 310 bis 8386. 


ö— — — — — 
— — — — — 


ben durchaus nothwendig, 


ren Partien. 
Anzüge, 8310 bis 880. 


— — — — — — un 
— — — — 
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Mit Einverſtändniß des General-Kom— 
mandos richten die Unterzeichneten an 
ſämmtliche Kameraden in Chicago und deſ— 
ſen Umgegend, welche in dem deutſchen Heere 
oder der Marine, oder in dem öſterreichiſchen 
Heer gedient und Luſt und Liebe zur Sache 
haben, die Bitte, ſich zu der am Montag, 
den 9. November 1908, Abends 8:30, Uhr in 
Wiltens Halle, 49 LaSalle Str,, nahe Ran- 
dolph Str, anberaumten Organifations- 
Verfammlung pünftlih einzufinden. 
Schriftlihe Anmeldungen fünnen au an 
Major Martin Gaß, 5517 S. Halfted Str., 
direft gefandt werden, melcher auch bereit- 
twilligft irgend welche Fragen beantworten 
wird. 

63 jollte jeder Ramerad e8 als eine große 
Ghre anfehen, diejer militärifchen Organifa= 
tion anzugehören. 

Das Agitation = Komite: Cherft Dr. J. 
2. Weinftraub; Major Martin Gak; Haupt: 


—rt — — — nn nn nn 


| mann Dr. 3. U. Schmidt und Tr, €. ®.. 


| Rallingis; Zeutnant Dr. ©. 9. Desiwatines. 
— —— — — 


| Polizitt Moor fhuldig. 


Durfte nicht auf gefegverlegenden Kraft- 
wagenfahrer jhießen. 
Des „Angriffs, um körperliche Ver- 
lekungen zu verurfachen“,ift nach fünf- 
ftündiger Berathung der Polizift Frant 
| H. Moor von Glencoe geitern von ben 
| Gefchmorenen im Kriminglgericht iwe= 
' gen des Schuffes auf den Kraftwagen 
| ton Thos. Henberfon jehuldig erklärt 
| merben, und er fieht, wenn die Gerichte 
| höherer Jnftanz, an welche fein An- 
| malt Berufung einlegen mill, ven 
Schuldfprud aufrecht erhalten, einer 

Gelbftrafe von $25 bid $1000 oder bis 

zu einem Jahre Gefängnißhaft entge— 

gen. Der Chicago Automobile Club 
| frohlodt über den Ausgang des Pro- 
: zefles, der, wie der Klubanwalt Gra- 
| bam fagt, den Konftablern und ande» 
| ren ländlichen Sicherheitämächtern eine 
ı heilfame Lehre fein dürfte, dab fie 
| nicht auf Nemand, der fi eines BVer- 
| gehens und nicht eines Verbrechens 

Ihuldig macht, jchießen ober mit dem 

Knüppel nad) ihm werfen bürfen, mie 

es auch jehon gefchehen ift, und daß fie 


* 
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Hüten, Schuhen und Ausſtattungs⸗ 
waaren offeriren zu können. Wir 
wiſſen dieſen Ruf zu ſchähen, welcher 
für Euch eine Garantie bildet für Al« 
les, das die Armitage“ Marke 


Ueberzieher in jeder Facon, einſchließ⸗ 
lich der fanch wie auch einfacheren 
Effekte. Der Rock, deſſen Abbildung 
wir hier bringen, iſt 48 Zoll lang, 
halb anſchließend und in äußerſt ele— 


Bei der Auswahl eines Anzuges iſt 
eine große Reichhaltigkeit von Far— 
um die 
Auswahl zu einer befriedigenden zu 
machen. $hr werbet bie braunen, grü- 
nen und Dove Effekte ganz befonder3 
reichhaltig vertreten finden in unje- 


Dffen Samjtag Abend bi3 10 Uhr. 
Sonntag Morgen bi3 12 Uhr. 


2 ÄÄRMITAGE; 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Avenues 


Kımball 
Pıianos 


Erfreuen fich allgemeiner Bes 
liebtheit! 
Gebaut von der größten Fabrik der 
Welt. — Benutzt von den berühm⸗ 
teſten Künſtlern. — Zu Vreiſen, 
welche für Jedermann erreichbar 
ſind, und auf leichte Abzahlungen. 
OO 
Ein Befuch unjerer Verlaufs» 
räume ijt ein Beweis der Popu= 
'arität des Kimball - Pianos, mo 
jeder Käufer befriedigt ivird. 
0000 


— 


S. W.-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deutfher Berläufer. 


momifr 


für ſolchen Mißbrauch der Amtsgewalt 
ſtrafrechtlich verfolgt werden können. 


ESuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.“ flellten fich Beute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Dentihland: 100 Mart...923.88 

Defterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Frands..cnoc. 24 

olland: 100 Sulden....... 20.36 
änemarf: 100 Kroner.... 26.839 
Ruplamd: 10 Rubel....... Si 





nderaf 


oO 


Qualität unanfechtbar. 
In vollen Quartmaß:Slafchen. 


—E Telecuphiſche Depeſchen. ſ 2x1 
Seliefert — Press”, 


— — 
15 Jahre Zuchthaus 
Für den früheren „Eistruſtkönig“ Morſe. 


New York, 6. Nov. Charles W. 
Morſe, der frühere Eistruſtkönig und 
Bankier, wurde von Richter Hough im 
Bundesgericht heute Vormittag zu 15 
Ssahren Zuchthaus verurtheilt, die er 
laut Sprud) im Bundesgefängniß 
zu Wtlanta, Ga., zu verbüßen haben 
wird. Auf Erjuchen jeines Vertheidi⸗ 
gers wurde ihm ein zehntägiger Auf— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung gewährt 
und man erwartet, daß in dieſer Zeit 
ſowohl gegen das Urtheil mie gegen 
das Verdift (ungefegliche Verwendung 
von Banfgeldern und YFäaljchung der |. 
Bücher) Berufung eingelegt wird. 

Dem, mit ihm fchuldiggefprochenen 

Alfred 9. Eurti3 (früher Präfivdent 
ber verfradhten Ban) lieg man die 
Milde zutheil werben, melche die Ge- 
ichworenen empfohlen hatten. In ſei— 
nem Falle wurde da3 Urtheil fuspen- 
Dirt. 

Der Auftritt im Gerihtsfaal bei 
ber Urtheilspollftrefung war ein ehr 
bramatifcher, Die Gattinnen ver Ber- 
urtheilten waren zugegen und offen= 
bar fehr begierig, ihre Gatten in der 
fchweren Stunde aufzuheitern. 

Als aber der verhängnißſchwere Au— 
genblick kam, ſpielten nicht die Gattin— 
nen, fondern der Gatte die Tröſter. 
Morfe fhien ganz unbemegt zu fein 
und zudte faum mit einer Wimper, 
al3 die harten Worte des Urtheils er- 
Thollen. Geine Gattin aber wäre zu 
Boden gefallen, wenn nicht gütigeYän- 
de fie gehalten hätten. Weinend wurde 
re in ein Vorgemach geführt, wo ihr 

Gatte Tie in feine Arme ſchloß. 

Er ijt einjtweilen unter Obhut be3 
Bundesmarfchalls Hindel parolirt. 

More und Curtis hatten die Nacht 
in einer gemeinfamen Zelle im Tombs- 
verbracht. 

New York, 6. Nov. Richter La— 
combe gewahrte im Lauf des Nachmit- 
tag8 die Einreichung einer Nichtigfeits- 
befehwerbe für den, zu 15 Jahren 
Bundeszuchthaus veruͤrtheilten Ex⸗ 
Eiskönig Morſe, der 20 Millionen 
Dollars Bankgelder verjuckt hatte. 

Man erwartet, daß Morſe unter 
Bürgſchaft freigelaffen wird, 


Arbeit und Geihäfte. 
Mehrere erfreulich Flingende Berichte. 


Bofton, 6. Nov. Von morgen an 
werden bie 1800 Mafchinenbauer, 
Keſſelſchmiede, Grobſchmiede, Dampf— 
röhrenarbeiter und ihre Gehilfen in 
den großen Lolomotinmwerkitätten der 
New Horte, New Haven: & Hart forb- 
bahn Mieder volle Zeit arbeiten. Zwei 
Monate hindurch hatten ſie nur einen 


fünfſtündigen Arbeitstag gehabt, und 


während des Frühſommers waren ſie 
nur vier Tage in der Woche beſchäf— 
tigt. 

Elmira, N. Y., 6. Nop. Die Walz 
werke von Elmira Heights, welche bei— 
nahe zwei Jahre hindurch außer Be— 


trieb waren, haben geſtern ihre Feuer 


wieder entzündet. Sie haben aroße 
Beitellungen zu erledigen. 
Nem Hort, 6. Nov. 
einnahmen, welche 
Unterſchatzamt abgeführt 
waren die größten ſeit vielen Mona— 
ten; ſie beltefen jih auf $1,077,040. 
Vährend bes Frühlingd und Som: 
mer? maren durchfchnittlich nur etwa 
$600,000 vereinnahmt morben. 
Arkanfad City ‚Ranf., 6. Nov. Die 
„Titigend’ & Yarmers’ State Bant“ 
bat zugemadjt, und ihre Ungelegenhei- 
ten werben jeßt unter Leitung des 
Bankkommiſfärs unterſucht. Ein Aus— 
weis über die Beſtände und Verbind— 
lichkeiten iſt noch nicht erhältlich. 
Toledo, O. 6. Nov. Die „Toledo 
Shipbuilbing Co.“ hatte ſchon wäh— 
rend der Wahlkampagne die Erbau— 
und eines neuen Trockendocks im Fal— 
le eines republikaniſchen Sieges ange— 
kündigt. Die betreffenden Arbeiten 
werden bald beginnen; zwijchen $250,- 


Die Zoll 


000 und $500,000 wird das Dod to- | 


ten. 

Unter berfelben Bedingung — die 
mit Tafts3 Ermählung erfüllt ift — 
hatte diefe Gefellfchaft auch einen Kon= | 
traft zur Erbauung eines neuen ftäh- 
lernen Srachtdampferd in Höhe von 
$500,000 erhalten. 

Auch wird die „Zoledo Machine & 
Tool En.” nächftdem wieder ein voll- 
ftändigeß Wrbeiterperfonal einftellen, 
eben nfo die „Edward Ford Plate Glaf 
Co.”, die fängere Zeit nur in halbem 
Betrieb war. Ebenjo werden bie „To- 
ledo Malleable Caſtings Co.“ und die 


geitern an das | 
wurden, | 


„Zoledo ee Co.“ wahrſcheinlich 

bald ihren ſämmtlichen 3000 Leuten 

wieder im Dienſt haben. 
— —— 
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Des Kanzlers Verautwortlichkeit. 


Bildet den Angelpunft einer der Kaifer- 
interview Anfrage im Xeichstag. 
—“ RKußland und Balkan. 
— Werftarbeiter-Streik in Trieſt. 

Epezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung.*) 
Berlin, 6. Nov. Im Mittelpunkt des 

ntereffes jteht im Reichstag die auf 

das Kaiferinterpiemw bezügliche Inter— 
pellation des nationalliberalen Führers 

Ballermann, melde nachfolgenden 


Wortlaut hat: 

„sit der Herr Reichsfanzler bereit, 
die veröffentlichten Gejpräche des Kai- 
jers mit englijchen Herren und die da= 
‚rin enthaltenen Ihatjachen mit jeiner 
Verantwortlichteit zu decken?“ 

Drei andere Fraktionen zogen eigene 
Ssnterpellationen vor. Sicher ift in der 
borläufig ungellärten Situation, daß 
eine gemeinfame Aktion des „Blocks“ 
erfolgen wird. 

&3 ijt nicht ganz gewiß, warn Fürft 
Bülow die nterpellationen beantwor- 
ten wird. Gejtern fonferirte er noch 
mit den verſchiedenen Führern. 

Kapitän z. S. Hebbinghaus, der ehe— 
malige Marineattahe der deutſchen 
Botjchaft in Wafhington, hält dem 
Kaifer gegenwärtig in der eingehend- 
ten Weile Vortrag über die Flotten- 
verhältnijfe der Ver. Staaten. Der 
Monarch hat fein großes ntereffe an 
der Entwidlung der amerifanifchen 
Marine Schon früher wiederholt befun- 
det. 

MWien,6. Nov. Der vom hiefigen | 
ruffiichen Botfchafter dem  öfterrei- 
hilch-ungarifhen Miniftertum des 
Aeußern überreichte Vorſchlag, welcher 
ſich auf die Abhaltung einer interna— 
tionalen Konefrenz zur Schlichtung 
der Balkanfragen bezieht, enthält kein 
Wort über den Anſchluß der Inſel 
Kreta an Griechenland, noch über die 
Dardanellenfrage. Auch wird darin, 
entgegen der vielfach geäußerten Er— 
wartung, kein Proteſt gegen die An— 

| 


gltederung Boäniens und der Herzego= | 


wina feitens der Doppelmonardhie er- 
hoben. 


Unterbandlungen der hiefigen maß: 
gebenden Stellen mit Rußland ſtehen 
bevor. Sie ſollen dem, in dem ruſ— 
ſiſchen Vorſchlag nur ftizzirten Pro⸗ 
gramm erſt den eigentlichen Inhalt ge— 
— 

Die Regierung veröffentlicht eine 
umfangreiche, ‚nval.»ität3- und Al— 
tersperficherungg- Vorlage. Die Maf- 
regel wird dem Reichsrath eheſtens un— 
terbreitet werden. 

In Trieſt ſind ernſte Lohnſtreitig— 
teiten ausgebrochen. Nicht weniger, 
als 600 Werftarbeiter der Oeſterrei— 
chiſch-Amerikaniſchen Dampferlinie 
ſind ausſtändig. 


auszugleichen. Doch dürfte der Streik, 
wenn er auch nur kurze Zeit dauert, 
den Hafenverkehr empfindlich beein— 
trächtigen. 

— en 


Celegtaphiſche NRoſizen. 
Inland. 


Mehr, als 20,000 
Pluralität erhielt in Ohio der demo— 


kratiſche Kandidat für das Gouver- 


neursamt, Harmon. 
Eu Banferott ift die „Union Tele- 
phone & Telegraph Eo.“, 
Rod Island, Moline, JU., und Da: 
| venport, Ya., Anlagen bat. 

— — Exploſion im 
| Schacht der Bond’fchen Zeche bei Ben 
ton, SU. 
| ten. Auh brennt die LXeiter’jche 
| Kohlengrube zu Ziegler; diejelbe war 
| leer, al3 das Feuer ausbrad. 


— Der frühere „Eiztönig” und 
| Bankier Morfe und Alfred H. Eurtis 
in Nem Norf wurde gejtern von einer 
' Bundesfreisgerihtsjurg der Mißver— 
maltung und ber 
ſchuldiggeſprochen. 
verfündung. 

— Debs, der fozialiftifche Präſi— 
dentſchaftskandidat, bekam in ſeiner 
Heimath Terre Haute, Ind., 
nend keine einzige Stimme, obwohl er 
im County ſein Votum verdoppelte; 
nicht einmal ſeine eigene und ſeines 
Bruders Stimme iſt verzeichnet. Er 
gibt aber die Schuld daran nur der 

Stimmmaſchine. Sein Votum hat in 
den meiſten Theilen der Ver. Staaten 
beträchtlich zu⸗, in manchen aber ab— 

genommen, und erreicht keine Million. 


Heute Urtheils— 


Es ſind eifrige Bes | 
mübungen im Gange, die Gegenfäße | 


Stimmen | 


welche in | 


4 Sprengleute abgejchnits | 


Bücherfälſchung 


anſchei⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 6. November 1008. 


— 


Der erwählte Vizepräſident 
Sherman gibt ſeine Wahlausgaben 
auf $2800 an. 


— Mit einem Hirfch vermechfelt, 
wurde der Zeitungsmann Phil. Short 
| bei Willifton, N. D., auf der Jagd er- 
| ſchoſſen. 
| — Der Hotelier John Hagen zu 
' Scranton, im Nem "Jorfer County 
Erie, erichof feinen Sohn George, ver= 
| twundete feine Gattin tödtlih und ver- 
ſuchte Selbſtmord. 


Nach Meldungen bis geſtern 
Nacht gab Miſſouri eine Pluralität 
von etwa 4000 Stimmen für Taft, 
und Maryland 8 Elektorenſtimmen 
| für Bryan und eine für Taft. 
| 


— 


publifanifchen Gouverneur gemählt; 

es gab etwa 10,000 Pluralität 
| Lilley, der den Unterjeebootffandal 
| aufrübrte, aber von der Adminiftralion 
| ftarf unterftügt wurde, 


| — Beim VBerfuch, einem Schlepp- 
| boot auszumeichen, rannte der $500,- 
000 = Frachtvampfer „N. 


Ladung. 


— 


Ausland. 


Der brit. 


| 
| 
| 
| Schatzamtskan⸗ſer 
theilte dem Unterhaus mit, daß be— 
reits 468,165 Bewerbungen um die 
| Altersverforgung eingelaufen find, die | 
mit Neujahr in Kraft tritt. 


Der Londoner „Dailn Tele: 
graph” ftachelt die Serben auf, ihre 
nationale Sache eneraiich in die Hand 
zu nehmen und nicht nur mit Monte= 
negro, jondern auch mit ber Türfei 
ein Schut- und Trugbündnig gegen 
| Defterzeich - Ungarn zu jchließen, — 

mobei Serbien auf die britifche Unter- 
ftügung rechnen fünne. 


Der ſchwache Mann 


Hat keine Gelegenheit. 


Der thätige, kräftige Mann ſteht immer 
an der Spitze. 


Der Mann mit ſtarkem Arm, mit 
klorem Auge ift dem fchmachen, zögern- 
den Mann, dem Mann mit dem lang= 
Tamen Schritt, der fahlen Hautfarbe, 
dem trüben Geficht und dem unjtäten 
Auge unendlich überlegen. 

Dies ift der Lauf der Welt. Nerven 
und rothe3 Blut Jind erforderlich, um 
zu fiegen. Nur wenige Männer find 
jo gefund und ftarf, wie fie fein möch— 

| ten, und mie viele qibt es, die faum 
| Männer genannt werden fünnen. 

| E3 gibt viele Männer, Xhr fünnt 
| fie in der Dffice, der Werfitätte und 
‚auf der YFarın finden, die von dem 
Tage an Erfolg hatten, wo fie ihre 
| Nervenfraft und Manneskraft wieder⸗ 
erlangten. 

| Dr. Bart’3 Behandlung macht 
| Männer aus — — Sie heilt 
alle dieſe Schwächen, die durch Weber: 
 fehreitungen und Ihorheiten herborge- 
| rufen wurden, und alle Schmerzen und 
' Bein, welche die Lebenskraft unterara= 
; ben und zu förperlichem und geiitigem 
' Zufammenbrud) führen. Sie heilt auch 
ı Neroöfität, Kopfiveh, Schlaflofiateit 
ı Neuralaie, lUnverdaulichkeit, Werito- 
pfung, R heumatismus, Lumbago 
Hüftgicht, Nerpenfchwäche, allgemeine 
| Schwäche, Schwäche der Nieren, Ab- 
 fonderungen, Kreuzichwäche. Sie ftellt | 
‚die Kraft der Männer und Frauen 
twieder ber. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


In Aunbetracht der Thatſache, daß 
| ein großer Prozentfat der Lefer diejer 
| geitung nicht mit den wahren Vorzü- 
' ge. meiner BehandInua befannt tft, 
: habe ich beichloffen bis auf weiteres je- 
| den Bejucher, der zum erften mal we; 
‚ Ipricht, foftenfrei zu unterfuchen un 
ı zu behandeln. Der Zmed ift ihn mit 
der Ihatjache befannt zu machen, daß | 
ih mirflih die großartigfte, 
einfachſte und erfolgreichſte 
Methode beſitze um die Lebenskraft 
wiederherzuſtellen und Krankheiten zu 
heilen, die der wiſſenſchaftlichen Welt 
bekannt iſt. Darum kommt und unter— 
ſucht, ehe Ihr anderswo hingeht, denn 
es kann für Euch alles auf dem Spiel 
ſtehen. Um ſich von meinen Behaup— 
tungen zu überzeugen, 
Leſet dieſen Beweis. 
Adolph Krüger, 103 Weſt Adams 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren waren 
mein Wut, mein Nervenſyſtem und meine 
Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. Ich habe 
wenigſtens vier- oder fünfhundert Dollars 
bei verſchiedenen Aerzten ausgegeben, in 
| der Hoffnung geheilt zu werden, aber alles 
| was ich verſuchte erwies ſich als ein Fehl 
ſchlag. Gänzlich enttäuſcht glaubte ich, daß 
ı es fir mich feine Heilung gebe, und als 
ich Letthin viel über Tr. Bart las, be 
| schloß ich als Tekten Verjuch meinen all in 
| jeine Hände zu legen. Nch bin wirflich froh 
| es gethan zu haben, denn jeßt, nach einem 
turzen Kurs von feiner Behandlung, befinde 


Herr 


I 

| ih mich ausgezeichnet, meine Nervdiitär ift 
verjhiwunden und id) bin wieder ein Mann 
in jedem Sinne des Mortes. 


| Weiteres Lob für Dr. Barb'3 Behandlung 


Frau Sophia Blumer, 2665 41. Court, 

Irving Part, Chicago, jagt: „Ih hatte jeit 
| ungefähr einem Jahre Schmerzen in meinen 
| Schultern und ein Schwächegefühl in mei— 
nen Gliedern, die von einem Schlaganfall 
berrührten. Cines Tages las ich über Dr. 
Bart; und mas er für Andere that, und dar: 
um entichlof ih mich, ebenfalls feine Pe- 
handlung zu berfuchen. Jh unterzog mich 
einem 60tägigen Kurfus und in der Zeit 
wurden meine Glieder ftark, die Schmerzen 
verfhmanden, und ich befinde mich über— 
haupt wohl. Ach habe Dr. Bark' Behand: 
lung mehreren meiner Freundinnen empfoh- 
len und fie werden fi) bald feiner Behand: 
lung unterziehen.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Office 84 Adams Strafe, Chicago, 
immer 21 > —* Floor, Derter Gebäude, 
air“. 
Sprenitnuden: xx vis it NY Mittw 
—— offen bis 8:80 2 ne 4 


für 


M. Whils | 
| ey” in Eaft River zu New York gegen | 

einen Felfen und verfanf jchon ncd | 
wenigen Minuten mit einer $300,000- | 


— Nicht 7, fondern 10 Eifenbahn- 
arbeiter wurben durch zwei borzeitige 
Dynamiterplofionen 300 Meilen von 
ENG, Man., getöbtet, und 5 ver=- 
etzt. 

— Die Dampfer „Finland“ und 
„Kroonland“ von der amerikaniſchen 


„Red Star“-Linie werden künftig un- 


| ter belgifchen Flagge fahren. 
fünnen dann aud Yusländer in die 
Mannichaft nehmen, und diefe find 
billiger zu haben. 

— Immer noch machen die unmit- 


garien und der Türkei 
Fortſchritte. 





bulgariſchen Handelsminiſter durch 
drei untergeordnete Beamte führen. 


telbaren Verhandlungen zwiſchen Bul- 
nur geringe 
Angeblich infolge aus- 
ländiſcher Einflüſſe, läßt der türkiſche 
Großweſir die Verhandlungen mit dem 
— Konnektikut bat doch einen res | 


Sie | 


— Geftern Yhend hatten fih die | 


ı Ausfichten auf baldige gütlihe Erle= | 


 diqung des Cafablanca- Zwifchenfalles 
| anfcheinend aebefiert. Der 


deutjche | 


| Kanzler nahm den autorifirten Vor= | 
| Tchlag des franzöfiichen Botichafters | 


ihr Bedauern über den Zwilchenfall 
ausdrüden, 


| den foliten. 


Lotalbericht. 


Mitchwanen zertrümmes 


Wm. 
Ken er litten. 


Im Getriebe jermalmt. 


Ein von dem Milchhändler Wm. 
Powers, Nr. 2553 Kenſington Ave., 


200 
bedientes Ablieferungsfuhrwerk 


günftigq auf, daß beide Regierungen | 


und die übrigen Puntte | 
an ein Schiedsgericht vermwielen iwer= | 


Powers bat lebensgerfährliche Der- | 


ftieß | 


heute Morgen auf der 115. Str.-Kreus | 


der Illi— 


zung mit einem Güterzuge 
Der 


nois-Zentralbahn zuſammen. 
Wagen wurde zu Kleinholz verarbeitet. 
Powers hat lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen erlitten. Er ringt im Mercy— 
Hoſpital mit dem Tode. 


Gräßlicher Tod. 


Der Maſchinenbauer John Markia, 
Nr. 82 Fullerton Avenue, fand geſtern 
bei ſeiner Arbeit in der Anlage 
der American Cruſhed Stone Com— 
pany, Nr. 2 Webſter Avenue, ein jehaus 
riges Ende. Sein Kopf wurde zii: 
Then dem Schwungrad und demTreib- 
riemen einer Steindrehmafchine zer= 
malmt. Der Storoner ijt benachrichtigt 
worden. 

Wen trifft die Schuld? 


| 

Eine mweftlich fahrende 47. Straße: 
Elektrifche fuhr geitern Abend an W. 
47. Straße und Center Upvenue gegen 
eine offene Weiche an. Bei diejer Ge- 
legenheit erlitten zweißahrgäſte ſchwere 
Verltzungn, während ein Dutzend an— 
derer mit leichten Brauſchen davon— 
kam. 

Die Schwerverletzten ſind: 

Joſeph Udit, 26 Jahre alt, Nr. 590 
W. 26. Straße; innerlich verletzt. 

Fred. Wabanski, 42 Jahre alt, Nr. 
4737 Hoyne Avenus: Bruch der (infen 
Schulter, Schäbelmunde und innerlich 
verlekt. 

Sie waren unfanft auf das Pflafter 
gejchleubert worden. Die Polizei 
Tchaffte fie in einer Ambulanz nach dem 
St. Bernhard-Hojpital. 

| 


Hinfite Sterben. 


Der 26jährige M otorführer Luke 
Crowe, Nr. 685 43. Straße, fiel am 
1. November von der hinteren Veranda 
feiner im dritten Stod gelegenen Woh- 
nung auf den Hof. Das Geländer 
hatte nachgegeben.  Gejtern ift der 
Mann den bei jener Gelegenheit erlit- 
tenen — erlegen. 


Mache's eriue im recht. 


Richter Landis mag für oder gegen die 
Standard Oil Co. entſcheiden. 


Nachdem der Bundes-Kreisappellhof 
vor einiger Zeit in Betreff des 829, 
240,000-Urtheils gegen die Standard 
Dil Company eine Enticheidung gegen 
Bundesrichter Landis abgegeben hat, 
it er nun angerufen worden, um eine 
| Entfeheidung defleiben Richters zuaun= 
ſten der Oelgeſellſchaft umzuſtoßen. 
Es handelt ſich um die Berufung von 
| Georg F. Harding fr., die gejtern vor 
| den Wppellrihtern Großcup, Baler 
und Seaman verhandelt wurde und die 
ſich jetzt unter ihrer Erwägung befin— 
| det. Die Berufung richtet Tich gegen 
| den im Dezeniber letten Jahres von 
| Richter Landis erlaffenen Einhaltsbe- 
|; ehl, durch welchen Harding verboten 
| = einen in den Staatsgerichten qe- 
gen die Corn Product Company, die 
| Corn Products Refining Company 
| und die Standard Dil Compann an= 
| hänaig gemachten Prozeß meiter zu 
verfolgen. Der Cinhaltäbefehl wurde 
erlaffen, nadhdem Harding, fein Sohn 
und feine Anmälte wegen Einleitung 
2 des Prozeiles der Gerichtsmißachtung 
| ihuldig erklärt worden waren. 


=—— 10 — — 
BöorſeneRotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Nov. 
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Falls Ihr an 
Rheumatismus leidet 


Ceſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an alle verſandt. 


Herr John A. Smith. 


Eigenthümer des großen Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic“, 


Ich werde einhunderttauſend 50 Cent Schachteln mei⸗ 
nes Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic“ 


ſenden und jeder leidende Leſer iſt 
um eine zu ſchreiben. 


Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatismus, entweder 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
liche Pein erleidet durch Hüftenweh, Lendenweh 
Gicht, wißt Ihr was es meint, geheilt zu werden. 
wißt, daß es der Mühe werth ſein wird, zu ſchreiben, um 
die freie 50 Cts. Schachtel zu bekommen, die ich an alle 
Ihr werdet ſicherlich genug 
um für die Freimarke und 


ſchicke, die darum anfragen. 
Linderung dadurch erzielen, 
Mühe des Schreibens zu bezahlen. 


Daß andere Mitiel ſich erfolglos bewieſen, hat Euch, 
wie ſo viele andere, vielleicht entmuthigt, deshalb, um mein 
wirkliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu machen, 
habe ich mich entjchloffen, diefe enorme Quantität zu ber: 
Ichenten, fodaß jeder Mann und jede Stau es felbit probi- 
ten und fi) von der Wahrheit meiner Angaben überzeu⸗ 
Legt alles andere beiſeite und ſchreibt um eine 
freie 50 Cts. Schachtel „Gloria Tonic“; es wird per Poſt 
Nichts wird für dieſes Packet berechnet, 


gen kann. 


franko verſandt. 


weder jetzt noch ſpäter. Falls meine 


der größtmöglichen Heilwirkung, würde es für mich keinen 
Zweck haben, es auf dieſe Weiſe zu verſenden. 
Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch einen glücklichen 


durch Rheumatismus 
war, und es half mir mehr in einer Woche, als alle ande— 


Zufall während ich ein Invbalide 


= 


Keilerei im Trauerhaufe. 


äwei Schwäger des fterbenden Millionärs 
Gregfton in Hinsdale prügeln fi. 
Walter van Sands, Schwiegerfohn 
de3 in feinem Heim in Hinsdale mit 
dem XZode ringenden 83 Jahre alten | 
Millionär Samuel Gregfton, will die 
Gerichte in Anfprucd nehmen, um fich 
Zutritt in das von Privatgeheimpoli⸗ 
ziſten bewachte Haus des Sterbenden 
zu verſchaffen. Dort hatte er mit ſei— 
nem Schwager Wm. O. Thompſon am 
Montag eine Prügelei, wobei er den 
Kürzeren zog. Der Sterbende hörte 


frei ver— 
höflichſt eingeladen, 


ren Mittel in Jahren gethan hatten. 
Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre 
alt waren, — Perſonen im Alter von 70 bis 80 Jahren. 


Seitdem bat & 


Einige derjelben waren jo elend, daß fie fich nicht jelbft 


oder 
Ihr 


Falls 
ria Tonic“ 


Heilmittel nicht von ich es 


—— 0 Snoers. 
ı 9477949 & 98Sl; MILWAUKEE AVE. 


Tabletter koſtenfrei 
verfuchen. 
Mein Name und Adreffe ift: 


Konpon für eine freie 50c Schadhtel „Gloria Tonic“ 
® erden. 


anziehen, nicht allein effen konnten. 


Beachtet, ich verlange fein Geld. 
daß Ihr die 50 Gent Schadtel „Gloria Tonic” auf meine 
Koften verfuht, und fall3 mehr davon gemünjcht wird, 
liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 


Schneidet den Koupon aus und jchieft ihn an mich 
mit Eurem Namen und Xodreffe, und mit wendender Pojt 
merbet Ihr das freie Padet fomwie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit jchönen lebendge- 
treuen Bildern illuftrirt if, und Euch alles über Euren 
Fall erklären mird. 


Sch verlange nur, 


John A. Smith, 2025 Smith Bldg., Milwaukee Wis. 
Ah bin an Rheumatismus leidend und möchte geheilt 


Schachtel „Glo⸗ 
werd: 


Sie mir eine 50 Cents 


fhifen wollen, 


aden offen 
Dienitag 
und 
Tonnerftag 
bis 9 Uhr 
Abends — 
Zamitags 
bis 10 Uhr 
Abends. 


linjer großer Berfani von 
Anzügen w. Neberzichern 


63 ift die Pflicht eines jeden Mannes, dort zu faufen, wo jein Geld 


am weitejten reicht — 


„Miedrige Preije“ find natürlich nicht immer gleich 


bedeutend mit „Bargains“ — wenn Euch aber die Gelegenheit geboten 


wird, die beiten 


Stoffe in Verbindung mit den neneiten Facond und der 


feinsten Schneiderarbeit zu $5 per Anzug unter den regulären Preijen 
zu erhalten, io jolltet Ihr VortHeil aus diefer Offerte ziehen — Dies 


madt Euer Geld reden. 


Wir kauften 500 Amzüge und 500 Heber- 
sicher von Halyan Dietß & Co., M. V., 


Fabrikanten von handgeſchneiderten Kleidern, zu ungeheuren Herab— 
ſetzungen — Verſucht einen von dieſen Anzügen oder Ueberziehern. 


810 812 515 


für Anzüge — Hüb— 
ſche braune, olivenfar— 
bige, graue, ſtahlgraue 
oder ſchwarze Anzüge, 
in ſehr hübſchem 
Schnitt und gut ge— 
macht. 


Ueberzieher 


von ſchwarzem und 
blauem Kerſeh, 
ſchwarzem und Orford 
Vicuna un anch 
Miſchungen, ene⸗ 
tion od. Sergefutter. 


U. 


Größen. 


bige 


Anzüge, die durchweg 
bei Hand geſchneidert 
ſind, nur von reinw 
Kammgarnen, ertreme 
fonjerbative 
con3, alle Farben, alle 


Uebergzieher 


fanch braune, lohfar⸗ 
ſchwarze, 
und Oxford, mit Ve— 
netian gefüttert. 


für Anzüge — von hoch—⸗ 
feinſter Qualität Kamm⸗ 
garn gemacht, elegant 
gefchneidert, in den be- 
tten Schneiderwerfitätt- 
ten des Qandes gema dt, 
diefe Anzüge jolten * 
820 verkauft werden. 


Ueberzieher 


Automobil⸗Röcke, halb 
gefütterte fanch Rücken⸗ 
Ueberzieher, auch in 
ſchwarz, blau u. Oxford 
farbig. 


Fa⸗ 


blaue 


—* 


den Tumult und verbot van Sands Kankalee, wo ſie in einer Privatſchul⸗ 


angeblich das Haus. Letzterer behaup⸗ war, durch, um zur 


tet, Thompſon habe Gregſton bei der 


Abfaſſung des Teſtaments zu Gunſten ſen den Vater, John Lietz, einen 


Bühne zu 
Verwandte in Kanlkakee benach 


Far⸗ 


der Frau Thompſon beeinflußt. wähe mer in Elliſon, Minn., ber geftern daß 
rend Thompſon berſichert, das Erbe Tochierlein im Chicago Beach Hotel 
' werbe unter bie brei Töchter Gregſtons fand. Klara und ein anderes Mä 


| gleihmäßig vertheilt werben. 
— — —— 
Bühnentoll. 
Dater findet feine durchgebrannte Tochter 
in einem Hotel. 
Die fünfzehnjährige Klara Zieh, an- 
geblich Erbin eines großen Vermögens 
in DEU, brannte fürzlih von 


| 
| 


waren mit dem Theateragenten ®. 
MWilfon, 83 3. Straße, nad 
gefommen. Wilfon murbe 
Beftreitet aber, ba3 Mädchen 

oder von ber Säule fortgelodt zu h 
ben. Bater und Tochter find jeßt 


| Hand Me 


Haufe vom Frau U. Liek, 6004 


— 
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Wieder ein Zwiſchenfall. 


Ihrer Fremdenlegion ſollte die 
franzöſiſche Republik ſich eigentlich 
ſchämen, denn wenn ſie ihr auch nicht 
von Seelenverkäufern und Menſchen— 
jägern geliefert wird, ſo erinnert ſie 
doch allzu ſehr an die „gepreßten“ 
Heere des achtzehnten Jahrhunderts. 
Sie beiteht aus Auftizflüchtlingen, 
heruntergefommenen Wbenteurern und 
verzmweifelten Leichtfinnigen, die nur 
ziwifchen ihr und dem Gelbjtmorbe zu 
mwählen hatten. Da ie ſelbſt ein 
Ueberbleibſel der Barbarei iſt, ſo wer— 
den auch die „Legionäre“ ganz nach 
dem barbaäriſchen Vorbilde behandelt, 
das die „Stockmeiſter“ der ſogenann— 
ten guten alten Zeit geſchaffen haben. 
Wer unter ihnen ſich noch ein Fünkchen 
von Selbſtachtung bewahrt hat, kann 
dieſe Erniedrigung nicht aushalten 
und trotzt den größten Gefahren, um 
der ſchändlichen Sklaverei zu entgehen. 
Die Deſerteure, die ſich über die al— 
gieriſche Grenze nach Marokko retten 
können, ſtellen ſich unter den Schutz ih— 
res valerlandiſchen Konſuls, der ihnen 
aus Barmherzigkeit auch dann ge— 
währt wird, wenn ſie ihn rechtlich ver⸗ 
wirkt haben. Als aber vor mehreren 
Wochen das deutſche Konſulatsamt in 
Caſa Blanca einige entflohene Frem— 
denlegionäre, die bei ihm Zuflucht ge— 
ſucht hatten, auf ein deutſches Schiff 
bringen laſſen wollte, wurden ſie ſei— 
nem Agenten von einer franzöſiſchen 
Truppenabtheilung mit Gewalt ent— 
riſſen. Der deutſche Beamte, der 
ſelbſtverſtändlich Einſpruch erhob, 
wurde ſogar thätlich mißhandelt. 

Da dieſer „Zwiſchenfall“ ſich ſchon 
lange vor der Veröffentlichung des 
vielbeſprochenen „Interviews“ mit 
Kaiſer Wilhelm in einem engliſchen 
Blatte ereignet, und da die deutſche Re— 
gierung die ganze Zeit her mit der 
franzöſiſchen über die widerliche Ange— 
legenheit unterhandelt hat, ſo iſt es lä— 
cherlich, ihr den Vorwurf zu machen, 
daß ſie jetzt Frankreich „anrempeln“ 
wolle, um die öffentliche Aufmerffam- 
feit von ber peinlichen Lage abzulen- 
fen, in die fi der Kaifer durch feine 
jünafte Unvorfichtigfeit verſetzt hat. 
Die deutfche Regierung mußte offen- 
bar zunädjt eine „Erklärung“ über den 
Vorfall verlangen. E3 wurde ihr er= 
wider, daß ihre Vertreter in Gala 
Blanca ein Gejchäft darans machten," 
Fremdenlegionäre deut-⸗ 
cher Herkunft aus ihrem Dienſtver— 
hältniß herauszulocken, und daß des— 
in 
jenem Orte berechtigt geweſen wäre, 
die betreffende Gruppe von Ausreißern 
gewaltſam an der Einſchiffung zu ver— 
hindern, zumal Caſa Blanca von den 
Franzoſen „militäriſch okkupirt“ wäre. 
Nun erbot ſich die deutſche Re— 
gierung, die aufgeworfene Streit— 
frage dem Haager Schiedsgerichtshofe 
zu unterbreiten, doch beſtand ſie dar— 
auf, daß Frankreich ſich vorher wegen 
des thätlichen Angriffs auf einen deut— 
ſchen Beamten entſchuldigen müßte. 
Der Premierminiſter Glömenceau, der 
wahrſcheinlich das Bedürfniß empfin- 
det, jeine arg verblafte Popularität 
wieder etwas aufzufriſchen, verweigerte 
die Entſchuldigung und ſagte, er würde 
ſeine Entlaſſung einreichen, wenn die 
Kammer ſein Verhalten nicht billigte. 
Auch ſollen die ruſſiſche und die briti— 
ſche Regierung ſich ganz auf ſeine Seite 
geſtellt haben, was aber freilich noch be- 
wiefen werben muß. Die franzöfifche 
und die britiiche Hehpreffe heulte na- 
türlich fofort über die deutfche „Unver- 
Ihämtheit und Anmaßung“ und be- 
hauptete, daß ganz Europa den „hän- 
velfüchtigen“ Kaifer in feine Schranten 
zurückweiſen würde. Wenn ſie das 
entſcheidende Wort zu ſprechen hätte, 
u der Krieg nicht zu vermeiden 
ein 

Da e3 jedoch offenbar ein Verbrechen 
gegen bie ‚menjchliche Gejittung wäre, 
wegen einiger Vahnenflüchtlinge, oder 
wegen eines Zankes zwiſchen fran= 
zöſiſchen und deutfchen Beamten in 
Maroflo zwei große Völker auf: 
einanderjtoßen zu lafjen, jo hat bie 
deutjche Regierung ein Zugeftändnik 
gemacht, zu dem beijpielöweife bie 
Der. Staaten unter ähnlichen Um- 
ſtänden ſich ſchwerlich bereit finden 
laſſen würden. Auch ſie will ihr Be— 
dauern über die unbefugte Handlungs⸗ 
weiſe ihres Vertreters in Caſa Blanca 
ausſprechen, wenn die franzoöſiſche zu⸗ 
gibt, daß der Angriff auf einen deut— 
ſchen Beamten bedauerlich war. Die 
Frage aber, ob ſie überhaupt berechtigt 
in, ihren Unterthanen Zuflucht und 
Schutz zu gewähren, wenn ſie aus der 
franzoſiſchen Fremdenlegion deſertiren, 


will Er durch das ftändige Schieds— 


ericht entjcheiden laffen. Auf biefen 

blag muß Frankreich eingehen, 

wenn e3 nicht zum minbelten ben 

Abbruch aller Diplomatifchen Beziehun- 
gen herbeiführen will. 

Doch was nüßt ed, wenn Deutfch- 


© and feine priebensliebe noch fo oft 


unb nod fo unmiberleglich befunbet! 
Gerade weil e8 nad) allen Seiten bin 


k un und entgegentommend ift, 
} —* cht einmal die Einhaltung 


eines uralten nölferrechtlichen Brauches 
fordern dürfen. Greift es nicht u 
(zum Schwerte, nachbem e3 fein 

‚geltend u bat, iD Dr cn 
—— es ni n t 
Bye „brutalen Drohungen“ 


et en u Pi bag ls 


von. 1 


| 


Regierung endlich ihre Liebesmerbun= 
gen einftelen und Niemandem mehr 
ncchlaufen jollte. Darin fann ihm der 
Deutjhe im Auslande auf Grund 
feiner eigenen Erfahrungen nur bei- 
ſtimmen. 


Glaänzend getöft. 


Die Sorge um unfere gemwejenen 
Präfidenten hat fehon vielen Bürgern 
und Staatsmännern den Ginn be- 
Ihmert. Es ijt zwar nicht befannt, daß 
irgend einer der Herren nad) feinem 
Ausjcheiden aus dem Amte wirkliche 
Noth leiden mußte — Sefferfon ge- 
rieth allerdings in finanzielle Schwie— 
tigfeiten, aber da3 hatte er feiner fürjt- 
lichen Gaſtfreundſchaft und Freigebig— 
keit zu danken — und es kann glück— 
licherweife feinem „Er-Präfidenten” 
vorgeworfen werden, daß er in feinem 
fpäteren Xeben etwas Unmürbiges that, 
aber es jcheint —* als ſei ein ſehr 
großer Theil des Volkes der Anſicht 
geweſen, daß der Mann, der einmal 
die Ehre hatte, Präſident des reichſten 
Volkes der Erde zu ſein, vor jeder 
Möglichkeit wirthſchaftlicher Sorge be- 
wahrt und ſo geſtellt werden ſollte, daß 
er es nicht mehr nöthig habe, nach 
Gelderwerb zu trachten. Die zeitge— 
nöſſiſchen früheren Präſidenten Cleve— 
land und Harriſon, die nach ihrem 
Ausſcheiden aus dem Weißen Hauſe 
wieder zum Advokatenberufe zurück⸗ 
fehrten, thaten gewiß nichts, was ih: | 
rer oder der Nation, der fie einjt als 
| erfte Beamte dienten, unmürbig gemes | 
fen wäre, aber e3 gefiel hoch jehr vies | 
len Bürgern nicht, fie wieder ald Ad= 
pofaten im Dienjte von Privatparteien 
zu fehen; man fpracd es nit aus, 
aber der Gebante war boch mohl ba, | 
daß ed auch einmal anders kommen | 
könne und e3 nicht gut ift, einen 
Mann, der das höchfte und mürdes 
pollite Wahlamt im Lande, ja auf dem 
Erdenrund, innehatte, allzugroßer 
Verlfuhung auszujegen. 

Zu diefen Erwägungen, beziv. Sor- 
gen, trat noch ein anderer Gedanke, und | 
der wurde in den legten Jahren wohl 
der Hauptgebante, dem die gerabe in 
jüngfter Zeit fo häufig gemefene Er= | 
drterung der Frage, „was machen wir 
mit unjeren früheren Präftdenten?” 
auzufchreiben it: Der Gedante, daß es | 
im höchiten Grade wünjchensmwerth ift, | 
der Nation die früheren Präfidenten 
als Berather und Mitarbeiter zum Bes | 
jten der Nation zu erhalten; daß es 
im höchiten Grade unflug wäre, auf 
ihre große Erfahrung, ihr Können und 
Wiffen zu verzichten. Denn warum? 
Da ijt Theodore Roofenelt — im Als | 
ter von fnapp 51 Jahren wird er Er- 
Präfident werden. Das heißt gerade 
dann, wenn er den Höhepunkt feiner 
Mannestraft erreicht hat und Dant 
der großen Erfahrung, feiner abjolu- 
ten Unabhängigkeit uſw., Beſſeres 
toird leiften können als je zuvor. Er 
muß, wenn irgend möglich, der Nation 
erhalten bleiben, hieß e3, und das wie? 
wurde eifrig erörtert. Aın häufigſten 
wurde der Vorſchlag, ihn zum Sena— 
tor für New York, bezw. auf irgend 
eine Weiſe wie das möglich 
ſein ſollte, wurde nicht geſagt — je— 
den früheren Präſidenten zum Mit— 
glied des Bundesſenats zu machen. 

Dabei blieb's und jetzt, da Herr 
Rooſevelt ſchon an's Kofferpacken 
denkt, zeigt ſich, daß man ſich in ſei— 
nem Falle um ungelegte Eier ſorgte, 
ſozuſagen, bezw. daß er die Frage ſei— 
ner Zukunft, und die, wie er ſeinem 
Volke am beſten weiter dienen könne, 
ſelbſt löſte, wie's ſeine Vorgänger vor 
ihm thaten — nur daß die Löſung 
eine ungleich glänzendere iſt, als ir— 
gend eine vorher gelungene: viel groß— | 
artiger, viel mehr verjprechend — eins | 
fach roofeveltiich genial! 

* * * 

Auf einer fein lithographirten Karte 
aus feinſtem „Karton“, Größe 6 bei 
9 Zoll, iſt über dem Datum New Hort, | 
T. November 1908, Folgendes zu les 
jen: 

The Outlook Company | 
hat die Ehre anzufündigen, daß 
Theodore Rooſevelt, 

Präſident der Ver. Staaten, | 
am 5. März 1909 Mitglied des Res | 
daftionsitabes des „Ihe Dutloof“ | 
werben wird, welche Zeitjchrift von da | 
an das ausfchliegliche Verbreitungs- | 
mittel fein wird für feine Schriften 
über politifche, foziale und induftrielle 
Fragen.“ | 

E3 ift längjt befannt, daß Herr | 
Roofenelt eine große Afrifafahrt plant | 
und beabjichtigt, im jehmwarzen Erdtheil | 
längere Zeit der Jagd auf Löwen und | 
Leoparden, Elephanten und Ahinoze- | 
rofje obzuliegen; legte Woche wurde | 
gemeldet, daß er bereit am 13. März | 
bon New York aus in See gehen wird. | 
Es iſt auch befannt, daß er mit den 
Herausgebern von „Scribner? Month= 
Iy“ einen Kontratt abjchloß, nach dem 
feine Jagdgefhichten und =Berichte | 
ausfhlieglih in jener Zeitfchrift er— 
feinen werden — Honorar $1 das 
Wort. Inter diefen Umftänden kann | 
man eine zweite jchön Tithographirte 
Karte aus feinitem Karton erwarten, 
auf der zu lejen fein wird, daß bie 
Herausgeber von „Scribner? Monthly“ 
die Ehre haben, arzufündigen, daß 
Theodore Roofevelt, Präfident der 
Ver. Staaten, vom 5.März 1909 Mit- 
alied ihres Redattionzftabes fein und 
danad; „Scribners Monthly“ ala aus 
fohlieplihes Mittel zur Verbreitung 


feiner Jagdgefhichten benuten wird. | 


Redakteur und Mitarbeiter an zei ' 
großen Zeitfchriften zu gleicher Zeit, | 
bad mag bem gewöhnlichen Bürger ı 
und Zeitungömenfchen ein wenig viel 
erfcheinen, aber wenn man wohlbeſtall⸗ 
ter Redakteur einer politifhen und 
voltswirthſchaftlichen Zeitfchrift fein 
und gleich nad Antritt des Amtes, ge- | 


wiffermaßen im Dienft, für eine andere | 


Zeitfhrift einen großen Jaadausflug 


| verlangt 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 6. November 1908. 


dann fann man noch viel mehr. Denn 
dann erwarten bie Herausgeber jo we⸗ 
nig Arbeit von diefem Redakteur, daß 
er jich fehr gut noch ein paar andere 
‚ Rebatteurpöftchen zulegen mag. Wenn 
ſchon, denn ſchon. Mit den zwei Pöſt— 
chen iſt Herrn Rooſevelts glänzende 


| Arbeitskraft und Vielfeitigfeit jeden- 
| falls noch lange nicht ordentlich in An» 


[prud) genommen, und mwenn er als 
Redakteur des „Outlook“ in Afrika 
Löwen und Antilopen jagen und für 
„Scribners“ Jagdgeſchichten zu 51 das 


Wort ſchreiben kann, dann mag er 


ebenſo gut als Mitglied des Stabes 
bon „Sceribners” für Jagd und Jäger: 
latein, die europäifchen Höfe befuchen, 
und den Hofflatfh und Skandal in 
den berühmten New Yorker „Town 
Topics“ veröffentlichen, bezw. 
da er die Hofrundfahrt doch jedenfalls 
machen wird nah dem 5. 
März 1909 in die Redaktion jener be- 
rühmtenKlatjch- undRevolverzeitfchrift 
eintreten. Er fönnte fernerMitglied des 
Stabes der „Army and Napy Gazette” 
werden und über europätjche Armee— 
verhältnifle berichten; als Mitglied der 
Redaktion des Ladies Home Journal 
dieſe geſchätzte Zeitfchrift zum aus= 
Ichlieglichen Verbreitungsmittel feiner 
Unfihten und Beobachtungen über 
Yrauenfleidung und Moden machen. 
Und fo meiter. Kann er Redakteur 
bom „Dutloof“ jein und in Afrika 
wilde Ihiere jagen und, das Wort $1, 
darüber an Scribners berichten, dann 
fann er all’ dasAndere au, und wenn 
die Herausgeber des „Dutloof” glau- 


' ben, dabei zu profitiren, indem fie ich 


einen koſtſpieligen abweſenden Redak— 
teur zulegen, ſo ſollten die Herausgeber 
von Zeitſchriften anderen Charakters 
den Vortheil auch erkennen. Nur ein 
Punkt wäre dabei zu beachten: Herr 
Theodor Rooſevelt, „Präſident der Ver. 
Staaten“, dürfte natürlich nicht zu— 
gleich Redakteur von zwei Zeitſchriften 
ein und desſelben Genres werden, denn 
dann verlöre ſein Name den ſchönen 
Reklamewerth, und „weiter hat's ja 
keinen Zweck.“ 

Fragt noch jemand, „was machen 
wir mit unſeren früheren Präſidenten? 


was kann geſchehen, ſie würdig zu ver— 


ſorgen und ihre Erfahrung, ihr Wiſſen 
und Können in den Dienſt des Vater— 
landes zu ſtellen?“ — So weit Herr 
Rooſevelt in Betracht kommt, gewiß 
nicht — er hat ausgibig felbft für ſich 
geſorgt — und wenn doch, dann ganz 
gewiß nicht aus Sorge, daß es ihm 
geichäftlich Schlecht gehen könnte. „Out= 
| foof“, „Scribners“ J ſind reich und 
zahlen gut, wenn nicht für die Erzeug⸗ 
niſſe gewöhnlicher Berufsſchriftſteller, 
ſo doch ganz gewiß für Reklame. 


Gegner der Einmannusgewalt. 


Trotz Gompers und trotz der gegen 
ihn geführten „Kirchenkampagne“ iſt 
„Onkel oe" Cannon auf’ Neue zum 
Mitglievde des Bundbesabgeorbneten- 
haufes gewählt worden. Nah aller 
Vorausficht ift damit auch feine Wie: 
dererwählung zum Amte des Sprechers 
gefihert. Doch hat fich in der Perfon 
des Abgeordneten Yorwler bon New 
Serien ein Parteigenofje gemeldet, der 
diefe Ehre ihm ftreitig machen mil. 
Sin der Unfündigqung feiner Bewerbung 
tritt Herr Fomler mit einem Reform: 
programm hervor. Seine Platform 
Einfohränfung der Ein- 
mannäberrfchaft des Sprecherd. Un 
Stelle des jeßt pom Sprecher ernann= 
ten und vom Sprecher beherrfchten Ge- 
fhäaftsordnungsausfchuffes fol ein 
bom Haufe erwählter Gelchäftsfüh- 
rungsrath („Board of Managers“) 
gefebt werben, bejtehend aus fieben 
Mitgliedern, deren Aufgabe „die Lei- 


| tung der Gefeßgebung fein fol, die ſich 


jetzt der Sprecher anmaßt“. 
Es klingt das nach etwas, bedeutet 


| aber wenig. or allen Dingen bliebe 


ı nad) iwie vor dem Sprecher die Ernen= 
nung der ſämmtlichen ſtehenden Aus— 
ſchüſſe überlaſſen, welche Machtbefug— 
niß mehr als alles Andere zu thun hat 
mit der Beſtimmung der Geſetzgebung. 
Jeder Geſetzentwurf, den ein Mitglied 
einreicht, geht ohne Weiteres an den 
Ausſchuß, in deſſen Bereich er gehört. 
Was dann aus ihm wird, hängt von 
dem Ausſchuſſe ab. Die große Mehr: 
| heit aller Vorlagen wird ohne Meite- 
res beifeite geworfen; mie bad aud) gar 
nicht ander3 möglich ift angefichtS ber 


| Ihatfache, dak die Zahl ber in jedem 


Kongreß eingereichten „Bills” gegen 
breißigtaufend beträgt. Was nun die 
Bil anlangt, die vom Ausschuß zur 
' Berathung aufgenommen merden, fo 
fann erften3 der Ausfhuh jebe belie- 
 bige Wenderung daran vornehmen, 
fonn zmeitens fie dem Haufe mit der 
Empfehlung zur Annahme oder mit 
der Empfehlung zur Vermwerfung be> 
‚ richten; und drittens fann er fich wei— 
gern, fie dem Haufe überhaupt zu be- 


richten. Im lebteren Falle ift die Bill 


einfah tobt. Auf Diefe Meife, 


'turh Zurüdhaltung im Ausfchuffe, 


murde bie Annahme der Mafregeln 
bereitelt, moburd die Prohibitions- 
fiaaten ermächtigt werben follten, bie 
ı Einfuhr geiftiger Getränte aus ande- 
ren Staaten zu verbieten. Dak Spre- 
ı der Cannon daran fhuld jei durch 
feine Zufammenfegung bes Ausfchuf- 
ſes, wird ihm befanntlih von ben 
Zwangstugendbolden als Todſünde 
angerechnet und war die Urſache des 
ebenſo wüthigen wie erfolgloſen Kam—⸗ 
pfes, den ſie gegen ihn geführt haben. 

Was den Geſchäftsordnungsaus⸗ 
ſchuß betrifft, ſo iritt der als Verhin⸗ 
derer oder Förderer der Geſetzgebung 
erſt in Thätigkeit, nachdem eine Geſetz⸗ 
ande bon dem zuftänbigen Aus— 
fhuffe an da8 Haus berichtet und auf 


| ben betreffenden Hauskalender geſetzt 


wird. ‘Darunter gibt es Maßre⸗ 
| geln, bie auf Grund ihrer Wichtigkeit 
eine fo bevorzugte Stellung einneh- 
men, daß ihre Aufnahme tveder hom 


unternehmen fann, der minbejtens fechs Sprecher no vom äftsorbnung3- 
Monate in Anfpruch nehmen wird, ausſchuſſe Arten, —* — 


CASTORIA Füsüugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


die 
—— 


ME 


L—. 
— — 


Andere, die manchmal auch ſehr wich⸗ 
tig find, können im Verlaufe der regel: 
mäßigen Gefhäftsorbdnung nicht er- 
zeicht werden. Da hat nun ber Ges 
fhäftsordnungsausfhußg die Macht, 
eine Auslefe zu treffen. Er kann zu 
Gunften der Bill, die er angenommen 
fehen möchte, dem Haufe eine „Spe= 
zialorder“ vorlegen, worin eine gewille 
Zeit zur Aufnahme der Bill angejegt 
wird und zugleich eine gemiffe Zeit zur 
Abftimmung darüber. Nimmt das 
Haus die „Spezialorder“ an, fo ift da- 
mit, fall eine Mehrheit der Mitglie- 
ber für die Bill ift, deren Annahme ge- 
fıhert. Und wenn der Gejchäftsord- 
sungsausfhuß die „Spezialorder“ ver= 
meigert, fo bedeutet das in der Regel 
die Vereitelung der Bill, felbft wenn 
eine Mehrheit bereit ift, dafür zu ſtim— 
men, 
* * * 


Die Maht des Gefchäftsorb- 
nungsausfchufles ijt thatfächlich des 
Spreders Madt. Der Spreder ilt 
jelbft Mitglied des Ausfchuffes. Die 
anderen Mitglieder, vom Sprecder er= 
nannt, find zwei Republifaner und 
zwei Demofraten, von denen die leh: 
teren nicht8 zu Jagen haben, während 
die beiden Republikaner perfünliche 
Freunde de Sprecers find, Die feinen 
anderen Willen haben als den feinen. 
Die folhermaßen jebt dem Sprecher 
gegebene Macht will YFomler auf den 
vum Haufe zu ermählenden Ausfhuf 
übertragen. Da der Sprecher mit der 
Mahl nichts zu thun haben fol, wäre 
der Ausihuß unabhängig vom Spre— 
Ser. Troßdem ift mit Sicherheit vor= 
auszufeten, daß auch diefer Ausfhuß 
dem Sprecher nicht Oppofition machen 
wird, außer wenn ihm die republifa= 
nifche Mehrheit des Haufes Dppofition 
macht. Daß die demofratifchen Mit» 
glieder in dem neuen Ausjchuffe ganz 
ebenfo einflußlos fein würden, mie in 
dem jebigen, verjteht fich von felbft. 
Lebe Entjeidung mürde getroffen 
twerden von den die Mehrheit bilden- 
den republifanifchen Mitgliedern. Ehe 
biefe etivas thun, mas der Sprecher 
nicht gethan haben will, würden jie jich 
berfichern, daß in der ftreitigen Ange: 
legenheit die Mehrheit ihrer eigenen 
Parteigenoffen mit ihnen überein- 
ſtimmt und nicht mit dem Sprecher. 
Wo jedoch und wann immer dies der 
Fall ih, fann die Mehrheit ihren Wil: 
len auch jetzt ſchon durchſetzen. Sie 
braucht nur die Einberufung eines 
Parteikaukus zu fordern, in dem dann 
die Mehrheit der Parteimitglieder ent— 
ſcheidet, was gethan werden ſoll, und 
deſſen Beſchlüſſen ſich auch der Spre— 
cher und der Geſchäftsordnungsaus⸗ 
ſchuß fügen müſſen. Desgleichen müſ— 
ſen fie fich fügen allen Beſchlüſſen ei— 
ner Mehrheit des Hauſes. 

Wie groß daher der Einfluß des 
Sprechers auch iſt, gegen den Willen 
der Mehrheit kann er nicht an. Wenn 
er trotzdem Geſetze vereitelt hat, deren 
Annahme gewünſcht wurde von einer 


Mehrheit des Hauſes (wie das Geſetz 


zur Abſchaffung der Papier- und 
Holzbreizölle), ſo rührt das nur da— 
her, daß die Mehrheit keine einige 
Mehrheit war; daß fie fich zufammen- 
Tehte aus einer Mehrheit der bemofra- 
tifchen und einer Minderheit ber repu= 
blifanifchen Mitglieder, und daß den 
Icteren weniger an dem betreffenden 
Gefeß als an der Erhaltung der Par— 
teidigziplin lag. Das Gejeß durchzus 
fegen gegen den Willen des Sprecher3, 
mußte bie republifanifche Minderheit 
fich mit den Demofraten gegen bie res 
publifanifche Mehrheit verbinden — 
und das mwollte fie nicht. Alle Verfuche 
des demofratifchen Führer? zur Zus 
ftandebringung foldhen Bündniffes find 
bon den republifantfchen „Reformern” 
zuriüdgeiviefen worden. Der Partei- 
oetjt mar allemal ftärfer ala der Re- 
formgeift. Daran könnte auch) die An- 
nahme des Fowler'ſchen Vorſchlages 
nichts ändern. 


&ofalberidt. 


Zum Arbeitirsfto dent. 


Delegaten auf der Durcreife. — Gompers 
bleibt zweifellos Präfident. 


Auf der Durchreife nach Denver, 
wo am Montag der Konvent ber 
„American Federation of Qabor“ bes 
Sinnt, treffen  feit geftern zahlreiche 
Delegationen hier ein. Sie find alle 
der Anfiht, daß Samuel Gompers 
einjtimmig zum Präfidenten mieberge- 
wählt werben wird. Herr Gompers 
felbjt hat einer Meldung aus Waſh— 
ington zufolge erklärt, er fei auf bie 
Beantwortung aller Angriffe vorberei⸗ 
tet, die wegen feiner Haltung in ber 
Präfidentichafts = Wahltampagne auf 
ihn gemacht werden mögen. Um das 
Präfidentenamt des Arbeiterbundes 
beiwerbe er jich zwar nicht, er werbe e3 
aber gern wieber annehmen, wenn ber 
Konvent das wünjche. Auf alle Fälle 
mürbe er in den Reihen ber Federation 
bleiben. Ein Amt in der Bunbeäre- 
gierung ftrebe er, wie er jchon im Aus 
quft erklärt habe, nicht an und würde 
auch feines annehmen. 

Herr Gomper3 und die Hauptjchaar 
ber Delegaten aus dem Dijten werben 
morgen früh bier anlommen, fich aber 
nur wenige Stunden aufhalten. Wie 
verlautet, werden alle Zwiftigfeiten un 
ter den Führern über politiiche Ange— 
legenbeiten, wenn folche überhaupt be= 
ftanden haben, vor dem Stonvent be= 
graben werben, und fein Beamter mirb 
wegen feiner politifchen Haltung einen 
Tadel erhalten. Der Plan, den fech- 
ften Vizepräfidenten Daniela J. Keefe 
wegen feined Eintreten für Taft abs 
zuthun und an feine Stelle ben Stra- 
Benbahner-Präfidenten W. D. Mahon 
bon Detroit zu fegen, ift angeblich auf- 
gegeben worden, weil das wie Zwangs⸗ 
——* ausfehen würde, denn 
Keefe iſt ſteis Republikaner gewefen. 
Die meiſten Gerüchte von Zwiſt unter 
ben Mitgliedern des Vollzugsausſchuſ⸗ 
ſes ſollen unbegründet geweſen ſein. 

Zweifelhaft iſt, ob 
fi um bie Stelle des 2. 


Ein rieſenhafter unerwarteter 


Verkauf. 


Die hübſcheſten, eleganteſten, beſt— 
gemachten und am beſten paſſenden 


Anzüge und eberzieher 


Die je verfauft wurden für 


S10 


512 


s15 


Die Männer, welche unferen Laden fehaarenweife befuchten feit der 


Be Eröffnung biefes Verfaufes, waren auf’3 Höchite überrafcht. 
& auch hr werdet überrafcht fein, wenn Ahr diefe prachtoollen, hoch= 


Unb 


elegant gefchneiderten Kleider, welche wir zu diefen unerhörten Prei- 
fen verfaufen, zu Geficht befommt. Die Kleider find fol’ aufer- 
ordentliche Werthe, daß Yhr Euren Augen faum trauen werdet!— 
Uber die Preife jind, wie Ihr feht, $LO, $12 und $15. Undin 
feinem anderen Laden Chicagoßmirbeinefold 
günjtige Gelegenheit geboten — in feinem einzigen! 

Seid frühzeitig zur Stelle und trefft Eure Auswahl. 

In irgend einer Facon oder Farbe, die Xhr mwünfct. 


North An. und Larrabse — 


rer eingeſtellt hat und zur „Rational | 


Lipic Federation“ gegangen ift. Wenn 
er aber will, jo Heißt es, wird er mies | 
dergemählt werben, andernfalls mag 
fein Nachfolger bei den Kohlengräbern, 
Zom 2. Lewis, auch in diefem Amt 
fein Nachfolger werden. 

Vertreter der Baugemerffchaften er= 
jugten geftern den Arbeitstommiflär 


Hanberg, den Baufontrakt für die neue | 


Stadthalle nicht der Noel Eonftruftion 
Eo. von Baltimore, der niebrigiten 


! 
' 


| 


ı fern, 


Bieterin, zu geben, mweil fie den beim ! 


Bau der neuen Ylottenmwerft in Lake: 
Bluff befchäftigten Arbeitern nicht bie : 


in Chicago giltigen Gemwerffchaftslöhne 


zahlt. Die Gejelichaft ift auch de3= 
wegen bei den Arbeitern unbeliebt, weit 
fie alle Arbeiten an andere Kontrafto- 
ren meitergibt. 

—+ 0. — 

Einen ftürmifhen Abſchluß 
nahm die Ertrafigung des Kongreffes 
bon Efuador, Südamerika. Der is 
nangminijter wurde der Betheiligung 
an großen Betrügereien bejchuldigt, | 
und auch die übrigen Minifter ange— 
griffen. Schlußaft Prüaelei. 

— In Paris fand ein Bankett zu 
Ehren des amerikanischen Luftichif- 
fers Wilbur Wright ftatt, und es 
wurden ihm die goldene Medaille bes 
AUeroflubs, fowie eine Spezialmedaille 
der Sportakademie überreicht. Im 
Namen der franzöſiſchen Regierung 
hielt der Miniſter der öffentlichen Ar— 
beiten die Beglückwünſchungsrede. 
Wright dankte in ſchlichten Worten. 


Eodbes3- Anzeige 

Allen Srennden ıınd Verwandten die 
traurige Nachricht, daB es dem Heren 
über Leben und Tod gefallen bat mei» 
nnen bielgeliebten Gatten und unferen 

lieben Vater und Großvater 

Hermann Troife 
nad langer fchwerer Krankheit durdh et- 
nen feligen Tod zu fih zu nehmen. Er 
Ben am 5. Nobemb., um 8 Uhr Abends, 
m Alter von 57 Jahren, 1 Monat und 
17 Tagen. Beerdigung findet ftatt — 
Sonntag, den 8. Nobember, um 12 Uhr, 
bon Qrauerhaufe, : W. 23. Blace, 
nad der Ep. Xuth. St. — 
23. und California Ave, von da nad 
dem Concordia Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten bie trauernden Hinters 

bliebenen: 
Augufte Troife geb. Arndt, Gattin. 
Anna Nidel, Auguite, Emma, Wil- 
beim und Karl Troife, Kinder. 
riedvrih Nidel, Schwiegerfobn. 
Ibert Arndt, Schwager, nebit En» 
leln und Verwandten. 


©o hab’ ih nun bollendet 

Den idmweren Lebenslauf, 

Mich ganz. zu Gott gewendet, 
Und geb’ jegt bimmelauf, 

Sehr matt bin ih don Thränen, 
Mein Herz ift Ihwah von Noth, 
Von Seufzen und bon Stöhneir, 
Drum fomm’, o lieber Tod ffa 


ode » Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
— Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unfer Vater und Großvbater 
Guſtav Herrmann 
im Alter von 71, Jahren, 10 Monaten und 8 
Tagen ſanft im Heren entſlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag Rachmittag 
um 1 Uhr 30 Minuten vom Trauexhaufe, 901 
Cullom Ade., nah Rofehill-Sriedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten SHinterblies 


benen: 
ur 7 geb. Henke, 
in. 
Anna, Louis, Minnie u. Lonife, 
Kinder 


Dtto Herrmann, Bruder, 

frfa 

Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Frau Julia Kleefiich 

(Wittwe des verftorb, 9. —— * Ms 

yagnie €, 57th Reg. JU. Bol. I Haufe 

ihrer Tochter, Abe du 5 = Str. 

Starb Freitag, den 6. Nov., torgend 6 br, 

im Alter bon 63 Nabren. Deesbigung Sonntag, 

don 8. Nobember, 5 9 Uhr EB der 

©t. Peter und Baul Kirche bon dori zu 

wen nah dem St. Bontfazius-riebhof, Die 
trauernden MEN ESENE 

Joſ. H es Henrh, Fran 
i '&. Roshpnet, Fran 


48 
—ã—— Kinder. 


‚Zenfationelle Werke! 


.. 75€ 
—* 


frfa 


Ei Siapalcon un —J Eugen 50€ 


A. KROCH & CO, 
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—— & KLAPPENBACH 


Komane, & Geſch 
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ae 


— 


Haͤlle nach nen Graceland⸗ Friedbof. 


=: 


= 


Todes - Anzeige. 


Sreunmden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und ater 
Theodore Ramppy 
am 4. November in stalamazoo, Mid., nad 
furzer strankbeit aeitorben ı, im Niter bon 
29 Sabhren und 5 Monaten. Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 7. Nodember, Nach⸗ 
mittans 1 Uhr, vom Trauerhauie feiner El» 
901°. Yalman Ave., nach dem St. Bo— 
nifazius:Gottesader. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
a ‚un geb. Rauceneder, 


A... — Sohn. 

Sohn und Klara Rampp, Eltern. 

Frank und Marie Rauchencder, 
Schwieaereltern. 

Sohn Yampp, Bruder, und 6 Ges 
ſchwiſter und Verwandie. 


Todes - Anzeige. 
Bremer Wohlthätigkeit3-Berein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 
Henry Ratzel 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonnta 
Nachmittag um halb 2 Uber bon Ehönbofen 
Die Beants 
ten find erfucht, um 1 Ubr in der Vereinshale 
zu ericheinen, um dem berftorbenen Bruder 
die legte Ehre au eriveifen. 
Kari Brethauer, Präſident. 
Kunigunde Lange, Selr., 
59 Wendel Str. 


Tode - Anzeige 
Freunden ıınd Belannten die traurige Nad)s 
sicht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Sriederide Klenzendorf geb. Werner 
im :Alter don 63 Nahren und 6 Monaten felig 
im ern entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
tatt am Comntag, den 8. November, um 
1 —* Nechn., vom Irvanerbaufe, 843 W. Ebhi- 
cago Yne., nad) Soreit Home. Um jtille Theil- 
na ine bitten: 
STohann Klenzendorf, Gatte. 
veintich Klenzendorf, Friedrich 
Lleuzendorf, Söhne, nebſt 


Schwiegertöchtern. dofrſa 


Todes ⸗Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Friedericka Klenzendorf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Evimtag, den 8. November, um 1 Uhr Nadı» 
mittags, bom Zrauerhaufe, 813 W. Chicago 
Ave., nach dem Foreſt Home⸗ Friedbof. Die Be— 
amten verfammeln fih um 19 Uhr in der Halle, 
um der beritorbenen Schmweiter die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Marie Schorr, Präſidentin. 
Hedwig Wyſow, Setretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Albert C. Keller 
im Alter von 37 Ja ren und 6 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8. November, üm 2:30 Nachm. 
vom Trauerhauſe, 969 Bryn Mater Ade., nad) 
dem NRofebill-Sriedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen:: 

——— Keller geb. — Gattin. 

Katharina Keller, Mutter 
Bertha Hoff, — 
Matthew Hoff, Schwager. dofrſa 


Todes - Anzeipe. 
Verwandten und Freunden die traurige Nad: 
richt, daß unfer liebes Söhnen 
Henry Betlow 
im MWlter von 3 Monaten am 4. 
Morgens 11 Ubr, geitorben ift. Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 8. Nobember, 
Mittags 1 Uhr, dom TIrauerbaufe, 4319 Prince» 
ton Wde., nah Dalwoods, Um ftille Theilnahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Martha Petlow, Eltern, 
nebjt Verwandten. 


November, 


Tobes - Anzeige. 
Freunden und Belannnten die traurige Nach» 

richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 

George 3. Hennes 

im Alter von 86 Nabren und 7 Monaten am 

Donnerstag, den 5. Nobember, um 2 Uhr Nad: 

mittag, geftorben  ift. Beerdiaung Sonntag 

Nammittag um 2 Uhr bom Trauerhaufe, 741 

Clybourn Mve., nah Roiehill. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

2oniia Hennes, Gattin. 

George, Charles und Fran Emma 

Griebenow, Kinder, 


Todes - Anzeige 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht vom Ableben meines sn Gat⸗ 
ten. unſeres Vaters und Großvaters 
Friedrich Wilhelm Ratzel. 
Beerdigung bon Schönbofens Halle, am Sonn: 
tao Nadhmit . um balb awei Uhr, nad dem 
— n Graceland. Die trauernde 


i 
nebſt Kindern. 


Klara Ratzel, 


Waldheim. 
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uns ze. 787. —S— gr D. 
Shilipp a Ser, Jacob Shwad, Supt. 


Montrose Gemetery 


« Crematorium 
N. 2 und rn Mawr Ave. 


| Geld 


Todeß » Anzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Vater und Großbater 
Ferdinand Bogda 
im Alter von 64 Jahren, 1 Mongat und 7 Ta— 
gen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Samstag, den J. November, um 10 Uhr 
Vorm,, dom ZTrauerhaufe, 5228 fpratt Etr., 
nad der Ev. Luth. Heiligen Kreuzlicche, dont 
da nach dem Bethania-Gottesader, Um jtille- 
Iheilnabnte bitten: 
zu Bogda, Gattin, 
erdinand und Minna, Kinder. 
Klaxa Bogda, Schwiegertochter 
zul ur Entelden, nebit Ber» 
vand 


Hier will ih nun m ewig wohnen, 
Liebiter Schag, zu auier Nacht; 
Eıre Treu wird Bott belohnen, 
Tie Ahr babt an mir bollbradt. 
Liedite Kinder und Verwandten, 
Brüder, Freunde und Beraunten, 
Lebet wohl zu quter Nacht, 

Gott fei Kob, e3 iſt bollbradit. 


Tabes -» Anzeige 
Nortd Ghicano Loge Nr. 1643. R. and 2. of 9. 
Den ———— und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Albert Keller 
am Mittmod, den 4, November, Morgend um 
6 Ubr geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Nobember, NRadhmit: 
tags um halb 3 Uhr, bom XTrauerhaufe, 969 
Bruhn Mamwr Mde., nad nei, Ratebin — 
Die Mitglieder find erfud 2 Ubr 
im Haufe von Bruder Nic. bei Ge Bryn 
Mawr und Aſhland Abe. berfammeln, um 
bon dort nad dem Traue aufe Ir maridiren 
und dem berjtorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
Ernſt Hubrich, Broteltor, 
John Ernſt, Selr. 
Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Auguſt Sauber 
geſtorben iſt. Beerdigung Camötag, dom 
Zrauerhaufe, 1952 Magnolia Ave, nad dem 
Eoncordia-isriedbof. Beerdigung ribat. Witte 
feine Blumen. Die trauernden Hinterbliebeneit' 


Lena Sauber, Gattin 

Auguſta Witt, Gligabeth Buller: 
mann, William und Gevrse 
Sauber, Kinder. 


ode - Anzeige 
Gegenieitiger Unteritüsungsverein von Chicano. 
Die u werden hierdurch benachrich— 


tigt, da 

Fred Ratzel 
von der 2. Sektion geftorben ift. Die Ueber: 
firhrung der Leihe nah dem Krematorium in 
Graceland' findet am Sonntag, den 8. Nobent: 
ber, bald amwei Uhr, bon Schönbofens Haile 
aus ftatt. Soteph Sichen, Setr. 


Deutscher Unterstützungs-Bund 
Diſtrikt 338. — 


Zweites Stiftungsfeit 


Samitag den 7. Nonember, in der Mozart-Halle, 
245 Elybouri Ade.—Zidet3 im Borberfauf 25c, 
an der Kafie 50€ die Berfon.—Unfang Abends 
8 Uhr. mifr 


Im weißen Rap’! 


242 Ost North Ave. 
Echtes ſüddeutſches Gaſthaus. 
Spezialitäten der Wiener und Münchner 
Küche. Jeden Samstag und Sonntag: 


Zither-Muſit! 


Wiener Liederſänger Schüty. 


Alle 


TAB RIENZI 
Chicagos populãrſter Familien⸗ Nefort, 


Ede N. Clark Str. und Diveriey Blod. 


N zus 3 biö 7 Ußr und 
„au ——— 85 og Uhr. Reftauration: 


d, Mittagstiih 8 Abends, ſowle den 
— Tag a a arte. — ' bon 12 6i8 3 
Ar Table d’bote zu 50e.—i M. Ballınannd 
Des: © 2 an A ie Kane — 
Abend und Kane 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundies 
befonberd a für Au AL Erfriſchung fu, 


@ir maden eine stalität aus fet: en Cali⸗ 
—* ee = mäßigen Breilen, 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adams Strasse, 
— — *3 otis friondi am 


N. WATRY & Co. 

9—101 D. Raubalyh Etr. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Cpeziafttät, 

Rebalsd, Gameras und phatsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph Str. 


nn Br 





Ueber das Sparen. 


Nr.19. Es bezahlt fid 
Sleinigkleiten zu fparen. 


Das Sparen von Dime3 und Duarter3 bezahlt fich. 


Nublofes Ansaeben Hleinerer Beträge fann die Summe, die Cie 
im Laufe eines Xahres fparen Fönnten, um viele Dollar3 verfürzen. 
Viele Leute, die mit großen Eummen vorfichtig find, gehen mit flei= 


nen nachläffig um. 
fa nicht immer treu. 


Sie bleiben dem 


gleihen Sparjamfeitsgrund- 


Mir haben e3 fo oft mit angefehen, wie aroße Depofiten a3 


efleinen Anfängen 
Bank zu ermutbigen fuchen. 


wurden, daß wir zu Heinen Einlagen in diefer 


Cie fönnen hier ein Konto mit $1 eröffnen. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Tall3 on Gabing“, Cophrigbt 1908, 
bon der Illinois Truft and Savings Bank. 


Spuvenirs! 


— —EGrohie 


Sanllag, den 7. 


Jionember 1908. 


Practvolle Souvenirs, direkt von Japan im: 
portirt, frei an jeden Befucher, ganz gleich ob er 


etwas Ffauft oder nicht. 


Eine prächtige Auswahl von Männer, Kna: 
ben: und Kinder - Kleidern für die Fommende 
Saifon zu den Heiten angemefjenen Preifen. — 
Hüte, Kappen, Schuhe und Ausftattungs-Waa:- 
ren in einem großen Sortiment, zu Preifen, die 
Each befriedigen werden. 


Eine große Anzahl von Ertra-Derfäufer werden zu 
Eurer Bedienung bereit ftehen. 


Maui von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 


983-987 Milwaukee Avenue 


V00000000000000000000000000000000 


SPEC 


99999499 


5. * 
Telephon: WS 
Lincoln 


2:09 I 


Samflao, den 7. 


HH HH HH HH HH HH HH HH HH 


% 


xzofalberidt. 


&tebier und Sehler. 
Die Polizei glaubt einer Diebesbande auf 
der Spur zu fein. 

Bei der „Paris Fafhion Eloaf Com- 
pany“, 195 State Str., jind feit Jah: 
ren Diebftähle porgefommen, denen 
jeßt, wie die Polizei glaubt, ein Ende 
gemacht worden ift. Deteftives, die in 
der legten Nacht in der Gaffe Hinter 
dem Haufe auf der Lauer lagen, nah: 
men heute früh ben bei der Firma be— 
jchäftigten farbigen Hausdiener War: 
ner Barnett, 434 Dearborn Str., feit, 
ala er mit einem großen Bündel aus 
der Hinterthür fam. Troß feines ver- 
zmweifelten Sträubens wurde er zur 
Hauptwache gebradt. Der Werth der 
iin Laufe der Zeit geftohlenen Sachen 
— Mäntel und Pelzwaaren — foll fich 
euf $5000 belaufen, und die Polizei 
glaubt mit Barnett3 Verhaftung einer 
ganzen Bande von Dieben und Heblern 
auf die Spur gefommen zu fein. Weis 
tere Verhaftungen find daher zu er- 
"garten. Diele der gejtohlenen Sachen 


FILE 


DIPESTIILPFE 


Eröfinung unjeres großen 


Spieliwaaren: Dept. 


55.00 Sifh Stamps frei 


mit jedem Einkauf von S1.00 oder mehr. 


IELL! 


Zelephon: 
Lincoln 


AYıy ıXE 2769 


#Movember 1908. 


64H HH HH HH HH HH HH SHE 


OH OHHHH HH HH HH HH HH 


follen in den Befit mohlhabender Da- 
men auf der Sübdfeite gelangt fein, die 
| zwar nicht für mitfchuldig gehalten 
werden, aber der Polizei vielleicht An- 
haltspunfte geben fünnen, wo die Heh⸗ 
ler zu ſuchen ſind. Barnett iſt ſeit 
zwei Jahren bei der Firma angeſtellt 
und war neulich als des Einbruchs bei 
der Juwelenfirma Peacock & Co. ver— 
dächtig verhaftet worden, mußte aber 
aus Mangel an Beweiſen freigelaſſen 


werden. 
— — — 


Brauchte nur zuzulaugen. 


Dienſtag Abend drang ein Einbre— 
cher in den Laden des Fleiſchers Henry 
Ruſſer, Nr. 216 Rufh Str., und eig- 
nete jich au8 dem offenen Geldfchrant 
$100 in Baar, fonie Cheds über $500 
an. Er entfam unbehelligt und hat 
lich bisher feiner Verhaftung zu entzie- 
ben gewußt. Auffer hatte e8 unterlaf- 
fen, den Geldſchrank Zu jehließen und 
dadurd dem ungebetenen Gaft das 
Stehlen jehr erleichtert. 


Ieſet die „Sonutaapoſte 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. November 1908. 


Aus dem Binterhali. 


— — 


Pasquale Quizzo niedergefchoſſen 
und lebensge fährlich verwundet. 


Der That verdächtig. 


Joſeph Scoleri in Haft. — Muthmaßlich 
ein Mitglied der „Schwarzen Hand“. — 
Angeblich ruſſiſcher Kevoluzer u. Mord— 
brenner. — Verlor Wette und Leben. 


Pasquale Duizzo, Nr. 133 Weit 
Zaylor Straße, Auffeher am Kohlen- 
ladefhaht der Michigan = Zentral- 
bahn an 14. Straße und Jmdiana 
Ave., wurde geftern Abend, als er die 
zur Mündung des Gleitfhadhts füh- 
rende Treppe hinunterftieg, von einem 
im Hinterhalt liegenden Mordbuben in 
den Rüden gefchoffen. Als er ‚ich um= 
wandte, jagte ihm der unfichtbare 
Feind zwei Kugeln in die Bruft. Der 
Verwundete ringt im St. Lufas=Ho- 
Ipital mit dem Tode. 

Sm Kranfenhaufe gab er an, in den 
legten Wochen von Sojeph Ecoleri, 
Nr. 218 De Koven Straße, mehrere 
Schreiben erhalten zu haben, in denen 
er mit dem Tode bedroht wurde, falls 
er dem Abfender nicht eine bejtimmte 
Geldjumme zahle. Scoleri fei früher 
am Kohlenladefchacht ala Arbeiter be= 
ſchäftigt geweſen. 

In Unterſuchungshaft. 

Auf Grund dieſer Angaben wurde 
der Verdächtige in ſeiner Wohnung 
verhaftet. Dort fanden die Häſcher, in 
Bettücher eingewickelt, zwei geladene 
Revolver. Eine der Waffen war an— 
ſcheinend kurz zuvor benutzt, aber aufs 
Neue geladen worden. 

Der Häftling verſicherte, Onizzo 
überhaupt nicht zu kennen. Der hat 
ihn aber im Hoſpital mit Beſtimmtheit 
wiedererkannt. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß Scoleri ein Mitglied des 
unter dem Namen „Die Schwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes iſt. 
Später wurde auch Scoleris Zimmer— 
genoſſe, der Z0jährige Vinanza Fedlio, 
in Unterſuchungshaft genommen. Er 
hatte angeblich zwei Dolche und einen 
geladenen Revolver in ſeinem Beſitz. 
Auch er betheuert ſeine Unſchuld und 
verſichert, Onizzo nicht zu kennen. 

Ein ungelöſtes Räthſel. 

Der Inqueſt über den geſtern be— 
richteten Tod der Frau Maud Blate, 
Nr. 374 W. Monroe Straße, hat er— 
geben, daß die junge Frau ſchon am 
24. Oktober Aetzſublimat genommen, 
ihrer fürchterlichen Schmerzen unge— 
achtet dieſe Thatſache aber ihrem Gat— 
ten und ihren intimſten Freundinnen 
verſchwiegen hatte, bis es zu ſpät war. 
Als ſie am vorigen Samſtag ihrem 
Arzte beichtete, behauptete ſie, das 
ätzende Gift verſehentlich genommen 
zu haben. Weshalb ſie ſich bisher in 
Schmeigen gehüllt hatte, darüber ver- 
weigerte fie jegliche Auskunft. 

Die Koronersjury gab den Wahr: 
fpruch ab, daß Xebjublimat den Tod 
herbeigeführt hat. Ob Frau Blafe das 
Gift verjehentlich oder aber in felbit- 
mörbderifcher Abficht genommen habe, 
das lajfe fich nicht feititellen. 

Ruſſiſcher Juſtizflüchtling. 

Nach zweijähriger Suche wurde von 
ruſſiſchen Geheimpoliziſten ein gewiſſer 
Chriſtian Rudovitz in Weſt Pullman 
aufgeſtöbert und dort geſtern auf Ver— 
anlaſſung des ruſſiſchen Kohnſuls, 
Baron v. Schilling, von dem Bundes— 
marſchallsgehilfen Wm. Griffith und 
Arthur E. Caron von der Pinkerton— 
Detektive-Agentur verhaftet. Bun— 
deskommiſſär Mark A. Foote, dem er 
unter der auf Mord, Brandſtiftung, 
Raub und Einbruch lautenden Anklage 
vorgeführt wurde, verſchob die Ver— 
handlung auf Samſtag, um ihm Ge— 
legenheit zu geben, ſich die Dienſte ei— 
nes Anwalts zu ſichern. 

Rudovitz wird bezichtigt, während 
der politiſchen Unruhen im Januar 
1906 in der Provinz Kurland, Ruß— 
land, im Verein mit 14 Genoſſen Wil— 
helmine Kinze, die Gattin eines rei— 
chen Ziegeleibeſitzers in Lenen, ſowie 
ihren Vater und ihre Mutter ermordet, 
das Wohnhaus geplündert und es, ge— 
rade als Kinze von einer Ausfahrt 
heimkehrte, in Brand geſteckt zu haben. 
Die Mordbrenner hatten 30 Rubel 
und Schmuck im Werthe von etwa 
8600 erbeutet. 


W. C. Rigby, der Vertreter des ruf- 
ſiſchen Konſuls, vertritt die Anſicht, 
daß es ſich im vorliegenden Falle nicht 
um einen Akt politiſcher Leidenſchaft, 
ſondern lediglich um die Befrie— 
digung gemeiner Raubgier handelte. 
Der Häftling gibt zu, Rudovitz zu hei— 
ßen und aus der Provinz Kurland zu 
ſtammen, ſtellt aber in Abrede, ſich an 
dem, ihm zur Laſt gelegten Verbrechen 
betheiligt zu haben. 

Zwei der Thäter ſind ſchon nach Si— 
birien geſandt worden; andere harren 
ihrer Prozeſſirung. Der ruſſiſche Kon— 
ſul hat die Auslieferung des Rudovitz 
verlangt. . 


. eo ** — 
Kur Sl für kurze Zeit! 
— E z a Kryſta Uglas⸗ 
inſen, die meiſtens für 86 bis $7 verf 
werden, nur 81.00, ' en 
$100 bezahle ih Demjenigen, der beiveifen Tann, 
dab 13 etwas Befjeres in Material zu Augenglas: 
linjen gibt. Dieje Qualität Linfen verordnen alle 
Augenärzte in Deutihland und Amerika, weil es 
nichtS befferes oder gleich gutes gibt. Deutjche 
Sandsleute, laßt Cuh niht Sand in die Wugen 
fireuen ‚duch AUnpreifungen, die weder wahr nod 
ehrlich jind und verderbt Eure theuerſte Sehkraft 
niht. In meiner Office find die denkbar beiten 
— und Apparate, und ich unterjuche dieſe 
oche jedem der ein Glas nötbig bat, die Augen 
gänzlich frei, und Ddiefe Unterjuchung ift für mans 
hen ki viel werth, weil ich eben wirklich Wugen 
unter ſuchen kann. 2 bin deutjcher Optiter und als 
Doltor der Augenbeilfunde in Ddiefen Sande gras 
duirt, das jagt genug. Kommt, überzeugt Euch das 
deutſche Wiſſenſchaft und Eprlichfeit aus gutem 


Stoff gemadt. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 Clybourn Ave, Ede Halited Str. 
balber Blod von North e. 
2066.7.10,12,14,17 


Sweater Jadets 


Männer:Kaden, 


schlicht orfordgrau und 


orfordgrau mit Gardinal- oder Navy=-Bor- 


ten, mit weißen Perimutterfnöpfen 
garnirt, Größen 34 bis 44, 


81 


Feine wollene Jackets für Männer, aus— 


gezeichnete Qualität, einfab Orfordarau, 
und Orford mit Maroon oder Naby Bor: 


2 


ders, Perlmutterfnöpfe, Größen 
34 bi3 44, 

Reine Worfted Jadet3 für Knaben, 

—— und oxford mit 

blauen Borders, weiße Perlmutterknöpfe, 

Größen 24 bis 34, zu 


Sorte, reinwollen, ausgezeichnet gemacht, einf. | 


an 1 


und wir bieten 


Hier ift eine Gelegenheit; Peeünttigt durch 


maroon oder nabb= 
2 


m — — —ñ— —— — — —— 
* 


A1 


elchen wir 


| ARE ENDE 


E, & H. Grüne Stamps frei mit jedem Cinfanf | 


rzieher 


25% bis 40% erfparten 
Euch denſelben Vortheil 


die Marktlage, ungünſtiges Wetter und unterſtützt durch unbeſchränkte Baar— 


RER ee Bhonographen oder Bictor Spredhimafchinen, $1.00 die Wordhe 


Allegretti oder Ambrofia Bitterjmeets mit’ 
Obſt- und geſtoßenen Nuß-Füllun— 
gen, verſchiedene Sorten, Nfund, 


die altmo⸗ 18€ 


Sauerfraut:Candy, 
hochfeines Kokusnuß⸗ 
Konfelt — das Pfund 


Aſſortirte Caramels, 
diſche Sorte, Pfd. zu 
Cream Patties — 
unſer eigenes Fabri⸗ 
kat, verſchied. Sor— 
ten, ſpeziell, zu 


Pfund, 150 nur ge 


Spanische gejalzene Peanuts, per Pfd., 9e 


Candy Spezialitäten 


mittel, gelang es uns, die größte Maffe von Weberzieher-Bargains einzuheimfen, die je in einem 


Chicagoer Gefchäft offerirt wurden. 


Dieie Meberziefer find die beiten Grzeugniffe von forgfältiger Heritellung: fie find gemacht von den feinften Meltons, Kerſeys, Beavers, 


‚sin glatten und fanch Geweben, engliichen ward Ichottiichen Twecds njw. 


20,000 zur Zluswahl zu 25.00 und 20.00 


lieber 


Beſte Ueberzieher 


für Männer 


pafjen; 
wahl morgen für 


Farben; 


Nachfrage find, und Jämmtliche 


Moderne Männer:ticeberzicher für S20 


Die beiten, die je zu dem Prei 
tie auch in Shlihtichwarz und 
und den verfchiedenen Längen; 
mwohlfeil zu betrachten mären; 
in dem morgigen Verkauf, zu 


Hofen für Männer u. junge Leute, Pegtop- od. die mehr 
fonferpativen Facons, durchweg mit Seide genäht, $5- 


Merthe, Tpezieller Preis 


3 offerirt wurden, in fancy Farben, 
blau, in einfachen oder fancy Facons 


Röde, die zu $25.00 als 20 
aa 


TE TIL ERBETEN Er Na ER EESE EEhT PSZSOET LITER EST 


— ——s—⸗— 


Unſinnige Wette. 

In Frank Zamaitaks Wirthſchaft, 
Nr. 226 154. Place, W. Hammond, 
twettete Mittwoch Abend der Arbeiter 
Charles Wifhing, Nr. 300 154. Place, 
mit feinem Genofjen Sohn Madin- 
fomsti um einen Dollar, daß er hinter=. 


einander 15 Schnäpje Whiskey trinken | 


könne. 


hinter die Binde gegoſſen hatte, be⸗ 
gann er krampfartig zu huſten. Zeu⸗ 
gen ermahnten ihn, innezuhalten. Er 
aͤchtete nicht der Warnungen. Nach 
dem elften Schnaps begann er wie ein 
Rohr im Winde zu ſchwanken. Der 
Wirth nahm ihm die Schnapsflaſche 
fort und geleitete ihn in das Hinter⸗ 
zimmer. Dort ſchlief er ein, ohne wie— 
der zu erwachen. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
hielt den 


üblichen Inqueſt abhielt, 
Wirth für den Tod des Mannes ver— 


antwortlich und überwies ihn unter 


82000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 


Zamaitaks Freunde ſtellten die 


Bürgſchaft. 

Wiſhing war 24 Jahre alt. Er hin- 
terläßt außer der Wittwe ein kleines 
Kind. 

In bitterer Noth. 

Die Nothlage der Familie Karl 
Soderlumb, Nr. 974 Seminary Avbe., 
wurde geſtern zur Kenntniß der Ver⸗ 
einigten Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
gebarcht. Das Familienoberhaupt lei⸗ 
det an Nierenkrankheit und Waſſer⸗ 


Nachdem er den achten Rachenputzer. | 


fudt. Die Frau und drei Kinder wa- | EOS 


ren fajt verhungert. Die Aermite.i 
wurden mit Lebensmitteln und „geiz: 
material verfehen. Soderlumb ſoll 
nah einem Hofpital gejchafft werden. 
Den Kindern wird man wohl ein lIn= 


terfommen in einer Erziehungsanftalt | 


verichaffen. 
Ausgeplündert. 


Albert H. Ellifon, der im Yadfon- 
Hotel, an Weit Jadfon Blod. und 
Halfted Straße, wohnt, wurde gejtern 
Abend an Monroe Straße, zwilchen 
Veoria und Green Straße, von fünf 
MWegelagerern überfallen, -in eine Galle 
gezerrt und um feine goldene Uhr nebit 


52 in Baar beraubt. Die bewaffneten | 
ihre | 


Raubgeſellen bewerkſtelligten 
J a 


Spurlos verfhwunden. 


' fen. 
er Selbitmord begangen hat. 


| mejen fein. 
i — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Alle Nachforfhungen nad dem jeit .) 
| Samftag vermigien ©. M. Pederfon, ' 
Auftin, find bisher fruchtlos verlau= 
Seine Freunde befürchten, dap | 
! Er jol 
! feit mehreren Wochen fhwermüthig ge= | 


Alles ift neu in Bezug auf die aconz, 
Hals zuzufnöpfen ift, der „Protector“ genannt, 
der Iofe Rüden Bor Rüden =» Rod, oder der yorm pafjende od, 
von Kerjeys, Meltons und VBicunas gemacht, fämmtlich Stoffe, die in großer 
Längen, 


ungewöhnlich Hochfeine Kleidungsftüde, zu einer Erjparniß 


l 
! 


| 


Auswahl von außerordentlichen Werthen, für 


gmenenenesenenenene nennen 


Tas Froduft der eriten Kleider-Fabrifanten in Amerifa. 


die Farben und die Stoffe — der Rod, der 6i3 zum 
in mehreren Geweben gemacht, in jhlichten oder fanch 


5.0 


Männer: Anzüge und Heberzicher für S15 
Eine endlofe Varietät in Facons, Farben und Stoffen, perfelt paf- 
fende Modelle, Zuthaten in demfelben Verhältniß mit den Stoffen, 
ftarfe, dauerhafte Gewebe, einfhlieglih Kammgarne, Caj- .- 
fimeres, Velours und Chepiots, in fhlicht und Fancies, $15 
1.39 | 


jeder Facon zu 
Eure Aus- 


um Männern 


bon wenigſtens $10.00; 


Fancy, Weiten für Männer, fanch ylanelle, mercerized 
oder Wafchitoffe, Sjammtlich in hübfhen und mobdernen 
Muſtern, ſpezieller Verkaufs-Preis, 


* 


0 


** 
rar 


Geld! Geld! Geld! 


Ein Jeder möchte gern Geld fparen, aber man muß ven Plab 
miffen, wo und mie man Geld fparen fann. Leute mollen bie 
feinften, modernften fertigen Kleider zu den niedrigiten Preifen — 
fie können fie haben. 

Sie begehen einen großen rrthum, wenn fie allen möglidden 
Verkäufen beimohnen. Niemand fann billigere 


leider, Hüte, Weberzicher, Swzater Zatets 
und Herren-Ausitattungswaaren 


ift, er macht feine eigenen Kleider in feiner eigenen Yabrik Hinter 
feinem Laden, was ‘eder fehen kann. 
nicht fo hoch wie die von anderen Läden, diefe müffen von zmei= bis 
dreihundert Dollars die Woche ausgeben. Diefes Geld tommt Eud 
zu gute, wenn hr von Lipman fauft. Kommt und überzeugt Eud). 
Vergebt nicht die Nummer. 


L. LIPMAN, 


786-787 Milwaukee Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


aufmweifen al3 2. Lipman, 785—787 Milmaufee Ave. Der Grund 


250 


—— 


— ————————— 


Die Unkoſten belaufen ſich 





Nuhe uud 
Erholung 


Excelsior Springs, M 
Rneter Erholungsort für 


für geſchäftsmüde Männer — für Sie. 


idealer Geſundheitsort. 
ſeine angenehmen Bequ 


Preiſen, 


Southwest 
Limitod—zwifchen 


paſſend für 
Mineralwaſſer 


issourl, iſt ein ausgegeich⸗ 
abgehetzte Stadtmenſchen; 
Es iſt ein 
Sein prachtvolles Klima, 
emlichkeiten zu mäßigen 
alle Rlaſſen. 
wirken als 
ein wundervolles Stär- 

kungsmittel. 


Ohicago und Kansas City 


— Abfahrt Union Station, 


Uhr Abends, Ankunft 


Chicago, täglich 6 
Excelsior Springs 


6:50 Morgens am nächften Tag. Kührt Abtheil- 


und 
breiteren und höheren 


„Standard“ « Schlafwagen, 


„längeren, 
Stuhlwagen, 


mit 
Betten‘, 


Speifewagen und „Loaches". 


Snftrirtes Buch Über Exreelfior Springs frei auf Wunfh, 
Cs anne angemessenen enengnee sense gesehen hessen 


Tickets: 95 Adams Str., Chicago 
CHICAGO 


MILWAUKEE 


RAIL 


(Moaier Stange & 


Lincoln _ Lincoln Ave., nahe Southport Ave. nah 


Bargains - Bargains für Samitag, 7. Novbr. Samitag, 7. Novbr. 


Speziell, den ganzen Tag, ae 


Friſch — Frankfur⸗ 
ter Wurjt — das bee 


Speziell — 8 bis 9 Uhr Abends: Maſſive Centre Tiſche, feine Eichen« 
Bolitur, Blatte 16X16 Boll, 4 hübfch gedrechjelte Beine, reg. Pr. 79c, 


Fleiid. 
Kleine Rorkf = Schulter, Pfund. „894e 
Kleine Bork Loins, das Pfund. „1044 
Vorberviertel Veal, da3 Pfund, .6i4r 
Sinterbiertel Veal, Pfund 
Magere geräucherte Kammftüde, 1194e 
Magere California Schinken, Pfd.794e 


Gomforter8g — Ortentalifhe Mufter, Bells und dunfelfarbig, Blumen 
und Blatt-Entmürfe, beiter Siltolinesllebergug, reg. Preis 2.50, für.. 


für ſchwere blaue 


Hemden für Männer, 1 


Werth. 


1.19 


’ für ſchwere wollene gemiſchte 
we Winterhofen für Männer, 


3.98 


Reintoollene Facinatord — 50c- Größe, fpegtell, da8 Stüd..... 


1, Schaffell gefütterte 
Röcke für Männer. 


& ST. PAUL 


WAY 


e Southport Ave. 


Speziell: — 3 bi3 4 Uhr Nam. 


Reinwoll. Schulter Shaml3, 
e 42 bei 42, reg. Preis 2Ic 
500 mır lan jedensunden) 

39Ic 

Groceries. 

Ranch deutfche Linfen, Pfund... .4M4c 
Große Santa Clara Zmetichen, Pfd. Sc 
Sanch Zuder Corn, Büchfe...... 
Fanch ſüße Erbjen, Büchjen.,. .Bigc 


Allerbeite gebrocd). Macaroni, Pf. Ligc 
Fancy trodene Zwiebeln, Bed... .18c 


1.75 
95c 


für ſchwere blaue Flanell⸗ 
Hemden für Männer, 1.60⸗ 


Werth. 
1.19 


Für feinfte Qualität Flanne⸗ 
lette Dreffing Sacqued für 
Damen, japantfe Entwürfe, 
mit Atlas » Band bejekt. 


Bein 


Likör-Verkauf. 
8.50 Gallone alter MeBraher Kentuckye⸗rWhiskey, fUur... 2. 59 
2.50 Gallone alter Gudenheimer Aye Whiskeh, für 1.08 


White Aye Whisten, die Gallone für. 
Samaica Rum, die Gallone für 

Kümmel (Aug. Schimmel), Gallone für . 
$1.50 Gallone California Royal Crom 


22226 —— 


dee. nee 1.75 


 m-—.....n..„.......- ua 48 1.79 
n Port "oder Sherrh, für..... — 


TAUSIG FÜRNITÜURE (O0 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


ET rei! 


Wit jedem Küchenherb oder Heigofen 
biefcs 33-Stüd fein deforirtes Porzellan 


Lunch Servies.,. 


erfte Partie diefer feinen Lunch⸗ 
wu föpneller vergeben, ald wir er 


und 
ee I um Ins Offerte für den R 


ſes 
Mit jedem FKeüchenhe 
die wir in A nen ots —— 
rantirt nit nur .- os 

bon u ftaunend us 


22.00 


Ein großer ſchwerer „Wolb 
n" Bafe Burner, 


Kücdenherd, mafs 
legant 
feiner as ur 98 00 
ft, as h 
Bupfes lter gi * 


ie un — „ee 
$1.00 nn Woche. 


Cr. 


ae 


Cidendpoft, Chicago, Freitag, den 6. November 1908. 


Unerhörte Werthe in Meberziehern 


etzt iſt die Heit—Ueberzieher-Wetter ijt da. Dier ift die 
Öelegenheit—Ueberzieher wie diefe zu $15. Wohl zu be: 
achten, feine $15 Ueberzieher, fondern ein viel größerer 
Werth-eine vollitändige Auswahl, die wir mit Dergnügen 
dem Publifum als eine pajjende ungewöhnliche Offerte an- 
bieten. hr findet hier noch immer jede Größe, die neueiten 
Scattirungm—Mufter und Moden, das NTeuefte in Kleidern 


Bupl. Jenſen wackell. 


— i 


Reibungen zwiſchen den Leitern des 
Weſtparlſyſtems. 


Der Knallunfug am „Bierten?““. 


Der Stad trathsausſchuß ewpfiehlt ſtrenge 
Maßnahmen, Feuerwerk nur Abends 
geftattet. — Neue Kniffe der Geld: 
verleiher. 


Al das MWeftparffyftem völlig zu 
Grunde gemirthfchaftet worden mar, 
wurde von dem ind Amt fommenden 
Gouverneur Deneen eine neue tüchtige 
Parkfverwaltung eingefeßt und bdieje 
jtelte alS Bartdireftor den überaus 
thatkräftigen Landſchaftsgärtner Jens 
Jenſen an. Jenſen nahm den Poſten 
nur unter der Bedingung an, daß ihm 
in dem Neuaufbau der Parkanlagen 
völlig freie Hand bleiben und daß ihm 
die Anſtellung aller wirklichen Park— 
arbeiter überlaſſen werden ſollte. Ein 
ſchriftlicher Vertrag beſtätigte das Ab— 
kommen. In letzter Zeit iſt es nun 
zwiſchen Präſident Smulski von der 
Weſtparkbehörde und Superintendent 
Jenſen zu Reibereien gekommen, wie 
verlautet, weil Jener ſich in die Ver— 
waltung des Parks eingemiſcht hat, 
beiſpielsweiſe nicht mit Jenſens Plä— 
nen der Anlage von Sträuchern und 
Blumenbeeten übereinſtimmte, auch auf 
die Entlaſſung von gewiſſen Parkar⸗ 
beitern gedrungen hat, ufm. Am Abend 
bes MWahltages wurde ‘enfen bon eis 
nem ber Barffommifjäre erjucht, ihm 
ben der Parfverwaltung gehörigen 
Kraftwagen zur Verfügung zu Stellen, 
was Senjen unter der Erklärung ber- 
meigerte, daß der Wagen ausfchließ- 
ich für Park- und nicht für perfön- 
liche Zwecke einzelner Parkkommiſſäre 
angeſchafft worden ſei. 

Dieſe Reibungen ſcheinen Herrn 
Jenſen den Gedanken eingegeben zu 
haben, den verantwortungsvollen Po— 
ſten niederzulegen, und Parkrath-Prä—⸗ 
ſident Smulski wird ihn kaum davon 
abhalten, denn er ſagt, daß der Direk— 
tor leicht aufbrauſe, was dieſer zu— 
gibt, da alle Künſtler ſehr nervös 
ſeien. Von Freunden Jenſens wird 
angedeutet, daß die Politik vermuth— 
lich wieder in die Parkverwaltung ein— 
ſchleiche. 

Die erjte Reibung zmwifchen Präfi- 
dent Smulsfi und Supt. enfen ent- 
ſtand, als bdiefer aufgefordert mur=- 
be, einige ber ftreifenden Elektrizität3- 
arbeiter des Parkſyſtems wieder anzus 
ſtellen, weil dieſe Familienväter und 
gegen ihren Willen in den Ausſtand 
hineingezogen worden ſeien. Gleich 
darauf verlangte Smulski die Entlaſ⸗ 
ſung gewiſſer Arbeiter und erhielt die 
Antwort, ein Wechſel ſei nicht rath— 
ſam, womit die Angelegenheit erledigt 

war. 

Von den Beſuchern des Weſtpark⸗ 
ſyſtems wird Herrn Jenſens Thätig— 
keit ſehr gerühmt. So wird der von 
ihm angelegte und gepflegte Rofengar- 
ten im Humboldt Parf al3 einzig in 
feiner Art im ganzen Lande gelobt, 
auch die Anlage undBerfchönerung ber 
neuen fleinen Park, die Verwandlung 
ber früher wüſten Eden und Abfall 
lagerplägen in jchöne Blumen- und 
Straudhanlagen, und die dabei Tpar- 
fame Verwaltung. Man hofft, daß 
der Sturm ohne Schaden für den Aus» 
bau des Parkſyſtems vorübergehen 
wird, 

Ueue und alte Straßenbahnmwagen. 


Die City Railman Co. wird am| 


Sonntag auf der Chicago Lamn-Linie 
Straßenbahnmwagen de3 neuen Typ 
einführen, auf denen ber Yahrgaft 
beim Betreten dag Fahrgeld erlegen 
muß. Die Wagen werden burchlaus 
fen; denn auf der Strede zmifchen ber 
Alhland Ave. und Robey Str. find 
jeßt neue Schienen gelegt, fo daß bie 
großen Wagen darüber fahren können. 
Hingegen werben auf gemiffen Li: 
nien ber Union Traction Co. noch 
immer ganz alte und baufällige Wagen 
benugßt, 3. B. an der Elybourn Xbe,, 
und es tft hohe Zeit, dak auf diefen 
berfehrsreichen Linien endlich Wandel 
geihafft wird. Eine Unterfuchung des 
ftabtifhen Straßenbahnfachverftändi- 
gen Herelen bat übrigens ergeben, daß 
ber Verpflichtung der Heizung der Was 
gen alle Hochbahn» und alle Straßen: 
bahn⸗Geſellſchaften jetzt nachkommen. 
Knall⸗ und unfallfreier 4. Juli. 


Eine Knall⸗ und unfallfreie Feier 
des 4. Juli ſteht in Ausſicht, wenn der 
Stadtrath dem diesbezüglichen Ent» 
wurf ſeines Lizensausſchuſſes zu— 
ſtimmt und die Polizei ſtrenge auf die 
Durchführung der Verordnung achtet. 
Der Ausſchuß hat nämlich nach 
gründlicher Berathung ber ihm vorlie⸗ 
genden Entwürfe unter bem Beirath 
des Hilfsforporationsanmalt3 Hayes, 
ven der Stabtpäter Foell und Thom- 
fon fo umgearbeitet, daß nur amAbend 
des 4. Juli Feuerwerf abgebrannt wer- 
ben darf, und zwar nur folches, wie e3 
in ben Vergnügungsparks gebraucht 
wird. Händler mit ſolchen Feuer⸗ 
werkskörpern müſſen eine Lizens er—⸗ 
wirken, zu deren Erlangung die Em—⸗ 
pfehlung des PVolizeichef3 erforderlich 
ift, und für die fie $5 bezahlen müffen. 
Auf Zumiderhandlung gegen irgend 


Caufende nehmen 


das Bitters 


angichlieklih in Bällen bon Magens, Leber, 
Nieren» und Eingewveide-Beiden. Sie mwilfen aus 
früheren Erfahrungen, was es bewirkt, und 
wenn Ihr an ben obigen Beſchwerden leidet, 
iſt es weiſe rechtzeitig 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au nehmen. &B bewirkt eine Maife Gutes, be- 
fonberd in Fällen von ſchlechtem 


weh, 
beit, Dusyopiie Erkältung wur Geippe 


Hochfeine Kleider 
zu 
populären Preifen 


(4.444 4444444422 


Doppelfnöpfige „Elbern” Knaben-Anzüge. 
Neueite Entwürfe und elegante Facons, 
Kniderboder oder reguläre Hofen. Derby 
Rüden, Slaps an Tafhen, Aermel mit Auf- 
fhlägen, tadellos gefchneidert in einfadhen 
oder fanch gemiſchten Worſteds, Caſſimeres, 
Tweeds, Velours, Cheviots und blauen 
Serges. Größen 8 bis 17 Jahre. 

6.50 ift was Sie gewöhnlich da⸗ -4.1 > 
für begzahlen. Morgen. 


Ihr den größten Werth für jeden verausgabten Dollar wünſcht. Kein anderer Laden offerirt ſolche Bargains 
wie wir —ein Lager ſo groß, daß jeder Mann in der Stadt einen Ueberzieher finden kann, der ihm gefällt. 


Echte St. George Kerſey Ueberzieher für Männer, überall 
bekannt als die feinſten reinwollenen Ueberzieherſtoffe — in 
ſchlichtem ſchwarz, blau und Oxford grau, — gefüttert mit 
extra ſchwerem Worſted Serge und garantirtem Satin Aer— 
mel ⸗Futter —Hand-Felled Kragen, handgearbeitete Knopf— 
löcher, mit beſter Qualität Haartuch Front, — das ganze 
iſt mit Seide genäht, Box Rücken Style, — 


Männer = 


Samftag nur 


Auto oder Protector Weberzieher fir Männer, jest in jo gros 
ber Nachfrage — von fehweren reinmwollenen Chevists — in 
allen neuen grauen und braunen geftreiften Effekten, tadellos 
paffende militärische Kragen, Cuffed AUermel mit Tab — 50 
Zoll lang — meit und Hleidfam, Satin Wermel- $ unt 


813.75 


Winter-Hebersieher für Männer 


fhweres Serge KörpersFutter — Grb⸗— 
Ben 34 bi8 42, in der ganzen Stadt für 
$20 verfauft, ſpegieli 


Ueberzieher — in den allerneueſten Herbſt-Styles 
von feinen reinwollenen Kerſeys, Vieunas, Meltons, Che⸗ 
viots, Frieze und faneh geſtreiften Caffimeres gemacht, in 
grau, fchtwarz, lohfarbig und braun, ſchweres MWorfted Serge 
Nenetian und Clan Worfted Futter, Satin Wermel- Futter, 
Seide-Sammet Kragen, durchweg handgefchneidert, 
mit Cuffs oder jchlicht, lange runde Sapels, 46 und 48 Zoll 
lang, alle Größen 34 bis 44, $15 und $18 
Werthe, die Güte in Betracht gezogen, — 


diejer 


Saifon. 


Automobile Coats 


Ulſterettes 


Novelty Coats 


Alle ſind durchweg aut gemacht undhübſch ausgeſtattet — jeder einzelne ſehr 
modern und ein warmes Winter-Kleidungsſtück. Dieſe Partie repräſentirt 
einen beſtimmten ſpeziellen Werth—eine große Erſparniß für Euch, welche 
Ihr nirgends ſonſtwo im ganzen Lande findet. 
nicht, Euch mit einem dieſer modiſchen, warmen, dauerhaften Ueberzieher 


auszuſtatten, 


Derjäumt diefe Gelegenheit » 


und zu gleicher Zeit eıne lohnende Erjparnig zu machen, 


Kommt hierher — vergleicht dieje Heberzieher mit anderen, die fonftwo zu 
ungefähr diefem Preis offerirt werden — jeht welche wirklichen Werthe Ihr 
hier erhalten Fönnt für 


13 


Wir find zu Eurer Bedienung Samftag Abend bis I0 Uhr und Sonntag 


bis Mittag offen. 


CLOTHING -HOUSE 


Die 6eflen 
Schuß » Kargains 
in Chicago 


Ecko Milwaukee und Ashland Ave. 
„Der größte Kleider - Laden auf der Weftfeite!“ 


cas Our 


.. Bastonä 


STATE MADISON 


Aermel 
Kleidungsftüd 


59.95 


braun, grau und fi 
lange Lapels, Flaps 


Samftag-Berlauf zu 


gemacht aus 


46 Zoll lang, alle Größen, regulär 
lange und weite. 825 iſt der Preis im 
ganzen Land, — hier zu 


Cloth Futter, Größen 15 bis 20 Jahre; 
ſie ſind leicht 810 werth, fpeziell für den 


Br 818 


818.50 


Lange Ueberzieher für junge Männer — gemacht von präch— 
tiger Qualität ſchlichten und geſtreiften Cheviots — in 


warz, Sammet⸗ oder Tuch-Kragen — 
an Taſchen, Cuffed Aermel, Italian 


56.98 


teinmollenen Worſteds und ganz« 


wollenen Chebviots und Tweeds, in Schwarz, 


Braun, Olive, Tan und Grau, in hübſchen geſtreiften Effekten und einfachen Farben. Alle mit den neuen Cuff 
Aermein, fanch Flaps am Rock und an der Weſte. Hoſen haben Lap oder einfache Nähte, 

Side Siraps, Peg Top oder einfach, mit Serge gefüttert. Alle Größen von 34 bis 42. — 

Ebenſo gut wie irgend ein 5318 Anzug in Chicago. Unſer „Leader“ zu...... 


Der Winker-Anzug oder Ueberzieher für den Zander 


follte morgen hier gefauft werden, wenn Ihr Antheil haben wollt an den größten Werthen ber 
Ruffian Knaben-liebers | Knaben a Meefer-Ueber: 
sicher, voller Box Rit- 
den:Style, Sammetfra- 


Doppelbritftige zwei⸗ 
Stüde Knaben » Ans 
züge, — fchlichte oder 
Kniderboder Hofen, 
von guten gemijchten 
Gaffimeres u. Worfts 
ed3 gemadt, in far- 
tirten und f’cy Plaid 
Geweben; alfe tadel: 
108 geichneidert — 
Größen 7 bis 16 
Jahre; — gewöhnlich 
Retail verkauft für 
83.00 — morgen — nur 


Hoſen, 


grauen, 


bis 17; völlig 


91.98 52.69 


— — 


eine der Vorſchriften ſteht Geldſtrafe 
bis zu $200. Der Kleinverfauf ber 
Feuerwerkskörper wird völlig freiges | 
geben, da, imie Alb. Siewert außführte, 
fonft nur reiche Leute eine Lizend er- 
langen fünnen, nicht aber Arbeiter, | 
außer wenn diefe einen halben Tages 
Iohn einbüßten dadurch, daß fie nad 
der Stadthalle fahren, um die Lizenz 


zu erwirfen. Der Bunbesgerichtärefes | 
ar Hopkins trat für die Freigebung ' 


der Dynamititöde ein, al3 harmlos; e3 

ift Died das Teufelözeug, melde am 
legten 4. Juli hier 46 Berlegungen 
verurfacht hat. Hopkins wurde höflich 
an den Gefundheitsfommifjär verwies | 
en. 


Wucer auf Ummegen. 


Eine Anzahl Anmälte, an deren 
Spige Louis U. Heile, 112 Dearborn 
ebt, hat mit Hilfe eines 2. 

zu biefem Zwecke zur — 
Heltten Fonds von $2000 in den fehlen 
ai Ze — Schuldbeweiſe 2 die 
chneidern am⸗ 
— * ei und — ichtigt nun, gegen * 


Knaben-Anzüge m. ein⸗ 
fachen oder Knickerbocker 
von Cheviots, 
Caſſimeres und Tweed 
gemacht, — in grünen, 
braunen und 
faney Miſchungen, — 
hübſch entworfen und 
gefchneidert; Größen 8 


wertH — morgen für 


zieher, — ftart gemadt 
von fchlicht grauen und 
hübfchen fancy gemifch- 
ten braunen u. grauen 
Friezes und Cheviots, 
Sammetkragen, Cuffed 
Aermel, alle hübſch be— 
ſetzt und ausgeſtattet — 


Größen 3 bis 10 Jahre 
—mwürde billig fein 


gen, Euffed 


Fey 
Stof 


$4.50 


Bargain, zu 


51.98 


„Menichenfreunde” einzeln porzugehen, 
was angeblich gejchehen kann, obwohl 

das GStaat3obergericht, mie wohl erin⸗ 
| nerlich, erjt fürzlich da8 1905 erlaffene 
ı Gefeg zur Beitrafung des Wuchers 
cl3 verfaffungswidrig umgeftoßen hat. 
ı Gegen ©. W. Bater, deſſen Geſchäfts— 
ftele im Qacoma= Gebäude ift, bat 
Eupt. Bernard von der Corporationz’ 
Auriliary Co. Bemeife aefammelt, | 
aus denen berborzugehen fcheint, daß 
ber Geldverleiher mit der National 
Life Infurance Eo. in enger gefchäft- | 
licher Beziehung ftand. Die Metho: 
ben diefer Lebensverficherungagefell- 
Ichaft bilden befanntlich zur Zeit den 
Gegenftand einer Unterfuhung vor 
dem Gerichtäreferenten Sigmund Zeiß- 
| ler. Bernard erlangte von Baker im 
| Iegten April ein Darlehen von $35 und 
ftellte einen Schulpfchein über $87.77 
aus, mofüt er eine Lebensverfiche- 


morgen nur 


CASTORIA Fürsänginge und Kinder. 


aps an Taſchen, 
e: ſchlicht braun, 
grau, blau u. 
miſchte Cheviots u. Caſ⸗ 
ſimeres, durchweg ele—⸗ 
gant finiſhed und ge— 
ſchneidert, Gr. 4 bis 14 
ür | Jahre —85 iſt was Ihr 
$3.00 — ein wirklicher | zu bezahlen erwartet, — 


Saiſon. 


Protector Ueberzieher für 
Knaben und Kinder, die 
neueſten Stoffe und Schat— 
tirungen von fanch Frie⸗ 
zes und Cheviots in Or— 
ford-grau, ſchlicht braun, 
ſchwarz und fancy Her— 
tingbone Streifen und Ges 
weben, einige Form⸗paſ⸗ 
ſend, neue „Auto“ und 
weite Bor Rücken Modelle, 
alle tadellos geſchneidert 
und ausgeſtattet, Größen 8 
bis 17 Jahre, regulär vers 
kauft für $6.50, Samftag, 


Aermel, — 


faney ge⸗ 


52.89 8386 


| rung3polize in, der genannten Gefell- 
‚Ihaft über $1500 erhielt. Jene 
887.77 ſchloßen die Prämienzahlung 
fir die Polize auf ein Jahr, in ber 
Höhe von $47.81, ein. Bernard be= 
zahlte alfo für fein Darlehen, welches 
er angeblich nur unter der Bedingung 
der Ermwirfung der Verficherungspolize 
erhielt, wirklich nur $39.96, $35 und 
$4.96 „KRommiffion“ für den Vermitt- 
ler. Die Polizge war die Sicherheit 
für die Bezahlung des Darlehens. Leb- 
tere3 und die Prämie waren in monat= 
' fichen Raten von $12 abzutragen. Auch 
hatte Bernard dem Gelbverleiher eine 
Vollmaht zum Verlauf der Polize 
und be Schuldfcheing zu geben. Leb: | 
terer trug, als er von Bernarb un= 
längft eingelöft wurde, ba8 Enboffe- 
ment der Modern Erebit Corporation, 
708 Iacoma-Gebäude, deren Präfi- 
dent Robert W. Jaeger und deren Se⸗ 


—— 0... 


Trägt die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben. Durchge⸗ 
Inöpfte Sacon — neuer militärifher Kra- 
geninopf am Hals, fancy aufgefcählagene 
Aermel, neueite Slap3 an den Tafchen. Alle 
in den den neueften Grau und Braun, und 
fanch gemifcht. Chebiot3 und Sriezes, Ele- 
gant auögefertigt und gearbeis 

tet. Größen 3 bis 10 Jahre, 3 48 
Prädtige $5 Wertbhe, nur bu 


— —— — 


Dritter 
Floor, 
State 

Straße 


Aenderungen 
werden 
koſtenfrei 
gemacht. 


kretär S. Wells Baker iſt. Der Schuld- 
ſchein, die Vollmacht und das ſchrift— 
liche Darlehensgeſuch ſind im Beſitz 
des Anwalts Heile. Dieſer ſagt, daß 
gegen verſchiedene Geldverleiher genü— 
gend Beweiſe geſammelt worden ſeien, 
um deren Geſchäft als betrügeriſch in 
den Gerichten angreifen zu können. 


Chicagoer Geſchaäfts⸗Adreßbuch. 


Das von der Chicago Directory 
Company herausgegebene und in ber 
Lakeſide Druckerei hergeſtellte Ge— 
ſchäfts-Adreßbuch von Chicago für 
1908 iſt erſchienen. Es iſt der größte 
bisher erſchienene Geſchäfts-Wegweiſer 
und gibt einen Begriff vom Wachs— 
thum des Handels der Stadt. Das 
Buch enthält auch Angaben bezüglich 
der ſtädtiſchen Verwaltungszweige und 
anderes Wiſſenswerthe. 


— Lieber dem liffenen Edel⸗ 
fein gen, aa ben Ian ale 


"nen Stüd 





— 


8 DM X 
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Br. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. November 1908. 


Unſere 88 Heiz⸗Anlage 


* 


Gemacht von ſchwerem Stahl, in hübſcher, geſchmackvoller Weiſe. 
von Feuer-Backſtein, die die Hitze nach dem Boden ſendet. 
was ihr den alten Feuerplatz-Effekt verleiht. 


Beſitzt eine Decke 


Iſt mit Kupfer ausgeſchlagen, 
Kann in jedem Zimmer aufgeſtellt werden 


— paßt gegen die Wand — nimmt wenig Platz ein — iſt ſtark genug, um ein großes 


Zimmer in ein paar Minuten zu heizen. 


Feueranzünden, kein Ruß, kein Geruch und keine Aſche. 


Beſſer als ein Furnace 


für die Herbſt-Monate. 


Brennt Gas, den billigſten Brennſtoff — kein 


Reduzirk die Kohlen-Kechnung auf die Hälfte 


wenn 


e3 


in Verbindung mit dem Furnace 


während der Winter» Monate gebraucht mird. 


Gerade das Richtige, das feuchte, fühle Schlafzimmer der Kinder marm 
und angenehm zum Anfleiven zu machen — die Kühle de3 Efzimmers zu 
beheben oder auch die bed Wohnzimmer — oder das Badezimmer fo marm 
zu machen mie gemwünjcht. 

Mir injtalliren buchitäbli Hunderte diefer Heizer in diefer Saifon deß 
Preife rangiren $4 bis $10.50. Zahlung nach Belieben. 


Sahres jeden Tag. 


Menn hr nit in einem unjerer Läden vorfprechen fünnt, 


uns oder telephonirt Central 1076. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


— 


Un 


2ofalberidt. 
BVom Konſulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 


ſulat (Corn Exchange Bank⸗ Gebäude, 
Adams und La Sale Str.) ſucht den 


Aufenthaltsort der nachgenannten Ver⸗ 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


D ter, 33 Jahre alt, Schreiner von Beruf, 
an = uf Be BR een Seiien, 
und deifen ebendajelbft nn u 

abre alt, er von Beruf, 
ende 2. a „ ausgewandert und 
er 2246 35 ve. wohnhaft geweien. 
Ehrlich, Karl, 1875 2 ee in Ghrgs: 
usgemwanbert, an ; 
— —— A ern Miesbach, geb. Ehrlich im 
Coln geſucht. 
Idt, ars) Aatob, 89 Yahre alt, geboren 
en Stelle —— don Chriſftophet Feldt und 
Maria Elifabeth, geb. PMaffeu, und deiien Schmwas 
ger Belss: e- in Chicago Qubapeı einer Gafts 
io Rs Nr. 797 Süd Ifted Str., geiwes 
ty i& e * Ambrofius, Maler von Beruf, 1906 von 
Rempten, in ae 
1ft w Vor 5 
Gierer wohnhaft geweien, foll angeblich in 


waulee jein. 
ide, geb. **8 aus Bforzs 
ae — Chicago, Rr. 189 Subfon 
g Jabre alt, gebür aus 
Dahme in der in 4 ort wohnbait ge» 
twefen, an u in hast, in 8 
—F am Januar 


I 266 e * — 
a wart dien, ig euftadt, D. &. an ebs 
n 6b dago, Wincheſter Abe. wohn. ft 


\ Ri Aa zn Due alt, Sobn Bee Sıcnburg 


il⸗ 


ve. 


gen ein vollſtändigeres Lager als je zuvor. 
ſchiedenen Moden, neuen Modelle 
Schattirungen, gemacht von 
Schneidern. Jeder dieſer Ueberzieher iſt in jeder Hinſicht 


perfekt. 


Nieberzieher zu SW € SI2 
Neberzieher zu Hl &SI8 
Nieberzieher zu $20 d $2) 
Aeherzieh jer u 50 ES 


— Ywei Läden — 


North Ave., 


Ede Larrabee Strafe. 


Säleswig:Holftein, 1870 nah Chicago, IU., auss 
geiwanbert, imo er Nr. 153 Eipbourn Abe. gewohnt 
baben fol. (Erbiaft). 
ofefa, genannt Yojte, vor zirka 2 Jabs 
holten, Brov. ojen, nad Amerite 
ausgewandert, im Nanuar 1 in Chicago, YU., 
Nr. 4835 Süd Pauline Str. wohnhaft gemwefen. 

Müller, Iohannes Theophilus, geboren am 
26. Mai 186 in Norwillfiihten, Dredhsier und 
Mifjtonar, hat fi angeblih in Milwautee, Wis., 
Seflerion, Wis., und in Dakota anfgebalten. 

von Nagrog ta, Karola, 3 Jahre alt, gebüre 
tig aus Breslan, zulekt in "Oberurfel Hobe 
Marf* bei Frankfurt a. M. als Krantenpflegerin 
tbätig gemeien, ift Anfangs Nult 1908 mit dem 
Dampfer Kaiferin Augqufte Viktoria in New York 
angelommen, und bat jih amgeblih zu ibrem | 
Präutigam Ingenieur Eduard Lange in oder ver 
Chicago begeben. 

Ned, Reul, Pins, Stellmader, geboren am 11. 
Sult 1886 zu — ar 2a. Be}. Danzig, 
früher in Chicag 18 N Harding pe. 
wohnhaft geweien.. 

Sauſ'y, Aobann, gebürtig aus Nenning, Bezirk 
Trier. Mheinpreußen, etwa 50 Yabre alt, zen: 
angeblih in Melvin oder Roberts, IM., wohnhaft 
geivefen. 

Ehmidt, Friedrich, geboren am 9. — 
180 in Junkerhof, — Referendar, wel⸗ 
her angeblih Nr. 137 5. Straße, Milwaufee, 
Wis., wohnbaft geweien. 

Schmidt Minna, geb. Mever; auß Braunfchiveig, 
etioa ” Nabre alt, eingewandert Im Mai 1908 mit 

au Ehemann Milhelm EShmidt und einem 6 
Monate alten Kinde. 

Schulz, Auguft, angeblich Farmer, gebürtig ans 
PVienenbüttel, etwa 53 Jahre alt, im Yabre 1906 
über Samburg nah Amerita ausgewandert. 

GSettgaft, Yobann, gebürtig au Hamburg, an« 

ebti im Yabre 1870 nah Chicago ausgewandert, 
öttcher von Beruf, Gbemann ber Shneiderin 
Margaretba Büttner aus Bramftedt in Holftein. 

Stehert, Hermann, gebürtig ans Rubolftebt in 
Thüringen, eg Raufmenn, jetzt ni Auts 
her und | Nr. gm — Str,, Milmaus 
et, —* —— wo —— 


lat ab 2 
Aryıkar nder, an ann Br Fr & 


| 
| 


| 
| 


ſchreibt 


155 Michigan — ü⏑⏑— 


erelleberzieher Auslage 


in dieſer Saiſon iſt eine ganz außergewöhnliche. Wir zei⸗ 


All' die ver— 
und neueſten Farben» 


den allerbeſten Wholeſale— 


Blue Island Ave., 
Ede 14. en 


nbaft, aus Ellinghaufen bei Xente, Kr. Lennep. 


graf, Otto, aus Berlin. 
et Rihard au: Glauhau (Militärpak). 
maier, Ernft, Blasmaler au München, 
Hoboken, R. J 


—— — 
Eine zu diel, 


Hermann Salfenitein lebte angeblich ab- 
wecjelnd mit zwei Srauen. 


Der Kontraftor Hermann Falten- 
| ftein, 1001 N. Francisco Aoe., wurde 
geitern unter der Anklage der Doppel- 
ehe verhaftet. Geine Frau Nr. 2, El- 
bira Smith, 10 Dafland Erescent, 
fagt, er habe ji im Mai in Elkhart, 
Ind., mit ihr verbeirathet, und erft vor 
zwei Tagen habe fie entdedt, daß er 
ſchon verheirathet geweſen, ala fie ihn 
mit feiner erjten Frau unb feiner 19- 
jährigen Tochter babe gehen fehen. 
Yaltenftein fagt, er Habe Frl, Smith 
55000 Schmeigegeld gezahlt. Frau 
Nr.1 hat bis zu feiner X erbaftung von 
ber zmeiten Heirat nichts gemußt. 
Yalkenftein und Frl. Smith kamen 
bor einem Monat von Elthart zurüd, 
und feither foll der Mann abmwechjelnd 
bald mit der Einen, bald mit ber An- 
deren, gelebt haben. 


Bas Spreweranıt. 


un 


Die Wiederwahl E. D. Shurtleffs 
zum Sprecher fheint gefichert. 


Demokraten im Senat, 


Sie haben den Republifanern fteben Site 
im Oberhaufe abgenommen und haben 
jet vierzehn Mitgliede. — Der Kanal 
von den Großen Seen zum Golf. 


Sprecher Edward D. Shurtleff von 
Marengo hat im Kampfe um die Wie: 
bermahl für das Amt des Sprecher 
des Haufes einen derartigen Bor= 
Tprung, daß alle Verfuche, ihm bieje3 
Amt zu entreißen, jedenfalls vergeblich 
fein werden. Während natürlich meh- 
tere Kandidaten für bas Sprecheramt 
im Felde ſind, iſt ein wirklicher Kampf 
kaum zu erwarten, ſolange Gouver— 
neur Deneen ſich nicht für den einen 
oder anderen Kandidaten in’3 Zeug 
legt. „gätte er eine Neihe von Re— 
formvorlagen zur Annahme zu brin= 
gen, jo mürbe er dies jedenfalls ver— 
fuchen, aber der Gouverneur braucht 
die Legislatur wirklich dringend nur, 
fomeit e3 ji) um die Ausführung ſei⸗ 
ner Pläne bezüglich einer Reorganiſa— 
tion der Staatsanſtalten handelt. 
Miſcht ſich das Staatsoberhaupt nicht 
in den Kampf um das Sprecheramt, 
ſo iſt die Erwählung Shurtleffs ziem— 
lich ſicher. Sollte der Gouverneur aber 
verſuchen, einen ſeiner eigenen Leute 
zum Sprecher erwählen zu laſſen und 
ſollte er damit durchdringen, ſo wäre 
die Gründung einer unabhängigen re— 
publikaniſchen Organiſation im Hauſe, 
wie ſie ſeiner Zeit Lawrence Y. Sher⸗ 
man gründete, als Richard Yates ihm 
eine Niederlage bereitet hatte, ſicher. 
Dieſe „Sherman-Neununddreißig“ 
führten den Sturz des damaligen 
Sprecher Miller herbei, indem ſie ſich 
mit den Demokraten verbanden. Eine 
ähnliche Organiſation würde jeden— 
falls auch gegründet werden, wenn 
Sprecher Shurtleff von Gouverneur 
Deneen um das Sprecheramt gebracht 
werden ſollte. Der Sprecher hat einen 
außerordentlich ſtarken Anhang im 
Hauſe, der ſich meiſt aus erfahrenen 
Parlamentariern zuſammenſetzt. Da— 
runter befinden ſich Männer wie Sha— 
nahan, Gillespie, Kleeman, Smejal, 
Buſh, Parker, Hope und Ande. In 
politiſchen Kreiſen erwartet man nicht, 
daß Gouverneur Deneen ſich in den 
Kampf um das Sprecheramt miſchen 
wird. 

Demokraten im Senat. 

Gerade verdoppelt haben die Demo— 
kraten die Zahl ihrer Mitglieder im 
Senate. In der 45. Legislatur hatten 
ſie 7 Mitglieder im Oberhauſe. In 
der 46. werden ſie 14 haben. Sie ha— 
ben den Republikanern 7 Sitze abge— 
nommen, haben 3 ihrer bisherigen 
Mitglieder wiedererwählt und 4 ihrer 
Mitglieder ſind für weitere zwei Jahre 
im Amte. 

Was Bundes-Senator Hopkins und 
deſſen Kandidatur für die Wiederer— 
wählung anlangt, ſo iſt nicht anzuneh⸗ 
men, daß er nennenswerthe Schwie— 
rigkeiten haben wird, da ſeine Partei 
ſich für ihn erklärt hat. Sprecher 
Shurtleff allerdings hat mit ihm nicht 


Ihr! Dyspeptifer 
Leſet 


Was ein hervorragender Mediziner ſagt, 
was Dyspepſie wirklich iſt. Dann 
ſchöpft Hoffnung. 

„Dieſes Leiden, Dyspepſie genannt, 
iſt die größte Marter der Ziviliſation 
und iſt eher als eine unnatürliche 
funktionelle Störung zu betrachten als 
eine körperliche Krankheit.“ 

Dieſelbe Autorität klaſſifizirte 
Dyspepſie folgendermaßen: Die erſte 
Form rührt her von Beziehungen mit 
anderen Organen, die in einem trägen, 
kranken Zuſtande ſind, welche als eine 
Rückwirkung bezeichnet wird. Bei die— 
ſer Art wird die Uebelkeit und das 
Erbrechen durch die Irritirung von 
Gehirn, Lungen, Leber oder Gebäu— 
mutter hervorgerufen. 

Die zweite Form wird durch ſchwa— 
chen Magenſaft verurſacht; ſie zeigt 
ſich in langſamer Verdauung, langem 
Liegenbleiben der Speiſe im Magen, 
Beſchwerden lange Zeit nach den 
Mahlzeiten, begleitet bon einem ſchwe— 
ren, beunruhigenden Gefühl in der 
Magengrube, Fäulniß der Speiſe im 
Ausſcheidungskanal, widerliche Gaſe 
verurſachend und das Vorhandenſein 
unverdauter Speiſe bei der Ausleerung 
der Eingeweide. 

Die dritte und letzte Form von 
Dyspepſie, wie dieſer berühmte Arzt 
ſagt, iſt die, welche mit einer unnatür— 
lichen Qualität des Magenſaftes be— 
gleitet iſt, verbunden mit einer theil— 
weiſen Lähmung der Magenmuskeln, 
ſo daß dieſes Organ die Speiſen mit 
den Verdauungsflüſſigkeiten nicht ge— 
hörig vermiſchen kann. 

Stuart's Dyspepſia Tableis beſei— 
tigen jeden Zuſtand des Magens, der 
an Dyspepſie leidet, wie oben beſchrie— 
ben. 

Dieſe Tablets enthalten Verdau— 
ungsmittel, welche mit oder ohne Bei— 
hilfe des Magens wirken. Ein Grain 
eines Beſtandtheiles in dieſen Tablets 
verdaut 3000 Grain Speiſe und thut 
es auch in einer Glasflaſche, ſo daß 
man den Verdauungsprozeß mit eige— 
nen Augen ſehen kann. 

Sie helfen den Magen, bereichern 
das Blut, Fräftigen die Magenfäfte, 
ftärfen die Alimentar = Nerven —— 
Drüſen. Sie werden von jedem 
thefer und 40,000 Aergten empfohlen, 
bie fie gebrauchen und berjchreiben. 
Kauft heute eine Schachtel in der Apo- 
thefe, Preis 50c, ober fchidt ung Eu- 
ren Namen und Abreſſe und wir ſchi⸗ 
cken Euch ein Probe⸗Packet per of |, 
frei. Abreffe: $. U. Stuart Eo,, 
Stuart Blda., Weit Mic, 


ein anberes Gefchäft der Nord» und Meitfeite bietet jo viele Neuheiten wie 


unfere beiden Läden. 
bejonder3 reichhaltig. 
und unfere” Preife find mie immer fo niebrig gejekt, 


befannt, 


Unſere ausgezeichneten 


Unfere Auswahl in modernen Weberziehern ift 


Qualitäten find mohl- 
daß 


auch der fparfame Kunde vortheilhaft bei uns einkaufen Tank. 


KLEEBROS& CI 


Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


ftet3 auf gutem Fuße geftanden, aber 
e3 ift nicht anzunehmen, daß der Spre- 
cher dem Senator Schwierigfeiten ma= 
hen wird, wenn bejfen Anhänger ihm 
ihre Stimmen für feine Wiedererwäh- 
lung geben. 


Sanatifer angeblich zufrieden. 

Die Anti-Saloon League ift über: 
zeugt, daß fie genügend Mitglieder der 
Zegislatur fontrolirt, um den Wider 
ruf des Lofal Option = Gefees un= 
möglich zu maden. €. A. Scroggin, 
Anmalt für die Liga, erklärte gejtern, 
daß fein Zweifel bejtehe, daß die Liga 
fi) mehr Mitglieder beider Häufer 
verpflichtet habe als die liberalen Ele- 
mente, 3 bejtehe nur Zweifel ob die 
Liga genügend Stimmen fontrolire, 
um die Annahme eines County Lofal- 
Option-Gefetes zu erzwingen. 

Der Pleine Stimmzettel. 


Die Wahlergebniffe, die aus vierzig 
Eountieg außerhalb von Coof County 
eingelaufen find, laffen erfennen, daß | 
die Vorlage, den Bau einer tiefenWaf- 
ferftraße nad) dem Golf betreffend, 
eine Mehrheit erhalten hat, die fich | 
borausfichtlih auf ungefähr 75,000 
Stimmen belaufen wird. In den 
Städten entlang den Flüffen war die 
Abftimmung über die Vorlage natur= 
gemäß viel zahlreicher ala in denLand- 
bezirfen. Die Zahl der Stimmen, die 
nah der Schäßung erfahrener PBoli- 
tifer die Vorlage erhalten hat, beträgt 
650,000; die Zahl der Stimmen, die 
dagegen abgegeben worden find, i60,- 
00. Man rechnet, daß 285,000 
Wähler, über die Vorlage überhaupt 
nicht abaeftimmt haben. 

Randolph Niham, der Sefretär der 
„Ssnternal- Nmprovement Commif- 
fion“, welche den Bau des Kanals mit 
allen Kräften fördert, erklärte geftern, 
daß e3 ungefähr Tieben Nahre. nehmen 
merbe, die Wafleritraße nad) dem 
Golf zu bauen. Die Legislatur müfle 
zunädjt ein dahingehendes Gefeh an- 
nehmen, dann müffe eine Kommiffion 
ernannt werden, der die Leitung ber 
eigentlichen Bauarbeiten übertragen 
merben müfle, und fchließlich müffe die 
Bundesregierung die nöthigen Bermilli- 
gungen für die Bauten treffen, die 
außerhalb des Staates Allinois nö= 
thig find. 

Die Umänderungs = Anträge zum 
Bantgefege, über welche die Wähler- 
fchaft ebenfall3 abgejtimmt hat, und 
die angenommen worden find, finden 
die Zuftimmung biefiger Bantier3 und 
Gejchäftzleute. Sie jehen vor, daß ein 
Direktor einer Bank zehn Antheils- 
Scheine diefer Bank befigen muß, die 
er nicht al3 Sicherheit für ein Dar- 
leben hinterlegen kann. 

Ferner werden auch die Machtbe- 
fuaniffe ver Beamten und Direktoren, 
fich Gelder der Bank auszuborgen, be⸗ 
ſchränkt. 


an den Staats- ober Bunbesredh- 
—— —— 
werden r Stats ungsführer 
erhält das gleiche Recht, eine Bank zu 
ſchließen, wie der Kontrolleur der Um⸗ 
laufsmittel. 


Guffey und Bryan. 
Hief A demokratiſche —2—— 
nicht be⸗ 


fndes — find, bliden voller * 


| 


— Imei Läden— 


Bargains 
— 

Samſtag 
— den — 

7. November. 


Zwei N 


Ein- f 


Bänge 


Spesiell: 
Chofoladen Cream 
Candy, das Nfd. 


für 
10€ 


Von 3 bis 4 Uhr Nachmittags: 


;Ertra fchwere Flannelette Unterröde für 
Damen — volle Größe und hübjche Mu: 
fter — (nur 1 für jeden 

Kunden) — zu 


ler Br03.’ xxxXX 
5 Pfund Tuch-Sad 


Ehmeres fließgefüttertes Männer = Un= 
terzeug; alle Größen; regulärer 
Preis 48c; fpeziell zu 


Schwere reintvollene doppelbrüftige Car: 
digan Jackets für Männer, —— oder 
ſchwarze; 

ſpeziell zu 


Celluloid Kragen für Knaben — Größen 
12 bis 141, — regulär verfauft 
für 106; fpez. das Stüd 


Speziell: 
12 Quart galvani= 
firter Majjereimer 
— regulärer Preis 
19%; das Stüd zu 


— 


1 Flaſche Cognac, 3 


kauft für 82.00; für 


Groceries 


Fanch Head Reis; | Yacht Club Sal: 

das Pfd. mon — 
Büchfe.... 

1, Pd, Lomneys Neue Tomaten — 

od. Wilburs Co: 


coa — ec. 


Heinz Gatfup — 


7— Unz. Flaſche ge⸗ 
mahlener ſchwarzer 


—— Roſinen, 


Kings Pfannku— 
Packet 


chen⸗Mehl 


wartung auf Pennſylvanien, wo Col. | 
James Guffen jedenfall einen ener= 

gifhen Kampf um feige Wiederwahl in 
den Nationalausfchuß beginnen wird, | 
Cie erbliden in Eol. Guffey den | 
Menn, der den Kampf gegen den „Uns | 
vergleihlihen“ aufnehmen und allen 
feinen Verfuchen, dittatorifh in die 


| iangelegenheiten einzugreifen, ein 
Darlehen an Beamte und Parteiangelegen! , 
Direktoren müffen in bem Ausweiß —— wird. Col. James Guf⸗ 


aufgeführt ' Bryan feinen Sit im demofratifchen 


infolge bed Gingreifeng 


Retionalausfhuß, der an James Kerr, 
Brhans Freund, fiel. Kerr iſt vor 
einigen Tagen verſtorben, und der 
Staatsausſchuß von Pennſylvanien 
muß die Stelle wieder beſetzen. Es 
unterliegt leinem Zweifel, daß Guffeh 
ſie erhalten wird, was als ein Schlag 


4.2, e e 


| 


Moeller Bros. 


928-932 MILWAUREE “AVE, 
600-602 N. PAULINA STR. 


Speziell: 
Von 9 bis 10 Uhr Vormittags: Moel- 


14 


Dieſer Koupon ift $1.00 werth. 


Preis $1.00; 1 volle Ouart Flafche Grifz 
fin Pure Rye Whiskey, reg. Preis $1.00; 
— dieje 2 Flafchen werden regulär ver— 


fpe;. Verkauf, 2 Flafchen. 


Milwaukee Ave. 
und Dipijion Str. 


Bargains 
— 

Samſtag, 
— den — 

7. November. 


Speziell: 
Blumen- Dept.: 
Boton Fern? — 

Dzöll. Töpfe, 


17c 


Bon 7 5i8 8 Uhr Abends: 


Unfere regulären 50c fchiweren fchiwarzen 

Sateen Männer: Urbeitshemden 35 

— Größen 14 bi8 17; das Stüd.. c 
(2 für jeden Kunden.) 


Belt Batent= Mehl, 
für 


Halbmwollene Soden für Männer—graue 
oder fchwarze — l5c:Werthe; 
das Paar zu 


Bow Ties — entweder fchlicht fehtmarz 
oder farbig — reguläre 10c und 15c 
Sorten — fpeziell 

fü 


Gute Dualität hohlgefäumte weiße Tas 
fchentücher für Männer; regulär 3 
öc; das Stüd zu c 


Speziell: 


Hölzgerne Meffer- 
und Gabeln: Käfts 
hen; regul. Preis 
12c; dag Stüd 


‚51.00 | 8% 


Union Wortman Tabat; 


iv - Zum 


Star set: 


diejen 


Speziell Samftag den ganzen Tag 
Die allerbeften Frankfurts, abs 
folut frifch, per Pfund 


Hinterviertel Veal — Beal 


lc 


F 


7— 


Reine mag. Port Srifhe ma 


Fi 10%e |5 


in Chuck * Brea 


con, — 
zu in” 


Bryanz nicht genug. Ste mlinfchen, 
ihn ein und für alle Mal falt zu ftel- 
| fen.. Ob ihnen dies gelingen wird, ijt 
eine andere Frage. 
Dereinigte Gefellfhaften. 

Verfammlungen von Delegaten ber 
deutjchen Vereine der „Vereinigten Ge- 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie“ 
rung“ finden am Montag Abend für 
die Nord⸗ und Südſeite ſiati. Erſiere 
treten in der Nordſeite Turnhalle, 257 
N. Clark Sir., Letztere in der Süd— 
feite Turnhalle, 31. unb State Str., 
zufammen. 


— Dh weh! — „Du fit der fes 
fhen Maub feine Werfe mehr?" — 


„Rein, t t 
mer 


‚Sefet die ——— 





* 


Abendyoit, Chicago, Freitag, den 


KT nn 


Ei WASHING TUN 


ENTER RED 


Sale on 

Second | 

Floor | 
ı 


Bedingungen 


9994949444 


Baie-Brenner zur Hälfte de3 re= 
gufären Werthes 


Großes Kohlen-Magazin, Antomatic Tyecd, 
ichöne Nidel-Beichläge. Fin unvergleichli: 


cher Baie Brenner, ab- : 
folut garantirt. 
Speziell . 


®; | 
54 


9394356 


—— —— 


FD 


%:Lager von feinen ge: 


Lippe Bros. Neberjchu 


ern verpafien 


Der Ruf unieres riefigen Kleidere Departments geitat 
tet uns nicht, minderwerthige Kleider unterguichieben, 
wodurh unjer Profit bedeutend größer wirde. Kine 
gründliche Unterjuchung der geforderten PVreife und of 
ferirten Werthe überall in der ganzen Stadt bradte 
uns die Gewißheit, dak fein Anzug noch Ueberzicher 
zu dieſen Preifen wiedergegeben werden Tann, 


) un) ) 


Lipps Bros., New York, jind Fabrifanten, die nur Die 
feinften und jchönften Männer = Kleider anfertigen umd 
folde, die die allerneueft m Farben und Gewebe einſchlie⸗ 
ßen, und ſind geſchneidert in der beſten und dauerhafte⸗ 
ſten Weiſe, ſodaß ſie am längſten aushalten. Ihr ſolltet 
nicht verſäumen, dieſe Gelegenheit beim Schopf zu faſſen, 
wobei Ahr die Hälfte ar Eurem neuen Anzug oder 
Ueberzieher ſparen könnt. 
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Fi De Seattlhe, — Der durch das Chi— v 
194, der in Can Franzisto auf 175 Millionen > 
2. M. — Sie können dur jeden Fernipre- 
her Anfchluß an die „Long Diftance“-Linie er- ; Jım 
mit „Long Diftance“ in Verbindung gelegt 
werden tollen. 
im Jahre 1866 Preußen eine Entfhädigung : 
’r A .. * - * r 
Biter Kofer. — Gm Aäıkın Mi Iaml fönnen — außergewöhnliche Herabjegungen— großartige Werthe. 
30 Weberzi ir Mä 3 
4 r 
83 e erzte er ur anner, s15 Lefer, Belmont Ave. — In San Franzis: ; ; n 
fo eriheint die deutfche geitung „Kalifornia Te m Die berühmten 
x « — 2 m = ” — Li 
52 3. Straße. — Gewiß hat der Hauswirth das — Lincoln 
— geſetzliche Recht, Sie auszuſeßen, failſs Sie die per Tag Baje Brenner 
Dieje Meberzieher in diefem großen Soetbe Etr. ⸗ 
Dearborn Stir. — Von einer jüdiſchen FT \ N dafür. pvrädtigite PBafe 
bon tüchtigen Schneidern, und um— Die iriſche Sprache ſie iſt kein bloßer Dia— > 
3 —34 dem Preis ver 
MD Falls es wirfli i Erfin— 
Modelle in ſchlichten und fancy Ueber: M. .D. Falls es wirklid eine neue Erfin- , UNE 
. Return Slues und 
: s fäſſer. 
Vicunas, fanch Worſteds und Che⸗ Ertra eleganter Entwurf, volle ſchöne ausjtrömender tehne Qufted, Gdaes Ruffledn, N 
den, wenn Zie als Lehrling in ein derartiges fener Epiegel von fancn Enttourt, ge ! ß ) * icon geichrikt. Ahr 
ö * — u » sntmurf, ge⸗ y 7 * Ki großes Kob len: fönnt ihn nirgends 
rantirt, nicht nur für den Mann von tobt in Idön, geitniptem i — ai J 
* Kg) E 9 , * ced, gasdichter Wissens daenneunnn . 
bern aud für bie ertra Ein &efer. -+- Ob cs für Sie gerathen | Abende ter Roft md febr 
2* * ſich ſelbſt abmächen. Bedentlich lommt uns die 
lenten Männer. Dieſer un— — wägtiger Deis- 
dienitbehörde zu wenden, 4. Stocwerf Nr. 202 tirt Verlaufs 
stil. x All os 
Die in diejer Offerte ein- . 2er Sn 
HN. Die längite Straße ilt die Weitern 
Saftings und als dauerhaft ga— Süpfche Bai 3 
2 * Er Hü e Baſe-Brenner 
Aua. 2. Von den 397 Mitgliedern de3 
die eben bejchriebenen Ueber- —— — 
Nidelbeſchlaͤgen. 8 Kreditbedingungen —58 
Speziell jür die— 4 8273 Baart — — 
wird, wiſſen wir nicht; der Zoll auf nicht mouſ— fe ” —E u — haen— 
blauen Serges, ſchwarzen 0 ee 2 3 
nicht überfteigt, fonit 50 Cents. 
allen von der Mode vpor=- 
s ae gen. Yyahricheinlih wäre es befler für Eie, die 
arohes Sortiment von Grö— t i 
fchaft es darauf anlegt, fann fie die gerichtliche 
ſichernd; dieſe hübſchen An— M. P. — 1) Nehmen Sie Ihre Zeugen gleich u R 
3 Beſchlägen, hat Return Flues und iſt ein 
Meran, Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash A —— & 
a ” - fehr fräftigerHyeizofen. g 
ii i aup ä en: 1 m a as — ve. Es iſt ein wundervol— 
Sicherheit fagen, ob Verjährung des Verge- a 
er TUE EEE —— — EEE ER EN — — — — — —— — — — 
nährung ſeiner Frau und ſeiner Kinder ver— — 9 0 Ro % 
pflichtet. Wenden Sie jih an den County-Agen- 27 HILL > 994 — 4 9944 
.. 4 3 | teı. Im der Megel gibt es in Fällen, wo der — DE aa Dr TE 
für Jänner 1. junge 9 | Verurtpeilte flitchtet, überhaupt Leine Berfä- Seonard Girard, Angelina Haucel, 23, 1 
cußergewöhnlicher —— — Sy B- 3 * * 
a Er * alle SE S. V. — Man fann nicht jedem Menfchen Stephen EFltins, Kathryn Non, 3, 21. DEOBER: Abtheilung Für den Näger 
Veayon Baldiga, Francisfa Kazmiersta, 22, 21. Swift's Specific, Wut: Toppelende Game 
Diefe Ueberzieher für ben fönnen. Temenico Guoliardi, Katarina Undriadhe, 22, 18. Stuart's Dyspepfia Tabs 
SREE e 9b. 3., Zarrabee Str. Die gefeglihe Ver: John Hanley Ir., Eſtolle Node, 22, 24. lets oder Cascarets, — FR, — 
Männer und junge geſetzlich — Hammerloſe 12 Gauge 
amtliche Vollſtreckungshandlungen unterbrochen George Sirodin, Vaulina Evitota, B. 19.. Tablets oder Sprup of > Be —— * — * > 
5 BR i u . Kohn Wachowsty. Franciszta Domchewsta, 37, Fios, Be Werth....13e ER #14.95 
Bu" : iJ * R N. — Die Bäckereiverordnung iſt nach— = > ; Es i ti e a Bezug in 
EN ım reife herabaefebte # Be * — * oe 5 Otto Fensfe, Annie Davis, 31, 24. oder Antiphlogiitine, 50c 
P h g ſ tz träglich vom Stadtrath dahin abgeändert wor— Jan Grujlewseti, Xadiviga Narezna, 26, 18. Werth, 29 — . 250 
" ae * reien, die ſchon beſtanden haben, als die Ver— IN = Rorv Naib, 9, % 
fanch Winter-Ueberzieherftoffen; Größen für junge Männer 14 bis ordnung erlafien wurde, nicht Amvendung fin: en ie, ee — » 
20 Aahre, für ältere iR ie 4 et en Berfauf v 
JF h f ältere Männer 34 bis 46 Bruſtmaß. das unthunlich macht. Vorgeſchriebene Verbeſſe— Foſepbß Slouf Antonia Kuratto, 22, 20 = IR pi 
rungen, die gemacht werden tönnen, follen aber DUO DIS on \radif. 99 16 m m ——e,— 
zu raumen wünjchen, ohne Rüdjicht auf den früheren Preis. Dies | Weriaffen Cie fi jedenfalls ‚ein Eremplar zen pn ing Bere — =. 
find alles $15 Werthe, Auswahl, morgen zu 7.50. N ber Beroränung. Sie Lönnen ein foldes bom an er "18 
9 Gelundbeitsamt erhalte. Sammel Rohter, Eva Sablegtn, 2%, 25. 
Adreffen i Gitb Directort : tte 1008 Fred yeller, Albina Yerils, 25, 25. — —— UBER — 
— * 44 — 214 Adreſſen im „City Directory“, auf Seite 
—3 ſehr —— — ze Tuche, ſorgfältig 9 | unter der Rubrif „Drawing Materials.“ Kon Howard, Gertrude Cftor, 7, W. A‘ 
eſchneidert aus warzen ibets und ammgar i | „2. ©. 4 Norman Griffin, GCordella Yongton, 22, 18. 
g Er m ö 5 2 garnen in allen be a | jih im Gebäude Nr. 2309 Wabaſh Ave., Zim— 
E * « en i Stanley Wiley, Maragaret Benedict, 24, 22 ' SEE ID a ee 
Männer 14 bi3 20 Jahre, für Männer 34 bi3 46 Bruftmaß. Der f a 3 A Der BeBfihend bar >. Staaten Oltie Xigbtfoot, Nolie Ruder, 3, 22. e 
£ oe E . . i wird gewählt von dem aus Vertretern der Eins 
Mann, der auf Mode, Qualität und Sparfamfeit fieht, itaa \ | bitan, 22, 2 
( Bei der Wahl am Dienstag haben die Urwäh— Ran Jennings, Unna Sobnfon, 23, 21. 
— ler die Mitglieder diefes Kollegiums gewählt 
und damit auch den Präfidenten und den Wize- 
©. 9. — ALS Lage für ein gute3 Koithaus 
empfiehlt fih die Nachbarichaft eines Parks. wurden angeftrengt von: 
Regierung der Ber. Staaten gebaut. Ob für | gegen Martha Yerwis, Berlaifen: Glije gegen Genen 
den Kanalbau aeaenmwärtia noch Plrbeitsfräfte | Yamersberger, araufame Lehandlung; Maud gegen 
ter Newton, erfahren. Deifen Amtslofal befin- | Povenihas, Truntjucht; Nicoline gegen Carl I. Hal: 
det fih im 13. Stodwerf des Bundesgebäudes. | vorjen, Ehebruh: Yucinda gegen Todmwell Prior, 


Brieftaſten. —8 4*4 x #% 
cagoer Feuer angerichtete Schaden murde auf 
Dollars geſchaͤtzt. 
halten, Sie brauden nur zu fagen, daß Sie 
J. D. — Baiern mußte laut Friedensvertra * ie ij f 
ß s Unbedingt die beſten Werthe für das Geld, die in Chicago gefunden werden 
von 30 Millionen Gulden zahlen. ——— —— — 
RE EEE ‚ m >; WmBDEEE 
Anzeigen befannt geben, dag Cie im Xelit — — a 
eine3 folden Rezeptes find. , ON-S — ‚€ ( 
® . ” * Demotrat“. Der Verlag befindet ſich im Haufe 
820 und 539 Männer-Anzüge, $15 | = 
Miethe nicht bezahlen. — Die Adrelie ift 251 * 8 bezahlt — a 
erh Der größte un 
Verkauf murden forgfältig gemacht, „D ; 
Kation famm man überhaupt nicht ſprechen. — Burner, der je zu 
fallen eine große Auswahl moderner lett — iſt das Gaͤliſch. * 2 
D. — er IR: ’ J fauft wurde. Hat 
, * * dung iſt, können Sie ein Patent darauf erwir— re * — EMI ER RR Soli 
zieherſtoffen, wie Kerſeys, Meltons, ten. Es gibt übrigens ſchön derartige Tinten— | Solide Eichenholz Dreſſers IR —3 ift ein viel Hite Solider Oak Schautelſtuhl 
* — MEI . | Gepoiftert in Nantudet Leder, Rüd 
e R uUnton Das lönnen Sie nur errei- ar s — TR RER = f 2 ns a : 8 
viots; zufriedenſtellendes Paſſen ga⸗ Geſchäft eintreten obereſchubladen, ertra großer geſchlif— * d Ip Xx Ofen. Sat extra ; derbeine ſehr ſchon geihrigt, Ahr 
pie. ar: . - eng‘ e 
u - 4 | * faßt in ſchön geſchnitztem Spiegelrah— a in: Ghicage. befommen 
requlärem Körperbau, ſon⸗ Meilen don New Vort, Chicago 859, von Bal— 
timore und 900 Meilen von New York entfernt. Dedel, Antt Elin- 
jchlanfen und ertra forpu= Ü | wäre, diefe Ehe einzugehen, müfjen Sie mit Br bizbibe Nidelber: 
: offen € ierungen, — ein 
ö Sade allerdings dor. — — — S — —— — N € 
vergleichliche Bargain mird Sohn M. Sie haben fih an die Zivil: ! ’ # ; | IT, = nn — 
hier morgen geboten zu$15. Nandolph Ztr., wo man Ihnen alles Nähere | Oak-Heizö — | ' \ 2 
muttheilen wird. i — Oak-Heizöfen a KENN, z preis 
u 4 s Sie find ht mit j — —3 
begriffenen Anzüge ſind Ave. mit 22 Meilen, dann fommt die Halfted Een ee en een 26 7 
Str., die etwas kürzer iſt. 2— 
gerade ſo gute Werthe wie vantirt. Sie jind von paſſender us “4 
deutihen Neihstags find 43 Zozialdemofraten, Cröße jehr ſchön verziert mit a * 
zieher: Nach den beliebteſten gibendnoftlefer. — Ein nilo ift gleich a 
Winter-Moden gemacht, ın 3:0. Wie Doh fih die Fradt Stellen 
2 ju nur 
. s f firenden Wein beträgt 40 Cents die Gallone, 
unappretirten Worſteds in wenn der abjolute Alloholgehalt 14 Prozent 
— — J Maxit. — Forderungen wie die Ihre ſind 
geſchriebenen Schattirungen; A | im Stadtgericht, 148 Michigan Ave., einzutla— 
\ Angelegenheit womöglih Durch außergerichtli- 
hen, dadurch kleidſame und en Vergleich zu erledigen. Wenn die Geſell— 
gutſitzende Kleidungsſtücke Entſcheidung verzögern und Ihnen viel Sche— 
x rereien und siojten berurfachen. 
züge, werth bis ⸗ das erſte Mal mit. 2) Sie haben, ünleugbar F ß 
re h I das Recht, über den fraglichen Puntt Ihre ei— ze . — —** 
zu 830, A| gene Meinung zu haben. — 3) Da gegen den Aeußerit elegant im Entwurf und Ridels 
u | Wilitärflügptigen der Strafantraq jtets wieder 
erneuert werden Tann, fo läht fin ohne Erkun— 
digung über den beionderen "all niemals mit 8 n 
- . 2 a a - < = 5 fer Baje Brenner. 
815 Winter i Jleher: Dans eingetveien I aber nam. Nordweit-Brand: Weitjeite-Brand: Südweſt-Branch: Speziell zu 
— Re». Gewih ift der Mann zur wu: 58 959—963 Milwanfee Ave. 171—173 W. Madifon Str. 1—11 Bine Island Ave. 
zieher und Anzüge B| aa Narr 
A. A. Die Frage läßt ſich nicht beantwor— * 
Um dieſe Offerten noch Michal Wos, Tetla Kobak, 2, 9. | 
: I ruus. Daniel Gorbett, Veatrice O'Connell, 21, 18. 
„= = “ <. 
E ice Umänterungen to: 5 Männer 1:30 E | den Mund jtopfen. So lange die ran mit u‘ * 3 
fenfrei beforgen. R RE ’ etwas Gefegmwioriges. thut, Tondern nur Nederei Stewart Großmper, Yillie_ Sladle, 26, 21. reiniger und Tonic, $1.75 MB WAHR — J u PR = ; a Carrier, Raum für 
$ RE 3 E mact werden Ste ihr Ichwerlich etwas anbha= William Gecil, Mattie Greit, 36, 3. Werth, zu 1. ’ z mn WM NR N — 18 Enten, ju....10e 
jährungsiriit dürfte in joldem Sale nur wenige Adam Jablousti, Mary Jededas. 22, 2, i Werth zu —* 3 a £ P Gewehre, Platz 
Männer ſind eine wei⸗ 8 Jaͤhre vetragen, doch lann die Verjährung durch Robert Couly, Katharine Peterfon, 4, 21. | Larative Promo Chinin- EEE Adi 0 £ = — — D — ur Re a 
= ir 9 | worden fein. 
> tere Werth Offerte für x Quiney.Goward, Helen Veatch, 21, 19. I Xell’s Pine Tar Honey, 
i $ Enten „Galler“, ſpe 
Es .r. * * —⁊X 2 * a PR = a pn 
Dualität für morgen. Gut und modern gemaht aus fchlichten und | pen, dab ibre Deitimmungen aut stelerbäde- | Arany Atkins, Wıande Yaldıoın, 22, 19. 
En o * 2 — 2 pP 
| ak 1 Se nes | len. || ein Mann follte Diefen riefi 
auh einige Herbit-Ueberzieher und Negenröcde, mit denen mir fchnell Nouac Sapefes, Helena Simoradif, 3, 1 — — — — — — 
* g ſch auch in ſolchen Plätzen vorgenommen werden. Janac Lapetes, Helena Simoradit. 23 18 nn ee — 
Martin Movlan, Mary Falton, 21, 18. 
Diele Anzüge für Männer find — Preis und Qualität in Betracht | e., Weus Str. — Sie finden die gewünfchten — 
* 6. Britlof Guſtavſon, Clara Benſon, 80, 26. — 
— *— 
Eine Schule für Stotterer befindet neiderten Anzügen u. Ueberz 
. — = As " — 2* * Ri d Fernberg, Ellen Swanſon, 23, 23. ⸗ 
liebten Schattirungen; einfach- und doppelknöpfig; Größen für junge mer 402. Slontey Allen, © 22. se — a si 
Peter Brunge, Agatha Thirjung, B. 3. 
( ) zelitaaten beitehenden Wahmänner-stollegium. Nozef Nante, Aulia Kapitan, 22, 21 
follte diefe morgen bejichtigen. $15 MWerthe, morgen zu 
— 
WIE e ————— Präſidenten, aber nur indirekt. Scheidungsklagen. 
IP. R. — Eine Panama-Kanal-Geſellſchaft Ella gegen John v. Martin Verlaſſen;, Bertha 
giot es nicht. Der Panama-Kanal wird bom der | gegen Xoievb Kill, araufame Behandlung: N. 
gebraucht werden, fünnen Sie beim biejigen | Charles %. Williams, Verlaſſen; Mary gegen 
Setretär der Zivildienitfommiflion, Herren Ber | Names X. Lee, Irunfjuht; Alice gegen Nobhn_ X. 
„Wettende.“ -— MAIS Deuticher staifer be: | Perlajien; Tlive gegen John N. Williams, Ber: 
zieht Wilhelm II. fein Gehalt; als Nönig | lailen; Fanny gegen Morris Warfowig, geaujame 


von Preußen erhält er aus der Staatsfafle ge: 
gen 15,000,000 Matt, 

C. F. Die geheimnißvollen Buchſtaben ſte— 
hen für „Medicinae Doctor“ (Doltor der Heil— 
funde) und deuten den Woiflenichaftliden Titel 
der PBerfon au, binter deren Namen fie fteben. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotlhe, Nr. 79 Dear— 
korn Straße, Zimmer 144448 Unity Gebäude 
aibt nachitehende Auslunft auf ihm übermitteite 
Fragen: 

E. S. Albany Ave. Niemand darf im 
Staate Illinodis innerhalb eines Jahres nach er— 
folgter Scheidung eine andere Ehe eingehen. 
Iſt jemand ſolche verbotene Ehe eingegangen 
und will die Ehe nichtig ertlärt haben, ſo muß 
ein bezügliches Geſuch in einem zuſtändigen Ge— 


| richt eingereicht werden. Die Gerichtsfoiten, 


ohne die Anwaltsgebübren, werden ungefähr 
$15 betragen. 

3. K., Franzislo Str. Auf Ihre Frage 
läßt ſich nur ſagen, daß wer einen Kontrakt un— 
terſchreibt, die Pflicht hat den Kontralt zu le— 
ſen, damit er weiß was er unterſchreibt, und 
daß die nachträgliche Entſchuldigung, es nicht 
gewußt zu baben, nicht anerfannt wird. Hat 
Semand einen NMontrait unterichrieben, fo tt 


Behandlung; Dorothea gegen Ghriftian Prinz. grau: 
ſame Behandlung; Nobn &. gegen Mary Tapies, 
(Fbebruch: George aegen Sophia Ternovian, Ehe— 
bruch; Anna genen Otto Köhler, Iruntjucht; Bertha 
gegen James NR. Wilfon, graufame Behandlung; 
Fthelyn aeaen Kobn X. MeGoy, Ehebruh: Margaret 
aegen Daniel X. Yan PRelior, garaufame Behand: 
lung; Veronica genen Martin Sikueinsfi, graujaite 
Vehandlung: Kucy gegen Hentp Ban der Mod, 
Sheorud: Iborwald genen Torotby Ghriitianien. 
Verfafien; Names gegen Yizzie Mennedy, Verlafien; 
Minnie aegen Mar Wittels. arauniame Behandlung; 
Frautiſek gegen Anezka Veneny, Ehebruch. 


— — — — 
Marſibericot. 


Chicago, den 6. November 1908 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizer. Wr. 2, roth, $1.02-—$1.024; 
Nr. 3, cotb, 831.0044 -41.02: Nr. 2, bart, 
$1.014—81.0214: Ne. 3, hart, 97c—$1.01. 


Nr. 2, 81.03-81.04: Ne 3, 050—$1.09. 
Mais N. 2, Öle; Nr. 2, weiß, TO; Nr. 


) ud) ); 


> für 462 und 50szöllige Männerslleberzieher — X 
7.0055; — 


312.50 Werth. 


822.5 


u für 
v 


un 


14 


52-zöllige 


Damen 


reinwoll. 


Dane 


und Miijes-Suits, 


teinmwollenes ®roadeloth und Wor 
fted, 36=3Öllige Goat3, jylare oder 
Skirts, prächtig garnirt, 
regulärer 82.50 Werth. 
Mädchen-Goats, reinz 
woll. Kerſeys oder 
Cheviots, Sturmkra 


46: und 506⸗3ll ige 
zieher — 815.00 Werth. 


83. 00 Schuhe 


und Damen. 


Männer und Damen-Schuhe, vor— 
handen in Patent Colt, Vici Kid 
und Gunmetal Calf, Schnüre Knö— 
pfe und Blucher „Cuts“, lauter neue 


hochmoderne Muſter, alle Größen, zu.. 
0) Baar Filz Auliets Feine Schuhe fürMii- 
jes u. Kinder, Batent 
Golt, Pier Kid 


für Damen, pelybes 


Männer-Ueber 


810.00 


fest. jhmwarz, roth und Re i 
Proadeloth, Durdmweg | gen oder obne Kras | cran, alle Größen, re: | Yelour Galf, Schnüre 
gefüttert, Satin oder aen, SeidePraid be: aufärer $1.00 Werth Knöpfe- oder Blucher— 


er auch verpflichtet, die Koöntraktbedingungen zu 2, gelb, 69%: Nr. 3, 31 Aie: Nr. J weiß, 
erfüllen. 4 Nr. 3, gelb, HR; Nr. 4, 64c. 
308 Weftfeite. ‚Es ift uns fein Geteß | Hafer, Nr. 2, rar: Nr. 2 weiß, 4956: 
befannt, woranfbin ein Gericht einen Manır Nr. 3, Jöc: Ar. 3, weiß, 4374506; Nr. 4, weiß Venetian, halbanſchlie— ($r te £ N s 
— ae : x AT. oO, ‚AU, ‚4 ‚ AT. 4, ‚ x 1, hlie— iegt, Größen 6. bis — ann Mufter, Vorftehjohlen, 
zwingen lönnte, feiner drau cine Bellere Woh⸗ | hr: Standard, 49-508. DR Bende Winiter, Praid * reaulãre $7.50 tn alle Größen * 82. 
nung zu geben als ſie hat, Iſt die Wohnung zu Mehl. Winter-Patents, 84. 40—44.60 vas Faß od. Sannfalte befeßt, Wertbe, zu zu, das Baar, Merth, das Naar, 


ungelumd, um darin zu leben, jo ift Mlnzeige Roggerrichl, 83.40-85.65: Minnejota Hard Bo- 10 98 84 98 69 N 
* + 8 + ’ c 8* 0 


1. 
4. 1— 


im Gefundbeitsamt zu maden. Leben Mani fent, Stroi En 0 We N. 
X —— 2 ent, Straight Erport Bags, 84. 60- 84. 70: bes 
und Frau getrennt, fo wird das Gericht den iondere Marten, 86.10-85.15. 


Mann jedenfalls zwinaen, feiner Frau ein aı- 8 — — —— Beite 
jenes twöchentliches Unterbaltsgeld zu ven. (Beriauf Q n jen). — Beites neues 
— . ’ Timothy, K13.5H0-814.00: Wr. 1, $12.00-—$12.50° 


zahlen. — Ar. KO5I-811.00: Re. 3, 38.00-89.00; beites 
Prairie, $10.00-—$11.00; de. Nr. 1, 8.-- pn nn — — — — — — ——— — ie 


rodeslate. a —— — I Hrrr 


DD., 


ftebend veröffentlichen wir die Namen der | Fiandard, weiß, 15 0.09%  Terpentin 
Nachitebend veröffent t n der Seadtight, 175 011% Terp 


Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsant | * 2 
\ "antinns Gocene 0.12 Schlachtvieh. 
— —— Mic ion 011% Nindpvich Gute bis ausgefuhte Stiere — Telephon 

Birr, Emil, 32 3: 391 NR. Wood Str. Yaioli 0.1312 26.00-87.50 ver 10 Pfund: mittlere bis gute — — 

Yurkhart, Alerander, 23 X: 3 Somer Str. —— Sorte B2-80.2; geringe bis ausgejuchte, 
Unjer ſpezieller Kochherd Bahr, Jehn, 59 J. 4211 ur Ave. — Kühe 83.50-85.00:  gewöhntiche bis mittlere i N 79. — 
ic Abbi 3 de ſte ri oh; Bogda, Ferdinand, 6f N; 322) Mobpratt Str. nn ⸗ ⸗ Kälber. B.00-H.50: qute bis ausgeſuchte Kal⸗ " . 
genau toie Abbildung — aus Dept beiten Material gemacht — hat alle die neues Droege, Auguft 27 X: 5292 Gmerald Ape | ber 85.50-88.00: Yulen, gute bis ausgefudte, > f Boft 
ten Berbefjerungen - mit Asbeſtos gefütterten Badofen — vollitändig mit Genjlinger, Gbriftina, 48 %.: 1704 W. Chicago Av. t tf » I 83.50-84.50 » Telephon- 
bübfhem „Warming Clojet“ — werth $42.50, fpeziell offe- w Hakerlid, Bowin, 83 3.; 20 Somitaze Fine. eue wie yo e; | Schweine Gute Ms ausgeiuchte Pokelwaare Beitellun- 
rirte zu TER { 30 Klenzendorf, Friedrida, 9 J.: 843 W. Chicago | ! 85.75-85.20 per 100) Pfunde gute bis ausge 3 Igen werden 
— — — pen 


Avenue. fuchte im Verſandt)h, 86.10-86.40; 
Kubeih, Robert, 33 I: 6A Fairfield Ave. In der Behandlung von, —— eg: gute erledigt 


edit > i 
Bedingungen: 75c wöchentlich). Keller, Albert €. 37 X: 969 Bıpn Mamwr Ave, ausgeibte werfel, HH; Ichiwere 
* [4 
v ® 


Yajjen, Juergen U., 67 3.; A16 Grescent Abe. Männer: Krankheiten. — 83.25—84.00. 
Samitag, den 7. Oftober 1908. 


Sauin, Gar, 8 A206 18. ee Su. © hate. Lee Sammel, er 10 Bund, 89.0 
Siebel, Emilie, 8 Mo.: 308% Cur Str. 250: „Range Fweir, NEE ERME: (EBENEN 
Wilten, Marie 2 X; 16 Pe Str. 84.00-85.00: „Native Lambs*, $5.00—-$6.25. 
— Molterei⸗Produkte. 

Wie alljährlich, ſo haben wir auch in dieſem Jahre große 

Vorbereitungen zur Feier unſerer Herbſt-Eröffnung getroffen. 

Jedes Departement unſeres großen Ladens bietet außergewöhn— 

üche Neuigkeiten, und ſind die Preiſe die denkbar niedrigſten. 
Es ſollte Niemand verſäumen, uns an dieſem Tage zu be— 
ſuchen, Alle ſind freundlichſt eingeladen. 
Achtungsvoll: 


Heiraths Lizgenſen. 
Souvenirs für Jeden! E. H. Knoop. 
OLE HH HH HH HH HH HH HH HH HH HHS 


Banferotterflärung. 


Um Entlaftung von feinen DVerbindlichleiten ſucht 
im TDiftrittsgeriht nad: 
| ——— G. Smith — Verbindlichteiten, 802 
Beſtaände, 21. 
— —— — — 


— Ueberſtürzt. — Die Luft in un— 
ſerem Kurorte iſt ſelten kräftig und 
geſund. In kürzeſter Zeit erreicht man 
hier ein hohes Alter. 

— Schuſterjungenwitz. —Arzt (zum 
Schuſterjungen, den er unterſucht): 
Ja, mein Sohn, du haſt einen ſtarken 
Belag auf der Zunge. — Schuſter⸗ 
junge: Um Jotteswillen, Herr Voktor, 
wenn das de Meeſtern hört, kriege ich 
nur noch unbelegte Stullen. 


00000046 


6999999949954 44 


Butter— 
„Sreamerp“, ertra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 
Folgende Heiratb3-Liscnien wurden in der Officer Mr. 2 „das Diund * 
des Countyelerks ausgeſtellt: 1 , „Dairies“, extra, Das 
— Mr. 1 das Pfund 


in ımferer eigenen KFabrif gemacht, | Parlor Suit zum Bernarp Goben, Mary F. Gift, 42, 3. Danish“ 7 
Julius Domogos, Roza Nagy, 20. 21. Badwaare, das Pfund 


mit den beiten Stahlfprungfedern, | Preife von nur 
— er * 3— z * - Veo Belmke, Anna Schulman, 23, 21. 
Gejtell it von mafjibem — Leichte Bedingung: wöchentlich Tr. Hened X. Noifter, Sophia Wartotost, 52, 32. 
mit qarantirtem beitem Boiton Leder ſere Var ran Sohn Pitensti, Mary Gyaila, 42, 42. 
olitert, SI5:Mer w im unſere Parlor 5 Waaren richtig Klemens Nzepezunsti, Anna MWojctohomsa, 24, W. 
epolitert, $25:Merth 
jeller Serbit-Preiz 514 75 einführen zu Fönnen, offeriven mir Aerander Yuhanan, Anna Boiton, 24, W. — 
pegie er erbit-Rrei3.. dl + dieſen 3-Stüd Parlor Suit (wie Ab— Herman Hennig, Selena Sommerfeldt, 33, 22. — — eingei@lofien).. 0.0 33 
Bedingungen: $1.75 baar, bildung), mit echtem Leder (feine a a ee ee Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben Opivase, vos Dupmb... nenn PT 
5 3 7 - * Dlſon, M. W ** 
50c wöchentlich. Nachahmung) gepolitert, auf den be= Anton Hasztaler;, Marvanna Rania, 27, 3. bis geheilt ii c— ; 
8 r | Rabmfäfe, „Twins“, das Pfund ..0.12%—0.13 
Daiites*, das Bund 0.13%—0.13% 


iten Stabl-© rungfedern gebaut; ein St. Douglas Suttle, Allie Serien, B, 8. ; 
p af ’ 3, M. Man Tann fih in vollfiem Vertrauen an die ? 
„Voung America*, das Pfund.... 0.13%—0.13% 


Unfer ipezielles Nuhebett, Dieier echte Leder gepolfterte 3:Stüd 


e t⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rücgeſandt 0.16 —0.204 


9444444499 


% 


— —— 
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Om 
88 
Syn 


2: Bask 
Sobshblobbllbslih 
SSHRZÜELTERTEEZENZ 


ungewöhnlicher Bargain—da3 Geitell ift von mafjivem Eichenholz, hübich hand- — —— 
+ Monk Pr . 2* A 2.0 — Alerander 2. Hueller, Eva Sobiesta, %, %. Aerzte der Chicago Medical Clinic menden, 
polirtt— Nerfäumt nicht, e3 jofort au befichtigen u. ung Eure Beitellung zu geben. Franf Rhobad, Anna Kmettopsten, F. u 1 Nervöfität, Bedrüdung, Schmer- | Arid, das 0.10 —0.13 
5 Anton Tutid, Yudwita Wendute, 23, 18. Ink Männerfdwäce, fhmerzhaftem Drang, Ub- | Schweizer, das 0.10 —0.13 
Q Brumo Komwalsti, Leoladia Zuzolsfa, 22, 19. onderungen, Wafferbefhwerden, Rüdenfchmerz, 
2 21. eit, Brennen, verlorene Manneskraft, Nieren | Geflügel und Kaldfleiiq. ee 
⸗ * — VNicholas Bardas, Sylvia Vatter, X, M. Bleden dor den Augen, Cag im Waffer fiügel (lebend)— er I 
=. — —— 
— = - obert W. Carder, Georgia Purdy, 37, 32. eplagt it. Zugesogene Spezialtrankheite ings“ | i k s 
& Theodore Chinfi, Anna Semede, 31. 1. ännern, welde auf ——— ber ðe⸗ — a 007} re — 
—2 rentlin 8. Reed, Elcanor Wild, 27, 4. fege der Natur prüdanfähren find, al: Harn» Feutbühner.‘ Bas Winmb. nee 0.18 —Drol Ro be 8% en, die _Rifte...... — 
a : arl D. Larfon, Delphie Anderfon, 21, 19. — unnatürlide Schwäde, Blutbergiftung Gänfe, das -Dusend et u —— en. as 
|| Edward Wihman, Apolonia Veterfon, 44, 9. bei Männern, Ausfhlag, Hautfranfheiten, Ber- Enten, daS. Mündescenesnenenne ID —0.10% | Örüme Siviebeln, das Ründdheneen 
[4 j Nofepb Kolar, Marie Homolta, 30, 37. * der, Kraft, Varicofe oder rampfadern und THESE MD nuneennnnnnenn Oh 10% j ne Ziwiebe N Des nddhen...... 
1 Eomward Butler, Mary Coon, 21, 21. alle fonftigen isehler, welde der Plag hier mins | © e Llü nel (Münipeisen— —— — 
9 i du Winjor, Edith Voungqueſt, 33, 21. erlaubt aufzuführen. , a 2“ 1014 | — —F ne 
— 2 "> ’ 222 0. k . — 
dolf Stopan, Anna RKojan, 24, — Truthühner,: das Pfund......... 0.18 e | Rettige, 100 Bündchen... 
Edward W. Hunter, Mabel Sheppard, 48, W. ? ji 
: r » #0 ®runnentrejie, der. Rorb 
Rihard U. Baker, Katherine A. MiCartd, 2, Kälber (geihlahte)— | Reterfilie, Dugend Bündden........ 
j = Bobhnen— 
i inil —A € —I Er z * 
Fruher H. ©..Heinemann. Borat — — 344 Sued State Strasse, . Döft und feiihes Gemüie. Grüne Eanittbohnen, Buibel.... 
989 991 M | k e A nahe nabe Harrifon Straße. Uepel, der, Buidel. innen 0.50 
| IHWAUREE AVE-. Wood Str. 


Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Rothe Nieren: Bohnen .......... 


wiobh 


wenn man 
EZ 
r Ü e r Limburger, das Biund 0.10 —.13 
TH 2 Giovanni Cotantonio, Filomons Di Lascio, 21, | Striltur, Gedaͤchtnißſchwäche Riedergeichlagen- 
—V— oder mit jonftigen Symptomen oder Sranfbeifen Suühnet, das Pfund........... 10 | Wlattialat, die Rifte....... — 
— ® N 1 v N 3 D ee AR Medizin frei | ig geheilt. Enten, da8 Pfund. ............ 0.0 Meerrettig, das Bund 
BER rt Br | 3 R a ö 50— 60 Bid. Gewicht, das. Pfund 0.06 Kronsb vas Faß 
a m‘ * Anthony Mangion, Mamie H. Sodaro, B, 18. Ch m di ] Gl i i ; RR 20. O2 30° —— 
William Hornewer, Vietoria Diontemste, 21, 18. Icago e ca G 2-10 TV v Gewicht, das 
barles Collins, WUlice Orr, 31, 3. en. Wadsbohnen, der Buibel ... 0.50 
Stunden bon 10 Pirnen, das he ee ee 1.00 


ı 


Eon. Wabeiger, Ralarine Roriment, 34 19. Abends. Sonntags umd | Yitronen. Ralifornie, die Mile... 225 Simebobsen, Melilornien, 100 BI. 4.20 
äeiet Ratnlerät, Hnne Rune, 26, M Geieriage nur bon 10 Bi 12 Ur, tangen, Kalifornia, die Rifte........ 2.3 Kartnifeln, Garfadunig. der Bufbel... 0.00 
Iter Bafye, Hazel Wightman, 21, 18. We Kuren garantie Bananen, Jumbo, das Bund. ...... Sühlartoffeln, ZUinois, das Bab.... 1.6 


x » 


a HERE 


Martin Mallinger, Agnes Beralter, 4, %. 
J an ven Se ze bie 4 Ude Nahmittag | eintrauben, 3 Biund-Rorb......... 0.20 


| 
» 
& 
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— Wear en ee “7 


!bendpoft, Chicago, Freitag, den. 6. November 1908. 
= — — ——— fi während des ganzen Tags ausgedt. 
Befudt unfere große Baby-Ausfellung und 
laßt Euer Baby frei photagraphiren 


——————— —Tt——— ⸗t⸗ 


en nd a 
MT C—_———nnßsStaBLisHED 1875 BY Ed, rn 


\IHEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHAN@K 3 


Ein Tidet, dns End) gu einer freien Photographie bereiitigt, mit jebem Cinkauf von Baby » Saden. — Geprüfte 
Wärterinnen werben an einem lebenden Baby bie richtigen Methoden geigen, wie eß gu berforgen und anzullei- 
ben ift, Vormittags von 10 bis 11 Mhr, Nachmittags von 3 Bid 4 Uhr. 


| Bit gekommen — Ihr Fönnt nicht mehr lange war: The Big Store Chicagos Economy Center In / Zr nn 


ten —es mag Euch fchlieglih theuer Fommen, 
wenn hr es thut. Wir machen für Samitag eine 
Preis: Offerte, die Euch veranlafjen 
 follte, herzufommen, denn Ihr Fauft 
Bietst befier als fpäter. Es find Win- 
' ter-Meberzieher für Männer von feinem 
glatt appretirtem, fchwarzem Kerfey. 
Dreiviertel, mittlere oder die langen 
50,3ölligen Sacons. ÖGefüttert mit 

Serge, Satin Aermel, 


$20 Werthe, 51 53 


Samitag 
zu 
Seidegefütterte Heber- Die neuen braunen 
rer und Steinfarben, 
ieher für Männer, $25 von venen einige 
EN UL "NENNEN. in. SA RE 
füttert find. E38 find auch SKerfeys vorhanden, in 
Schwarz und Olive und Grün. Die fehmarzen Kerjeys 
find zu einem Piertel mit Satin gefüttert, und ba3 

* Uebrige mit fanch Worfted, oder, wenn |hr ein leichte: 


red Kleidungsftüd mwünfcht, verkaufen mir 
Euch Weberzieher, bi3 zur Kante mit Seide 525 
gefüttert, in Oxford oder Schwarz, Samftag 
| Hojen für Männer, bon extra jchweren fa 
Kammgarnen, Viertel gefüttert. VBenetian Atlas Wermelfuts | macht, in hübjch geitrei —F —7 — Nur J —— * 
ter, 50 Zoll lang, Größen 34 bis 38. $20s 11 73 big. Reguläre $4.00-Werthe, aber an diefem 
Samitag, «dd 3:00 


Werth. Samftag für 
Seidegefütterte „Marvel“ Anzüge für Männer zu 16.00 


Der „Marvel“ ift ein reinmwollener Anzug — lange, ftaple, jeidenartige, dauerhafte Wolle. Nicht eine Sorte 
Stoff, jondern reine Kammgarne in einer Anzahl von Schattirungen und Muftern und fchwarzen Thibets und Ffon- 
fervativen Seide-Mifchungen. In einer Anzahl von verfhiedenen Bacons, jede Hübjch m. elegant. Der Sragen, 
die Brut und Lapels find Hand»felled und garantirt, ihre Form zu halten. Die Schulter find handwattirt und 
werden ihre Sacon halten. Dede Naht ift mit Seide genäht — die Knopflödher bei Hand gemacht. Die Rüde 
find durchweg mit Skinners garantirter Seide genäht. Die Garantie bezieht fich fowohl anf die Farbe wie die 
Dauerhaftigkeit. Die Rüdtheile der Weiten find ebenfalls mit Skinner Seide gefüttert. Die Anzüge in allen Gröd- 
Ben von 34 bis 46, mit fpez. Modellen für fchlanke und fchwere Figuren. Das Label in dem Rod ift das Equiva⸗ 
lent für dieſe Garantie — daß wir jeden Anzug erſetzen, der ſeine Farbe verliert, die Facon einblift 
oder nicht in der vollen Weiſe befriedigt, wie ein 825-Anzug es thun ſollte. Dieſer außerordent⸗ 


— — — — mn nn 


Eure letzte Gelegenheit! 


Das name Paner des Stratlord-Syflems an uns unter den Herflellungskoflen ver- 
kauft von Rohn, B Bman & Kohn, die ih vom Gelhäft zurücsiehen 


Stratford SHftem F Stratford Syſtem $15 Stratford ⸗ Sy⸗ $15 


— 3 S20 und 22 An- item $20 Auto 

Wigmann & Som, züge — ſpeziell zu Coats, morgen 

— Dieſe Anguge ſind in hübſchen Kammgar⸗ ¶ Eine wunderbare Partie vondluto-⸗ Röden 
nen, Cheviots, Velours und fancy Caffimeres, | für 315. Es ſind die neueſten ruſſiſchen 
in all den neueſten Schattirungen. Jeder ein⸗ einfachen Box⸗, Stratford⸗ oder einfachen 
gelne gefchneidert, um mählerifhe Männer zu | Modelle, in hellen oder dunklen Mifchuns 
befriedigen. Sie find in Colleges, Frat-, Unis | gen, Vicunas, Chebiotd, Relour® und 
berjity oder einfachen konferbativen Modellen. | Tmeeds. Sie find Bis zum Hals zuzu—⸗ 


Sede Größe von 34 bis einfchließlih 46. — | Inöpfen, und fommen in allen 
Eine Gelegenheit, die Tein Mann Größen von 84 bis 44, Wirkl. 5 
in Chicago verfäumen follte, $20- 51 5 $20-Röäde. Speziell für morgen 


und $22-Spezialitäten, für Stratford ⸗ Sy⸗ 
22 $20 
züge für Männer, Are 


ften $27 u.830 

Weberzieher für 
Sehr feine Weberzieher für Männer, 
Diefe Unzlige find bon reinmwollenen | Ulle Größen, 84 bis 42. In egtra langen Fa⸗ 
Kammgarnen gemadit, in olivenfarbig oder | cond. Gang oder zur Hälfte gefüttert. Fch. 
braunen Schattirungen. Neueite Moden, — 


| gemiſchte Tweeds und importirte ſchot⸗ 
Die Anzüge ſind in allen Größen von 84 bistiſche Cloths. Einige ſind mit Serge gefüts 
42. Die Röcke haben fancy Stulpen und die | tert, andere theilmeife mit Seide gefüttert, 
Hofen find in halb Peg-fFacons. Dies find 15.00 | Auch fchlichte dunkle Kerjeys und Vicunas, 
und 16.00 Stratford Shitem> An der bet möglichen Weife gefchneidert, — 
Ungüge, offerirt am Samjtag zu 12 50 Wirkliche $27.00s und $30.00-Werife im 
dem fenfationellen Brei bon . 

Stratford Syitem Hoſen 

für Männer, 3.95 


Stratford » Syitem » NRöden. — 
Für diefen fpeziellen Samitag 620 
Dies find gutgemadhte Hofen, in zubers 


Verlauf berabgejegt, 
Stratford : Syitem $8 
läffigen Chevist3, Caffimeres, fancy Kamm» 
garnen, hellen und dunflen Mifchungen; auch 


Hofen für $5 
in fhlicätblauen Serge. Entweder in Peg⸗ 


Sieben und alt Dollar Hofen, von den 

feinjten reinen Kammgarnen, alle Grös 
tops oder einfachen Modellen. Ulle Größen 
von 81 bi3 44 in der Partie. — Gie 


Ben von 31 bi8 42 Taille, gang mit Seide 
werden Taum den ganzen Tag 3 9 5 
+ 


Stratford Syitem 
$15 und S16 An: 


Cravenettes für Männer, in grau und dunfelmtjchten 


genäht. An den neuejten Facond. Hofen, 
die SHr nirgends für 7.50 und $8 85 
vorhalten, zu das Paar kaufen könnt, ſpegiell 


liche Werth am Samſtag für 


16.00 


Amug: und Ueberzieher - Ausflattung für junge Männer, $25 


Satwohl, $25 für beide—eine vollitändige Garderobe in Winterfleidern, gu Preifen, die viele Läden für ein oder das 


da3 andere Stil verlangen. 


i Kleidungsitüde, die in jeder 
jende, dauerhafte Modelle, von einen Fa 


blauem Serge, in einer Schwere, die für das fälteite Wetter genügen erden, un 


—— von Muſtern. 


rößen, 15 bis 20 oder 31 bis 86 Bruſtmaß. 


Begiehung hochmodern ſind. 
brikanten entworfen, der die Mode angibt. 


Gut geſchneidert, perfekt paf— 
Dieſe Anzüge ſind von —— 


Schwere aud bon fanch Kammgarnen, in 
Die Röde haben die neue Dip Front, ertva lange Lapel3 und —* Cuffs. > 
Die Meberzieher find fiir genau dasjel 


Volle Auswahl von 


e Alter. In zwei Facons — der 


hübſche konſervative Cheſterfield Effekt einfach geſchneidert; oder wenn Ihr einen Auto⸗Rock vorzieht, der bis zum Hals zu⸗ 


—— iſt, könnt Ihr ihn bekommen. Dieſe Röcke ſind in mehreren fanch Tucharten, in den be— 
tebtejten Karben. Morgen offeriren twir Euch den Anzug und denllebergieher vollit. fiir $25 oder,falls 


Shr beide nicht wünjcht, habt Ihr die Auswahl von Anzug oder Meberzieher für 


Hoch eine Gelegenheit, Bnaben - Röke sur Hälfte zu kaufen 


Vor einer Woche brachten mir die größte Partie von stinderslieberziehern zum Verkauf, die je zu Anfang der Saifon 
für die Hälfte des Preifes offerirt wurde. Kal Ihr mit den Einzelheiten unferer erften Anzeige nicht vertraut feid, mol- 
len wir Furz die Thatfachen erwähnen. Ein Ueberfchuß-Lager, das uns von einem der größten Stnabenfleider-Fabrifanten 


der Welt geihidt wurde. Die Nöde find bon der bo.,iten Gitte, fuperb gefchneidert, modern und eigenartig. 


512.5 


Wir gas 


rantiren jeden einzelnen perfelt zu fein, und garantiren, daß wir durchweg im ganzen Verlauf genau 50c am Dollar 


verlangen. 


Weberzieher für Knaben, in ruf, Reefer- oder 3 90 
Auto = Facon, jolten im Retail $1O bringen, für + 

Zwei Stüdf doppelmäp,.ge Anzüge für Kinahe- einfache 
oder Norfolf:Facons, eingache oder Kniderboder- “rien, rein: 
wollene Stoffe—fancy Muiter, auch ichlichtblauer 
reiner Kammgarı Serge, 5 bis 17 Jahre, 


3.95 


leberzieher für Knaben, in NReefer-, ruffifcher 
Anto-Facon, foliten im Retail $10 ze de k 4.90 
Anzüge für Knaben, Kniderboder-Facon, viel a 
ben zwei Baar von Kniderboder ⸗ A 
ment von hochmodernen Yacong, 
Sahre, $5.00 aufwärts bis 


Hofen, großes Sorti- 


Alter 5 Bis "15 


N, — — — — ——— 


ö —— 
— — 


Lokalbericht. 
Bom Gruudeigenthuͤmemartt. 


Braugeſellſchaft kauft die Brauerei⸗Anlage 
45-55 S. Green Str. 

Die George X. Eoote Brewing Com» 
pany hat von ihrem Vorfaufsrecht Ge- 
brauc; gemacht und von F. M. Hubble 
bon Des Moines, Ia., die Brauerei- 
Anlage Nr. 43—55 ©. Green Straße, 
168 bei 116 Fuß, fowie das Gtallge- 
bäude Nr. 44 Green Straße, 33 bei 
120 Fuß, gefauft. Sie hat $110,000 
dafür bezahlt und $85,000 des Kauf- 
preifes von Zeffing Rofenthal auf zehn 
Sabre zu fünf Prozent aeliehen. 

Die Ealumet & Chicago Canal & 
Dod Company hat an die Wejtern 
Steel Car & Youndry Company 36 
Acres am Calumetfluß, zmilden 134. 
und 136. Straße, für 862,500 ver⸗ 
fauft. u 

Die Great Weftern Nefining & 
Smelting Company baut an der Nord» 
oftede von 41. und Wallace Straße 
auf einem Grundftüd von 132 bei 410 
Fuß eine neue Anlage für $100,000. 
Das Gebäude wird einftödig. 

Bernhard Baumgarten hat an Lau⸗ 
ra €, Terhune das Miethähaus in 47. 
Straße, 103 Fuß mweitlih von Evans 
Avenue, 50 bei 153 Fuß, Sübftont, 
mit $15,000 belaftet, für $25,000 ver= 
fauft. 

George M. Trimble hat von R. 
Bruce Watfon und Anderen Grund» 
ftüd und Gebäude an der Norboftede 
bon Montrofe Avenue und Sheridan 
Road, 93 bei 124 Fuß, mit $12,000 
belajtet, für $25,000 gefauft. 

Frau Annie ©. Ziff hat an Chars 
le8 J. Salzenſtein das dreiſtödige 
Apartment-Gebäude Nr. 5172 Midi- 
gan Avenue für $20,000 verkauft. 


—+9-- 7 
— Guggeftive Wirkung. — „Wels: 
hen Erfolg hatte denn Gülbners Oper 
„Dornröschen“?" — „Großartig ges 
wirkt; das ganze Publitum mit einaes 


i&lafen!“ 


Garpenter:Chapin, 


grau F. ©. Chapin des unordentlihen 
Betragens fchuldig. 


Der geftrigen Verhandlung bes 
Falles Carpenter-Chapin folgte eine 
fünfftünbige, fehr lebhafte Berathung 
ber Gejchiworenen, die einmal fogar fo 
lebhaft wurde, daß der Gerichtsdiener 
Hart ind Berathungszimmer eilte, in 
ber Erwartung, ein Handgemenge zu 
finden. 
Gegen elf Uhr Abends einigte bie 
Surn fih auf den Wahrfprud, daß 
Frau Herbert D. Chapin, die angeb- 
liche Geelenfreundin von Dr. 3. 9. 
Earpenter, die neulich von Frau Cars 
penter aus deffen Wohnung vertrieben 
murbde, fich de3 unordentlichen Beneh- 
mens jehuldig gemacht habe und mit 
$150 Gelditrafe zu belegen fei. Der 
MWahrfprud wurde verfiegelt und heute 
Morgen in Stadtrichter Nemceomers 
Gerichtähof verlefen. 

Sn der Nachmittagsfigung erregte 
die Ausfage des Vater3 der Angeflag- 
ten, Charles Dtto, dak er um die Bes 
ziehungen feiner Tochter zu dem Arzt 
gemußt habe, großes Aufjehen. 

be — 
Prozeh und leberrod. 


Stanf McLoy verlor Beides in Richter 
Eberhardts Gerichtshof. 


Trank Mce&oy, der Präfident ber 
Amerilanifchen Ausbildungsfchule für 
Kranfenpflegerinnen, hatte geftern in 
Stabtrihter Eberharbt3 Gerichtähof 
ben Verluft feines Ueberziehers und ei- 
nes Prozeffes zu beklagen. Das Klei- 
dungsftüd hatte Mc&oy auf einen 
Tiih im Gerichtäfaal gelegt, und ed 
war verfhtwunden, ala bie Gefchmore- 
nen den Wahrjprud einbradhten, daß 
MeCoy dem Fabrikanten H. Straß» 
berg 8123. 50 zu zahlen habe. Straß⸗ 
berg hatte 63 Dutzend Kleider für 
Krankenpflegerinnen geliefert, aber 
MeCoy wollte nicht zahlen, weil die 
Kleider den Pflegerinnen angeblich 
nicht paßten. 


Eröffuungstag. 


Blumenpradt im Kolifeum von heute bis 
zum 14. November. 


Die erfte nationale Blumenausftels 
lung wurde heute Nachmittag im Ko: 
Iifeum eröffnet. Blumen jeder Art aus 
faft allen Landestheilen find in reich 
fter, berüdender Fülle und Schönheit 
ausgeftelt. Der heutige Eröffnung?- 


‚ tag ift im Befonderen der Köniai 
Er hatte fich aber getäufcht. | önigin bes 


Herbites, dem Chryjanthemum, gemid> 
inet, Da3 in allen Farben und Spielar- 
ten berireter ift, von dem großen mei: 
Ben „PBräfident Taft“ bis zu dem Hei- 
nen gelben „Urahnen“. Unter den von 
Ihomas Proctor von Lenor, Mafl., 
ausgeftellten gelben auftralifchen Arten 
befindet Ti) daS preisgekrönte „F. ©. 
Dalis“ mit Blüthen von 16 Zoll im 
Durchmeſſer. 

Faſt der ganze Saalboden iſt in ei- 
nen italieniſchen Garten mit Gebüſch, 
tropiſchen Pflanzen, Blumen, einem 
Lilienteich und Säulengängen ver— 
wandelt. Im Anner befinden ſich eine 
Blumenabtheilung für Kinder, Muſter 
von Sommergärten, Hausgärten u. ſ. 
w. Morgen iſt Roſen-, am Montag 
Neltentag. Die Ausftellung ift, mit 
Ausnahme bed Sonntags, bis zum 14. 
| täglich von 1 bis 11 Uhr ges 
öffnet. 

— — — 


Brüde beſchädiat. 


Der mit Getreide für Buffalo bela⸗ 
bene Fradtdampfer „Chemung“ rannte 
geitern Abend gegen die Clark Gtr.- 
DBrüde und ri fünfzig Fuß Geländer 
ab. Die Brüde mußte gefperrt mer: 
ben. ‚ 

— — e t 

— Darum alſo! — Schri r 
(zu ſeinem Verleger): ‚Ser —* 
gen, warum Sie meinen Roman in 
Ihtem Katalog in der Abtheilung 
„Mediziniſche Werke“ aufführen?“ — 
Weil er mir von verſchiedenen Seiten 


als vorzügliches — Schlafmittel em- 
m 


Der Nil. 


„Der Nil übertrifft durch Wohltha- 
ten gegen die Menjchen alle Flüſſe der 
bewohnten Erbe.“ Wenn Diodorus 
Siculas je die Wahrheit getroffen hat, 
fo hat er e8 mit diefem Satze gethan. 
Eines der älteften KRulturländer unfes 
re3 Planeten verdankt bie Menfchheit 
der Gnade diefes gewaltigen Stromes. 
Der Nil ift für Egppten alles: 
Schöpfer, Ernährer und Verfehräver- 
mittler. Ohne den Nil märe biejes 
Land, das heute mehr als 12 Millio⸗ 
nen Menſchen als Wohnſitz dient, ein 
Theil jener gewaltigen Einöden, die im 
Often und Weſten ſeine Grenzen bil⸗ 
den. „Egypten iſt das Geſchenk des 
Nils“, fagle ſchon der Vater der Ge⸗ 
ſchichte, Herodot. Dieſes Wort iſt 
buchſtäblich wahr. Der ſchmale Strei⸗ 
fen Fruchtland, der ſich zu beiden Sei⸗ 
ten des Rieſenſtromes hinzieht, und der 
nirgends, von Wadi Halfa bis Kairo, 
breiter iſt, als daß man ihn mit unbe⸗ 
waffnetem Auge uͤberblicken könnte, iſt 
Alluvialland des Nils. Wenn ber 
Streifen ſchwarzer Humuserde, der ſich 
mitten durch Sahara und arabiſche 
Wüſte zieht, nicht ein Opfer dieſer un⸗ 
endlichen Sand» und Steinmeere ges 
worden ift, fo ift die nur dem muns 
derbaren Einfluß des Nils zugufchrei- 
ben. 

An Egnpten regnet e3 | elten oder nie. 
Sahraus, jahrein herrfcht eine fengen- 
de, trodene Hite. Und dennod) ift das 
Ihal des Nils feit Jahrtaufenden einer 
der fruchtbarſten Länderſtriche ber 
Grde. Was der Himmel dem Qande 
verfagt hat, die befruchtende, verjün⸗ 
gende Feuchtigkeit, läßt ihm der gütige 
Stromgott zutheil werden. Alljährlich 
mit nie verſagender Pünktlichkeit tritt 
der Fluß über ſeine Ufer und führt mit 
ſeinen braunen, ſchlammigen Waſſern 
der verdurſtenden Erde neue Lebens⸗ 
kraft zu. 

Um die Zeit der Sommerſonnen⸗ 
mende beginnt der Nil langjam zu ftei> 
gen. Kurz vorher bereits fündet eine 
arünlihe Strömung im Wafler den 
Berohnern von Kairo an, daß bie 
Fluthperiode unmittelbar bevorfteht. 
Pon da an hebt Tich der Wafferitand 
langfam bi3 Ende Juli. In dieſer 
Zeit fangen bie Fluthen an, eine bräun: 
liche Färbung anzunehmen, bie von ben 
Schlammmaffen berrühtt, die ber 
blaue Nil von den abeffinifchen Bergen 
her mit fich führt. Diefe Schlammbe- 
ftanbtheile ftellen ba3 einentliche be- 
fruchtenbe Element dar. Etwa vom 1. 
Auguft an fteigt der Wafferftand ra- 
pid, biß er Anfang September feinen 
böchiten Punkt erreicht. Um. biefe Zeit 
hat fich das Land meitlich von Kairo, 
nad) den großen Pyramiden von Gizeh, 
Almfir, Gaklara ind Daſchhur zu, das 
während be Sommers verjengt und 
verftaubt dalag, in einen großen See 
permwanbelt.: Theil3 burch die aus den 

eöffneten Kanälen einftrömenden Flu- 

ißen, theilö durch das infolge des ge- 

—— nam Dice Wei 
ſtiegene Grundwaſſer iſt die ganae Nils 


ebene bis an den Rand der Wüſte hin 
überſchwemmt worden. 


Mit dem Worte Ueberſchwemmung 
verbinden ſich in Egypten nicht die Be— 
griffe der Vernichtung menſchlicher An— 
fiedlungen, des Hungers und Todes, 
wie in Europa. Hier bringen die Flu— 
then Leben und Wohlſtand. Die egyp⸗ 
tiſchen Dörfer ſind ſo hochgebaut, daß 
das Waſſer deſſen Höhe nie, ſeit unvor⸗ 
denklichen Zeilen, ein gewiſſes Maxi— 
mum überfteigt, ihnen nicht3 anzuha= 
ben vermag. Im Egyptiſch-Arabiſchen 
ift daher auch das Wort für Hügel — 
„tom“ — gleichbedeutend mit Dorf. 
Wenn dann die Nilebene zum See ge: 
worden ift, jo gleichen die Yelladhen- 
dörfer mit ihren elenden, aneinanbderges 
flebten Schlammhütten und charalteri⸗ 
ſtiſchen, burgartigen Taubenſchlägen 
ebenſo vielen winzigen Inſeln, „die, 
wie Diodor ſagt, „einen Anblick bieten, 
ähnlich dem der Kytkladen.“ Die Fel⸗ 
lachen, die während der trockenen Jah⸗ 
reszeit ihr Badebedürfniß auf ein er⸗ 
ſtaunlich niedriges Mindeſtmaß zu 
beſchränken wiſſen, tummeln ſich aus— 
gelaſſen luſtig zwiſchen ben rieſigen 
grauſchwarzen Büffeln, die ſich behag⸗ 
lich im Uferſchwamm herumwälzen, im 
flachen Waſſer umher. Das ganze 
Land athmet Fröhlichkeit und Wohlbe⸗ 
finden. Unter den Dattelpalmen, die 
— vom Waſſer halb verdeckt — merk⸗ 
würdig verkürzt und unproportionirt 
ausſehen, liegt eine ganze Flottille von 
Booten, aus denen heraus nackte, brau⸗ 
ne, aufgeregte Bauernburſchen bemüht 
ſind, Netze aus Baſtgeflecht unter die 
Palmenkronen zu ſpannen, um die 
rothgoldenen Früchte vor dem Sturz 
ins Waſſer zu bewahren. Schwärme 
von Waſſervögeln ziehen über die im 
ſtrahlenden Sonnenlicht glitzernde Flä⸗ 
che dahin. Im November fällt die 
Fluth allmählich wieder, und Ende 
März ſieht man überall das Land zum 
Vorſchein kommen, das ſich bald wie— 
der in einen ſteinharten von metertiefen 
Riſſen und Sprüngen durchzogenen 
Boden verwandelt. 


Für die Egypter verknüpfen ſich mit 
dem Steigen und Fallen des Stromes 
von alters her mannigfache abergläu⸗ 
biſche Gebräuche und Feierlichkeiten. 
Nach der Volksſage wird das Schwel⸗ 
len der Fluthen durch einen Wafler- 
tropfen verurſacht, der in der Nacht 
zum elften des koptiſchen Monats 
Baune, der „lelet ennukta“ vom Him⸗ 
mel in den Nil fällt. In dieſer Nacht 
glaubt man die Lebensdauer eines je— 
den Menſchen aus aſtrologiſchen Zei⸗ 
chen beſtimmen zu können. 

An dem Tage, an dem der alte Nil⸗ 
meſſer auf der Inſel Roda den Waſſer⸗ 
ſtand des Nils auf 16 Fuß angab, 
wurde früher das Feſt der Durdite, 
hung des Kairoer Kanaldammes ‚ges 
feiert, bei dem eine Puppe, bie „Ril- 
braut“, an. nie F frühere 
Menſchenopfer in die gewo 
wurde. Obwohl heute der — * 
gefüttet ifE und bie „Rilbraut“ fich 
{hwerlid) finden dürfte, in ber „Jom 


“ 


mafa ennil“, ber Tag der Nilfchtelle, 
noch immer einer ber größten Haupt- 
ſtädtiſchen Feiertage. 

Die Frage, wie die Ueberſchwem— 
mung des Nils in ihrer räthſelhaften 
Regelmäßigkeit zuſtande käme, hat von 
jeher die Menſchen beſchäftigt. Tha— 
les von Milet nahm an, daß die Paf- 
fatwinde, bie ber u Stro⸗ 
mes entgegenwehten, ſeine Waſſer auf⸗ 
ſtauten. Oenopides glaubte, daß ſich 
das Waſſer unter 8 Einfluß der 
eghptiſchen Sommerhitze ausdehne. 

eute wiſſen wir, daß periodiſche Re— 
genfälle im Quellgebiet und dieSchnee⸗ 
ſchmelze im äthiopiſchen Hochlande die 
Faktoren ſind, die zur Nilſchwelle zu— 
ſammenwirken. 

Seitdem europäiſcher Einfluß im 
Nillande feſten Fuß gefaßt hat, hat 
man verſucht, die Waſſerzufuhr, die 
vorher nur auf einen Theil des Jahres, 
die Ueberſchwemmungsperiode, be— 
ſchränkt war, zu einer permanenten zu 
machen. Man glaubte dieſes Ziel 
durch Anlage von großen Stauwerken 
und Aufſpeicherung des geſtauten 
Waſſers in gewaltigen Reſervoirs er⸗ 
reichen zu können. Bereits der Khedibe 
Mohammed Alh ließ durch den franzö— 
ſiſchen Ingenieur Mongel im Jahre 
1830 bei Kaliub, kurz unterhalb Kai⸗— 
ros, ein ſolches Stauwerk, die Barrage 
du MI, anlegen. Doch die Berechnun⸗ 
gen ſtimmten nicht, die Fundamenti⸗ 
rung des Rieſenwerkes gab im loſen 
Treibſand des Fluſſes nach, das Waſ⸗ 
ſer drang durch, und der ganze, unge— 
heuer koſtſpielige Bau ging dem Ver⸗ 
fall entgegen. Erſt mit der engliſchen 
Okkupation iſt die alte Aufgabe durch 
die britiſch-indiſchen Irrigationsinge⸗ 
nieure Scott-Moncrief, Sir William 
Garſtin und den kürzlich von der tür⸗ 
kiſchen Regierung nach Meſopotamien 
berufenen Mr. Willcocks wieder aufge⸗ 
nommen worden. Der glänzende Er⸗ 
folg der ausgebauten Barrage von Ka⸗ 
liub und der neuen Anlage bei Aſſuan 
hat bewieſen, daß das Syſtem richtig 
war. Die Kultivation weiter Länder⸗ 
ſtrecken iſt nicht nur nicht an Intenſivi⸗ 
tät geſteigert worden, ſondern große 
Gebiete ſind geradezu der Bebauung 
erſt zugänglich gemacht worden, ſeit⸗ 
dem die Barrage von Aſſuan in Be— 
trieb iſt. Eine neue, ähnliche Anlage 
iſt bei Esneh im Bau. 

Leider hat auch der * der von 
dem Rieſenreſervoir von Aſſuan über 
das ganze Land ausgegoſſen iſt, dieſem 
einen unerſetzlichen Schaden bereitet. 
Der Tempel von Phylä, die Perle 
Egyptens, iſt durch die künſtlich her⸗ 
vorgerufene Ueberfluthung, die ihn 
mehrere Monate unter Waffer fekt, 
dem Untergange geweiht. &8 ift baber 


mit Freuden d begrüßen, daß bie: 
fa 


preußifche Akademie der Wiffenfchaften 
gerabe jegt eine Erpebition unter der 
Seitung eines ber herborragendften 
Eghptologen nad) Affuan entfandt Hat, 
um. ben Herrlihen Ptolemäertempel 


meniaftend in mw fi Map: 
unb Bibaufnafn für ale Seen a 


Die aderliſtete Shöne. 
Einer im galanten Paris wohlbe— 


fannten Ruffin hat jüngft ein findiger:, 
Gericht3pollzieher einen böfen Streich‘ 
gejpielt. Die Schöne Hatte von einem“ 


Pelzhändler im Madelaineviertel ei— 
nen Pelzmantel von Otter und Zobel 
im Werthe von 15,000 Francs bezo— 
gen. Die Rechnung wurde mehrmals 
präſentirt, aber nicht bezahlt, ſo daß 
dem Pelzhändler ſchließlich nichts wei⸗ 
ter übrig blieb, 
Schuldnerin den Gerichtsvollzieher 
in's Haus zu ſchicken. Die Dame 
war auf dieje felbftverftändliche Ent- 


mwidelung der Dinge wohl vorbereitet, : 


und alö ich der Mann des Gejehes 
mit dem Zahlung3befehl einftellte, trat 


fie ihm mit dem jtreitigen Objelt ans . 


geihan entgegen. Was blieb bem Ge- 


tichtspollzieher unter diefen Umftänden , 


anderes übrig, ala unverrichteter&ache 
feiner Wege zu gehen? Aber er jann 
auf Rache, und hatte rafch feinen Feld- 
zugsplan entworfen. Er ließ der 
Ihönen Mostomiterin einen flammen- 
den Liebesbrief jchreiben, ber die Un- 
terjchrift eines befannten Finanzmans 
nes trug und mit der üblichen Bitte 
um ein Steldichein [hloß. Die Dinge 
nahmen denn auch den — den er 


vorausgeſehen. Die Halbweltlerin be⸗ 


gab ſich zur feſtgeſetzten Stunde in das 


von dem Pſeudofinanzier bezeichnete 
Reſtaurant; ſie beging aber die Un- 


klugheit, vor dem Betreten des Se— 
paree ihren Mantel den Händen des 
dienſtbefliſſenen Kellners zu überlaſ— 
ſen, und ſollte ihn nicht mehr wieder⸗ 


ſehen. Der das Lokal beobachtende 


Beamte hatte, nachdem die Beute in 
der Falle war, das koſtbare Kleinod 
gepfändet und trotz des jammervollen 
Proteſtes der ſchönen Ruſſin mit ſich 


genommen. 
——— — 


— Zu ſpät. — Komponiſt (der nach 
der Premiere „feiner“ Operette vom 
Publitum verbauen wird): 
haltet doch ein! Sopiel ijt ja gar nicht 
bon mir!“ 


— Freier Klaffenaufjfag Nr. 3. — | 


Der Schulfpaziergang. — Wir haben 


einen Schuljpaziergang gemadt auf: 
eſun⸗ 


den Spitzberg. Da haben wir 
gen und ſehr geſchwitzt. Oben hätten 


wir bald eine ſchöne Ausſicht geſehen, 
dem 
t beißt 


aber immer. fo in.ber 
Welt. Im Thale war ein Wirtshaus, 
da find wir drin gemwejen. ch habe ; 
eine Sarbellenfemmel gegefien und 
Da gab ed auh 
Bier, dabon durften wir aber nicht. 


bie war aber benebelt. 
Berge ift ein tiefer Graben,“ 
Ihal, Das ift 


eine faure Gurte. 


trinten, denn da ift Gift brin, fagte 
Fräulein Müller. Im Kaffee ift 


nabe trinten, die fchmedte fehr jchön. 


Dann befam ich arge Leibfchmerzen " 
muß: 


ar — eek * 
wir nach Haufe mußte 

zu Bel Schulf —J 
ehr ſchön. 

chen Schwarzlopf. E 


als der bösmilligen 


„Kinder, " 


auch 
Gift, fagt fie. Da mußten wir Limo⸗ 


Later 
EIER 
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al. — „Yanlee Prince.“ 

Dpera Houje— „Ihe Melting Bot.” 
— „SHebda Gabler.“ 
.— „What Every Woman Knom3.* 
. — „Gaugbt in the Rain.“ 

. — „Ranjon’s Holly.” 

. — „Browu of Harbard.* 
Opera Houje — 


ar „ans 


grewoeese 


„A Brolen 


— 
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alter. — „The Primadonna.“ 

— Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

ienz — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag.. 
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Lotalb ericht. 
Das Br.uuoheilsamti. 


Hat ein neues Feld für ſeine 
Thätigkeit eutdeckt. 


Schärferer Ouarantänezwang. 


Anlegung eines Spielplatzes neben dem 
Gebäude des Jugendgerichts geplant. — 
Obliegenheiten der Krankenpflegerin⸗ 
nen im Schuldienſt. — Wirthe belangt. 


Geſundheitskommiſſär Evans läßt 
jetzt auf Händler mit Butter aus 
Milch fahnden, deren Verkauf in Chi— 
cago unterdrückt worden iſt, weil die 
Milchereibeſitzer nicht den geſundheit— 
lichen Vorſchriften nachkommen. Ge— 
gen die Milchereibeſitzer, deren Anla— 
gen in Gray's Lake und Mount Green— 
wood, Ill., ſind, will das Staatsge— 
ſundheitsamt Strafantrag ſtellen, weil 
ſie an anſteckenden Krankheiten leidende 
Angehörige und Angeſtellte nicht ſtreng 
von jedem Verkehr ausgeſchloſſen ha— 
ben, was zur Uebermittelung der 
Krankheitserreger in der Milch und 
Butter nach Chicago geführt hat, wo 
jetzt Erkrankungen an Diphtherie, 
Scharlach- und Typhusfieber unmittel— 
bar auf jene Thatſachen zurückgeleitet 
worden ſind. 

Der Geſundheitskommiſſär will den 
nationalen Verband der Buttermacher, 
welcher im nächſten Monat zur Zeit 
ber nationalen Milcherei = Ausftellung 
hier tagt, um feine Mitwirkung bei der 
Durchführung der Neujahr in Kraft 
tretenden Ordinanzen erfuchen, melche 
den Verkauf von Milchereierzeugniffen 
verbieten, die nicht von Kühen ftam- 
men, welche Shmindjuchtfrei find. Bis 
zum Sahre 1914 fann das Gefund- 
heitSamt den Verfauf aber gejtatten, 
wenn die Erzeugniffe gehörig pafteuri- 
firt worden find. Ulle Butter muß 
einen Stempel tragen, der befcheinigt, 
daß fie von Milch von gefunden Kiühen 
gemacht worden tft. 

Degen Nichtanmeldung von Er= 
franfungen an anftedenden Kranfhei> 
ten und Nichtabfperrung jolcher Kran- 
fen ift vom Gefundheitsamt Strafan- 
trag gejtellt worden gegen Dr. S. ©. 
MWachomsfi, Nr. 1859 W. 48. Place, 
(Scharlachfieber unter den Kindern 
bon Ald. Golombiemsti); Dr. John EC. 
McCandleß, Nr. 6532 Ingleſide Ave.; 
die Eheleute Joſeph Houͤghlin; Nr. 20 
Cypreß Straße; Martin Rudd, Nr. 
50 Morgan Straße, und Max Mans— 
field, Nr. 498 Robey Straße. 

Aus einem MWafferleitungsfrahnen 
im ilher-Gebäude wurde gejtern eine 
grüngejtreifte anderthalb Zoll lange 
Eidechfe gezogen. 

Spielpla beim Jugendgerichtgebäude. 

Die Sonderparffommiffion plant 
bie Anlage eines Spielplatzes zwiſchen 
dem ugendgericht3-Gebäude und der 
Dante-Schule, in dem von der Hal- 
jted, Forquer, Desplaines und Eming 
Straße gebildeten Geviert. Die Koften 
werden auf $69,000 veranjchlagt. 

Die Schul» Kranfenpflegerinnen. 


Den neunzig Kranfenpflegerinnen, 
welche für die öffentlichen Schulen an= 
geftellt worden find, find unter ande- 
ren folgende Dienftaufgaben geftellt 
worden: Haar, Augen, Haut und Hals 
der Kinder zu beobachten; alle Erfran- 
tungen und franfhaften Erfcheinungen 
dem ärztlichen Schulinfpefor zu mel: 
den; Schnitt-, Brand» und Hautwun= 
ben, wenn nöthig, jelbjt einmal zu bes 
handeln und die Eltern des Kindes zur 
Yortjegung der Behandlung oder zur 
Hinzuziehung eines Arztes aufzufor- 
bern; Kinder, welche eine Brille tra= 
gen müflen oder an anderen förper- 
lihen Mängeln, an neroöjen, an Hals- 
und Nafentrankheiten leiden, daheim zu 
bejuchen und zu ärztlicher Behandlung 
zu rathen, wenn die Eltern mittello3 
find, in einem Freidispenfarium ober 


Hojpital. 
Wirthe angeflagt. 


Wegen Gejchäftsbetriebes mährend 
der Wahlitunden am Dienftag find von 
Inſpektor Backus Antlagen gegen fol» 
gende Wirthe erhoben worden: U. €. 
Klaproth, 34 Wells Str.; John Ran 
deder, 85 Indiana Str.; Yofeph Ni- 
colofi, 134 Gault Court; Yohn Carl» 
fon, 134 Sedgmwid Str.; B. Handild, 
122 Kinzie Str.; James Ogello, 32 
Mel Str.; Samuel Kat, 81 Wels 
Str; Ruben Gofjum, 293 Kinzie 
Str.; John Collins, 361 AYllinois 
©Str.; Sohn E. Eline, 265 Yndiana 
Str., und H. E. Haverline, 204 Ruf 
Straße. 

Sohn McHale, Nr. 353 Ohio Str, 
ift aus gleichem Grunde bereit3 um 
$25 geftraft worden. Gegen Wm. 
Molf und Philipp Panama, Weit 
Randolph und Halfted Straße, Win. 
%. Dennin, Nr. 153 Weit Mabdifon 
Str., und Sam. Jacobs, Nr. 1333 W. 
Madifon Straße, fchmweben folde Ans 
tlagen. 


Kolumbia-Damentlub. 


Nach der geſtrigen Monatsverſamm⸗ 
fung bes „Kolumbia-Damentlubs“ im 
Germania-Klubhauje unterhielten Hr. 
I Si Yreberiffen (Violine) und 
eine Gattin (Klavier) die Anmwefen- 
den mit einem Duett und einigen Soli, 
Yrau Kobanna Odenmwald-Unger hielt 
einen fefjelnden Vortrag über „Bernarb 
Shaw und die moderne Philofophie.“ 
Sämmtlihe Mitwirkende ernteten hohe 
Anerkennung. 


Segensreiche Eutdeckung. 


Dr. Emil Beds Kur für Knodhen-Tubers 
?ulofe wirft Wunder, 

Frohe Hoffnung ift mit der Ent» 
befung einer einfahen Kur für 
Knochen-Tuberkuloje durch Dr. Emil 
Bed in die Herzen der biöher für un— 
heilbar gehaltenen Kinder im Heim 
für arme, verfrüppelte Kinder und 
ihrer Eltern eingezogen. Einige zwan= 
zig jolcher Kinder find bereits geheilt 
nach: Haufe gefhidt morben und viele 
andere werden ihnen bald folgen. Die 
Kur ift, mie die Vorfteherin des an 
Park Ave. und Paulina Str. gelege- 
nen Heim3, Frl. Harriet M. Phillips, 
jagt, fo erjtaunlich einfadh, daß man 
fich verwundert fragt, warum fie nicht 
ſchon längſt entdeckt worden iſt. Da— 
bei koſtet fie faſt nichts, denn nur Bis— 
muth und Vaſeline kommen als 
Arzneiſtoffe zur Anwendung. 

Gegenwärtig befinden ſich ſiebgzig 
Kinder im Heim, von denen faſt die 
Hälfte an Knochen-Tuberkuloſe leiden. 
Dieſe werden alle geheilt werden. Die 
Anſtaltsärzte Ridlon und Blanchard 
halten jeden Freitag im Heim Klinik 
ab und unterfuchen und behandeln alle 
ihnen borgeführten verfrüppelten Kin- 


ber frei. 
— — —— — 


„Zungenentzündung‘‘. 


Guftav Pieper verrenft fih in Dunning 
das Schlüffelbein und ftirbt. 


Der 36jährige Druder Guftan Pie- 
per wurde infolge von Ueberarbeitung 
unlängjt geiftestrant und fand am 22. 
Oktober Aufnahme in der Dunninger 
‘rrenabtheilung, wo er fich zeitmeije 
fehr unruhig geberdete und die Korris 
dore entlang geraft fein fol, mobei er 
fünf Tage fpäter dermaßen gegen eine 
Mand prallte, daß er eine Verrenfung 
des Schlüffelbeines erlitt, eine angeb- 
lich nur deshalb gefährliche Verlegung, 
mweil Pieper fich auf feinem Krantenla= 
ger nicht ruhig verhielt. GSupt. Dr. 
Willhite benachrichtige Yrau ‘Pieper, 
Nr. 1080 ©. Averd Avenue, und fie 
hat ven Gatten jeden Tag bejucht. Nun 
ift er gejtorben; an Zungenentzündung 
und völliger Lähmung, wie der Gter- 
bejchein jagt. Die Schlüffelbein-Ver- 
legung wurde erjt vom Leichenbeitatter 
Roberts, Nr. 625 Wells Straße, bei 
der Herrichtung des Zobten für die 
Beltattung entdedt, und heute haben 
der Leichenbefhauer Hoffman und 
Eountyrathspräfident Yuffe eine Un- 
terfuchung eingeleitet, wenn aud Ko- 
ronerdarzt Hunter die auf dem Gter- 
bejchein angegebenen Todesurſachen 
als richtig beftätigt hat. 

Kleine Unzeigen. 
ER 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 
— En N pe a 


Verlangt: Junger böhmiſcher Butcher, ungefähr 
DD. 933 RN. Kimball Abe. t 


Verlangt: Hand-Stuhl-Arbeiter bet E. 2. Man: 
fure Go., 74 Michigan Ave. fria 
erlangt: Junger Mann als Hilfe für Yanitor, 
Nachzufragen: Prescott Schule, Alhland undWright: 
wood Avenue. 


Verlangt: Nüchterner Mann als Porter. 79 N. 
Kedzie Ape., neben NorthiweiternHochbahnftatien. 


Berlangt: Barbier für Sonnabend und Sonntag. 
114 Genter Str., hinten. 


Berlangt: Junge von fiber 16 Fahren, der etwas 
Grfahrung an SchraubensMajhine bat; gute Gele: 
genheit das Geihäft zu erlernen; 80.00 die Mode 
zu Beginn. Muß gut engliih fprechen und lejen. 
Anzufragen: Victor Electric Co., 55—61l Market Str. 
Sederarbeiter. Weftern Jewelry Caſe 
Ave. 


Verlangt: Bäcker, 
Board und Room. 


Verlangt: Zahnärztlicher Inſtrumentenmacher, 
guter Drehbank-Mann. Briefe mit Lohnanſprüchen 
und Erfahrung. — Adreſſe: D. 256 Abendpoſt. 


Verlangt: Rockmacher nach Oregon. Friſch einge: 
wanderter Ungar, Böhme oder Deſterreicher vorge— 
zogen. Zu melden bei: Wooley K Co., 266-272 
Adams Str. frſa 


Verlangt: 
Co., 115 5. 
dritte Hand an Brot, mit 
2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Mann um am Wagen zu bel: 
fen; muß Erfahrung mit Pferden haben und ſtadt— 
tundig ſein. Auch ein Kommiſſions-Wagen zu fah— 
ren verſtehen. Board und Lohn. Nachzufragen 654 
W. North Ave., Samſtag Vormittags. 


Verlangt: Buſhelman; guter Lohn, ſtetiger Platz. 
Maurice Rothſchild, State und Jackſon. 

Verlangt: Erſte Klaſſe deutſch-ungariſcher m. für 
Reftaurant. 508 25. Place. Telephone: anal 
1707. fruſaſon 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot. 
421 Oſt 4.4. Str. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 548 E. 26. Str. 





Verlangt: Yunger Mann in der Küche gu arbeiten. 
58. Str. und Serington Ave. 


Verlangt: Starker Nunge, in Wurftfabrit gu ars 
beiten. 3451 Foreſt Ave. frmodt 
Verlangt: Guter Wurftmacher. 8451 Foreft Ave. 
⸗ frmodi 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. 221 Evanſton Ave. 


Verlangt: 50 ſtarke Arbeiter und Farmarbeiter; 
guter Lohn. Anzuftagen heute. Gnright,& Co., 
21 Weſt Lake Straße. ſomift 


Verlangt: Schneider. Joſeph Churan, 544 Oſt 
Irving Park Blod. dofr 


Verlangt: Ein Färber und ein Gehilfe für Fär—⸗ 
berei und nab waſchen. 158 Illinois Str. Aug. 
Schwarz. dofria 


" Berlangt: Deutihe Bartenders. Bar Morters, 
Lunchmen, Köche, IhHftermen, Kitchenmen. Müjien 
etwas englijh jprehen. Morrel Agency, 48 ElartSt. 

dofrja 


Verlangt: Erfahrener Färber; ftetige Stelle. 1406 
bis 1408 W. Lafe Str. dofria 


Perlangt: Ein auter Rodichneider. Stetige Arbeit, 
2014 Weit Safe Str. midofria 


Verlangt: Garriage Body Bauer. 
2510 Cottage Grove Avenue. 


Anzufragen: 

dbi—ion 
Carriage Body-Reperateur. Anzufras 
Woods Motor Bes 
di—jon 


außerhald der 
. 239 Abdpoft. 
8lotlw 


Verlangt: 
en 2510 Cottage Grove Ave. 
icle Company. 


Berlangt: Gute Kupferfchmiede, 
Stadt. Briefe zu richten an Adr.: D 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


PVerlangt: Aunges deutfches Ehepaar ohne Kinder, 
um Sommer:Rejort zu berwalten; Mann muß 
was don Pferden verfteben; hoher Lohn, Wohnung 
und Koft frei. Nur jaubere tüdhtige Leute brauchen 
fih zu melden. 1255 ©. Elart Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Deutihe Eheleute, en ſprechend, 
mit x Kae in allgemeiner Sausarbeit in Vor—⸗ 
Be obn $40 per Monat. Adr.: 9. 557 Abends 
poft. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, gute te Hand an Brot und 
Rolls, münfcht ftetigen Pag. U, Bogut, c. 0. Ros 
to8z, 734 Milmaufee Abenue. doft ſa 


Geſucht; Cakes-Vormann ſucht Stelle. 3 a 
land 4214. * * — 


Geſucht; Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Cales juht Stelle. € ©, 145 E. Erie Str, 
Bafement. dofe 


Gefuht: Bartender, zuberläffiger Mann, t ftes 
tige Arbeit. Gute Empfehlung. — 2» 55, 
Abendpoft. midofr 


Gefuht: Bäder, erfter Klaffe an Brot und Gates 
t Arbeit als jr ’ 
ps Ber. en als erfte Sand. W, B., 439 


‚Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 6. November 1908. er 


— — 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— 


Geſucht; Junger Mann, kurze Zeit im Vande, 
he als Porter im > Adr.: U. 732 


Gefucht: Bartender, mit guten. Empfehlungen, 
[eut Heine Wrbeit, — Stelle. 2. Deuller, Sun 
bieldS Une, frfa 


a Eau En A une 

Gefuht: Anftändiger Mann fucht Morgens Sa: 
Ioon aufzuräumen. 162 Cleveland Ape., oben, 
vorne. fria 


Gefuht: Junger Vartender und Maiter, thut 
— ſucht Stellung. Adr.: H. 547 Abend⸗ 


Geſucht: Wachmann und Feuermann ſucht in gro— 
Ber Fabrif oder Gefhäft Stellung; erfahren, zuver: 
läjfig. Beite Zeugnijie. Adr,: U. 728 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle, hat 2 Yahre 
Grfahrung in Bäderei. 447 Larrabee Str. 
Gefudt: Ein tlchtiger EiersCandler und Butter: 
nun ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: U. 749 m 
h tja 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Stellung 
als Porter oder Nanitor; veriteht Dampjheizung.— 
Frank Gopp, 63 Oft Kinzie Str. frfafon 

Geſucht: Zwei eingewanderte Oeſterreicher ſuchen 
Stelle in einem Teppichhaus; können Kunſtſpoperei, 
Vähen und Spannen; ſind ſchon 25 Jahre beinm 
Geſchäft. Sterba, 1071 W. 18. Di. frſaſon 


 Gejugt: Er-Saloonteeper, alleinitehend, 32 Jahre, 
im Gefhäft tüchtig beiwandert, guter Arbeiter, jpricht 
deutſch, böhmiſch und engliſch, wünſcht ſtetige An— 
ſtellung als Bartender, Stadt oder auswäris. EC. 
Gettler, 1089 Clifton Part Ave. frſaſon 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Clerk 
in Zigarren?-Store, Caſhier oder irgend eine Be— 
ſchäftigung. C. Jürgends, 2019 N. Marſhfield Abe. 


Geſucht: Erſte und zweite Hand Cake-Bäcker ſucht 
Stelle. 1255 S. Trumbull Ave. John Baar. ffa 

Geſucht: Tüchtiger Barbier ſucht Aushilfſtelle für 
Samſtag und Sonntag. Frant Slechta, 1351 
Spaulding Ave. 


Geſucht: Guter deutſcher Kellner ſucht ſtetige Ar— 
beit. Bed, 667 Sedgwid Str. frſaſon 


Geſucht: Guter, zuverläſſiger Bartender ſucht ſte— 
Dee Pag. Empfehlungen. Telephone: u = 
828. ria 


_Sefugt: 
Mann, judht 
Abendpoft. 


Sefuht: Mann mittleren Alters 
Urbeit im Hotel oder Reftaurant. Adr.: U. 
Abendpoſt. 


Ein nüchterner arbeitſamer Mann, ſpricht gut 
endliſch, ſucht Arbeit als Janitor; iſt ein guter 
Painter und Galciminer und verfteht Dampfheis 
zung aus dem Grunde. U. 752 Ubenppoft. 


Gejuht: Mann, 30, Tedig, = empfohlen, fheut 
feine Arbeit, jucht dauernde Beihäftigung. Cbhirc, 
166 Dapton Str. 


Gefuht: Haus-Carpenter ſucht Innen-Arbeit; — 
abrit oder Reparaturen. Sieht nicht auf hohen 
obn. 9. 545 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender mit Empfehlung, willens Por: 
terarbeit zu verrichten, judht Stellung. B. R. 168 
Hudfon Ape., 2. Floor. 


Gefucht: Junger zuverläftger  deuticher Dann, 
verheirathet, ohne Kinder, jucht Stelle als Yanitor. 
Spricht enalih. Bern, 235 La Salle ve. 


" Geiuct: Erſter Klaſſe Gakesbäder wünjht Arbeit. 
Adr.: 2. 3. 57 Ubenppoft. frfafon 


———— — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Waiter ſucht Stelle— 
arbeitet auch Nadts; gute Empfehlungen; geht aud) 
als Porter. Vorzujprehen nah 8 Uhr Wbends. 
Sohn Milter, 20 Barry Ave, Bajement. 


Bartender, 


anftändiger zuperläffiger 
Stelle. 3 


Empfehlungen. U. 75 


ſucht Porter: 
708 


Geſucht Bute zweite oder dritte Hand Galeshäder 
fuht Arbeit. 88 S. Halfted Str. dofr 
Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle um Fenft 
zu wajchen. Toni Thill, 8 St. Michaels Court. dfr 


Verlangt: Frauen und Mädder. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, eines das Erfahrung, hat im 
Beſiehen, Ausſchlagen und, füttern von Caſes vor— 
gezogen. Weſtern Jewelry Caſe Co., 115 Fifth Ave. 


Verlangt: Nähmädden. Mrs. E. Grob, 42 N. 
midoft 


Hoyne Ave., 2, Flat, hinten. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Familie von 2; muß kochen können. Zu Kaufe 
ſchlafen. Nachzufragen 822 Herndon Str., 2. Flat. 
1 Blod öftlihd von Southport Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit. 
293 3. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir aflgemeine Haus: 
arbeit. H.M die Wode. 126 Greenleaf Ape., Ro: 
gers Part Station der Northweſtern-Hochbahn. frſa 


Deutih-Ameritanifche VermittlungssOffice, 1298 
Urmitage Ave. Gute Mädchen und Haushälterin: 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5833. : 

Gnoplw 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Wäjche oder Bügeln. Guter Lohn. 5853 Mi— 
Higan Apve., 2. Floor. * frſaſon 


Eine alte Frau in der Küche zu hel— 


Verlangt: 
2 Oft Superior Str. 


fent; gutes Heim. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1515 Dafdale Ave. 


Berlangt: Kühen- Mädchen für Saloon. 240 Weit 
North Avenue, Ede Aihland. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Kü— 
chen mãdchen; zaͤhle guten Lohn. Anzufragen Sams⸗ 
tag und Sonntag, 93 Weit 26. Str., Ede Rocwell. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausar- 
beit, wafchen und bügeln; $6. Zu erfragen im Sa: 
loon 162 NR. Glarf Str. 


leihte Hausarbeit. N. 
Ave. 


Mädchen für 


Verlangt: 
Potomac 


Mendeljon, 79 


Verlangt: Haushälterin; muß polniih fprechen. 
272 Elybourn Ave., beim Dottor. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifch fprchen fönnen. 2437 
Wentworth pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zu Haufe 
ſchlafen. Keine Sonntagsarbeit. 42. Ave, Ede 
Gladys Ave., fünf Blod jünlih von Madijon Str., 
Grocery. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
eines das etwas engliſch ſpricht. 566 Oſt 50. Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Strikt ehrlich. Empfehlungen. 
577 Orchard Str. fria 


Berlangt: Ein erfahrenes deutihes Mädden oder 
Frau für Hausarbeit. 5145 S. Artejian Ave.  fja 
Verlanon Deutſche Frau, ungefähr 3 Jahr, für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 93 Oſt Kinzie 
Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1088 W. Iaylor Str. Mıs. Kallin. 


Mädchen für allgemeine 


Nüngeres | „allge: 
ihlafen. 1665 Xincoln 


Verlangt: \ 
tann yubauie 


Hausarbeit, 
Avenue. 


ER Sn ar ln a A 
Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit, vier 
in der Familie; guter Lohn. 1261 Clybourn Ave., 
Ravenswood. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 


kochen kann; Empfehlungen; Lohn 86.90. 424 Süd 
53. Avenue, nördlich von Madiſon Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. lann zuhauſe ſchlafen. 60 Nord Park Ave., 
unten. 


erlangt: Deutihes Mädden, 14-15 Jahre alt, 
ee Hausarbeit. 1097 N. MWeitern Xpe., 
» at. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Fuſch, 
33 ©. Pa dofr 


tibfield Ude. 
Berlangt: Tin gutes Mädchen, für allgemeine 
ausarbeit, in Heiner Yamtlie. 1892 Weft 12. 
tr. Nachzufragen im Store. dofria 


Verlangt: Erfte Klafje Reftaurant-Köchin; höchiter 
— Ihe Winona, Ss — Ave. dfſa 


Berlangt: Eine in mittleren Jahren ſtehende Ver⸗ 
fon (fatholifh) als Hauspälterin in gutem Haufe. 
Zu erfragen: 108 Genter Straße. bofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine. Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie. Mes. H. Simonds, 6110 
Green Straße. doft 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1982 Barry Ave., nahe Sheridan Abe 
ido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für aligemeine 
— t. Guter Yohn_ und gutes Keim. 751 
ine Grove Wbe., nahe Grace Str. midoft 


D es Mi 
ee 3 Late En 
mido 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. — 
5347 Pratrie or — “ midoft 


Verlangt: Erfter Mlaffe deu 2. Kochi R 
ftaurant. 508 Weft a ee — — 
mi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


W. ler öbtes deu ⸗ 
Mies 
Ierbon: Rortl 281. 


nen immer an Sand. Xelepbon: 
® 


66 
Verlangt: Ein : N ⸗ 
————38 


2 i A, —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
muß fochen können; guter Sohn. ‚1103 Lincoln Ude, 


Verlangt: Deutfche Haushälterin. 4556 State 
Str. fefafon 


Verlangt: Yunges Mädchen um auf Kind . 
pafien und bei Hausarbeit zu helfen. 4826 St. 
Yawrence Ave., 2. Flat. 


R Zweite Hand Ködin für ungarifches 


Verlangt: 
283 ©. State Str., 2. Flat. 


Reftaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
fochen, wajchen und bügeln kann. Wnzufragen im 
Store, 7W W. Divifion Str. frſamo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Dampfheizung, Beine Wamilie. 544 
Bvergreen Ave, nahe Rodwell Str. 


erlangt: Eugliih jprechendes Mädchen für Haus: 
arbeit. Salamjon, 1022 Wtilwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yobn. SIT MW. 62. Straße, frjajo 


Berlaifgt: Starfes deutihes Mädchen für Saloonz | 


und Seltanranzarbeit. 7&5 Glybourn Avenue, 
ſtüchenmädchen für Lunchroom: 
4281, E. North Ave. 


Gutes 
Zimmer. 


Verlangt: 
Yohn *56.00 und 
Verlaugt: Deutſches Mädchen fürHausarbeit, keine 
Wäſche, *54.00. 1857 M. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und kochen: keine Wäſche. 344 Hampden 
Court. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit, mus fochen Fönnen, 972 Nord Halited 
Straße, unten. 


— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 424 Yarrabee Str., Gottage. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 367 
varrabee Sir. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 88 Or— 
Hard Str., nahe North Ave. Mrs. Miller. 

Geſucht: TDeutihes Mädchen wünjht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; 1 Nahr im Sand. Bitte 
jelbft vorzufprechen. 114 Bifjell Sttr. 

Geſucht: Deutſche Frau in 
wünjcht Stelle_als Haushälterin. 
334 N. Ada Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Waihpläte und 
Da Pirs. Lena, 4001 Urmour 

ve, 





mittleren Jahren 
Frau Denning, 
frjajon 


Gejuht: Geprüfte Kranfenpflegerin ſucht paſſende 
Beihäftiaung. Wdr.: 9. 546 Abendpoſt. frja 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 647 Nord MWeftern Une. 


Gejuht: Deutichzungariiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen in 818 Lars 
tabee Straße. 


Gejucht: Teutihes_ Mädchen fucht Stelle für Haus» 
arbeit. 375 Ward Str., hinten, unten. 


Gejuht: Aunge Fran fucht allgemeine Hausarbeit, 
fan auch wajichen und bügeln. Rupped, 488 Yars 
rabee Straße, hinten. 


— 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren, die gut Tochen 
fann, jucht Stelle für Haushalt zu führen. 24 St. 
Michaels Court, unten. 


Geſucht: Demſche Frau fucht Arbeit. 447 Larrabee 
Straße. 


Seiucht: Frau winfdt für Montag und Dienftag 
gene, Bügel: und Neinmahpläge. 197 Hudjon 
venue. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Haus: 
hälterin. 1422 Greenleaf Str., Evanfton. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Stelle als Haushäl- 
terin. 3517 Xome Avenue. tja 


Geſucht: Deutſches Frifcheingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle bei BEE: ift auch geneigt bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte felbit vorzufprechen. 
192 N. Galifornia Ave. frfa 

Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, fann wafchen, bügeln und tocden. 5044 
50. Straße. 

Geiucht: Teutihe Köchin fucht Stelle für kochen, 
Hausarbeit, feine Wäjche. 5015 Loomis Str. 

Sejucht: Dertiches Mädchen jucht Stelle für alls 
gr Hausarbeit. %. Meicel, 357 W. 48. Place, 
2. Flat. 


‚Gejacht: Deutjches, erfahrene Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 40 Root Str. 


Sefucht: Gutes Mädchen juht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Yohn $6.00. Briefe an Tereita 
Ieto, 25 W. Dipifion Str, 2. Flat. 


Sejucht: Teutihes Mädchen wünjcht guten Plag. 
Vorzuiprechen 372 Narrabee Str., binten, unten. 
Geſucht: Gute Buſineß-vunchköchin wünſcht Stelle 
im, Saloon. Adr., 1624 E. Belmont Ave. Telephon: 
Lake View 5157. doft 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle, 
Familie. 37 Weſt Belmont Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Platz zur Stütze der Haus⸗ 
frau. B1 W. Hawley Ave. doft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor-Stelle. 
Haben Empfehlungen. Joſeph Holz, 140 Lytle 
Str. fria 


kleine 
dofr 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Komiker, Soubretten, Zauberfünftler, Atrobaten 
ufw., für Vereine, Konzerthallen, Theater, in und 
außerhald Chicago, liefert Herr Wormjer, 443 Sedg: 
wid Str. Tel. Yincoln 4279. 





Ih werde von heute (6. Nov.) an feine Schulden 
bezablen, die meine rau Anna Schoenfeld madt. 
Otto Schoenfeld, 5300) Marjbiield Ave. 


Korreipondenzen, Weberiekungen, jchriftliche Arbeiz 
ten jeder Urt, deutich und engliich, prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Fiftb Ave, Abends und 
Sonntags BO Mohbamt Str. ftfomomi* 


Pelzwagren werden billigft ausgebeifert und ge- 
füttert. Fiicher, 22 Schiller Str.. 2. Floor. Ddfria 


Schützt Euch rechtzeitig vor Erlältung durch Ge— 
brauch von Brumliks echter deutſcher Geſundheits— 
Tuchſchuhe. 250 Clybourn Avenue. 3nb1wx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wve., nabe Yarrabee Str. 2nop,imo 


Alsrander Deteftiver- Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 200—7_jammeit Beweismaterial fiir ges 
tiptlide Klagen. Tiebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Sinanziches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Zu verkaufen: Grite befte Gold-Sppothelen auf be: 
bautes Chicago Grundeigenthunt. 
s 8 *2 3 Jahre 


—A —,,—,—— 


w 


$ 332% 
KBW. ........: 0% 37000 
Reine 


Richard A. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordijeite Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends T—D und Sonntags 1I—12. dfſa 


Geid zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundei: 
gentbum auf jchr günftige und billige Raten. 
August Zorpe, 147 Oft North pe. 
l5oflmox 


Biweite Sppotbeten auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henn & Co., 112 Clark Str, Zimmer 504, 

140fX* 

Geld zu verleihen auf zweite Hupothet in Summen 
von 0 bis $0, auf bebautes Grundei ——— 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 9. 

11ip*% 


een ee a 
Zu verkaufen: Befte erfte 6⸗proj. otheten i 
Summen von $500 aufwärts. eine Hape, ” 

Geld zu verleihen zu ben beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 270 North Une, Ede Larrabee, 
l6mz*% 


a uw wu nn 

— 4 *84 133 — — — Erſte 
othefen gu verkaufen. verlei 

niedrigfter Zinsfuh. Telephon Main 20. — 


ohn V. Foerſter & Co., 151 
Int Verteihen Geld auf —— — 
GE ai We 

t iede: 
zum Verkauf zu Vari und —— — 
17j1*% 


el ee 

Geld zum Bauen, feine Rommiffion, keine Adpos 
—— bren, keine Verzögerung; nleiben auf 
Grundeigentfum in Chicago und Workäpten verbeis 
fert und unbebaut. Wones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
lei Id 
ne oma 
€ e Mortgag eliebigen Summen 
auf bebautes Chi 6 
Kordofede Cie und Bantone enmygt verlaufen, 


B———— 
— — 
Slart und olph S ae —— 


2 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort). 


Gro her ae erianl —— — Bu bon 
ohfeinen Glasihränten (China Glofet3), Buffets, 
ide Boards und Gifenbetten, jpottbillig! Größte 

Auswahl von Koch: und Heizöfen auf der Nord» 

feite. Große -R len ihön mit Nidel verziert, 

garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kochöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Parlors 

Heizöfen von 83.75 aufwärts. Schöne ftarke Eiſenbet⸗ 

ten von YBc bis $15, Tr Beetle 7.75, Side 

Boards 11.50, Ausziehtiiche 5.75, Stühle mit hoher 

Lehne 3%, 3-Stüd Garnitur Molitermöbel 9.75, 

werth 18.00, echte Leder Gouces zu 15.00, Yx12 Ugs 

minfter Kugs 25.00, wertb 36.0) und Hx12 Bruifel 

Nugs zu 0.98. Baar oder leichte Abzablungen zu 

den liberaliten Bedingungen. SnovXK* 

U. Botichen, 190, 192, 194 Oft North Ave. 

‚Qerfaufe gute Möbel, Leder Parlor Suit, Parlor: 

tiih, Ständer, echter Wilton Teppich, Bilder, Comb. 

Bücherſchrank, ſchöner Parlorofen, gute Betten, 
Springs, Matratzen, Chiffonier, Dreſſer, Ebzim— 

mertiſch Stühle, eleganter Küchenofen, Range, ſei— 

nes Küchengeſchirr, Gardinen u.ſ.w., zuſammen oder 
einzeln, jofort billig, vegen Abreiſe; ſeltene Gele— 
genbeit. 554 Lincoln Ape., Hinterhaus. dimiftſon 


N. V. Smith E Bros., Eiſenwaaren, 
241 €. North Ave. 
Heiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Totf2mX 
gu verfaufen: Outer 
Place. 


Heigoien. 32 Gomiord 


gu verfaufen: Möbel und Yirtures. 
gwid Straße. 


708 Seds 


gu verfaufen: Billig, Barlor-Ofen. 2840 Boplar 
Ave., nahe Halſted und Archer Ave. 

Umzugshalber ſpottbillig 
Heizoſen, Vat Heater, und 
tor, vollſtändig mit Gummiſchlauch. 
Str., 3. Flat. 


Guter 
Radia— 
Clart 


zu vertaufen: 
Gas Heater, 
3553 N. 
Wir bezahlen die beſten Preiſe für alte Oefen und 
Hausausitattungsjachen. Tahrinnen 12c der Fuß; 
alle Sorten Bbecharbeiten gemacht, jede Arbeit ga- 
rantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Pofttarre. Wir 
fommen fofort. Yuller & Minnich, 109 Ganalport 
Avenue. Zweiggeihäft: 466 Gentre Ave. 6nplimX 
Zu verfaufen: Vettitelle, Spring und Matrage. 
1025 Seminary pe. dofrion 


Spart Geld Geld durh Ankauf Eurer Defen im 
Rholejale; Heizdien $2.05 u. aufmwts.; Stahl Ranges 
$10.95 un. aufiwis. Kommt und ieht uns. Marvın 
Smith Stove Works, 125-128 €. Ohio Straße. 

Hoflınz 


Zu verkaufen: Billig, Biano. Bücherjhrant, Defen, 
Pertitelen, Rugs, Götiiche. 270 Yincoln Avenue. 
Wotlma 


— — — — — — r — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft kein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
ausſehen wird, wenn Ahr ein bochfeines, nur Wenig 
gebrauchtes Piano für weniger Geld Iaufen lönnt. 
Dieſe Pianos ſind alle garantitt und ſind wirk— 
liche Bargains. 

Werner 

Schaaf 

i 1 
.. 170 
Price & Zeeple.... 175 
Knabe . 00 
Abends offen ausgenommen 


Krafauer 
Steinway 

Leichte Abzablungen. 
Mittwoch und Freitag. 

mM. Schulz Co, 
373 Milwaukee Avenue. 

39 Schulz Pianos, alle vom Wermiethen zuritdges 
fommen; müjien alle zum Schleuderpreis verkauft 
werden. Hot—EnoX 


Verjchleuderte jhönes $750 Piano, 4 Monate ge: 
braucht, für $125. 1493 Milwautee Ave. 


Muß fofort verkaufen: Schönes Piano, jofert. 
629 N. Roben Str., Flat 1. 


Wegen plößlicher Abreife muß ih mein $350 
Viano, 2 Wonate gebraucht, für irgend einen Preis 
verfaufen. 450 RN. Glart Str. önopliwX 


Plögliche Abreife zwingt mich mein hocelegantes 
845) Piano jofort für einen Schleuderpreis zu bers 
faufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
vorzufiprechen. 360 Webfter Ave., nahe Halfted Str., 
Flat 4. 6nolwX& 

ne nen Mr 

Mub verfaufen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
370 Aſhland Block, 1. Floor. 4nov Iwæx 


Keine Anzahlung, nur 31 per Woche, 3130 kaufen 
dutes Upright Piano. 157 W. Madiſon Str., ge: 
genüber J. M. Smyth. 4nodlw& 

$85 faufen feinites Gabinet Grand Upright Piano. 
$ monatl. Großer Bargain, Augauft Groß & Son, 
50-594 Wells Ztr., nabe North Ave. 4n0v2w& 


875 kaufen 8100 Kimball Upright Piano, 85 mo— 
natlih. 620 Yarrabee Str. Inpim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. m. 


(inzeigen unter diejer NRubrif 2 GCent3 das Wort). 


zöfiihe Pudel 


Zu verfaufen: Schneeweike echte jran 
Nuppies. 55 N. Bart Ave, I. Flat 


Zu verfaufen: 1000 Pfd. ichweres 6sjähriges Pferd, 
guter Yäufer, und fait nener ÖGrocerhiwagen. Vor: 
zuſprechen 70 Howe Str., binten, oben. 

Zu verfaufen: Pferd mit leichtem Wagen, 372% 
Clybourn Avenue, Store. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 219 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Feine Stute zu Eurem eigenen 
Preis. 490 Wells Straße. 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Verlangt: Väder-Itenjilien für Baar; Pferd und 
Geihirr. 890 Hancod pe. 


%. Sederer 
372 374-376 Wells Str. Tel._North 1976, 
ein Blof von Tipijion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor: 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Preis. — 
— Baar ‚oder leichte Zahlungen. 
Ih gehöre nicht in den jogenannten Xruft, 
Ilmzmifrfomo* 
Kauft Eure Laden=Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
230-2—24—2%— 28 Weit Madijon Straße, 
Gde Peoria Strake. 
Hier könnt hr etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Storesfyirtured eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt, 

Pejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
BO 24- 36-23 Weit Madijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte JZablungen. 

10ag*% 


Epottbillig! Epottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden =» Finrihtungen gegen Baar 
und Abichlagszahlungen 


ei 
AUdolj Bender, 
217—210 Milmaufee Ave. 196-198 NR. Halfted Str. 
Durd überfüllte® Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ich von jeht ab alle Store:Firtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delitatefien, Bäde- 
reien, Echneider, Schubladen und Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Ehe Ahr eintauft, iprechr bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6ape x 


Gaihb-:Kkegifters.— Tas einzige zeitgemäße 
Bargain:Caih:Regifter- Haus in Chicago; neue Hall- 
wood und gebraudte National. Kommt und übers 
zeugt Gudh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zablungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft 

Weitern CGajb Regtifter Co, 

Bhone 2142 Central. 13 €. GClarf Etr. 

6ap*X 


Geld auf Möbel n. j. w. 


(Anzeigen unter Ddieier KRubrit 2 Cent das Wort), 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem: Befik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen könnt, füllt biefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und. der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
ame 
Adreſſe ............ 
Auf Sicherheit von dasssrereussshnnnne 
Bann vorzuiprehen „...... Asse 
. Brend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telepbon 5059 Eentral. 


Geld 


Brauden Sie Gelpt 
Sie tönen den Vetrag bergen 3 
—* En een * —— E erf - 
en au fehe niedrigen Ras 

ten. Rüdzapl Hei * ichen 
monatli ehe de Saden bleiben in en. 
R 
t 


N en Belig. Ules durdhaus 


eliance 
Brivatanleiden auf Möbel und Pianos in 
monatlichen —— Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher Begablt. 


zahlt 84.00 | $50 zahlt $ 8.50 80 zahlt $13.00 
zahlt 52 5% aablt $10,00 9% zahlt 814.50 
zahlt $7.00 it $11.50 00 zahlt $16.00 
Otto E. Boelder, TI LuSalle Str., Sm: DL 
1jl 


2jar% 


do an Go, 
— —— 
Title and Trufl Bi. 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer.Rubrit 2 Cents das Wort). 
— 


| den. 


9 | Roomingbäufer, Reitaurants, 


u... 


Geſchäftsgelegenheiten. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


: Nordſeite Route Peanut⸗-Maſchinen. 
Guͤter Profit; leichtes Geihäft. Wertaufe Alles 
oder einen Theil. Ni Fielher Str. 


u verlaufen: Butcher-⸗Shop, gute Lage, billig. 
I Nord Wipland Avenue. 


Bäderei zu verlaufen, wegen Krankheit, Badftube 
hinten. Adr.: DO. I. 80 Abenppoft. frfa 


Zu verkaufen: Billig, Delifatefiens, Candys, gi: 
garrenftore; Einnahme $I—$10 den Tag. 323 Cly⸗ 
bourn Avenue. frja 


Schnell zu verkaufen, wegen Abreije; gutes Ge: 
ichäft für $150. S. 612 Ubenppoit. 


Wegen Abreije zu verlaufen: Roominghaus. $100 
Reingewinn. $600-$700 erforderiid. &. 589 
Aben dpoſt. 


Verkaufe Butcher⸗Store, bheſte Lage, gute Nachbar⸗ 
ſchaft; tägliche Cinnahme 860. Solche Gelegenhelt 
tommt nicht wieder. Mas. 9, M Clybourn Ave. 


Zu verkau 


Zu vertaufen: 8100 für einen Dry Goods und 
Notion-Store; einer der beſten Läden in Auſtin. 
Verlaſſe die Stadt. 5944 South Blod., Auſtin. 


Zu verkaufen: Fiſa⸗ und Delilateſſen-Store we⸗ 
gen Krantheit; billig. 5736 W. Chicago Ave. jſſon 


Wegen plötzlicher Abreiſe verlaufe ich meinen Gro⸗ 
cerpftore für ein Viertel des Preijes. Kommt, jehts 
an. 4808 Juftine Str. 

gu verkaufen: Grocery:, School Suppließ-, Bigar- 
ren=Store; gute deutiche Nachbarichaft.. Heller Na= 
4 Zimmer. Billige Mietbe. Gutes Aus: 
fommen gelihert. 98 School Str., Ede Perry. 
doft ſon 


Zu, verlgufen: Gut gelegenes Reſtautant, wegen 
Krankheit billig. Adr.: U. 707 Abenppoft. dojr 


Saloon zu verfaufen, billig Süpdweitjeite, Ede— 
großer Abfag in Bier. Gigentbitmer zieht —— 
rück wegen Krankheit. National Brewing @o., 
18. und Yincoln Str. dofrja 
und Ablieferungs-Ge— 
Nord: und Welt: 

mbdfrja 


Zu verkaufen: Erpreß— 
ihäft, 3 Wagen, ftetige Arbeit. 

fette. Adreiie: D. 204 Abendpoit. 
übernehme anderes Ger 
midofr 


Bäckerei; 
202 Lincoln Ave. 


‚gu verfaufen: 
ihäft. Schr billig. 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ges 
ihäfte! PBilligit in guter Stadtlage, jeinfter Nachs 
barjchaft, alte Goldguellen, wegen Todesfall, Krank⸗ 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutchers, 3 Zigarrensz, 2 Candy, 2 Delitatefiens 
ftores, 3 Hotels. 3 Roomingbäujer, 2 Reftaurants, 
3 Rüdereien, 2 Schneivderftores, 1 Milchdepot_u.f.m. 
Lerger, 344 Tayton Str., Nordieite. 180t1mX& 


— r — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Theilhaber in Kohlen-, Erpreß: und 
kleinem Leibſtall-Geſchäft; 10 Jahre etablirt; Geld 
eſichert. Sofort nachzufragen: 943 N. Clark Str., 
Barn. do—fon 
Partner gejucht! Damen und Herren, Einlagen 
erden sichergeitellt, mit baar KO bis KB000 und 
böher, für nur gute Geichäfte, befte Groceries, But 
her, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Saloons und Mild- 
veihäfte. Perger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 

Inolm& 


—rr ttl — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Laden, vorzügliche Lage für 
Homebackerei. Keine ſolche in der Nahbarihaft — 
243 Sit 57. Streße, nahe Grand Boulevard. 
gu vermiethen: Großes 6:Zimmer Flat, 2. Yloor. 
103 Subfon Une. 





Zu vermiethben: Große helle vier Zimmer, 1. 


Floor; $12. 103 Hudion Abe. 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung an ftille Leute. 
Billig... 1185 Lincoln Une. 


Zu vermiethen: Laden in einem Landftädtchen, — 
parjend für Schneider oder Kleider-Store. Nach: 
zufragen 739 Xincoln Ave. oder 4925 Afhland = 

fa 


Zu vermiethen: Mädchen oder frau findet Jim: 
mer umd Koft. 946 Nord Halfted Str., 1. Flat. 


frfa 


Zu vermietben: Helle Wohnung, 6 Zimmer und 
Dad. 1893 Nord Glarf Str. frfafon 
Zu vermietben: Ein feiner Cd-Zaloon. Nordjeite. 
uU. 750 Abenpdpoft. 

Zu vermietben: Fine 4-Zimmer-Wobnung für $1) 

- 1135 srletcher Str. 

Zu vermietben: Eine neue 6-Zimmer Cottage mit 
neuer Ginrichtung: nahe Hochbahn:; Miethe $19.— 
830 Thomas Str. Kigentbümer am Pas von 2 
bis : Uhr, 


„Zu vermierhben: Moderne warme 7 Bimmer zweite 
Ftage, Toppelfeniter, für $17, mit Kindern borges 


jogen. 666 NRoscoe Straße. dofr 


Zu vermietben: 4 Zimmer, $Il; 4 Zimmer und 
Bad, $12. 1035 George Str., nahe Alfonjus-Kirche. 
midofrfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 


Bad, Cat. — 


Verlangt: Boarder; gutes Heim. F 
tja 


Nabe Hochbahn. 765 N. Campbell Abe. 

Zu vermiethen: Zimmer und Board bei älterer 
Wittive; alle Bequemlichfeiten. 176 Seminary Abe., 
nahe Webiter Ave. Hohbahnftation. 


Alleinitebende deutihe Frau jucht Boarder. 912 


Yarrabee Str., 2 Treppen. 


Boarders; 23.50 Die Woche. 147 MN. 


Verlaugt: 
Ada. Str. 
Solider Herr findet angenehmes Keim, gute Koft, 
Lad. ION. Monticelle Ave. frja 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer filr zmei 
anftändige Herren. 44 Wells Str., 2. Flat. 


2 möblirte Jrontzimmer, Heizung und Gas; auh 
Badezimmer für leichten Haushalt. Empfehlungen 
verlangt. 1298 Arntitage Ave. Phone 5833 Hum- 
boldt. fria 


Nehme Kind in Pocard. Zimmer für rau oder 
Mädchen. 191 Ordard Str., 1. Flat. 
Kinder finden gute Pilege. Mr3. Breit, TIO R. 
Paulina Straße. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer für ein oder 2 
Berionen. Privatfamilie: alle Bequemlichkeiten.— 
333 Ordhard Str., 3. Flat. 


Zu vermietben: Zimmer mit Board. 88 W. Ban 
Buren Str., nahe Clinton Str. difr 


Zu vermietben: Ein oder 2 Zimmer; billige Mie- 
the: aub zum Selbitmöbliren. 11 Lincoln Place, 
nahe Garfield Ave., 1. Flat. dfr 

“ 
Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, jeparat, 
Gas, Bad, mit oder ohne Board. 75 und U 5 
North Avenue. ZnplmX 


Zu vermiethen: Neu möblirte® Zimmer. 214 Oft 
Huron Str.. Flat 3. 3lotlmX 


gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, Yad. heißes Wajier. 18 Wisconfin Str., 
Rincoln Bart. Slotlmf 


3u miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


‚gu mietben gejuht: Nunges Ehepaar fucht möb- 
lirtes Zimmer. Süpdjeite vorgezogen. Adr.: 9. 
566 Abendpoft. 


Zu miethen oder faufen gejucht: Eottage mit Acre 
Land oder mehr; zirta $2000 auf leichte Abzahlung 
an Northiweftern Ry. oder Car. Adreffe: €. Raquet, 
424 Berwon Une, frja 


es 

Sude anftändige deutfhe Leute auf der Nordieite, 
weldhe ein 3 Monate altes Baby in Board nehmen 
wollen. Abr.: D. R. 249 Abendpoft. 


ee aus gl 
Zu miethen gejubt: Mann jucdht 2 Teere Zimmer. 
Adr.: D. 02 Abenpdpoft. 3 dofr 


— — — — —— ——— — 
gg 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red. Vlotte, deutſcher Rechtsanwai 
———— prompt bejorgt. Praftizirt 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 164 Briar Place, nahe N. Halftep. 
7fb* 


Albert A. _ Kraft, deutiher Advofa 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Ri t8: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbfaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollettitungss 3 Ani überall 
dur den: Löhne pas folleftirt. Abitrafte egami« 
niet. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11ji® 


— U. Rod, 115 Dearborn Gtr.. 7. 
= ———— — Roi * 
e aben prompt und aufs 
eieterkffiee: 20 Worth Moe, Ge goelorat. 
Morgens 8-9, Abends 7-9. Sonntags 10-19, 


16my*2 
Dampfer » Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ganadian Bacific 
VWeibnahts - Erkturfionen 
am 15., 2]. und 27. Rov. und 5. und 11. Dez. 
Dritter Riafie Raten von Chicago nah Hams 
burg, Bremen, Antwerpen, $43.00. 
€. € Beniamin Gen.:Ugent, 
32 ©. Clark Etr. :el.: 1713 Sarriion. 


Grundeigenthum und Häufee: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Nur $3500; nahe Barry und Has 
eine WUpe., bübjdes 2-4 Zimmersfrlat » Gebäude, 
mit 5-Zimmer Cottage dahinter, auf 29 x13 ar 
Lot. Nur $300 Baar umd leichte monatlihe Zah: 
lungen. Kohn Heim, 1713 RN. Wihland Upe., nabe 
Belmont Abe. i 


Zu verkaufen: Nur $2800; bübfae große. 6-Zim: 
mer Refidenz auf 374x125 Fub Lot; nur ' 
Baar und $5 monatlich, einjhließlih. 6% Zinien. 
Nabe Grace und Perry Str. John Heim, 1713 NR. 
Aibland be. 


Spart Euer Geld indem Zhr irgend eind. diefer 
Lotten kauft auf leichte Bedingungen. 
$50 Anzahlung, Reit $10 per Monat. 
Berwyn Ude., öftlih von Neavitt Str. Lot MX 
135. Hober Boden. Nur $350. Leicht Bedingungen. 
George Str., nahe Berry Str., Lot 3OX125.; Gas, 
Wafjer, Sewer, Zementivege, asphaltirte Strabe. 
Ulles fchon bezahlt. Nur $960. 
Eeeley Ave, nahe Wellington, Zot 5x1. Nur 
8450. Leichte Bedingungen. 
Wegen Anfigten und meiterer Anformation- feht: 
Sohn B. Foeriter & &o., 151 Ya Salle Str. 


‚Zu verlaufen: Billig, modernes ’2sfylat Bridge 
bäude, 7 und 8 Zimmer, Ofenheizung, öftlih von 
qulferton Ave. Hohbahnttation, Butler, Racine & 
Co., Nordiveitede Elart Str. und Belmont un 

tja 


_ Sehr Eilligl Zweiftödiges Yramegebäube, vier 4: 
Zimmer Wohnungen, Zoilets, Gas. Miethe $48 
monatlid, nur 4000 — nördlih, in guter Rab- 
barjchaft. fria 
—— Arthur Hofetti, 20 Oſt North Ave — 


Bargain! Gutes zweiſtöckiges Framegebäude auf 
großer Bauſtelle, zwei 6 Zimmer Wohnungen, Ba— 
dezimmer u.ſ. w. 600. fria 

—— Arthur Konfetti, 2) Of North Une. — 


81600 Laufen zwei einfahe Cottage nebit Bau—⸗ 
ftelle, nahe Larrabee Str..Hohbahnftation. irja 
—— Arthur Jojetti, 2W Oft North Ave. — 


Zu verfaufen: 3eftödiges Gebäude und 25 Fuß 
Bauftelle an lart Str. nahe Waveland, $3500. 
9 W. Hanjon, 1889 R. Glart Straße. 


gu verfaufen: Ieftödige Brid und 7sgimmer Got: 
tage binten, Elybourn Wve., nahe Willow. Miethe 
$1020 das Nahr, E50. 
DW. Hanjon, 189 N. Clark Straße. 


Zu verfaufen: Bargain— 8-Flat Framegebäude, 
4 und 5 Zimmer, Bad und Gas; Miethe KH04 jührs 
lich, 12 Prozent auf Euer Geld; Preis 4200. Otto 
Str., nahe Lincoln Str. Abends offen. 

Fran? Bed, 346 E. Irving Bart Bivd. 


Zu verfaufen: Bargain— Feines 2sfylat Frame— 
gebäude, je 4 Zimmer, Irbing Ave. nahe Irving 
Part Llvd. Mietbe $283 jührlih. Preis KW. — 
Seht dies ehe hr fauft. — Frank Bel, 346 G. 
Irving Park Blod. Offen Abends und Sonntags. 


Zu verlaufen: Gutes Brids und Frame jylai: 
Gebäude mit 3 6-gimmer-Wohnungen, N. Halfted 
Str., nördlih von Lincoln Ave, Preis $3900; mo— 
natlihe Miethe $43. midoft 
Audouſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes modernes neues 2⸗ſtöckiges 
Steinfront 2-Flat-Gebäude, mit 2 6-Zimmer-Woh— 
nungen, Lot Xx12 Fuß. Preis 8600. 5novIwx 

Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 


Norpweitieite. 

Muk verfaufen: Meine zwei Lotten an Wabanijta 
Ave. nabe 51. Ave, 3 BlodS von Grand Une.-Car. 
$25 Baar, Reit SH monatlid. 3% Binjen an Weit: 
betrag. Rreis nur 228 jede, Übftralt und ga= 
rantirte VBolize für jede Lot bnov Iw 

Frank Bear, 209 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Bridhaus, 6-Zimmer 
Flaäts, modern. Le Moyne nahe Hoyne Ave. Nach 
zufragen 630 W. North Ave., 2. Flat. frja 


a Ucre Sotten — 3. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 ZLotten. 
Wafjer und Seitenmwege. 
Roefter & Bander’s 
Weit 202252 Bart! Subbdiptfion. 
jede Lot das Doppelte werth. $100 baar, Meft monatl 
Koetter &Bander, 69 Dearborn Str. 

Sweigoffice Milmautee Ave, und Jeving Part Bipp. 

—5—— 


Zu verkaufen: Moderne Wohnhäuſer in Irving 
Park, 83300 bis 85000; alle auf großen Lotten und 
zu leichten Bedingungen. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
310t 1wꝰ 


N Farmländereien. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 104 Ucres-Farın, 
70 Meilen von Chicago; 3 Bierde, 9 Kühe, 10 
Schweine, 100 Hühner, WUle Majdhinen und Ernte. 
841 N. Mozart Str. frfa 


Zu verfaufen: 160 Ucres ſchönes MWisconfin Yarınz 
land, 2% Meilen zur Stadt, 45 AcreS gellärt; ver- 
faufe außerhalb. Vorzujprehen 70 Home Str., Hinz 
terbaus, oben. 

Zu verfaufen: Weresffarmen, befonders geeignet 
zum Sübhmerzüichten; abflachendes Land; fehr guter 
Holzitand; fließendes MWafler an einem Ende des 
Gigenthunms: vier BlodS zur Bahnftatton und kurze 
Gehdiſtanz bis — — dreißig Minuten 
Fahrt bis zur Stadthalle. Adr.: S. 621, — 

ofrſa 


Wegen Todesfall zu verkaufen: Eine 12 Ader—⸗ 
Farın, gutes Yand, gute Gebäude, W Meilen von 
Chicago. Ausgezeihneter Wiay für 2 Veute um ihr 
Austommen zu finden. Preis $300. Adr.: H. 
537 Abenppoit. dofrja 


Zu vermietben: Farm an Mann mit familie; 
günftige Bedingungen für Mann, der den Obftbau 
verfteht. Nirifon, 1636 Armitage Une. dofr 


Zu verkaufen oder zu bertauf en: armen mit 
Gebäuden, Stod u. f. mw. in Michigan und Wiscone 
fin. Nebf, 119 La Salle Str. 4—12nod 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Acre; Teikt: 
Bedingungen, verhejjerte Wisconfin armen; tau= 
ihe aud. Habe aud offen Abend und Sonntag 
Vormittags. Bauch, 263 E. North Ave., Chicago. 


2201? 


Elberta Baldmpin County Alu 


Sand zu verfaufen zu billigen Preifen., Jeder⸗ 
mans fann fi in Diefer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie „in Heim erwerben. zu. au erfragen: 
8. v0. d. Led & Co., Zimmer 5, Kemper Bipg., 
Norty Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nächte Frkurfion am 17. November, . 


18ag*X 


Zu vermiethben: 242 Acre Milh-Farm, 1 Meil: 
tüdöftlih von Wauconda, Lake County, Y.; 
9:-Zimmer Haus, Stall, Crib, Maſchinen-Shed. 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdifche Waj- 
jerzufuhr nah dem Yard Tank für's Bieh; alles 
Sand gut drainirt; M der Holz, feine Meibe, 
friiches Wafler, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März '09. Argend eine Zeit in WUugenjchein zu 
nebmen. Dr. &. 9. Sandy, 72 Oft Madijon Str., 
Chicago, A. 1501*2 


Berichledenes. 


Neue ſchöne 5-Zimmer Cottage mit Uttic und 
Bafement, nahe 3 elettrifhen Bahnen und Hochbahn, 
um fchnell zu verfaufen $2700; nur $100 baar uud 
$10 der Monat nebft Interejfen. Wdreffe: S. 630 
Abendpoft. 6npfrdido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Drei Monate Engliih #5; Stunde 10e. Tags, 
Abende u. Sonntag3! „National School“ (gegr. 
1889. Grfte im Staate. 164 E. North pe. 


Weshalb wollen Sie fih abplagen Englifh gu Ier- 
nen, wenn Sie eg in der Chicago Sprad- 
jbufe , 1335 Milwaufee Une, Ede Robey, viel 
Ihnelfer und ohne viele Mühe lernen fönnen. Kon- 
verjationsmethode. Mäßige Preife. Probelektion frei. 

Gewüniht: Ein Herr, der geneigt wäre, gegen 
Unterriht im Englifden einem Umerilaner deutiche 
Werte über Soziologie und — vorzuleſen 
und zu übertragen. Mbr.: ©. 614 Übendpoſt. 

frfafon 
nennen 

Gründlicher BiolinsUnterriht bei einem erfahre 
ven Lehrer. Adr.: PB. 483 Abendpoft. Bollınz 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
Unterricht. Mittwoch und Freitag. Phone * 
otllmx 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 8 LSaSalle Str. Zim.2. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


a 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-lingarn, behans 
dein verfhiedene Frauens und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrihten die Hebammenktunft gu mäßigen ieiſen. 

912 Milwautee Ave. Telephon: Montoe . 
1808, 1%, Im 


—— Heilung obne- Operation oder Medizin. — 
Naturheilanftalt Kosmos. H. Lane, D. D., deuts 
fer Raturarzt, 3117 N. Lincoln Gtr., Gde Fofter 
Une., Chicago. Mäbige Preife. Belle Erfolge. Ber: 
tauf Pfarrer Rneipp’3 Heilkräuter, En Du 

.&. imo 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Garpenterarbeit, Dächer Shingeln und Reparaturen 
werden ausgeführt von G. Eharmad, 581 Nord 
Elart Straße. Phone: White 4978, dichgio 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp.,' 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; b als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. von 
unjerer rit auf Euer Dah. Beingungen: Baar 
ober leichte — — um nä Auss 
funjt und Boranicläge, e unentgeltlig geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828, a 


Euer Dach beihädigt? Ahr beiier = 
un 53 2 befommen, als — 
ted Readp 
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Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Seld wird zurückerſtattet, wenn 
nicht geheilt! 


änner mit u Iınersbaften Rüden, 
aſſerbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
rang, „Abſonderungen, Gedächtniß—-⸗ 
Nervöfität, Stritturen, Nierenlei— 
„Satz im Waſſer, Flecken vor den Augen, 
Bedrückung, Melancholie und anderen Sympto⸗ 
men, welche Krankheit, Verfall und Tod borhers 
eben. dauernd und gründlich geheilt. Geheime 
ranfheiten: Unnatürlide Schwäche, Blutvers 
tftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
—J der Geſetze der Natur, Ausſchwei⸗ 
fungen und Jugendverirrungen für 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
siwtihen Glart und Dearborn Straße. 


tunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
= und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Gonn- 
86 nur von 10 bis 12 Uhr. 

nterfugung und Rath frei. 


Spart Gelde 


Kauft 


BANKES 


19e Kaffee 


Garantirt alß jo ut wie irgenb ein Bde Kaf 
fee, den Ihr jemals netrunten habt. 


Beat, was eine Erfparniß bon 16c per Pfb. 
Laufe eined® Jahres audmadt. 


utos Ka 
e Soc Derkau 
Wenn Feiner unferer 2äden&ud) bes 
quem ift, hinterlegt $1 in Brinfa Er- 
preß Go., 84 Wafhington Straße, 
und wir fender Euch 5 Pfund bei Exr- 
teß, Koiten bezahlt. Wenn nicht bes 
tedigend, erhaltei Ahr Euren $1.00 
gurüd und der Kaffee wird abgeholt. 


Banfe’s 18 Läden: 
Weſtſeite. 


506 W. Chicago Übe. 584 Blue Island Upe 
025 Milmautee Ave. | 474 ©. alfteb Str. 
898 Milmaufee Ave. 725 ©. Halited Str. 
0690 Miilmaufee Abe. 801 W. 12. Str. 

823 W. North Abe. 1541 W. 22. Str. 

888 Urmitage Abe. Norbfette. 


Süpfeite. 325 €. Dibifion Ste 

Bit Wentworth Une. 195 €. En, 

427 ©. —— Str. 573 Lincoln Abe. 
4788 ©. Afbland Ude. 1840 N. Clark Str. 

e 0127—nb27,bimibofrfon 


Zur Nachricht. 


Gegen rheumatiſche Schmerzen und 
Pein, Steifheit derGlieder und Wund⸗ 
heit jeder Art gebraucht Campholin. 
Seine Wirkung iſt wunderbar. Hier 
iſt, was Frau Maria Wernik, Nr. 
2824 Archer Ave., Chicago, ſagt: 

Kürzlich ſah ich Campholin-Proben an— 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 
dachte, über kurz oder lang würde ich es ge— 
brauchen können; vor einigen Tagen hatte ich 
die ſchrecklichften Schmerzen, die man ſich 
denken kann in meinen Eingeweiden und da 
ich nicht wußte, was ic) anfangen follte, rieb 
ich meinen Leib ein mit Gamppholin und nad) 
ein paar Minuten hatten mid) die Schmer= 
zen verlaffen. Heute ging ich nad) der Stabt 
hinunter um eine reguläre Größe Büchfe zu 
faufen, denn ich till nie ohne Canpholin 
fein. €3 ift großartig.“ 

Alle Apotheter verfaufen jegt Cam- 
Pe Geht hin und befteht darauf, 

as echte zu erhalten, melches fich 
C=a-m=p=h=o=l-isn budhltabirt. The 
Bublic Drug Store, 150 State Str.; 
Bud & Rayner, Ede State und Ma- 
bifon Str.; Ihe Conjumers’ Drug 
Go., State und Randolph Str., vers 
faufen viel davon, und außerdem em= 
pfehlen fie e3, meil fie millen, melch’ 
große Zufriedenheit es dem Käufer ges 
mährt. Campholin heilt, mo andere 
Mittel fehlichlagen. Kauft Euch eine 
Bühfe. Euer Wpothefer in Eurer 
nächſten Nachbarſchaft hält es vor—⸗ 
räthig; wenn nicht, erſucht ihn darum, 
es Euch zu beſorgen, da er es von allen 
Wholeſale-Apothekern erhalten kann. 


immer 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes dad einat 
fte, ficherite, beauemite 
und banerbaftefte 
ag und Nat ohne 
merz m werden 
lanın u 


eine Tichere 
seine erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and süße werden mit meinen neuelten Appara« 
: ten pofitid geheilt. Bruchbän- 
det in allen beridiedenen 
rien, von $1 aufwärts. — 
Ceiobinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon $2 aufm, 
— ' Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchbanb» 
und Banda — — ſowie 


— Fabrit in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfisent, 
60 Fifth Ave., nahe nic he 
i d Verwachſungen des 
a er Benziaos offen Yis 2 Ude. 
Bamen Bedienung für Damen. 


Bruhbänden 


Cinfad and boppelt. 


mmt zu uns zuerft. Ahr erfpart Euch Gelb, 
bir un Unbsauemlichteiten. Unfere Brud» 
Bänder find die Billigften und beften. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
41 ©. State Straße, Ede Ped Court. 
11ol,obd,*% 


Dr. J. YOUNG, 
Speztafarzt für Angen-, 

8 

Ohren Bielelben „art —88 > 
en 


nbeli biefelben iS u 
u * e u. fchmerzlos. 
da at N ei rd, Schwer⸗ 


er 
N ober Didihald nad 
* er riet Künftlige Au- 
—— 
en: 9—11 Borm., 24 Nad 


ı Menge. 


Ungariſche Eindrüde. 


Budapeft, im Oktober. 


Armes Ungarland! Für den Feuil- 
letoniften ift wohl nur noch wenig aus 
dir zu machen. Denn tiefer und tiefer 
freſſen Pflugſchar und Kultur in deine 
meite, einjt freie Pußta hinein, und 
feltener, jpärlicher werben deine Zi- 
geuner! 

Dftoberfonne lachte auf die Lands 
Ichaft zwifhen Wien und Budapeſt. 
Sie Iodte jehier unmiderftehlih aus 
dem Eifenbahnmwagen binaus zu fer- 
nen Bergen unter dem braunrothen 
Mantel berbitlich verfärbter Wälder. 
Eine Fernficht, unendlid, und ein 
Tarbenfpiel, einzig, boten das goldig- 
helle Sonnenlicht und die Luft, jo Klar 
wie Waffer und doch auch würzig tie 
ter Mein, der in jchmweren Trauben 
dicht neben dem Schienenftrange reift. 
Eng aneinander gedrängt mandern 
die Rebitöde zu den fernen Höhen hin- 
auf oder verjchleiern mit bunter Pracht 
der flachen Ebene Gähnen. Noch grün 
ftehen manche. Goldgelb leuchten an= 
dere, und blutroth funfeln dann die 
Trauben durch ihre Tichten Blätter. 
Einzelne Flammen gar in Burpur oder 
Teuerroth, Yanale oder fpite Feuer- 
zungen, die aus der dunflen Blätter- 
pracht zu Obftbäumen emporlodern. 
Jeder Weinberg oder jebes Rebenfeld 
hat fein Kleines Häuschen, ein Ding- 
chen mie aus der Gpielzeugfchachtel 
Gerausgeholt. Hier träumt eins bunt 
und rebenumfponnen. Neugierig rect 
eine braune Alte die ſcharfe Hakennaſe 
unter weißem Haar heraus. Ein mah- 
res Heren= oder Knufperhäuschen, vor 
dem nur Hänfel und Gretel fehlen! 
Dort ftehen in der Ebene die Häuschen 
nadt, glatt, weiß und regelmäßig mie 
Grabjteine auf dem aroßen Friebhof 
der Katur,die heuer in Europa in muns 
derichönem Gterbefleide zur Winter» 
tube geht. Aus jedem Dorf, aus jeder 
Hütte auf diefen jonnigen Hängen hat 
jie ein Bild, aus jedem Baum in ber 
Ebene ein buntes Wunder gemacht. 
Zitronengelb glänzen von oben bis un= 
ten die jehlanten, hohen Stämme einer 
in den blauen Horizont verlaufenden 
Pappelallee. QDuittefarben zittert mie 


fihte Tüll von Birtenlaub um Silber 
Noch grüne Buchen treuen 
braune Blätter aus. Farbenpradt! 
Farbenpracht! Oktoberſonne, wie du 
lodft und lat! — — 

Mufik erklingt aus einem Bahnhof, 
ein fröhlich Fiedellied; das Komteß— 
chen, das unter Kofferchen und Krön= 
chen bei der Mama im Abtheil fikt, 
Ipringt mit einem Auffchrei aus dem 
Polfter und eilt ans Yenjter im Was 
gengang, um mit dem Fuß, dem Wie- 
gen ihrer Hüften und dem Neigen des 
Köpfchen den Taft zu fchlagen, bis 
ein alter Zigeuner mit dem Hut in ber 
Hand für die Mufitanten kleine Münze 
heiſcht. Sein buſchiger Schnurrbart 
leuchtet ſilberweiß aus braunem Ge— 
ſicht. Stattlich und ſtämmig trotz ſei— 
ner Jahre iſt der Kerl, aber auch de— 
müthig, ſo demüthig wie drüben in der 
Neuen Welt der am Ueberlandexpreß 
bettelnde rothe Mann, deſſen Väter 
wie jene des Pußtakindes einſt Herren 
der Scholle unter ihren Füßen waren. 
Jeder Reiſende hat wohl ſeinen Obo— 
lus entrichtet. Da tritt unter dem 
Wagenfenſter der Zigeuner vor mich. 
Vorwurf und Klage ſprechen aus ſei— 
nen demüthig traurigen Augen. Er 
zeigt mir und mit Entrüſtung auch den 
Umſtehenden einen Groſchen, den letz— 
ten Berliner Groſchen, den ein Zufall 
aus meiner Taſche gefiſcht und ihm ge— 
reicht hat. Doch der Zug fährt an. 
Des Zigeuners Trauer iſt nicht mehr 
zu lindern, aber die Räder tragen 
mich dicht an ſeinen fidelnden Genoſſen 
vorbei, und ich ſehe unter ihnen — 
zwei blonde, weißhäutige Söhne Oeſter— 
reichs! Alter, wir ſind quitt und ha— 
ben einander nichts vorzuwerfen! Fal: 
ſche Münze für falſche Zigeuner! 

„Weiter ging's durch Berg und 
Hag,“ während ein Nachbar den Da— 
men erzählte, daß ein längſt unter ſechs 
Fuß ungariſcher Erde Ruhender dem 
Bahnhof eine Stiftung gemacht habe. 
Von ihren Zinſen werden die Zigeuner 
beſoldet, ſolange ſie den Reiſenden je— 
des Zuges ein Liedchen fiedeln. Heute 
finden die Muſikanten in der Fremde 
lohnendere Beſchäftigung. Darum 
wohl ſah ich unter ihnen die beiden 
Blonden. — — 


Budapeſt bietet Ueberraſchungen. 
Nach Reiſeſchilderungen kennen wir es 
hauptſächlich als Hochburg des Tingel⸗ 
tangels und der Asphaltvenus. Gewiß 
fehlt Tillh weder im Straßenbild noch 
in den Wandelgängen der Varietethea— 
ter. Aber das Geſammtbild der Stadt 
erzählt dem Reiſenden nur von nakio— 
nalem Stolz und nationaler Würde, 
von einer alten, gefeſteten, wenn auch 
uns fremden Kultur. Der Okzident 
endet auf der Fahrt nach dem Balkan 
dort, wo der Pfeffer auf dem Reſtau— | 
ranttifch roth jtatt arau wird. Des: | 
halb beginnt noch nicht ber Orient. Der | 
Paprifa befchleunigt noch einmal den | 
Pulsſchlag abendländiſchen Lebens. 
Schneller fahren hier die Pferde. Wer 
eine Droſchke beſteigt, thut es nicht, 
wie in Weſteuropa, mit der Furcht, 
daß der Gaul ihn mit in die Wurſt— 
pelle nimmt, in der er nach Gangart 
und Ausſehen bald enden muß. Rie— 
ſige und unſchöne Reklamebilder ſchän— 
den die Faſſaden langer Straßenfluch— 
ten, aber erzählen auch von einem re— 
gen, lebhaft rührigen Geſchäftsſinn, 
der den Händler mit ſeiner Waare aus 
dem Laden herauslockt. Nach Art des 
Orientalen breitet er ſie auf der Stra— 
Be aus. Keinestwead aber wartet er 
apathifch wie der Drientale, bis Al— 
Iah ihm einen Kunden fehicdt. Mit 
Morten, Geften und derbem Zugreifen 
ftellt er den Morübergehenden ober 
ftellt ihn im Ghetto gar in fein Lager. 
In den Schaufenftern der eleganten 
Straßen liegt jeder Zurus der be— 
tmobnten Erde. Durch die Thüren ba- 
neben drängen fih Kunden in ameri- 
fanifher Haft und - amerifanifcher 
Auch das Raffeln, Lärmen, 
Jagen und Haften des Verkehrs erin- 


zweige. 


in Furcht vor nahem Ende der zarte, 
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etbendpoſt, Ghicago, Freitag, den 6. November 1908. 
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Diefe häbfhe Metall: 


Mantel Uhr 


2 —-Rir neben diefe bübfche Mes 
it jedem 


tal Standuhr frei mit 
Einfauf von $15 oder ntebr. 
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| Dies ift eine wunderhübjche maffive Man: h 
tel⸗Uhr, hübſch finiſhed in dem populären 
orxidirten Finiſh; eine genaue Reproduktion 
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rgend etwas in dieſer Anzeige 


oder irgend etwas in dieſem Laden wird Euch nach Eurer Wohnung auf 30 Tage 
Wenn es Euch nicht gefällt, wenn die 80 Tage um ſind, tauſchen 
Außerdem geben wir mit jedem Einkauf von $15 


freie Probe geſchickt. 


wir es um für etwas, das Euch gefällt. 


oder mehr eine hübſche Uhr frei, die e 


Der Spiegel Gold 


ee ne 


POeERENSDEHEReDnteS SEELE ne 


in Schmud für jedes Haus ir. 


Coin 


» 


7 
bern. 
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j 
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| einer alten Vendome:llhr. Der Entwurf ift 


| heit tritt deutlich hervor. 


3 Zoll breit an der Bafis. 


Zeitmeſſer. 


Zifferblatt, 


Ausſehen dieſer Uhr, und Ihr 





einem unferer bier großen Läden. 





Abends vffen bis 
9 Ahr. 
zur Bequemlichkeit Derjent- 
gen, telche verhindert find, 
während der Gefchäftzitunden 
ihre Einfäufe zu machen. 


nert an Yankeeland. Seit faſt zehn 
Jahren hat Budapeſt eine Untergrund— 
bahn, deren Züge einander von Minute 
zu Minute folgen und an Schnellig— 
keit alle Verkehrsmittel Berlins mit 
Ausnahme der Automobildroſchken 
übertreffen. 

Hinter dem nervös haſtenden Stra— 
ßen- und Handelsverkehr aber ver— 
träumen Tauſende ihren Tag im 
Kafe. Auf Kafés fällt das Auge, wo— 
hin es ſchaut, auf Kafés, in denen nur 
Bolititer, und Kafes, in denen nur 
Gejchäftsleute verfehren. Die Yuri- 
ften und die Iournaliften haben ihre 
Kaffeehäufer, und was für Kaffeehäu- 
fer! Bei uns ift ein Kafe ein Stüd- 
hen Haus. Hier ift es eine Welt! Am 
Franz-Joſefs-Kai, wo in Länge von 
wohl einem Kilometer ſich unter Zelt⸗ 
dächern Kafé an Kafe reiht, braucht 
man Minuten, um an ihnen entlang 
zu fchreiten. Nicht wie in Wien fiten 
heiter plaudernde Gruppen zujammen. 
Eifriger ala Getränfe werben Zeitun- 
gen genofjen. Sogar die Frauen, ein- 
zeln, zu zweien oder neben ihren Män- 
nern vertiefen jich fehmeigend mit 
guimmem Ernft in die Lektüre, 


Eigenartig begegnen Orient und 
Dfzident einander im Parlamentäge- 
bäude. Die Pracht des hohen, meiten 
Kuppelbaues erinnert an jene alter 
Kathedralen. Vorbei an Dienern in 
pelaverbrämter und filberverfchnürter 
Zandestradt, in Stulpftiefeln mit 
Iroddeln und Treffen, fchreitet ber 
Befucher zmwifchen meißen Marmor 
wänden eine weiße Marmortreppe bin- 
auf, die Treppe, deren dider, rother 
Teppich vor nun drei Jahren den Yuß- 
fall der Soldaten nicht erfticte, al3 der 
König das Parlament mit dem Bajo- 
nett räumen ließ. Oben gleißt und 
aligert e3 in allen Sälen bon. orienta- 
lifher Märchenpradt. Ein bunter 
Traum in Gold gefaßt, das an allen 
Säulen, Beden, Wänden funtelt! Es 
belebt ihn die fiebernde politifche Lei— 
venfchaft der Völker des ferniten We- 
fteng Europad. Wie Lateiner, Frans 
zofen oder |taliener, begrüßen fich | 
die Männer, einander umfaffend, wenn 
fie nah dem Handdrud gemeinfam 
meiterfchreiten. Hochroth, mit rollen- 
den Augen, mit Geften und Gebärden | 
perhandeln fie in allen Eden der Wan: | 
delgänge. Sie gehen nicht, Tondern | 
laufen, um eines Freundes habhaft zu | 
werden. Und aus dem GSitungsfaal | 
'hallt frenetifcher Jubel wohl bis auf | 
die Straße, ala ein Reichöminifter aus | 
Wien an die magyarifchen Herzen in | 
ungarifher Sprache appellirt. Wie | 
die Augen glänzten und die Arme beim 
Geftituliren flogen, al3 dann die freu= 
dig Erregten fich au8 der Thür dräng: | 
ten! Nicht umfonft bat der Minifter 
in ungarifcher Sprache. 


Einen Leidenſchaftlichen alaubte ich 
denn auch in dem Mächtigjten Un- 
garnd, im Minifterpräjidenten Dr. 
Wekerle, zu finden, ala er mich zmi- 
Ichen zwei Situngen in einem der 
Konferenzzimmer deö Parlamentäge- 
bäudes empfing. Nicht ohne Erftau- 
nen trat ich vor einen wohl jechs Fuß 
hoch behäbig in den Stiefeln ftehenden, 
breitfchultrigen Hünen, aus deſſen 
tundem, von weißen Fabori3 umrahm- 
tem Geficht nadhdenfliche Ueberlegung 
und behaglihe Gutmüthigkeit ſprach. 
Niederfigend z30g er den Befucher pä- 
terlich neben ji) auf das Gofa und 
begann zu — jhmwäbeln! m Dialekt 
und mit der Bedächtigkeit eines Würt- 
temberger3 nämlich, aber auch mit der 
Präzifton des gefchulten,  polittichen. 


nn nn — — — 


8 mit hübſchem Meſſingzentrum. 
Ihr werdet überraſcht ſein von dem ſchönen 
Sfehen, i erhaltet fie 
frei mit jedem Einkauf diefe Woche in irgend 


(629-1639 Milwaukee Avenue 
ea“ Ashland Avenue und 48, Strasse 
9133-9.35 Commercial Avenue 


ſpeziell hübſch u. künſtleriſch. Jede Einzel: 
Das Gehäuſe iſt 
von Metall-Guß in einem Stück und iſt 
unverwüſtlich, iſt nahezu 11 Zoll hoch und 
Das Werk iſt 
amerikaniſches Fobrikat, ganz eingehüllt in 
abſolut ſtaubdichtem Meſſing-Guß. Mein 
Staub oder Schmutz kann in das Wert ge— 
langen, daher iſt ſie ein abſolut korrekter 
Die Springs ſind von aller 
feinſtem Oil-tempered Stahl und alle Rä— 
der find caſe-gehärtetes Metall. Hat fanch 
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Ein großer blauer Stahl=Herd, mit fa 


— Das ift der Grund, weshalb wir ihn 
Ihiden, um ihn 30 Tage freizup 
nicht gut ift, jchieft ihn zurüd, Bedenft 
dies ift in jeder Hinjicht ein erfter Klafie 
Herd. Kommt und feht ihn 


— ein Herd, den wir Cuch ohne Furcht garantiren fünnen. 


Bedingungen: $3 Baar, $3 monatlid. 


Diefer Dreifer, genau wie Bild, von 
jolidem Gichenhol3 gemacht, viertelge: 
fägt, finifhed in feiner Schattirung von 
Golden; hat große Mufter franz. Spie- N e B 
gel, 4 große glatt laufende Schubladen, - 2 \ 
die 2 oberen Schubladen find hübfch — 


ney Wärme-Cloſet 


nach Eurem Hauſe 
robiren. Wenn er 
gebogen — reguläre 


$18.75 = Werthe; — 
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Der Spiegel EEE 


Bedingungen: $1 Baar, $1 monatl. 
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Spiegel Filz: 
Matrate 


ROH 
DA 

Se — A —— dee — — SQ R 
In unferer Spiegel Yilgmatrage_offeriren wir den größten Matragen- 
mwerth, der je angezeigt wurde. Mu gefehen werden, um ihn au würdigen. 
Aus ſchweren Lagen verfilzter Watte gemadt, und fo behandelt um ihr 
die größte Dauerhaftigfeit und Elaitizität zu berleiben. Das Xiding tft 
in ſchwerem janch blau und weißen oder braun u. eis 
Ben Kunft-Effelt. Verwecjelt diefe Matrage nicht mit 
den angeaetahen, denn es ilt ein $18 With, . 
Wiegt 45 Pfund. Speziell 

Bedingungen: $1.00 Baar, $1.00 monatlich. 


Der Spiegel 
Pedeſtal Auszieh⸗Tiſch 
— Tg En 
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Speziell 


$1 Baar 
$1 monatlid 


Durhaus von jolidem Eichenholz gemacht, in ftarter dauerhafter 
Weife, in feiner Golden Schattirung, hochfein poliete Platte, bi 6 
Fuß ausziehbar, hat majfides Piedeftal, mit jhön geformten Beinen. 


Nadı Eurem Hans auf 30 Tage freie Probe geididt. 


-Unfere verfchiedenen Läden befinden fich 


Nahe Weitern n. 
Armitage Ave3. 


South 
Chicago 


Wir vertrauen dem 


Publikum. 


Das Heim der 
Ansftatter. 


a) | 
— 


Verſäumt 


frei weggeben. 
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Denkers gab mir der Miniſterpräſident 
die gewünſchten Aufklärungen. (O. v. 
Gottberg im Berl. Lokal-Anz.) 


—— 
Suftiges a s Badım. 


Bei der Auswahl von Gejchmworenen 
für die bevorjtehende Sigungsperiode 
bat das Karlöruher Randgericht wenig 
Glüd gehabt. Unter den Gefchmore- 
nen, deren Namen foeben amtlich be= 
fannt merben, befindet fi nicht nur 
ein jtadtbefannter Kaufmann, der fchon 
bor wenigen Monaten unter Theilnah- 
me der gefammten Bevölkerung zu 
Grabe geleitet worden ift, jondern au 
ein Pforzheimer Bankier, der jchon feit 
Wochen wegen beträchtlicher Unter— 
ſchlagungen zu Karlsruhe im Gefäng— 
niß ſitzt und ſeiner Verurtheilung vor 
dem Schwurgericht entgegenſieht. Es iſt 


aber doch nicht gut möglich, daß einer 


gleichzeitig Geſchworener und Ange— 


klagter iſt und über ſich ſelbſt richtet. 
es aber für den 


Noch ſchwerer hält 
Kaufmann, aus dem Jenſeits zurück— 
zukehren, um am Karlsruher Schwur⸗ 
gericht mit thätig zu ſein. — Die gleiche 
Bewunderung, die man wegen dieſer 
kühnen That dem Landgericht in allen 
Kreiſen der Bevölkerung zollt, bringt 


man im badiſchen Schwarzwaid einem 


Künſtler entgegen, der ſich bei der 
Ausmalung einer Kirche im Blumen⸗ 
feld von allzugroßem Mitleid mit dem 

Junger Judas Iſchariot hat Hinteiken 


1120-26 LINCOLN AVE-NEAR BELMONTZ 
ee u ee 
! ß 


e 


Großen Eröffnung 


...von. . + 


Irohman's neuem Nlöbel-Eaden 


am Samflag, 7. Hovember, bezumwohnen. 


Die vollitändige Möbel:Ausitattung für 3 
Zimmer wird am Gröffnungstage Toiten- 


Unfere vollftändige Auswahl von Defen wird 30 Proz. 
unter den gewöhnlichen Preijen marfırt jein. 
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laffen, diefen bei einer Darftellung ber 


zwölf Apoftel mit dem Heiligenjchein 
zu verfehen. Damit ja fein Mißver⸗ 
ftandniß darüber entjtehe, daß der neue 
Heilige jemand anders fein fönne, ald 
Sudas Sichariot, hat der Künftler un= 
ter dem Bild noch die Anjchrift ange- 
bradt: Judas, der Berräther. Das 
Treiburger Zentrumsblatt, das offen- 

| bar wenig Berftändniß für fünftlerifche 

| Eigenart hat, proteftirt natürlich ganz 

ı energifh gegen diefe „Geichichtzfäl- 
hung“. 


— Auf äußern Glüdes Schein jei 
ı nicht der Neid gleich rege; Der Gelb- 
ı briefbote bringt gar oft au Poftauf- 
| träge. 
WORLD’S MEDICAL 
ee — — 
| INSTITUTE, 
ı 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Degter Building, 


Ber EEE 
Nur drei Dellerd 
— EuS 


1629-1639 Milwaukee Avenue Yeaiac-anes- 
Sc Ashland Avenue und 48, Strasse 
9133-9135 Commercial Avenue *"""sncess 


Abends offen 618 
9 Uhr. 
zur Beauemlichkeit Derjents 
gen, welche verhindert find, 
während der Gejchäftsftunden 
ihre Einfäufe zu machen. 


TEN 


9, 
. 


Wir vertrauen dem 
Publikum. 


Das Heim ber 
Ausitatter. 


Halbe: Acre:Lotten, 


83. Str. und 45. Ave. 
$350-=Leichle Bedingungn—=$350 


Keine Zinsen. 


Beinahe fünf StadtsLotten; vermeijen und Fürglich ftedt — in der Stabt 

Chicago — für ungefähr $70 das Stüd. Wedentt zur, Wir können Eudh nicht alle 

Gründe anführen, weshalb Ihr ſie kaufen jolltet,- zn bierher und urtheilt 

elbit. Wir mwilfen, daß Euer Ürtheil Iauten twird,;ed, gibt, feinen anderen Plaß in 
icago, mo Euer Geld jo gut angelegt ift wie bier, .. 


Abfolut reine Befigtitel. 


Pet heraus und — den Agenten in unſerer —*28* te an 68. Straße 
and 45. Übenue. Die Archer Limits Car transferirt an die Car melde an ımje- 
rer Thür vorbei fährt. Alle füblich fahrenden Card geben Transferd an 68. Str.- 
Car, welche ebenfalld an unjerer Bmeig-Office vorbeifährt. i 

Kommt an irgend einem ee er zu 7 einer Zeit, Sonntags von 
10 bis 5. Bringt dieſe Anzeige mit Euch, denn ſie hat einen Werth von $5 für 


Eure erſte Anzahlung. 


Fred’k H. Bartlett & Co., 
Telephon Gent. 4857. 100 Washington Str. 


il nd,trfaion 


NORTH AVE.FURNITURECO. } 


A. Botſchen, Eigenthümer. 190-192-194 Ost North Ave, 
Xiberalited und billigfted® Baar- und — — auf ber Rordſeite. Leichte Be⸗ 
dingungen für Alle, welche Kredit beanſpruchen. 

8 bel 1 
ee uno Selen u eiäieene 
$27.50 ' 


Diefer elegante Dop- 
eleHeizofen, wie Nb- 
ildung zeigt, ift boll 
® nidelverziert, bat Dops 


velten oft und ge 
täumigen $euerplag, 


Wir führen ein vollitändiges 
Sorten 


ni eine 50:prozentige 
Koblen-Erfpranig gegen 
andere Defen, melde 
die oben befdhriebene 
Eintihtung nit haben. 
Derielbe heist 4 _ bis 
5 game und toftet 
Bloß... .........:22:50. 
Beninfular *— IN 
von — > a N 
SomeStar rlor z⸗ 
ofen (Selbitfüller) bon 
19.75 aufw. 5bi3 zu 50.00. Cdhöne ftarle 
ifenbetten 1.48. einenbole Dreiferd mit 
geralifienem Spiegel, 7.75. uß Auszieh- 
iihe, 5.75. Stühle mit bober zu BO. 
8 zu 15.00, 3 Stüd Pol 
ftermöbel au 9.75, wertb $18.00, und 9—12 
Brufiel Rugs don 9.98 aufwärts. 


Diefen prachtvollen KRochofen, wie Abbild. 
seigt, derlaufen wir mit Auffag au bem 


Ich Turire in 5 Tagen 
EBERLE TEN REACTION — ——— — —— 
— LESE TE Sorte 


— — 
e v 
a ei Anslae Heihobe Defipe, nagbaikie Da 
Bezaplt nit für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadhhaltige Mur. 
Ich heile pofitivd Dingen, Lungen», Beber- und Nieren-Leiden, au wenn dranifdh, 


Privat-Rrankheiten | °° “| Sranfheiten der 
der Männer Frauen 
Ken green Echt 

n, onberungen, Sark 
ie © Blut⸗Vergiftung 


—— 
Koniultation und 
Unterfudjung frei. 36 kurire nachhaltig. 


Dr. L. E, ZINS, 41 So. Clark Str. Chicago. 


Sprehftunden: 8 Miurgend BiB 8 Ubendd. Souniagd: 9 Wisrgend DIS 4 Naddım, 


Zungen 


Ban Sant u 


neuefte de geheilt. 


’ 


. Zefet die. „Sonntagpost.“ 
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Werlorene Mannesfrait, 
Biutvergiftung, 
pugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das \deld wird zurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 

BE mit u ſchmerzhaftem Rücken, 

aſſerbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 

aften Drang, Abſonderungen, Gedächtniß—-⸗ 


chwäche, Nervöfität, Stritturen, Nierenlei— 


en, Ca im Waſſer, Flecken vor den Augen, 


Bedrückung, Melancholie und anderen Sympto⸗ 
men, welche Krankheit, Verfall und Tod vorher⸗ 
eben. dauernd und gründlich geheilt. Geheime 
ranfheiten: linnatürlide Schwäde, Blutvers 
tftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
ebertretung der Gefege der Natur, Ausichwei: 
ungen und Jugendverirrungen für immer 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 


Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
adım., und bon 6 biß 7 hr Abends. Gonns- 
8 nur von 10 Bis 12 Uhr. 

nterfugung und Rath frei. 


Spart Geld 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt al8 fo ut wie irgend ein Bde Kaf 
fee, den Ihr jemals netrunten habt. 


Pebenit, was eine Erfparntb bon 16c per Pfb. 
Laufe eined® Jahres ausmacht. 


anto® Kaffee, 
eg 7* Sean t 
Wenn keiner unſerer LädenEuch be— 
quem iſt, hinterlegt 81 in Brinks Ex—⸗ 
preß Co, 84 Waſhington Straffe, 
und wir ſenden Euch 5 Pfund hei Ex⸗ 
Br ‚ Roiten bezahlt. Wenn nicht bes 


- erhaltet Xhr Euren $1.00 
üd und ber Kaffee wird abgeholt. 


Banfe’s 18 Läden: 
Weftjeite. 


506 U. Chicago Übe. 584 Blue 
025 Milmaufee Ave. he Str. 
698 Milmaufee Abe. ted Str. 
690 Milmaufee Abe. 801 W. 12. Str. 
823 W. North Abe. 1541 W. 22. Str. 
888 Urmitage Abe. Norbiette. 


Süpfeite. 325 ©. Bibilion Ste 
B4 Wentworth Une. 195 €. u A > 
427 ©. — Sir. 573 Lincoln Abe. 
4788 ©. Ufhland Une. 1840 N. Elarf Str. 
: 0127—1nb27 ,bimibofrfon 


Zur Nachricht. 


Gegen rheumatiſche Schmerzen und 
Pein, Steifheit derGlieder und Wund⸗ 
heit jeder Art gebraucht Campholin. 
Seine Wirkung iſt wunderbar. Hier 
iſt, was Frau Maria Wernik, Nr. 
2824 Archer Ane., Chicago, ſagt: 


„Kürzlich ſah ich Campholin-Proben ans 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 
dachte, über kurz oder lang würde ich es ge— 
brauchen können; vor einigen Tagen hatte ich 
die ſchrecklichſten Schmerzen, die man ſich 
denken kann in meinen Eingeweiden und da 
ich nicht wußte, was ich anfangen ſollte, rieb 
ich meinen Leib ein mit Campholin und nach 
ein paar Minuten hatten mich die Schmer— 
zen verlaſſen. Heute ging ich nach der Stadt 
hinunter um eine reguläre Größe Büchſe zu 
taufen, denn ich will nie ohne Campholin 
ſein. Es iſt großartig.““ 

Alle Apotheker verkaufen jetzt Cam—⸗ 
Ara Geht hin und befteht darauf, 

a3 echte zu erhalten, melches fich 
C=-a=-m=p=h=o=l-isn buchltabirt. The 
Bublic Drug Store, 150 State Gtr.; 
Bud & Rapner, Ede State und Ma- 
bifon Str.; The Confumers’ Drug 
Go., State und Randolph Str., vers 
faufen viel davon, und außerdem em= 
pfehlen fie e3, meil fie miflen, meld’ 
große Zufriedenheit e8 dem Käufer ge= 
mährt. Campholin heilt, wo andere 
Mittel fehlfchlagen. Kauft Euch eine 
Büchfee Euer Upothefer in Eurer 
nächſten Nachbarſchaft hält es vor⸗ 
räthig; wenn nicht, erſucht ihn darum, 
es Euch zu beſorgen, da er es von allen 
Wholeſale-Apothekern erhalten kann. 


Dieſes 4 das nie 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
Tag und Nacht ohne 
merz — werden 
dlann u — ſichere 


— ergie 
Alle Verlrümmungen des Růckgrats der Beine 
and {süße werden mit meinen neuelten Appara- 
; ten pofitid — Bruchbãn⸗ 
det in allen verſchiedenen 
rten, n_$1 aufmärt 
ibbinden, für vor und nad 
Operationen —————— 


zur 


Sland Ube 


Sendung, Rabelbrüde 
fette Leute, b 82 au 
— — — 
rößte deutfhe Bruchband« 
Eu Dane en⸗Geſchaͤft ſowie 
Kabrit in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfitent, 


60 Fifth Ave., nahe — * — 
talift d Berwadhlungen 
He — ten bis 12 Uber. 

BamenBebienung für Damen. 


Bruhbänden 


Ginfed and Doppelt. 


mmt au uns zuerit. Ihr erfpart Euch @eld, 
€ un Unbequemlichleiten. Unfere Brud» 
bänder find die biligften und beiten. 


Behlkes Deutſche —a“ a 
141 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


Dr. Jı YOUNG, 


Speztafarzt für —* 
D en, Bes 
> —— Sehnen 5 
nel bei mäß. Breifen u. fchmerzlos. 

ztnädiger r 
— ober Didhald nad 
* er retsche Tucirke -Künitiice Aus 
n; Brillen angepabt. Unterfubung u. 
b feet. ‚Office: 261 Binceln Ube, — 


‚ı Menge. 


Ungarifge Eindrüde. 


Budapeft, im Oktober. 


Armes Ungarland! Für den Feuil- 
letonijten ift wohl nur nod) wenig aus 
dir zu machen. Denn tiefer und tiefer 
frefien Pflugihar und Kultur in deine 
meite, einft freie Pußta hinein, und 
feltener, fpärlicher werben beine Zi— 
geuner! 

Dftoberfonne lachte auf die Lands 
Ichaft zwifchen Wien und Budapeft. 
Sie Iodte jehier unmiderftehli) aus 
dem Eifenbahnmwagen hinaus zu fer- 
nen Bergen unter dem braunrothen 
Mantel berbitlich verfärbter Wälder. 
Eine Fernficht, unendlid, und ein 
"arbenfpiel, einzig, boten das goldig- 
helle Sonnenlicht und die Luft, jo Har 
wie MWaffer und doch au) würzig mie 
ber Wein, der in jehmweren Trauben 
dicht neben dem Schienenftrange reift. 
Eng aneinander gedrängt manbern 
die Rebftöde zu den fernen Höhen hin- 
auf oder verfchleiern mit bunter Pracht 
der flachen Ebene Gähnen. Noch grün 
ftehen manche. Goldaelb leuchten an 
dere, und blutroth funfeln dann die 
Irauben durch ihre lichten Blätter. 
Einzelne Flammen gar in Purpur oder 
Teuerroth, Yanale oder fpite Teuer- 
zungen, die aus der bunflen Blätter- 
pracht zu Obſtbäumen emporlodern. 
Jeder Weinberg oder jedes Rebenfeld 
hat ſein kleines Häuschen, ein Ding— 
chen wie aus der Spielzeugſchachtel 
herausgeholt. Hier träumt eins bunt 
und rebenumſponnen. Neugierig reckt 
eine braune Alte die ſcharfe Hakennaſe 
unter weißem Haar heraus. Ein wah— 
res Hexen- oder Knuſperhäuschen, vor 
dem nur Hänſel und Gretel fehlen! 
Dort ſtehen in der Ebene die Häuschen 
nackt, glatt, weiß und regelmäßig wie 
Grabſteine auf dem großen Friedhof 
der Natur, die heuer in Europa in wun⸗ 
derſchönem Sterbekleide zur Winters 
ruhe geht. Aus jedem Dorf, aus jeder 
Hütte auf dieſen ſonnigen Hängen hat 
ſie ein Bild, aus jedem Baum in der 
Ebene ein buntes Wunder gemacht. 
Zitronengelb glänzen von oben bis un— 
ten die ſchlanken, hohen Stämme einer 
in den blauen Horizont verlaufenden 
Pappelallee. Quittefarben zittert wie 
in Furcht vor nahem Ende der zarte, 
lichte Tüll von Birkenlaub um Silber— 
zweige. Noch grüne Buchen ſtreuen 
braune Blätter aus. Farbenpracht! 
Farbenpracht! Oktoberſonne, wie du 
lockſt und lachſt! — — 

Muſik erklingt aus einem Bahnhof, 
ein fröhlich Fiedellied; das Komteß— 
chen, das unter Kofferchen und Krön— 
chen bei der Mama im Abtheil ſitzt, 
ſpringt mit einem Aufſchrei aus dem 
Polſter und eilt ans Fenſter im Wa— 
gengang, um mit dem Fuß, dem Wie— 
gen ihrer Hüften und dem Neigen des 
Köpfchens den Takt zu ſchlagen, bis 
ein alter Zigeuner mit dem Hut in der 
Hand für die Muſikanten kleine Münze 
heiſcht. Sein buſchiger Schnurrbart 
leuchtet ſilberweiß aus braunem Ge— 
ſicht. Stattlich und ſtämmig trotz ſei— 
ner Jahre iſt der Kerl, aber auch de— 
müthig, ſo demüthig wie drüben in der 
Neuen Welt der am Ueberlandexpreß 
bettelnde rothe Mann, deſſen Väter 
wie jene des Pußtakindes einſt Herren 
der Scholle unter ihren Füßen waren. 
Jeder Reiſende hat wohl ſeinen Obo— 
lus entrichtet. Da tritt unter dem 
Wagenfenſter der Zigeuner vor mich. 
Vorwurf und Klage ſprechen aus ſei— 
nen demüthig traurigen Augen. Er 
zeigt mir und mit Entrüſtung auch den 
Umſtehenden einen Groſchen, den letz⸗ 
ten Berliner Groſchen, den ein Zufall 
aus meiner Taſche gefiſcht und ihm ge— 
reicht hat. Doch der Zug fährt an. 
Des Zigeuners Trauer iſt nicht mehr 
zu lindern, aber die Räder tragen 
mich dicht an feinen fidelnden Genofjen 
borbei, und ich jehe unter ihnen — 
zwei blonde,weißhäutige Söhne Defter- 
reichs! Alter, wir find quitt und ha— 
ben einander nicht3 vorzumerfen! Fal: 
je Münze für falfche Zigeuner! 

„Weiter ging’3 durch Berg und 
Hag,“ mährend ein Nachbar den Da— 
men erzählte, daß ein längjt unter jechs 
Fuß ungarifcher Erde Ruhender dem 
Bahnhof eine Stiftung gemacht habe. 
Bon ihren Zinjen werden die Zigeuner 
bejoldet, jolange fie den Reiſenden je— 
des Zuges ein Liedchen fiedeln. Heute 
finden die Mufifanten in der Fremde 
Iohnendere Beichäftigun.. Darum 
tmohl jah ich unter ihnen bie beiden 
Blonden. — — 


Budapeft bietet Weberrafchungen. 
Naeh Reifeichilderungen kennen wir e8 
hauptfächlich al3 Hochburg des Tingel⸗ 
tangel3 und der A3phaltvenus. Gemik 
fehlt Tilly weder im Straßenbild noch 
in den Mandelaängen der Varietethea- 
ter. Aber das Gefammtbild der Stabt 
erzählt dem Reifenden nur von nativ» 
nalem Stolz und nationaler Würde, 
bon einer alten, gefejteten, menn auch 
uns fremden Kultur. Der Ofzident 
endet auf der Fahrt nah dem Balkan 
dort, wo der Pfeffer auf dem Reftau- 
ranttifch roth jtatt arau wird. Des- 
bald beginnt noch nicht der Orient. Der 
Paprifa befchleunigt noch einmal den 
Pulsſchlag abendländifchen Lebens. 
Schneller fahren hier die Pferde. Wer 
eine Drofchte befteigt, thut e8 nicht, 
mie in Wefteuropa, mit der Furcht, 
daß der Gau! ihn mit in die Wurft- 
pelle nimmt, in der er nad) Gangart 
und Ausfehen bald enden muß. Rie- 
ſige und unſchöne Reklamebilder ſchän— 
den die Faffaden langer Straßenfluch— 
ten, aber erzählen auch von einem re— 
gen, lebhaft rührigen Geſchäftsſinn, 
der den Händler mit ſeiner Waare aus 
dem Laden herauslockt. Nach Art des 
Orientalen breitet er fie auf der Stra- 
Be aus. Keinesmwegd aber wartet er 
apathifch wie der Orientale, bis Al- 
lah ihm einen Kunden fehict. Mit 
Morten, Geften und derbem Zugreifen 
ftelt er den MWorübergehenden ober 
ftellt ihn im Ghetto gar in fein Lager. 
In den Schaufenftern der eleganten 
Straßen liegt jeder Zurus der Be- 
mobnten Erbe. Durch die Thüren da- 
neben brängen fih Kunden in ameri- 
fanifher Haft und - amerifanifcher 
Auch das Raffeln, Lärmen, 
Jagen:undb Haften bes Verkehrs" erin- 


Uipendpoft, Ghicago, Freitag, den 6. November 1908. 


m mm ur aim m — e- 


Dieſe hübſche Metall- 


Mantel Uhr 


2 —Wir geben dieſe hübſche Me— 
F re t tl Standuhr feet mie edem 


Einfauf von $15 oder ntebr. 
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ſpeziell hübſch u. künſtleriſch. Jede Einzel 
heit tritt deutlich hervor. 





feinſtem Oil-tempered Stahl und alle Rä 
der find cafe-gehärtetes Metall. 
Hifferhlatt, mit bübjchem 


einem unferer bier großen Läden. 





Dies ift eine twunderhübjche mafjine Mat N 
| tel-Ulhr, hübjch finijhed in dem populären 
oridirten Finish; eine genaue Keproduftion 
einer alten Vendomeslihr. Der Entwurf ift 
Das Gehäufe ift 
von Metal-Guk in einem Stid und ift 
unvertwiüftfich, ift nahezu 11 Zoll hody und 
8 Zoll breit an der Bafis. Das Wert ift Br 
amerifanifches Fabrifat, ganz eıngehüflft in — ei 
abjolut ftaubdichtem MejfingeGuß. Mein 
Staub oder Shmuß fann in das Werf ge 
langen, daher ijt jie ein abjolut Forrefter 
geitmeifer. Die Springs jind von aller 


Hat fanch 
2 Meflingzentrum. 
Ihr werdet überrafcht fein bon dem fchönen 
Ausfehen „biefer Uhr, und Ihr erhaltet fie 
frei mit jedem Einfauf diefe Mode in irgend 


(629-1639 Milwaukee Avenue 


— — 


freie Probe geſchickt. 


wir es um für etwas, das Ench gefällt. 


— —— — — 


— 


Irgend etwas in dieſer Anzeige 
oder irgend etwas in dieſem Laden wird Euch nach Eurer Wohnung auf 830 Tage 


Wenn es Euch nicht gefällt, merm die 80 Tage um find, taufchen 
Auperdem geben wir mit jedem Einfauf von $15 


oder mehr eine hübfche Uhr frei, die ein Schmud für jedes Haus ir. 


Der Spiegel Gold 


N 


l 


| 


nicht gut ift, jchieft ihn zurüd. Bedentt 
dies ift in jeder Hinjicht ein erſter Klaſſe 
Herd. Kommt und jeht ihn 


Nahe Weitern n. 
Armitage Aveo. 


ec“ Ashland Avenue und 48. Strasse 


9133-9.35 Gommercial Avenue 


Abends vffen bis 
9 Apr. 
zur Begquemlichfeit Derjeni— 
gen, tmelche verhindert find, 
während der Gejchäftsitunden 
ihre Einfäufe zu machen. 


nert an Yanfeeland. Seit faft zehn 
Sahren hat Budapeft eine Untergrund- 
bahn, deren Züge einander von Minute 
zu Minute folgen und an Schnellig- 
feit alle Verkehrsmittel Berlins mit 
Ausnahme der Automobildroſchken 
übertreffen. 

Hinter dem nervös haſtenden Stra— 
ßen- und Handelsverkehr aber ver— 
träumen Tauſende ihren Tag im 
Kafsé6. Auf Kafés fällt das Auge, wo— 
hin es ſchaut, auf Kafés, in denen nur 
Politiker, und Kafes, in denen nur 
Geſchäftsleute verkehren. Die Juri— 
ſten und die Journaliſten haben ihre 
Kaffeehäuſer, und was für Kaffeehäu— 
ſer! Bei uns iſt ein Kafé ein Stück— 
chen Haus. Hier iſt es eine Welt! Am 
Franz-Joſefs-Kai, wo in Länge von 
wohl einem Kilometer ſich unter Zelt- 
dächern Kafé an Kaf reiht, braucht 
man Minuten, um an ihnen entlang 
zu ſchreiten. Nicht wie in Wien ſitzen 
heiter plaudernde Gruppen zuſammen. 
Eifriger als Getränke werden Zeitun— 
gen genoſſen. Sogar die Frauen, ein⸗ 
zeln, zu zweien oder neben ihren Män— 
nern vertiefen ſich ſchweigend mit 
grimmem Ernſt in die Lektüre. 


Eigenartig begegnen Orient und 
Okzident einander im Parlamentsge— 
bäude. Die Pracht des hohen, weiten 
Kuppelbaues erinnert an jene alter 
Kathedralen. Vorbei an Dienern in 
pelzverbrämter und ſilberverſchnürter 
Landestracht, in Stulpſtiefeln mit 
Troddeln und Treſſen, ſchreitet der 
Beſucher zwiſchen weißen Marmor— 
wänden eine weiße Marmortreppe hin— 
auf, die Treppe, deren dicker, rother 
Teppich vor nun drei Jahren den Fuß— 
fall der Soldaten nicht erſtickte, als der 
König das Parlament mit dem Bajo— 
nett räumen ließ. Oben gleißt und 
glitzert es in allen Sälen von orienta— 
liſcher Märchenpracht. Ein bunter 
Traum in Gold gefaßt, das an allen 
Säulen, Becken, Wänden funkelt! Es 
belebt ihn die fiebernde politiſche Lei— 
denſchaft der Völker des fernſten We— 
ſtens Europas. Wie Lateiner, Fran— 
zoſen oder Italiener, begrüßen ſich 
die Männer, einander umfaſſend, wenn 
ſie nach dem Handdruck gemeinſam 
meiterfchreiten. Hochroth, mit rollen- 
den Augen, mit Geiten und Gebärden | 
perhandeln fie in allen Eden der Wans | 
delgänge. Sie gehen nicht, fondern | 
laufen, um eines Freundes habhaft zu | 
merbden. Und aus dem —— | 
'hallt frenetifcher Jubel wohl bis auf | 
die Straße, ala ein Reichgminifter aus | 
Wien an die magharijchen Herzen in 
ungarifher Sprache appellirt. Wie 
die Augen glänzten und die Arme beim 
Geftikuliren flogen, al3 dann die freu= 
dig Erregten fich aus der Thür dräng- 
ten! Nicht umfonft bat der Minifter 
in ungarifcher Sprache. | 


nn 
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Einen Leidenfhaftlichen alaubte ich 
denn auch in dem Mächtigften Un- 
garnd, im Minifterpräfidenten Dr. 
Wekerle, zu finden, ala er mich zmi- 
Ihen zwei Situngen in einem ber 
Konferenzzimmer ded Parlamentäge- 
bäubdes empfing. Nicht ohne Erftau- 
nen trat ich vor einen wohl jechs Fuß 
hoch behäbig in ben Stiefeln ftehenden, 
breitfchultrigen Hünen, aus beflen 
tundem, von weißen Fabori3 umrahm- 
tem Geficht nachdenkliche Ueberlegung 
und behaglide Gutmüthigkeit ſprach. 
Nieberfigend 309 er den Befucher pä- 
terlich neben ji) auf das Sofa und 
begann zu — Thmäbeln! Am Dialekt 
und mit der Bedächtigfeit eines MWürt- 
temberger3 nämlich, aber auch mit ber 
Prägtfion des gefchulten,  pofttifepen 


South 
Chicago 


Wir vertrauen dem 


Publikum. 


Das Heim der 
Ausſtatter. 


Ein großer blauer Stahl-Herd, mit faney Wärme-Cloſet 
— ein Herd, den wir Euch ohne Furcht garantiren können. 
— Das iſt der Grund, weshalb wir ihn nach Eurem Hauſe 
ſchicken, um ihn 30 Tage frei zu probiren. 


Bedingungen: $3 Baar, $3 monatlid). 


-Alnfere verfchiedenen Läden befinden fich 


Coin 


PL 


| REIN EN 


Diefer Dreifer, genau wie Bild, von 
folidem Gichenhol3 gemacht, viertelges 
fägt, finifhed in feiner Schattirung von 
Golden; hat große Mufter franz. Spie- 
gel, 4 große glatt laufende Schubladen, 
oberen Schubladen find Hübfch 


12.75 


Bedingungen: $1 Baar, $1 monatl. 


Wenn er | pie 2 
gebogen — reguläre 
$18.75 = Werthe; — 


Iha_ Pe open 


ec 


— — 
ee 
u. 

— 6 J 


frei weggeben. 
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GROSSMAN, 
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Berjänmt es 


Grogen Eröffnung 


... von ... 


—VXLLV 
am Samflag, 7.Hovember, beizumohnen. 


Die volitändige Möbel:Ausftattung für 3 
Zimmer wird am Gröffnungstage Toften: 


Unjfere vollftändige Auswahl von Defen wird 30 Proz. 
unter den gewöhnlichen Preifen marfırt fein. 


1120-26 Lincoln Ave. 


nicht der 
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nahe Belmont Ave. 


92989:9292:92:9E:9NE: HEYNE: 


Denters aab mir der Minifterpräfident 
die gemünfchten Aufflärungen. (D. v. 
Gottberg im Berl. Lolal-Anz.) 


—— — 
Luſti zes a s Baden. 


Bei der Auswahl von Geſchworenen 
für die bevorſtehende Sitzungsperiode 
hat das Karlsruher Landgericht wenig 
Glück gehabt. Unter den Geſchwore— 


| nen, deren Namen foeben amtlich be— 


fannt werben, befindet Jich nicht nur 
ein ftabtbefannter Kaufmann, der jchon 
bor wenigen Monaten unter Theilnah- 
me der gefammten Benölferung zu 
Grabe geleitet worden ift, jondern auch 
ein Pforzheimer Bankier, der fchon feit 
Wochen megen beträchtlicher Anter- 
fchlagungen zu Karlöruhe im Gefäng- 
niß fißt und feiner Verurtheilung vor 
tem Schmurgericht entgegenfieht. E3 ift 


aber doch nicht qui möglich, daß einer ; 


gleichzeitig Gejhmorener und Ange— 


laffen, biefen bei einer Darftellung ber 
zwölf Apoftel mit dem Heiligenchein 
zu verfehen. Damit ja fein Mißver⸗ 
ſtändniß darüber entjtehe, daß der neue 
Heilige jemand anders fein fönne, ald 
Sudas Sichariot, hat der Künftler un 
ter dem Bild noch die Injchrift ange- 
bradt: Judas, der Verräther. Das 
Freiburger Zentrumäsblatt, das offen- 

| bar wenig Berftändniß für fünftlerifche 

| Eigenart hat, proteftirt natürlich ganz 

ı energifh gegen bdiefe „Geichichtäfäl- 
hung”. 


— Auf äußer'n Glüdes Schein jei 

ı nicht der Neid gleich rege; Der Gelb- 

ı briefbote bringt gar oft auch Poftauf: 
träge. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


flagter ift und über fich felbft richtet. 


Noch ſchwerer hält 
Kaufmann, aus dem Jenſeits zurück— 
zukehren, um am Karlsruher Schwur—⸗ 
gericht mit thätig zu ſein. — Die gleiche 
Bewunderung, die man wegen dieſer 
fühnen That dem Landgericht in allen 
Kreifen der Bevölkerung zollt, Bringt 
man im babijchen Schwarzwald einem 
Künftler entgegen, ber ich bei ber 
Ausmalung einer Kirche im Ylumen- 
felb von allzugroßem Mitleid mit dem 


eö aber für den 


Rz drei | 
Singer 
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Der Spiegel — 
Dreſſer 


8 Aus fchweren Lagen verfilzter Watte gemach 


* 
* 
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Spiegel Filz⸗ 
Matratze 


—V * 
2 


KEANE 


OR * er e — AR « 
In unſerer Spiegel Filzmatratze offeriren wir den — Matratzen⸗ 
werth, der je angezeigt wurde. Muß geſehen werden, um ihn zu würdigen. 

t, und ſo behandelt um ihr 
in ſchwerem jauch blau und weißen obder braun u. wei⸗ 


Das Ticking iſt 
hen Kunſt⸗Effelt. Verwechſelt dieſe Matraßze nicht mit 


11.75 


den gewöhnlich angezeigten, denn es ift ein $18 With, 
DWiegt 45 Pfund. Speziell 
Bedingungen: $1.00 Baar, $1.00 monatlid. 


Der Spiegel 
Pedeſtal Auszieh⸗Tiſch 


ME) MT N 
4 I 


die größte Dauerhaftigteit und Claitizität zu verleihen. 


$1 Baar 
$1 monatlid 


B. 
Durhaus von jolidem Gichenholyz gemacht, in ftarker dauerhafter 
Weife, in feiner Golden Schattirung, hochfein poliete Platte, bi 6 
Fuß ausziehbar, hat maffines Piedeftal, mit jhön geformten Beinen, 


Nadı Eurem Hans auf 30 Tage freie Probe geichidt. 


Nahe Weftern n. 


1629-1639 Milwaukee Avenue Kcmias- nes. 
gere Ashland Avenue und 48, Strasse 
9133-9135 Commercial Avenue "sis 


Abends offen 618 
9 Ahr. 
zur Beauemlichkeit Derjents 
gen, melche verhindert find, 
während der Gejchäftsftunden 
ihre Einfäufe gu machen. 


— — 


Wir vertrauen dem 
Publikum. 


Das Heim der 
Ausſtatter. 


Halbe-Acre-Lotten, 


83. Str. und 45. Ave. 


$350=£eidjle Bedingungen—=$350 


Keine Zinsen. 


nf StadtsLotten; vermeſſen und fürglidh abgeftedt — In ber Stabt 

Chicago — für ungefähr $70 das Stüd. Pedenkt zur, Wir lönnen Eu nicht alle 

Gründe anführen, weshalb Jhr fie kaufen —— on bierher und urtheilt 

elbit. Wir willen, ab Euer Urtheil Tauten wird,;ed, gibt, feinen anderen Plaß in 
icago, wo Euer Geld jo gut angelegt ift wie bier, ,.. 


Abfolut reine Befigtitel. 


mmt Heraus und feht den Agenten in unferer, — ce an 86. Straße 
anb 45. Abenue. Die Archer Limits Car teansferirt an bie Kar weldde an unſe⸗ 
rer Thür vorbei fährt. Alle füblich fahrenden Car8 geben Transfer an 68. Str.s 


Car, melde ebenfall3 an unjerer Zmweig-Office vorbeifahrt. ; 
Kommt an irgend einem Nachmittag oder zu irgend einer Zeit, Sonntags don 
10 bis 5. Bringt diefe Anzeige mit End, denn fie hat einen Werth von $5 für 


Eure erite Anzahlung. 


Fred’k H. Bartlett & Go., 
Telephon Gent. 48517, 100 Washington Str. 


aTndg,trlafon 


Beinahe 


NORTH AVE.FURNITURECO. 


A. Botjchen, Eigenthümer. 190-192-194 Ost North Ave, 


Riberalited und billigfted® Baar- nnd Abzahl üft auf ber Norbfeite. Leite 
nn 2 fir Ye weiche Ascalt bean m. a 


Wi i Uftändiged 2 von Möbel ud 100 
a "2° ee 
9827.50 


Diefer elegante Dop-» 

Seibeisofen, wie Abd- 

tldung zeigt, ift boll 

® ——— bat Ddops 
pel oft _und 


ten 
auf, und läßt biefelbe 
wieder beiß bon -oben 
in bas Bimmer entivei- 
den. Dies bedeutet bei» 
nabe eine 50-prozentige 
KoblemErfpranig gegen 
andere efen, melde 
die oben befäriebene 
ont nicht haben. 
Derielbe heist 4 _ Bis 
5 genen und foftet 
Bloß............27.50. 
Benitnfular Kodöfen 
bon 9.75 bis a i 
SomeStar rlor Heiz 
ofen (Selbitfüller) bon 
19.75 aufm. Bi3 zu 


. 50.00. 
ifenbetten 1.48. 


Schöne ſtarke 
Sub Aus ib 

T ber. 
‚00, 3 Et Bol 
5 $18.00, und 9—12 
.98 aufwärts. 


Diefen pradtvollen Kochofen, wie Abbild. 
zeigt, derfaufen wir mit Auffag au bem 
—— billigen Preiſe 

n 


Ich lurire in Tagen Tanz 


Ich heile jeden Mann, der an erben, Biutbergi Ner⸗ 
N 
ausgegeben haben, obs Estlge qu est, Uns es IR mein Betzeben den 
Begzahlt nit für eine erfolgiofe Behandlung — nur für eine nadhhaltige Mur. 


Ic heile pofitiv Dingen», Lungen», Beber- und Nieren-Leiden, au wenn deanifdh. 
Vrivat · Arankheiten "ink | Siranfheiten der 
der Männer Frauen 
Kt u guet si Et" 
1. Üibfonserungen, Gar 
u Bilut:Bergiftung. 


Ba Re BE 
Akne EwE 
Unterfudhung frei. Ich kurire nachhaltig. 


Dr. L. E. ZINS, 41.80. Clark Str. Chicago. 


Sprehtunden: 8 Morgens DIS 8 Usendd. Eonniagd: 9 Misrgend DIS 4 Ram, 


Lungen 
a Bronditis Lun⸗ 
— 


Män 
ne» und vens 


— 


eſet die Sonn 
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Tiefe Rife 
von | Erzema. 


In einen Tonnte ein Bleiftift gelegt 
merden— Hände in jchredlihemZu- 
ftand— Die Krankheit ftärfer als 
Mittel und Rezepte —Litt 7 Jahre, 


Bauernd geheilt 
durch Cuticara. 


„Ich hatte Eczema auf meinen Händen etwa 
7 Sabre lang, während mwelder Zeit ich ver- 
fhiedene fogenannte Heil. 
nrittel gebraudite, wie auch 
Nezepte bon MWerzten und 
Mpotbefern. Die Krankheit 
auf meinen Händen mar fo 
ihlimm, daß ich einen Blei» 
ftift in einen der NRilfe Ie 
gen fonnte, ohne daß ein 
auer darüber aelegter Map» 
itab den Stift berübrte. Ich 
gebrauhte——, ‚ 
fin Lotion, —— Remedy 
und andere äußerlihe Mit- 
tel, aber innerlih nichts, und wenn aud malt 
es mir zeitweilig zu belfen fchien, fo that e3 
Doch feines jo fehr, al3 fofort die erfte Büchfe 
Euticura Dintment. Ich Taufte mir Cuficura 
Eeife und Dintment, und meine Hände waren 
polftändig gebeilt, nachdem ih 2 Büchfen Eu 
ticura Dintinent und 1 Stüd Seife nebraudt. 
Sept halte ih mir Cuticnra Ceife zum Raftren. 
Sch Lönnte noch viel mehr in Bezug auf meine 
Seilung fohreiben, aber mill Sie nit langer 
heläftiaen.. William 9. Dean, Newart, Del, 
28. Miärs 1907.” 


Das Kind litt 


an Wundheiten der Beine. In zwei Wo 
chen durch Euticura geheilt. 


„Meine Heine Tochter litt den ganzen legten 
Eommer an Wundbeiten der Beine. Auch ihre 
Füße 'waren fchlimm, fo daß Tie ihre Schuhe 
nicht tragen Tonnte. Ich denfe mir, fie hatte 
fih beim PBurdlaufen von Unfraut bergiftet, 
aber der Arzt fagte, e3 fei Eczema. N ders 
fuchte verichiedene ‚Mittel, aber, batte_mit fel, 
nem Erfolg. Dann ließ ih Cuticyra Seife und 
Euticura Dintment bolen, und das heilte fie in 
5 Moden. Ach erahte Euticura als da3 beite 
Hmittel für irgendmwelhen Ausihlag, das th je 
gebraudt und hoffe, daß ich niemald ohne e8 
u fein braude. rau Gertie Laughlin, Ibhe 
N WR. Va., 25. April 1907." 

Bolitändige äukerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Hautfranfheit bon Säuglingen, Kindern und 
Gimwadhienen beiteht aus Guticura:Seife (2) zum 
Reinigen der Haut, Cuticura Ointment (50) zum 
Heilen der Kaut, und Guticura Nefolvent (SOC), 
(oder in der Form chofoladenumhüflter Pillen, 2%, 
60 im Frläfhchen) zum Reinigen des Blutes. 1lebers 
efi in der Melt verkauft. Potter Drug & Ehem. 
Eorp.,. Alleinige Eigenthümer, Bofton, Maif. 

EEE Bohtiret, Euticura-Buh über Hautkrankheiten. 


Finanzielles. 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1lO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Veberfhuf 
S1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſibdent. 
Oscar G. Foreman, Vizgepräſident 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwinfcht und mer» 
den zu den liberalften Bedingungen ents 
gegengenommen, die mit, fonjerbativer 
Bankfiihrung vereinbar find wmitefon® 


(GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


2 xeellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
derleben: file und ee 


Kapitaldanlagen: figerfte zu 5% u. 6%. 


BEE” Beachtet! "u 


unfere Auslands⸗ Abtheilung 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 
landswech el nad) allen Welttheifen, 
Garopäiihe Staat3-Obligationen, Ultien m. 
a. Wertbpapiere mit Bind-Coupons ge u. 

berfauft zefb. direft eingelöst (Gurätwert). 
ollmacten, Erbiaftd- u. a. Intailo, a 
eutihen Nectsiadhen m. f. w. rechtölräftig 
stlebigt u. prompt beforgt. 

. Gelb zum Zagedfurfe geiwechfelt. 

YGrole Austünfte mündl. m, ſchrifilich. 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zu ben niedrigiten Sinfen 
— bon $500 aufwärts ut gelicherte erfte 
Ohpotheten zum an Hand. 


E.R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
} 1fep fonbifr* 


— r— — — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grunbeigenthum 3 verleißen. 
Erfte Sypsthefen zu verkaufen. 


6maimomife® 
Schiffskart 

25 Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 


531 Wien, Bubapeft und Ze» 
mesvar. 


Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
säd v. Haufe cbgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clart Str 


Hotel Kaiferhof, nahe Van Buren Str. 
En’ Ebicago fei 1871. —RX 


Kohlen 84. 00 


BSocking Balley Lump............ 85. 25 
Indiana Star Lump, Egg 
..... .84. 00 


ober Nut 
soon ..,9h.7B 


Weite Range und Cheftnut. ... ....87.75 
Reine Kohlen und volle Gewicht gerantirt, 
Relepyhan- oder Boftbeftelungen werben prompi 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabifen Str, 
Zeleyhon Main 2668. 
ag, enendetes, mE 


. Alte Kleider neu gemadt, 
bon @biengos erfiem Reintge 


Reiniger und 


DEHMLOW’S 


@tablirt 1884.— Phone Late View 1888. 


— — 
man ne 


(Eigener Beitrag für Die „Abendpoft"). 
Plauderei aus Europa, 


Bor YAuguft Bvedlin 


Der preußifhe Landtag. — Gehalt3erhöhungen 
und GCteuern. — Kirchenpatrone. — Die 
Talte Welle. — Wiesbaden und Mainz. — 
Kodlunftausftelung — Eine vielfeitige Stadt. 
— NAmerilanifhe Dffiziere. 

Der preußifche Landtag ift vom 
König in eigener Perfon eröffnet wor⸗ 
den, und nun ift eg Sade der Abge- 
orbneten, die hohen Mehrforverungen 
der Regierung für Gehaltserhöhungen 
zu bemwilligen. Die Geiftlichen beider 
Konfeffionen, die Lehrer, Mittel- und 
Unterbeamten follen mehr oder min 
der bedacht werden, und zwar wird 
diefe Aufbefferung eine dauernde 
Mehrbelaftung des Staatshaushalts 
bon rund fünfzig Millionen Dollars 
erfordern. Zu aönnen ijt den armen 
Schludern, die unter dem Sammel- 
namen Unterbeamten befannt 
find, die Zulage von Herzen, auch den 
Volfsfhullehrern und Lehrerinnen, 
die jtet3 bei großen Anforderungen 
als Gtieftinder behandelt merden. 
Das Grundgehalt der Unterbeamten, 
das in vielen Fallen noch nicht $200 
jährlich betrug, fol auf taufend Marf, 
etwa $240, erhöht werden. Schußleute 
und Schandarmen follen, jtatt ME. 
1200 — Mi. 1600, Mf. 1400 — ME. 
2100; Förjter jtatt ME. 1200 — Mt. 
1800, Dt. 1400 — Mi. 2400 bezie- 
hen und die Boltsfchullehrer, deren 
Grundgehalt nicht mehr als ME. 1000 
beträgt, erhalten nach der Regierungs— 
porlage von 1200— 3150 ME., die Leh- 
rerinnen bon 1000—2400Mf. Aud) die 
höheren Schulmetiter erhalten eine Xuf- 
beilerung bis zu ME. 7200, und mer= 
den den Richtern im Range aleichge- 
ftelt. Nach amerifanifchen Begriffen 
find das ja nur elende Gehälter, aber 
da die Beamten hier bis zu $ ihres Ge- 
baltes penfionsberechtigt find und fie 
überdies freie Wohnung oder Woh— 
nungsgeldzufhuß erhalten, der eben=- 
fall3 bei der Penftonirung in Betracht 
fommt, mie auch Benfionen für die 
MWittmen und Kinder der Beamten 
borgejehen find, jo fragt es fich ehr, 
wer befjer daran ijt: der amerifa= 
nijche, auf Kündigung angejtellte, oder 
der auf Lebenzzeit verjorgte deutfche 
Beamte. Zur Dedung der entftehenden 
Mehrausgaben mird eine Erhöhung 
der Einfommen- und Ergäanzungd- 
fteuer, jowie eine Dipvidendenfteuer 
borgejchlagen, die den in Frage fom- 
menden GSteuerzahlern natürlich umfo 
weniger zujagt, al3 demnächft aud) der 
Reichstag gegen Hundert Millionen 
Dollars für Beamtengehaltserhöhuns 
gen und andere Zmede bemilligen foll, 
zu deren Dedung meitere Steuern in 
Ausſicht ſtehen. 


Bekanntlich hat die Regierung eine 
konſervativ-klerikale Mehrheit im 
preußiſchen Landtage zur Verfügung, 
und um nun auch die liberalen Par— 
teien für die Steuervorlagen zu er— 
wärmen, ſtellt ſie eine zeitgemäße Re— 
form der Wahlgeſetzgebung in Aus— 
ſicht, an die aber Niemand ſo recht 
glauben will, da ſie die Konſervativen 
mit aller Kraft zu vereiteln ſuchen 
würden. Auch die Herrn Geiſtlichen 
können diesmal mit der Regierung zu— 
frieden ſein. Ihre Gehälter werden 
in der Weiſe erhöht, daß die epan-— 
geliſchen Pfarrer mit Mk. 2400 
beginnen und mit Mk. 6000 das 
Höchſtgehalt erreichen, die kaätholi— 
ſchen aber mit Mk. 1800 und nur 
bis Mk. 4000 ſteigen. Dieſen Gehalts— 
unterſchied ſucht man dadurch zu recht— 
fertigen, daß die katholiſchen Geiſt— 
lichen für keine Familie zu ſorgen hät— 
ten, wogegen eingewendet wird, daß 
die evangeliſchen Pfarrer reiche Heira— 
then machen könnten und die Eheloſig— 
keit kein Grund ſei, das Gehalt zu kür— 
zen, ſonſt könnte dieſe Regel ja auch 
auf unverheirathete Beamte angewen— 
det werden. Die evangeliſche Geiſt— 
lichkeit Preußens wird diesmal im 
Landtag den dringenden Antrag ſtel— 
len, die Privatkirchenpatronate aufzu— 
heben, d. h. das Recht von Privatper— 
ſonen, Geiſtliche für erledigte Aemter 
in Vorſchlag zu bringen und ihre An— 
ſtellung zu genehmigen. Die meiſten 
Patronate befinden ſich in den Händen 
von hohen und niedrigen Adelsperſo— 
nen, durch Güterverkäufe ſind ſie aber 
auch in bürgerliche Hände übergegan— 
gen. Wie eine Kirchenzeitung berich— 
tete, ſind Katholiken Patrone von 
evangeliſchen und umgekehrt, Prote— 
ſtanten Patrone von katholiſchen Kir— 
chen geworden, ja in einzelnen Fällen 
haben ſogar Juden das Patronats— 
recht erworben, was doch eigentlich ein 
höchſt ſonderbarer Zuſtand ſei. Kir— 
chenpatron iſt auch ein Graf v. Leinin— 
gen-Weſterburg, der ſoeben eine ſechs— 
monatliche Gefängnißſtrafe verbüßt 
und erſt kürzlich noch, trotz des hef— 
tigen Einſpruchs der evangeliſchen 
Kirchenbehörde, von ſeinem Patro— 
natsrecht Gebrauch machte. Eine 
Trennung von Staat und Rirche wür— 
de dieſen unerquicklichen, mittelalter— 
lichen Einrichtungen mit einem 
Schlage ein Ende machen und auch den 
Staat und die Steuerzahler der. Ver- 
pflichtung entheben, die Kirchendiener 
zu befolden. Aber dabon mollen me- 
der bie Geiſtlichen etwas wiſſen, noch 
der Staat ſelbſt, der dadurch ſeines 
Einfluſſes auf die Kirche und ihre 
Diener verluſtig gehen würde. 

Das wunderbar ſchöne Herbſtwetter 
hat mich noch einmal zu einem mehr⸗ 
tägigen Ausflug veranlaßt, der mich 
nah Wiesbaden, Mainz und Um⸗ 
gebung führte. Die Sonne ſchien ſo 
hell und warm wie an einem ſchönen 
Sommertage, ſodaß ich den guten 
Rath, meinen MWintermantel mitzus 
nehmen, ald metterfefter Mann in den 
Mind flug. Aber nun ift das MWet- 
ter über Nacht plöglich umgefchlagen! 
Die Sonne fheint zwar immer noch 
bon einem moltenlofen blauen Hime 
mel, aber das Thermometer fant auf 
2 Grad unter Null und ein eifiger Oft» 
mind fegte durch die ftaubigen Stras 
fen der arofen Kurftabt Wiesbaden. 

3 habe der dort zur Zeit ftatifin- 
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enden Kockunftausftellung im Pau- 
linenſchlößchen einen Beſuch gemacht 
und fo viel des Herrlichen geſchaut, 
daß e3 mir fehwer fallen würde, eine 
Beichreibung aller der die Augen rei: 
zenden und den Magen erquidenden 
Erzeugniffe der Kochkunft und der mit 
ihr in Verbindung ftehenden Geräthe 
zu liefern. Da fann man wirklich fe- 
ben, daß das Kochgemwerbe in feiner 
böchiten Vollendung eine Kunft, Die 
nicht fo leicht zu erlernen if. Der 
amerifanijche Lunchfoch und jeine Kol- 
legen in irgendeinem Minenlager, auf 
einem SKanalboot oder im billigen 
„Halb Houfe”, wo man fchon für 15 
Cents eine Mahlzeit erhält, Tonnen 
auch fochen, aber fragt mich nur nicht 
wie! Auch ich habe einjt im Feldzug 
nothgedrungen der Kochkunft obgele- 
gen, und fie jpäter in meiner amerifa= 
nifjhen Sturm: und Drangperiode 
manchmal vermwerthet. ch nehme e3 
mit mandem Küchendragoner im Ko- 
chen auf, aber gegen die Künftler auf 
der Wiesbadener Kochkunftausftellung 
bin ih nur ein Stümper. Deutjche 
Köche, die ihre Kunft verftehen, find 
jehr gefucht und finden au im Aus— 
land leicht Bejchäftigun.. So find 
biele, wenn nicht die meiften Küchen- 
chef in amerifanifhen Gajthöfen 
Deutihe und Schweizer, die ihren 
franzöfifhen Berufsgenoffen erfolg: 
reich Konkurrenz machen. Anläßlich 
der Ausftellung fanden felbjtveritänd- 
lih auch Zmedeffen ftatt, an denen bie 
Spiten der Behörden theilnahmen. 
Wie immer in folen Fällen jpielen 
bie Spiben hierbei die Hauptrolle, fie 
erden in den Seitungsberichten. fait 
ausjchließlich genannt und getreulich 
berichtet, was fie gefprochen haben, 
während von den eigentlichen Veran— 
ftaltern der Ausftellung, der Feite des 
Turn-, Schützen- und Geſang-Vereins 
nur nebenbei die Rede iſt. Ganz be— 
ſonders kommt der hohe Protektor zur 
Geltung, iſt dies nun ein Prinz, Ge— 
heimer- oder auch nur ein Landrath. 
Ohne Protektor und die Spitzen der 
Behörden geht es nun einmal nicht im 
alten deutſchen Vaterlande, und der 
Kaſtengeiſt ſorgt dafür, daß die kleinen 
Leute den großen nicht menſchlich näher 
treten. Der Amisrichter A. darf mit 
ſeinem alten Schulfreunde, der das 
Gymnaſium, aber nicht die Univerſi— 
tät abſolvirt und es nur zum Sekretär 
gebracht hat, geſellſchaftlich nicht ver— 
kehren, und der Herr Leutnant pumpt 
den Kaufmann X zwar an, wird ſich 
aber hüten, mit ihm in der Kneipe an 
einem Tiſche Platz zu nehmen. Ein fol- 
cher nichtſtandesgemäßer Verkehr wird 
nicht geduldet, und wer es wagen ſollte, 
gegen den Strom der geſellſchaftlichen 
Ordnung zu ſchwimmen, der wird bald 
durch Schaden klug werden. 

Aber ſchön iſt das Leben doch in 
deutſchen Städten, auch wenn ſie keine 
Million, oder nicht mal 100,000 Ein— 
wohner zählen. Vergnügungen aller 
Art locken, Theater, Konzerte, Vorle— 
ſungen u. ſ. w. bilden angenehme Ab— 
wechslung mit den geſelligen Zuſam— 
menkünften im Kaſino oder am 
Stammtiſch, und wenn man in ſpäter 
Stunde der Nacht den Heimweg an— 
tritt, bedroht uns nicht der Straßen— 
räuber mit Revolver und Gummi— 
Ihlaudh. An einem Tage habe ich 
neulich zwei Sonzerte gehört und am 
Abend im Theater eine Kunfttänzerin 
im Stil der Duncan bewundert. Spä- 
ter jaßen wir dann in der Winzerftube, 
drei in Wiesbaden anfällige Deutfch- 
Amerifaner und ih, und beipradıen 
beim Schoppen Deftricher die fom- 
mende Präfidentenmahl. Einer wollte 
auf Bryan wetten, aber mir anderer 
meinten, e3 wäre beffer, den Musgang 
der Wahl ruhig abzumarten und Lieber 
noh Eins zu trinfen. 

Um andern Tage fuhren wir zu= 
fammen nad Mainz hinüber, ms 
ung ein Ehicaaver Freund erzählte, 
‘hr vortreffliher Schulrath3-Präfi- 
dent Schneider beabfichtige, dem- 
nacht wieder einen Befuh in Deutfch- 
land zu machen. In Mainz Haat alle 
Melt über die fchlechten Gefchäfte und 
dabei find die Wirthichaften überfüllt 
und ein Veranügen drängt das andere. 
Alt-Mainz, das ich aus meiner Milt- 
tarzeit her fenne, tft feit der Stahdter- 
meiterung allerdinas fehr aurüdgegan- 
gen. Die einit jo lebhafte Qudimia- 
ftraße ift felbjt am Tage till. und am 
Abend ift fie öde und verlaffen und 
nur hier und da bufcht noch amifchen 
den einfamen MWanderern ein Dämchen 
ber, das auf Abenteuer ausgeht. Mainz 
mar noch vor 58 Nahren eine vielfeitige 
Stadt. Sie felbit war, wie auch heute 
no&b, darmitädtiich, die FFeitungsmerfe 
gehörten dem deutichen Bund, die Gar: 


nifon war öfterreihiich und preußifch, |. 


das Geſetz franzöſiſch, die Poſt thurn— 
und taxiſch, das Telegraphenamt bai— 
riſch, die Eiſenbahn heſſiſch, das Gas— 
wert badiſch, die Sprache deutſch, die 
Religion vorwiegend katholiſch und die 
Geſinnung zumeiſt demokratiſch. Mehr 
kann man doch nicht verlangen! Heute 
hat ſich in dieſer Hinſicht manches im 
„goldenen Mainz” aeändert, aber, eine 
feuchtfröhliche Stadt tft fie allzeit ae- 
blieben und noch immer rühmt man die 
Schönheit ihrer jungen Mädchen. Afg 
Sehenswürdigkeit gelten dort zur Zeit 
drei amerifanifche Ofiziere, die zur 
Dienftleiftung im deutfchen Heer fom- 
mandirt find. Ein Hauptmann und 
ein Oberleutnant zum 6. Dragoner- 
Regiment und ein Oberleutnant zum 
87. Regiment. 
sine 

— Bon ber Lolalbahn. — „Sit bie 
Yahrt Nachts nicht gefährlih?"— „Be: 
wahre, da geht ber Schaffner mit fei- 
ner Laterne voraus!“ 

— Aus eigener Kraft.— Alter Ein- 
brecher (zu feinem Sohne): „Rannft 
Du überhaupt mitreden? Was Du 


fannit, das Haft Du von mir; aber] 


mein Alter mar ein bummer, ehrlicher 
Kerl. Ih Bin Autodidaft von reinftem 
Waſſer!“ 

— Deffentliche Erklärung. — Hier: 


mit nehme ich die in der Si am 27.. 
leidigung 


Januar ausgeſprochene 
gegen Herrn Valentin 


ib 
boll zurüd, — Florian —* * 
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| Rod, 225001 


Noch 822,500! 
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ure letzte Gelegenheit 


Das Geſetz verlangt die Schluß-Abrechnung ſofort von Rothſchild, Cline & Co—., 


verſchleudert wird in 


New NYorks größtem Kleider-Fabrikanten-Lager, das jeht 


252 S. Halsted Str. 


3 Thüren nördlich von Harrijon Str. 


Die Zeit drängt. Nur nod) ein paar Tage diejes großen Banferott-Verfaufs von 


‚leidern, Auslialtungswanren, Schuhen und Hülen 


bon Rothichild, Eline & Eo.’3 ganzem Lager jebt verfchleudert zu 


27 Cents am Dollar 
Samjlag, den (. November, 


um 9 Uhr Bormittags, 


Wir haben Preife für den Neft diefes Lagers feitgefett, die das Publitum in-Erftaunen verfegen wer- 


ben. Die Gläubiger verlangen fofortige Abrechnung. 


Die legte Sendung bon $22,500 Waaren ift foeben eingetroffen von unjerem Lagerhaufe in der Stadt New York und tommt am Samftag, 
ben 7. November 1908, um 9 Uhr Vormittags, zum Verkauf. Diefe hochfeinen Vorräthe an Kleidern, Auzftattungswaaren, Hüten und Schuhen 
werben verfchleudert zu 27 Cents am Dollar, gerade wie bisher. Die Preife, die mir für diefe Iekte Sendung feitgefegt haben, werden Eud in Er: 
ftaunen fegen. Die Gläubiger haben ihre Schlußforderungen eingereicht; wir müffen unbedingt das Geld befhaffen, und um diefen großen Betrag zu 
erlangen, muß der Rejt diefes Lagers verfchleudert werden, ganz gleich wie aroß der Verluft fein mag. Dies ift ein reeller Verkauf, um den quten 
Namen von Rothihild, Eline & Co. zu retten. E3 ift dies die Gelegenheit einer Lebenszeit, hochfeine Waaren zu weniger zu kaufen al3 Euer eige- 
ner Kleiverhändler für die fchledhteren Qualitäten verlangt. Vergekt nicht den Plab. Seht nad dem arofen Sild — — 


Rothschild, Cline % Co. 


252 S. Halsted Str. 


3 Thüren nördlich von Harriion Str. 


Samjtag, 7. November 1908, um 9 Ahr Vormittags. 


Zur Beachtung! — Jedem unferer Kunden, der aus weiter Entfernung tommt, liefern wir freie Mahlzeiten während diefes großen Sam: 


ftags-Berfaufs. 


Teine $20.00 1eberzieher für Männer, 
mit Seide und Atlas gefüttert, 52 


Zoll lang, Verkaufspreis 86 95 
» 


Feine Gejellfchafts = Weberzicher für 
Männer, hochfein gefchneidert und mit 
Seide :gefüttert,. in den allerneueften 


Tacons und Stoffen, po- 
fitio $25 werth, für.... 59,95 


Anzüge für Männer 


Feine Anzüge für Männer, Cheviot 
und jchottifche Plaids, $12.00 werth, 
oder das Geld zurücderftattet. zu, irgend 
einer Zeit während des Verkaufs, falls 


Ahr nicht völlig befriedigt 82 95 
— 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
Velour appretirten Cajlimeres, in al: 
len Größen, dies ift ein pojitiver $lö= 


Merth oder Euer ro w 
zuritderftattet 4.95 
Mit Seide und Atlas gefütterte Gejell: 


fchafts = Anzüge, in fchlichten. Karris 
rungen und Streifen. Diejfer Anzug 


ift pofitid $16.50 werth 56.95 


Zu 9.95 das Stüd. he habt die 
Auswahl von Anzügen oder Ueberzie- 
hern, Die von 822.00 bis 22.50 
werth find, von 20 Partien der beft Feine Gejellichafts-Hojen für Männer, 
gemachten und am elegantejten ausges für Sonntagsgebraudh, überall für 
ftatteten Anzügen und Ueberziehern; in 5.00 verfauft, 
hiejigen und importirten Suitings und 
Operevatings, in hübjcher Yacon und 
einer Warietät von Kffeften—pradt: 


volf u. fehlerfet gejchnei= 95 
derte Kleidungsftüde..... Sg, 
350 hochfein gejchneiderte Anzüge f. Män— 

ner, in all den neueiten Tyacons und 


Muftern, Dieje Anzüge jind pojitiv 
830.00 werth. Berjäumt nicht, jie zu 


tn B10.98 


Weberzicher für Männer 
Feine 310 Ueberzieher für 

Männer, Verkaufspreis.. 82.95 
Feine 315 Ueberzieher für 2 
Männer, Verfaufspreis.. 4.85 


weine $18 MWeberzieher für Männer — 
mit Wtlas gefüttert, 


Feine Gefellihafts:Hojen für Männer, 
$3.50 merth. oder Euer Geld 
zurüderftattet 18c 

feine Männer-Hofen für den Sonntags: 
gebraud, in Kammpgarnen und fanch 
Streifen. Bofitiv $5:00, $6.00 und 


$7.00 iwerth, oder Geld ‘ 
zurüderftattet S 1 39 


Ausſtattungswaaren 
Hüte für Männer in den neueſten 
Dunlap- und Knox- Facons, 83.50 
werth und keiner weniger wie 
82.50, für 
Gutes Winter-Unterzeug für Männer, 


in alfen Größen, 50c werth, 19e 


Männer iind Ainaben = Hüte, werth bis 


$1.00; Eure Auswahl 19€ 
be 


Männer und Knaben-Winterkappen — 
in Kerſeys, Meltons und Caſſimeres, 
alle Facons, mit Pelz-Bands und Oh— 
renflappen; werth bis 81.50; 29€ 


aufivärt3 bon 


EEELLEETN OEL FC 


frei! Freil 
Jahrgeld 


für WUlle, Die 
dDiejem großen 
; VBerfauf bei: 
: wohnen. 


OEL HIHI II 4 


Beinkleider für Männer 


Spe ziell — 10,000 Paar Handſchuhe, 
bis zu 3.00 werth, gefüttert und un— 
gefüttert — aufwärts 

3e 


Tajchentücher für Männer, — 25 
werth, für 

Leberhojen, die beiten Waaren, 39c 
$1.00 werth, jekt 

feine jeidene Strümpfe für Män: 7e 
ner, 25e werth, jetzt 


Duck-Röcke, ſchweres Blanket-Futter — 
Slicker — 19 
volle Länge, bis 3 werth 

Extra ſchwere wollene Socken für Män— 
ner — 506 wertd — 


gan Nadets, $5 Werth, 
wärts von 


Kuaben: und Rinder-:Anzüge 
1000 Paar Kniehofen für Kna= 
ben, 50c mwerth, für 
Dreikig verſchiedene Effekte in hochmo— 
dernen Anzüge für Knaben, die hüb— 
jcheften Novitäten und .Staples, .$8, 
$10 und $12 werth,gehen 
fanımtlich zu 


Anzüge für Knaben, $3 werth, 95C 


Kinder:Heberzicher. 
200 hochfeine Kinder = Ueberzieher in 
Kerieys, Meltons und Gaffimeres, alle 


Größen, werth bis $12.00; 
aufwärts von 61.98 


Kommt! Kommt! Komm! 


Samstag, 7. Nov. 1908 


um 9 Nhr Bormitiags, 


nach dem großen Banferott-Derfaufvon Rothichild, Cline & Co. 


252 S. Halsted Str., 


3 Ihüren nördlid von Sarrifon Str. 


Schuhe 

Fin ungeheures Lager von feinen Schu: 

hen dem Publitum geboten — die größ- 

ten Schuh-Werthe in der Welt. 

Einfach und doppelte Sohlen Bals und 
Schnürſchuhe für Männer, Bonbon 
Cap, hervorſtehende Sohlen,fedes Paar 
garantirt dauerhaft zu ſein. Viele da⸗ 
von wurden fo hoch wie 88.00 ber: 
tauft, feine weniger wie 


Feine Gejellihafts = Schuhe für Män- 
ner, von Kalbleder und Bier Kid ge- 
macht, bejte Arbeit und Ausftattung, 
berühmte Mefay genähte und ausge: 
ftattete, jedes Paar garantirt u. wirt: 
fih $3.00 wert — 
gehen zu 

Feine Vic Kid Schuhe für Damen, jo: 
wohl zum Knöpfen’wie zum Schnüren, 
mit Tuch oder Leder-Obertheilen. — 
Naris Zehen, Ladleder-Spiken, bi zu 
$2.50 werth. Gehen -in Dies 79€ 

“ jem Verlauf zu 

Knopf: oder Schnürfhuhe für Damen. 
Diefe Schuhe find von feinem Cajpian 
Kid gemacht, Tperas und Londonzge: 
hen: wirffih $3.50 1 39 
mwerth, für E h 

Schuhe Fiir. Mädchen und Anas 7 
ben, er für Ic 

Feine — ——— für Männer, 
ür Herbit und Winter, 

—* 34 werth, 61,9 

Filz Kombination und Gummi Hüften: 
Stiefel zu weniger, als das Rohmate- 
rial koſtet. 


Wollegefütterte Röcke mit ſchwerem Cor⸗ 
duroykragen, volle Länge, 82 89 
36 werth, jetzt zu + 

8500 werth Wolle gefütterte Röde zu 


weniger al8 den Koften des Rohmate- 
rials. 


Lure ſehle 


| Helegenheil! 


5 Kur nod) ein Paar 
Tage. Gläubiger 
verlangen fofortige 


Abrechnung. 
HHRRIHHHEHFEHFEHPEHEN 


Seht nad) dem großen Schild am Gebäude. Offen Abends bis 10 Whr, 
Sonntag bis 6 Uhr Abends. 


522,500 


werth Herbft- und Winter-Kleider, Schuhe und Ausitattungswaaren von Rothſchild, Cline & 
Co. Wholeſale· Waarenhaus in der Stadt New Nork, jetzt zum Verkauf im Retail zu 270 am 
Dollar, in 252.5. Halfted Straße, 5 Chüren nördlich von Harrifon Straße. Offen den. sangen 


| Tag Sonntag. >. - "20.230. 
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